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Ceſegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert vou ber ‘‘Associated Prese.’') 


Ausland, 


Noch nicht zu Ende! 

Das BIutvergießen in Maroffo. -— Chron- 
prätendent joll’nad einer verluftreichen 
Schladt befreit werden fein. 

London, 5. Febr. Eine Depefche des 
heutigen Zondoner „Morning Leader“ 
aus Ianger, Marofto, meldet: 

Die fpanifche®ejandtichaft hatNach— 
richt über eine noch blutigere Schlacht, 
als die, melde am 29. Januar zwi— 
Ichen den Truppen ded Sultand und 
denjenigen des Thron-PrätendentenBu 
Hamara jtattgefunden Hatte. Die 
Iruppen des Sultans, 12,000 Mann 
ftarf, griffen das neue Lager desfiron- 
Präiendenten an, und Beltehung und 
Verrat verichafften miederum der 
Armee. ded Sultans die Oberhand. In— 
de& fand ein fchredlicher Kampf um die 
Perfon des, jchon gefangenen Bu Ha- 
mara ftatt. Bi8 unmittelbar vor die 
Ihore von Te; pflanzte fich dieSchlacht 
fort, und den Rebellen, nachdem fie 
2500 Zodte verloren hatten, gelang e3 
ſchließlich, den Prätendenten wieder zu 
befreien. 

.  Baris, 5. Febr. Eine Depeiche aus 
Ianger, Marofto, bejagt, daß die 
Kavallerie des Sultan?, während ſie 
die Streitfräfte des Prätendenten vei- 
folgte, von ven Kiata-Stammesange:- 
börigen angeqriffen wurde. ndeß fa- 
men die anderen Truppen des riegs- 
minifters EI Menebhi den Angegriffe- 
nen rechtzeitia zu Hilfe, und das Rejul- 
tat war ein Sieq der Sultand=-Armee, 
aber mit fchmeren Berluften auf bei- 
ben Geiten. 

(Diefer Kampf aing mahrfcheinlich 
dem, aus Zondon berichteten vorher.) 


Hoffnungsvoll. 


Deutſcher Botſchafter erwartet baldige Bei⸗ 
legung der Venezuela-Frage. 


Waſhington, D. K., 5. Febr. Wich— 
© tige Nachrichten bezüglich derBeilegung 
* der Venezuela-?zrage find im deutjchen 
Botichafter-Amt aus Berlin eingetrof- 
fen und wurden bon dem Freiherrn 
Sped v. Sternburg dem Gefandten 
Bomwen, melcher PVenezuela vertritt, 
mitgetbeilt. Xhr Inhalt ift nicht be= 
fannt gegeben worden, man glaubt 
aber, daß fie für eine baldigeBeilegung 
günftig lauten, da ber Freiherr ich 
nad; Enipfang derfelden -redi hoff: 
nungspoll für eine baldige Beilegung 
ausſprach. 

Caracas, 5. Febr. Die Angabe, daß 
die Blockade-Befehlshaber die Hafen— 
Behörde von.La Guaira in Kenntnif 
gejet hätten,fie würden aufdas dortige 
Fort feuern, wenn venezolanijche Sol- 
daten die Stadt paffirten, wird jet als 
arundlos bezeichnet. 

Waſhington, D. K., 5. Febr. Graf 

Duadt, Erfter Seiretär des deutfchen 
Botjchafter - Amtes, welcher vor der 
Antunft des Freiherrn Speck v. Stern— 
burg alleddeutſchen Verhandlungen in 
der Venezuela-Angelegenheit unter ſich 
hatte, beſprach ſich heute längere Zeit 
mit dem amerikaniſchen Geſandten und 
Venezuela -Vertreter Bowen über 
gewiſſe Einzelheiten des ſchwebenden 
Kompromiß-Vorſchlages für die Ab— 
findung der Blockade-Mächte. 
Hr. Bowen gab dem Grafen die Ver—⸗ 
ſicherung. daß keinUnterſchied zwiſchen 
den einzelnen Blockade-Mächten ſelbſt 
gemacht werden ſolle, ſondern die For— 
derungen aller dieſer genau dieſelbe 
Behandlung erfahren ſollten. 

Wahrſcheinlich wurde dieſer Beſuch 
des Grafen durch Gerüchte veranlaßt, 
wonach die Forderungen Englands 
eine günſtigere Behandlung erhalten 
ſoliten, als diejenigen Deutſchlands 
und Italiens, weil England darauf 
hingewieſen, daß es das meiſte Verlan— 
gen gezeigt habe, die Blockade aufzu— 
heben! 

Hr. Bowen verſichert indeß, daß er 
auf dieſes Argument nicht eingehen 
werde. Es iſt Mittheilung davon nach 
Berlin und Rom gemacht worden. 

Noch iſt von keiner der verbündeten 
Mächte eine Antwort bezügliich des 
jüngſten Bowen'ſchen Vorſchlages oder 
der Zeit der Aufhebung der Blockade 
eingetroffen. 


Senfationelles Gerücht. 


hinas Kaiſerinwittwe ſoll todt ſein! 

Ne 5. Febr. Der Korreſpon⸗ 

nt deö Indoner „Standard“ in Tien 

' Zfin telegraphirt, e8 jei bort ba& Ge- 

rücht verbreitet, daß die hinefifche Kai- 

ferin-Wittwe tobt fei, und man nur bis 

nach Ende der Neujahrästyeftlichkeiten 
bie- Nachricht unterdrüdt habe. 


oU anfangs Juni herüberge: 
brakt werden. 5 


Berlin, 5. Febr. Kaifer Wilkelm hat 
ich entfchloffen, ungefähr am 1. Juni 
eine Delegation mit der Statue rieb- 
richs des Großen nach Wafbington zu 
fenden. Botjchafter Tower wird eine 
oder zwei Wochen vorher Berlin ver- 
laffen, um in, der ameritanifchen Bun- 
beshauptftabt die Abgelanbten des 
Kaifers zu empfangen. Das amerifa- 
nifhe Staatsdepartement —* ſich 
lürzlich nach der Größe der Statue er⸗ 
lundigt und nachgefragt, welches die 

igneten Dimenſionen für das Piede⸗ 
al ſein würden. Das auswärtige Amt 

t hierauf eine Zeichnung der Statue 

des ei a —* de 
Erklärung 8 Reßtere - 


'teln ein, melche 


ein Mitglied der Legislatur 


— — 
— — 


(10 Seiten.) 


Ehicago, Donnerftag, den 5. Februar 1903.— 5 Uhr:Ausgabe. 


Inland. 


57. Kongreh. 

Mafhington, D. K., 5. Feb. Der 
Senat hieß den Ubgeordnnetenhaus-Zu- 
lag zur vermkfchten Zipil-VBermilli- 
gungsporlage aut, melcher anderthalb 
Milionen Dollars für die Herjtellung 
eines neuen Gebäudes für dad Ader- 
bau-Departement bemilligt, und da— 
mit ift diefe Verlage erledigt. 

Die allgemeime Debatte über ven 
Poft-Etat im Whgeordnnetenhaus wurde 
durch die Hereingiehung der ZolleFrage 
lebhaft gemadt. CS beiheiligten Fich 
an ihr Sibley (Demofrat, Benniylva- 
nien), William$ (Demofrat, Miififfip- 
pi), und Griag, (Demofrat, Georgia). 
Die Berathung mutde in der Plenar- 


| 
ausfhuß-Situng beendet, die Vorlage | 


aber noch nicht angenommen. 

Der jährlich ficdy miederholende Ver— 
fud, die Bewilligung für bejondere 
Poitfazilitäten in der Beförderung 
zwiſchen New York und New Orleans 
und zwiſchen Kanſas City und New— 
ton, Kas., zu ſtreichen, wurde von dem 
Herrn Talbot von Süd-Karolina in 
Szene geſetzt, welcher, nachdem ſein An— 
trag im Geſammt-Ausſchuß abgelehnt 
worden' war, denſelben in der regulären 
Hausſitzung wiederholte, damit die 
Mitglieder durch ihre Stimmenabgabe 
Farbe bekennen ſollten. Sein Antrag 
iſt noch unerledigt. 


Waſhington, D. K., 5. Febr. Das 
Adgeordnetenhaus nahm den Polt-Etat 
an, nach Niederftimmung ter Talbert’- 
fhen und der Umderwood’fchen Zufab- 


Anträge betreffs Streichung der Bewil- | 


Iigungen für bejondere Beförderungs- 
Fazilitäten von Wearfhington nach Nem 
Orleans und von: Kanfas City nad 


Newton, Kan. i | 


Die Generalitabs-Vorlage murbde 
vor einen gemeinfchaftlichen Ronferenz- 
Ausfhup gefandt, um eine vollitändige 
Einigung zwifchen dem Abgeorbnieten- 
haus und dem Senat zu ermöglichen. 


Grosvenor von Dhio unterbreitete 
dann die mehrerwähnte Anti-Truft- 
Vorlage ald Spezial-Tagesordnung. 


Hitt von Jlinois unterbreitete den | 


Konferenz-Bericht über die diplomati=* 
Ihe und Konfular-Bemilligungsporla= 


ge, und derfelbe wurde vom Haus gut- | 


geheißen. 

Der Senat nahm eine Vorlage an, 
welche der Vittsburg-, Carnegie- und 
Weſtern -Bahn die Befugniß ertheilt, 
eine Brücke über den Alleghenyfluß zu 
Pittsburg zu legen. Quay von Penn— 
ſylvanien, der ſtreitbare Befürworter 
der Omnibus-Staatenvorlage, prote— 
ſtirte lebhaft gegen die Annahme irgend 
welcher ferneren Vorlagen mit einhel— 
liger Zuſtimmung. 

Mit 40 gegen 18 Stimmen nahm 
der Senat den Antrag von MeCumber 
(Nord-Dakota) an, die Reine-Nah— 
rungsmittel-Vorlage zu erörtern, wel- 
che vom Abgeordnetenhaus 
men worden war. 

Waſhington, D. K. 5. Febt. Das 
Abgeordnetenhaus nahm das Amende— 
ment an, die Senats-Vorlage für die 
Verhandlung von Klagefällen Br 
dem Sherman-Gejeß an die Stelle der | 
Anti-Iruft:®orlage des Wbgeorbdne= | 
tenhaufes zu fegen. 

Pomers (Maff.) eröffnete die De- | 
batte über die Vorlage. Er fagte, bie | 
felbe fei feine Bartei-Maßnahme. | 

Illinoiſer Legislatur. | 
Dorlage im Yterefjz von Coof County. 


angenom= 


Sprinafield, JU., 5. Febr. Die De- | 
mofraten im Abgeordnetenhaus mad- 
ten einen erfolglofen VBerfuch, Wieder: 
erwägung ber, geitern vom Sprecher 
„durchgehämmerten“ Miller'ſchen Ge— | 
Ichäftsregeln herbeizuführen. Sie grif- | 
fen dabei den Gouverneur Yates an 
und bejchuldigten ihn der unbefugten 
Einmifchung in die Gejeßgebung. In 
befonder3 jcharfer Weife that dies der 
Abe. Wilfon. Die Sherman’iche Fraf- 
tion der Republifaner leiftete indeB ben 
Demofraten feinen Beiltand, und die 
Miller-Regeln werben beftehen bleiben. 

Die von der Koof-Countybehörde 
(Chicago) gemünichten Vorlagen haben 
endlich Eingang in die Legislatur ge- 
funden. bg. Henry Oldham brachte 
die Vorlage ein, welche die Eintragung | 
von Grundeigenthum verhindern foll” 
auf da& feine Steuern bezahlt find. 
Suul bat diefelbe Vorlage im Senat 
eingebracht. 

Humphrey und Strudman brachten 
im Senat, bezw. imAlbgeordnetenhaus, 
Vorlagen behufs Erhöhung der Spor= 
bon den Kriminal>, 
Kreid- und Guperiorgericht3-Clerfs 
verlangt werden. Dies wird die Einlei- 
tung von Prozeffen vertheuern, aber 
die Einnahmen bejonders von Cook 


| 
| 
| 
| 
Eine andere Vorlage, melde dem 
County Coof Geld erfparen joll, mur: 
de vom Abg. Wilterfon eingebradit; 
darnadh follen die Roften ber : 


County erhöhen. . 


Cinfhägung und Steuern-Erhebung 
auf alle Körperfchaften vertheilt mer: 
den, welche von den Steuern Vortheil 
baben, ftatt blos vom County getragen 
zu werben. 

Die Coot:- County =» Behörde wird 
die Qegislatur auch darum angehen, 
das Gefeh zu widerrufen, welches ben 
Goot-Countyrihtern das Recht gibt, 
einen Gerichts = Referenden anquftelleni 

Die hervorragenden Jllinoifer Da: 
men, melche für das Yrauen-Stimm- 
recht bier arbeiten, fanden en. ner 
zu kriegen, 
fie füngft im 


ren. 
Endlich wurde Senator Burnett mit 
Widerfireben dazu gebracht; er bedang 
ih jedoh aus, daß Frau MceE&ullodh 
die Redner und Dednerinnen vorftelle 
und alle die Ehren-Bezeugungen über- 
nehmen. 
| Hat nod einen Hafen. 
| Die Derhaudlung über die Weichohlen: 
| Löhne. 
| Sndianapnlis, 5. Febr. Die Aus- 
ı Tichten in der gemeinfamen Konferenz 
zwifchen Vertretern der Weichtohle- 
Grubenbejiger und der Grubenarbeiter 
haben fih wieder etwas verfchlechtert. 
ı Die Erfteren haben eine Art Ultima= 
| tum geftellt, welches verlangt, daß die 
Kohlengräder für Zurüctziehung der, in 
der Staatälegislatur von |ndiana ein- 
| gebrachten „Shooter Bil forgen; nur 


| unter diefer Bedingung wollen die®ru- 


benbejiter die Verhandlungen über die 
Rohn-Stala fortfegen. Nene Vorlage 
beitimmt, daß bei Kohleniprengungen 
das Sprenggefhoß erjt zur Erplofion 
gebracht werden darf, wenn die Kohlen- 
gräber die Grube verlaffen haben, und 
die Grubenbejiter jagen, bierdurd 
würde die Kohlenförderung beträchtlich 
vertheudrt werden. 

Philadelphia, 5. Febr. Das Verhör 
der Widerlegungd-Zeugen der organi= 


| firten Grubenarbeiter vor demSchiede- 
| gericht wurde fortgefeßt. Eine Anzahl 


Grubenleute befehtwor, daß fie einen be— 
deutend geringeren Lohn erhielten, als 
eö nach den, von den Grubengejell: 
fchaften unterbreiteten Aufftelungen 
ſchien. 

Hr. Darrow vonChicago, derHaupt— 
anwalt der organiſirten Grubenarbei— 
ı ter, nahm den Statiftifer der Reading 

Go., H. D. Nemcombe, in ein fcharfes 
| Kreuzperhör; Nemcombe nannte eine 
der Fragen Darromws einellnverfchämt- 
beit, und der Vorfitende, Bundesrich- 
ter Gran, fagte, der Anmalt über- 
! fchreite feine Befuaniffe. . 

Ueberſchwemmung. 
Die falte Welle fcheint aber die Hauptgefahr 
befeitigt zu haben. 

Pittsburg, 5. Febr. Die Hocfluth 
im Alleghenyfluß Stand heute Vormit- 
tag um 11 Uhr zmei Fuß über der Ge- 
fahr-Linie; aber die jteigenden Gemäj- 
jer an den, jtromaufwärts gelegenen 
Pläten famen dur die falte Welle, 
welche dem geftrigen Winpdfturm folgte, 
zum Einhalt, und. man glaubt jekt, daß 
eine unheilvolle Ueberfchiwemmung ab- 
gewendet werden mird, obmohl das 
Maffer noch langjfam fteigt. 

Die Niederungen in Alleaheny Stehen 
unter 2 bis 7 Fuß Wafler, und River 
Anenue, School, Kilbud und Robinjon 
Str., find überfhmemmt. Auf den Ge- 
leifen der Pittsburg- & und Meitern- 
Bahn Steht das Waller 7. Fuß ho, 
und alle betreffenden Züge laufen jeßt 
bom Baltimore- Ohio-Bahnhof da— 
hier aus. Viele Induſtrie-Anlagen an 
den Flußufern entlang mußten den Be— 
trieb einſtellen; doch iſt noch keine 
ſchwere Schädigung vorgekommen. 
Boots -Mannſchaften, die im Dienſt 
des Polizei-Departements ſtehen, ſind 
bereit, allen nöthigen Beiſtand zu lei— 
ſten. 

Verkehr leidet noch immer. 


Durch den Sturm im mittleren Weſten. 


Cleveland, 5. Febr. Der heftige 
Sturm, welcher geſtern Nachmittag 
über die untere Binnenſeen-Region ge— 
brauſt war, wüthete auch während der 
Nacht ungeſchwächt weiter, und der 
Wind vom Weſten her erreichte zeitwei— 
lig eine Schnelligkeit von beinahe 60 
Meilen pro Stunde; noch heute hatte 
er eine Schnelligkeit von 40 Meilen. 

Trotz der Bemühungen der Tele— 


graphen-Geſellſchaften, die gebrochenen 


Leitungen auszubeſſern, liegt dieſer 
Dienſt noch ſehr im Argen, beſonderz 
an den Routen, die nach Weſten gehen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

San Franzisko: Alameda, von Honolulu und Neu— 
ſeeland. (Bringt Nachrichten über ein untergegange- 
nes Fahrzeug, das man für die überfällige, von 
Tacoma nach Honolulu beſtimmte „Florence“ hält.) 
(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Fruft verklagt. 


3.6. Smith und Henry Myer, Mit- 
glieder der Firma Smith-Miyer an 
Monroe Straße, Fabrilanten von 
3mirn, haben imfreisgericht Chriſtian 
&. Gudebrod, Gudebrod Bros. & Co., 
die PBottstomn Thread Co. und D. ©. 
Leate, den biefigen Gefchäftsleiter der 
beidenfyirmen, auf $100,000 Schabden- 
erfaß verklagt. Die beiden New Morker 
Firmen follen dem „Iruft” angehören 
und durch falfche Angaben den Verfuch 
gemacht haben, da& Anjehen der Fir: 
ma Smith & Mer in der Gejchäfts- 
melt zu jchädigen. Wie verlautet, wol- 
len die Kläger bei der Verhandlung 
auch den Bemeis dafür erbringen, daß 
es einen Truft in der Zmirnsfaden-‘n- 
duſtrie gibt. 


— Sicheres Zeichen. — Elly: Sag 
mal, Wally, hat denn dein jetziges Ver—⸗ 
hältniß, der Studioſus, auch reelle Ab— 
fihten?— Wally: Gewiß, er hat mich 
ſogar ſchon mit 1,50 Mark angepumpt. 

— Bei der Schmiere. — Beſucher 
(nach der Vorftellung): Aber, Herr 
Direktor, Sie führen ja die Räuber 
nicht richtig auf, der alteMoor lebt Doc 
am Schluffe nicht mehr. — Direktor: 
Ie nun, mei Verebriefter, ich muß mich 
eben nach. dem Bublitum richten, und 
das biefige will nu ’mal den alten 


Dior nic perten If! 


Kapitol abhielten, ven Vorfik zu füh- 


geflößt. 


Auf Leben und Tod. 


Die Gefhmorenen- Auswahl in dem Pro: 
zeffe R. Bremners hat begonnen. 


Nur eine Berfon weiß, weshalb Ro- 
bert Bremner ven Anwalt Lemis 9. 
Mitchell erfchoffen hat. Diefe Berfon 
ift Die Frau des Mörders. Sie hat fi 
bisher in ein undurddringlides 
Schieigen gehüllt und hat, ſeitdem die 
Vorbereitungen zur Progeffirung ihres 
Getten getroffen wurden, fi niemalz 
im Kriminalgericht bliden lajfen. Ob: 
gleich fie nicht gezwungen werden fann, 
als Zeugin gegen ihren Gatten aufzu: 
treten, hat der Hilfsftactsanmalt Fred 
Fake fie Doch zu Sprechen verlangt. Er 
will wiflen, mas YBremner zu der Ihat 
beranlaßte. Dan weiß, daß Mitchell 
der Rechtsbeiftand der jungenzrau de£ 
betagten Angeklagten war, aber nicht, 
ob jie beabjichtigte, eine . Vermo- 
gensaugeinanderjegung herbeizuführen, 
oder aber, ihren Mann auf Sceiduna 
zu verklagen. Sie foll den Ermorde- 
ten oft in feinem Bureau befucht haben 
und mar muthmaßt, daß Brenner aus 
Eiferfuht zum Mörder wurde. 

Der Angeklagte folate jchmeigjam, 
mit unerfchütterlicher Ruhe, aber auf- 
merffjam der Auswahl der Gejchmwore- 
nen, die über ihn zu Gericht figen ter: 
den. In feiner Nähe figt Nobert 
Mitchell, der Sohn des Ermordeten, 
der wahrfcheinlich ald Zeuge auftreten 
wird. 

Niedergekauert auf einem Stuhle 
ſitzend, machte heute in Richter Hor— 
ton's Abtheilung des Kriminalgerichts 
John J. MeManus, ein Wächter der 
Chicago & Grand ITrunf-Eifenbahn- 
gefelichaft, Angaben über fein Aben- 
teuer mit zwei Fradtmwagenplünderern, 
bon denen er niedergefchoffen wurde. 

Dr. Thomas U. Noble fagte aus, 
daß die Kugel dem Zeugen den Magen, 
die Nieren und die Eingemweide durd- 
bohrt habe. Die Wunde fei nicht ge= 
heilt, und dem Unglüdlichen werde 
Nehrung durch die Wundöffnung ein- 
Der Mann jet Schon ziveima! 
pperirt worden. Neht werde er fih no 
einer dritten Operation im St. Qufas: 
Hoipital unterziehen müffen, die ihm 
möglicherweife da3 Leben retten, aber 
auch feinen Tod herbeiführen fünne. 

Yofeph Edwards wird unter dern: 
lage prozeffirt, einer der beiden Räu- 
ber zu jein, welche den Wächter nieber- 
ſchoſſen. a 

Gcwaltthätige Schneider. 
Dem Kuticher eines Ablieferungswagens 
wird von Streifern übel mitgefpielt. 


An Larrabee und Hobbie Str. wurde 
geftern Abend E.Sohnfon, der Kutfcher 
eines 7. U. Zohnjon, Nr. 742 N. Alb: 
land Ubve., gehörigen Ablieferungama- 
gend, bon einer Horde jtreifender 
Schneider mit Wurfgefchoffen aller Art 
bombardirt. Als er auf das Pferd ein- 
hieb, ſprangen zwei Streiker dem Gaule 
in die Zügel. Johnſon ſprang ab und 
flüchtete in ein nahegelegenes Haus. 
Die Streiker ſpannten nun das Pferd 
aus, kippten den Wagen um, eigneten 
ſich zwei Bündel zugeſchnittener An— 
züge an und verkrümelten ſich, ehe die 
Polizei auf der Bildfläche erſchien. 
Johnſon wagte ſich, als die Polizei 
eintraf, wieder aus ſetinem Verſteck 
hervor, ſpannte an und fuhr davon. 
Die entwendeten zugeſchnittenen An— 
züge konnten bisher nicht ermittelt 
werden, ebenſo wenig die Angreifer 
Johnſons. 


Um ſein Schickſal beſorgt. 


henry Greenberg von Hammond, Ind., 
vermißt. 


Die hieſige Polizei wurde geſtern er— 
ſucht, Nachforſchungen anzuſtellen nach 
dem Verbleib von Henry Greenberg, ei— 
nem in Hammond, Ind., etablirten 
Schuhhändler, der dort Nr. 241 State 
Straße wohnte und ſeit dem 22. De— 
zember vermißt wird. Er hatte $350 
in ſeinem Beſitz. Seiner Frau ſagte er, 
daß er nach Chicago reiſe, um eine 
Rechnung zu begleichen und ſeiner er— 
krankten Schweſter, Frau Sarah 
Meyerowitz, Nr. 508 12. Straße, 
Aufnahme im Hoſpital zu verſchaffen. 
Er traf am Nachmittag bei dieſer 
Schweſter ein, blieb über Nacht und 
verabſchiedete ſich dann mit der Erklä— 
rung, daß er nach Hauſe reiſen werde. 
Seitdem blieb er verſchollen. Er⸗iſt 28 
Jahre alt und wohnte früher in Chi— 
cago. 


Hohe Schuldenlaſt. 


Der Grundeigenthumshändler John 
C. Cosgrove, welcher ſein Geſchäftslo— 
kal im Gebäude Nr. 57 Weſt Jackſon 
Boulevard hat und Nr. 229 Sheffield 
Ave. wohnhaft ift, reichte geftern Nach: 
mittag im QYunbespdiftriftsgericht ein 
Gefuh um Entlaftung von feinen 
Schulden nad, die er auf $1,083,324 
beziffert. Die Außenftände find in dem 
betreffenden Gefuch auf nur $403,266 
bewerthet. Der andere Grundeigen- 
thumshändler, der geftern darum nach— 
fuchte, durch das Bundesgericht bante- 
rott erflärt und von feiner Schulden 
laft befreit zu merben, ifi Ruffel 9. 
DOpdpfe, in früheren Jahren der Ge- 
— bon WirtGaffette und 
Sofeph und William Allen, Seine Ver- 
bindlichfeiten erreichen die Höhe von 
$165,417. 


— Naid. — „Du, Tante, legt ber 
Strauß aud Eier?“ — „jamohl, mein 
Kind, warum meint Du das?" — ,„Ge- 
ben bie denn nicht 


— 


— 


a, mern fe jo 


Aus den Poiizeigerihten. 
Ein Baby der Zankapfel. 


Keine Hohe Meinung bon ihrem 
Schmwiegerfohn hatte wohl Frau T. 
Mratz, als fte heute denjelben im Mar- 
mel Str. » Polizeigericht, angeblich 
wegen thätlichen Angriff und un: 
ordentlichen Betragend, dem WRichter 
Sabath vorführen ließ. Wie die Klä- 
gerin behauptet, hatte jte ihrer por we— 
nigen Wochen gejtorbenen Tochter, 
Frau Seorge Pormers, auf dem Sterbe- 
bette verſprochen, ſich des Kindleins an— 
zunehmen, dem dieſe kurz zuvor das 
Leben gegeben. Das hätte ſie auch 
redlich gethan bis zum geſtrigen 
Tage. Da ſei aber ihr Schwie— 
gerſohn wieder einmal mit der Bitte 
in ihre Wohnung, Nr. 766 Allport 
Straße, gekommen, ihm doch mit einer 
kleinen Summe Geldes auszuhelfen. 
Diesmal habe ſie ſich geweigert. Powers 
hätte ſchließlich erklärt, er müſſe unter 
allen Umſtänden wenigſtens zehn Cents 
haben; die möge ſie ihm geben, und ge— 
gen dieſen „Dime“ wolle er ihr das 
Kind für alle Zukunft überlaſſen. Zehn 
Cents für ein Baby ſei doch gewiß ein 
geringer Preis. Nach der Ausſage der 
Frau iſt ſie dann über die Herzloſig— 
keit ihres Schwiegerſohnes gewaltig in 
Harniſch gerathen und hätte ihm Grob— 
beiten aefagt. Der märe teufelämwiln 
geworden und ihr zu LVeibe gerüdt, doch 
fei e8 ihr noch im legten Augenblid ge: 
lungen, ih in ein Nebenzimmer zu 
flüchten. Dann hätte Powers fein 
Ichier unglaubliches Unverftändniß für 
Kindererziehung dadurch bekundet, daR 
er da8 Baby aus der Wiege nahm und, 
ohne e3 in warme Hüllen zu fteden, bei 
bitterer Kälte durch mehrere Straßen 
zur Wohnung feiner eigenen Mutter 
trug. Sie verlange Beltrafung des 
Undoldes und Yurüdgabe ihres Entel- 
findes. Der Kadi orönete weder das 
Eine noch da& Andere on. Er entlieh 
Powers ftraffrei und aad deflen entrü- 
fteter Schwiegermutter den quten Rath, 
ich ziweds Wdoptirung des Kindes an 
das County-Gericht zu wenden. 

Auf Die flehentliche Bitte ihres 
Iöhmerleidenden und tiefgefräntten&at- 
ten bin, wurde heute Die wegen thätli- 
chen Angriffs verhaftete Frau Mary 
Bradnef von Richter Sabath unter ge- 
ringer Bürgfchaft wieder auf freien 
Fuß aejegt. Die Verhandlung diefes 
Falles mußte bis zum 9. Februar hin- 
ausgefchoben werben. Bis dahin dürfte 
e3 fich endailtig heraudgeftellt haben, 
ob Brasnef in Folge der ätenden 
Tlüffiafeit, die ihm feine Frau aus 
einer Flaſche in's Geficht geichleudert 
hat, das Augenlicht verlieren wird, 
oder nicht. Die Beiden ſind ſchon zwan— 
zig Jahre verheirathet, können aber 
noch immer nicht ohne Streit mit ein— 
ander auskommen. Als Brasnek am 
letzten Dienſtag auf die Drohung ſei— 
ner Frau, ſie werde endlich Ernſt ma— 
chen und auf- und davongehen, die 
Erwiderung fallen ließ: „Na, denn 
pack' doch Alles auf, was Dir gehört, 
und ſcheer' Dich!“ gerieth Frau Bras— 
nek, wie ſie ſelbſt zugibt, in eine ſolch' 
ſinnloſe Wuth, daß ſie die Flaſche mit 
Karbolſäure, die gerade in ihrem Hand— 
bereich ſtand, ergriff und ihrem Manne 
die Flüſſigkeit in's Geſicht ſchleuderte. 
Das Ehepaar hat vier Kinder, welche 
noch der elterlichen Fürſorge bedürfen. 
Frau Brasnek bereut ihre raſche That 
und war heute überglücklich, wieder in 
ihr Heim, Nr 905 W. 18. Str., zurüd- 
fehren zu dürfen. Braönefs beidellugen 
find infolge der Verlegung zugeſchwol— 
len und der ihn behandelnde Arzt be- 
fürchtet Erblindung. 


Ber hat Recht? 


Swei Koroner jtreiten ım das Dorredt, 
einen Inqueſt abzuhalten. 

Zwei Koroner ſtritten geſtern über 
die Berechtigung, den Inqueſt über den 
Tod der Opfer des Eiſenbahn-Unglücks 
zu Cloverdale, Ill. abzuhalten. Der 
Hilfs-Koroner Downey und der Koro— 
ner von Dupage Counth waren es, die 
aneinander geriethen. Der Koroner 
von Dupage Counth erklärte ſchließlich, 
nähere Inſtruktionen einholen zu wol— 
len, und die Verhandlung wurde bis 
Nachmittags verſchoben. Als der Koro— 


ner bon Dupage County fi um 2 Uhr | 


nicht twieder eingefunden haite, ver- 
ſchob Hilfs-Koroner Downey den In— 
queſt auf den 13. Februar. 
Koroner Traeger äußerte ſich über 
den vorliegenden Fall wie folgt: „Es 
iſt immer wieder entſchieden worden, 
daß der zuerſt benachrichtigte Koroner 
den Inqueſt abhalten ſoll, wenn ſich 
die Leiche im Counth befindet. Die 
Eifendbahngelellichaft beging einen Tyeh- 
ler, indem fie die Leichen aus Dupage 
County jchaffte. Da ich die Leichen 
aber nun ’mal in Chicago befinden, lag 
ed und ob, den |nqueft abzuhalten.” 


In in New Hort. 


Die Polizei hat von John Britton, 
dem Beliger einer an Clarf und Ylli- 
noid Str. gelegenen Ianzhalle, erfah- 
ren, daß fich die vermißte Telephoniftin 
Iſabel Hylander, Nr. 524 Wells Str., 
in New Mork befindet. Sie joll fich 
babin in Gefellichaft einer gemifjen 
Lihitan Werman und deren Mutter be- 
geben haben. Frau Öylamder hatte be- 
fürdtet, daß ihre Tochter ermordet 
wurde. 


— Das Werthvollere. — Gnübiges 
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Aller Prüzedenzfall. | 


Richter Cutting jtütt eine Ent: 
ſcheidung daranf. 


Rad) engliihem Net. 


Die Thatiacdhe, das em Erblafjsr ein zweites 
Teſtament hinterläßt, ſetzt das erte nicht 
unter allen Umſtänden außer Kraft.Ent— 
ſcheidung des Bun des-Kreisappellhofes. 
Eine Entſcheidung, welche in den 

Annalen der Nachlaßgerichte dieſes 

Landes einzig daſtehen dürfte, iſt heute 

von Nachlaßrichter Cutting gefällt wor— 

den, und wird, wenn die Gerichte höhe— 
rer Inſtanz ſie beſtätigen, die Zulaſ— 

Jung bon mehr ala einem Ieftament er= 

möglichen. Kein ähnlicher Fall ift in 

der amerifanijchen Rechtskunde bislang 
verzeichnet, und die Entſcheidung ſtützt 
ſich auf ein altes engliſches Geſetz, wel— 
ches von dem höchſten Gerichtshofe 

Englands anerkannt worden iſt und ge— 

ſtattet, daß die einander nicht wider— 

ſprechenden Beſtimmungen verſchiedener 

Teſtamente ein- und derſelben Perſon 

zu einem einzigen vereinigt werden kön— 

nen und dieſe Beſtimmungen dann 
ausgeführt werden ſollen. 

Die Entſcheidung erfolgte in dem 
Prozeß der Söhne von Frau John 
Simon jr. um den Nachlaß der Mut— 
ter. In dem am 8. November 1898 
angefertigten erſten Teſtament, welches 
am 14. November 1901 im Nachlaßge— 
richte eingereicht wurde, trifft die Frau 
folgende Verfügungen: Ihr Sohn 
Srftan Mdolph Rofenberger, alias 
Strpfer, erhält $1500; in das Eigen- 
tum Nr. 1719 Elart Str. u. Nr. 8993 
Sheffield Ave, folen ftch alle drei 
Söhne, Fred. Charles, Emil N. und 
Guſtab Adolph Roſenberger, gleich— 
mäßig theilen. Emil iſt als Nachlaß— 
verwalter und Teſtamentsvollſtrecker 
eingeſezßt. Auch andere Verwandte 
ſind mit Legaten bedacht. 

Am 23. Oktober 1902 wurde von 
der Frau ein zweites Teſtament ange— 
fertigt, und dieſes wurde am 3. Dezem— 
ber v. J. im Nachlaßgericht hinterlegt. 
Emil Roſenberger ſtrengte einen Pro— 
zeß zur Umſtoßung dieſes Teſtamentes 
cr Richter Eutting hat nun beide Te- 
jtamente für ein einziges erklärt und 
die Berthe:lung des Nachlaffeg den Be- 
ftimmungen beider Teftamente gemäß 
angeordnet. 

Der „Präzedenzfall“, welcher der 
Entſcheidung des Richters Cutting zu 
Grunde liegt, beſchäftigte Anfangs 
dasengliſche Oberhaus. Dieſes ent— 
ſchied, daß durch eine zweite geſetzliche 
Urkunde eine vorangegangene nicht in 
allen Theilen umgeſtoßen werde, ſon— 
dern nur in den mit der zweiten in 
Widerſpruch ſtehenden, es ſei denn, daß 
der Widerruf ausdrücklich beſtimmt ſei. 

Der Bundes-Kreisappellhof hat 
heute ein, einer früheren Entſchei— 


dung in demſelben Fall direkt zu— 


widerlaufendes Urtheil gefällt, 
die Richter Jenkins und 
haben damit nicht nur die 


und 
Baker 
Ent- 


ſcheidung des Gericht unterer In-— 


ſtanzg umgeſtoßen, ſondern auch eine 
von ihnen ſelbſt aufgeſtellte Regel. Dies 
geſchah, indem ſie einen Einhaltsbefehl 
erließen, durch welchen die Paul W. 
Berger Mfg. Co. verhindert wird, ein 
Patentrecht auf eine Erfindung zur 
Entdeckung von falſchem Geld in Ein— 
wurfsmaſchinen zu verletzen. Richter 
Großcup ließ eine abweichende Anficht 
eintragen. 

Die heutige Entſcheidung erfolgte in 
einer Neuverhandlung der von Geo. A. 
Yuller angeftrengten Klage. Die Ber- 
tlagten erhoben in der eriten Verhand- 
lung den Einwand, dat dasPBatent un- 


nüß u. werthlos fet, und felbit wenn «8 | 
zu Recht beftände, könnten die Befiker | 


feine Hilfe fordern, da dies nur be- 
äiwede, einen Spieler an der Ein: 
mungen eines anderen Spieler3 zu ver— 
hindern. Der Gerichtshof trat diefer 
legteren Auffaffung in feiner erjten 
Entjcheidung bei, hat diefe heute aber 
bermorfen. 

Richter Grofcup erklärt‘ in feiner 
abmweifenden Entfcheidung, daß die Er- 
findung in Verbindung mit Spielap- 
paraten verwendet werden folle, und 
zu feinem anderen Zmede. Das Ein- 
baltsverfahren ftrebe daher Hilfe für 
die Kläger in der Herftellung und im 


Verfauf von Gpielutenfilien an, und | 


aus biefem Grunde follte fein Ein- 
haltsbefehl erlaſſen werden. Gelbft 


wenn der Kläger ein gejegliches Befit- | 


recht habe, jet das Gericht gejeglich 
nicht gezwungen, den Einhaltäbefehl 
auszustellen, fo lange folches gejunde 
Erwägung der öffentlichen Moral und 
das Gewiſſen verbiete. 

Der Richter hebt ferner den Unter— 
ſchied zwiſchen Nichtgebrauch und 
ſchlechtem Gebrauch einer Erfindung 
hervor und ſchließt dann: „Das Ge— 
richt ſollte mit der ganzen Sache nichts 
zu thun haben, da es ſonſt in die Lage 
des Helfershelfers bei Praktiken ge— 
räth, welche allgemein verurtheilt und 
geſetzlich als der guten Sitte ſchäd— 
lich unterdrückt werden. Es wäre ein 
Einhaltsbefehl zur Hilfe von Verbre— 
chen. in 

— Ghoffe. — Wer über Beprüdumg 
Beſchwerde führt, Und doch ſich nicht 
zur Selbſthilſe rührt, Der darf nicht 
llagen und trag es ſtill, Wenn Nie⸗ 
anderer ihm helfen will. 


— Bj 
Das Geheimnih offenbar. 


Weshalb die Union Traction Co. anf fo 
hohem Ro$ fißt. 

Der Grund für die fo ftolge Haltung 
der Union Iraction Co. und ihrer Ber- 
treter in den Verhandlungen mit dem 
Stadtrath ift heute in dem Gutachten 
de3 ehemaligen Präfidenten Benjamin 
Harrilon ermittelt worden, welches die- 
fer vor zwei ahren, kurz bor feinem 
Iode, abgab und da3 fich in den Hän= 
den von Henry Crawford, dem Anmalt 
der Union Traction Co., befindet. Dem 
Korporationsanmwalt Walter ift ed ge- 
lungen, eine Abjchrift des Gutachtens 
zu erlangen, obmohl biefe® bon den 
Vertretern derTiraction Co. mit\lrqus- 
augen gehütet wurde. Herr Harrifon 
erflärt in dem Gutachten in bürren 
Worten, daß der fogenannte IYHYjährige 
Ssreibrief mit Bezug auf die Haupts 
ftraßenbabnlinien in Chicago vollfom- 
men gejeglich jet. 

„sch Tchließe daraus”, endigt. das 
Gutachten, „daß das Recht der Gejell- 
fchaften mit Bezug auf diejenigenStra= 
Ben und Straßenftreden in der Stadt 
Chicago, welche fie zur Zeit der Annabh- 
me des Gefehes vom Nahre 1865 zum 
Straßenbahnbetriebe benußten, mit&e- 
nehmiqung”’der Stadt, in Kraft bleibt 
bis zum Ablauf des YYjährigen reis 
brief?. Das Gefet ift jehr klar.” 


War fheintodt. 


Drei Stunden fpäter aber that B. Gordert 
feinen letzten Athemzug. ’ 


Der Franzofe Henry Gorbert, Nr. 
371 Wabafh AUve., Tieß heute früh Die 
Hausmeifterin rufen. 
unerträgliche 


i 
| zum Öotterbarmen, 
| 
| 
| 
| 
| 


Er tlagte über 
Herzſchmerzen, ſtöhnte 
ſeufzte tief auf 
und fiel dann anſcheinend leblos in die 
Kiſſen zurück. Andere Hausbewohner 
eilten hinzu. Es wurde die Polizei er— 
ſucht, die Leiche fortzuſchaffen. Kurz 
darauf traf auch die Ambulanz der Be— 
zirkswache an Harriſon Str. ein. Zwei 
Poliziſten ſchleppten eine Bahre in das 
ihnen bezeichnete Sterbezimmer, prall— 
ten aber entſetzt zurück, als der ver— 
meintliche Todte ſich im Bette aufrich— 
tete und ſie höflich, aber entſchieden, 
zur Thür hinauskomplimentirte. 

Drei Stunden ſpäter wurde die 
Hauptwache benachrichtigt, daß Gor— 
dert nunmehr wirklich geſtorben ſei. 
Seine Leiche wurde nach Rolſtons Be— 
ſtattungsgeſchäft, Ne. 22 Oſt Adams 
Straße, geſchafft. 


Schwere Anklage. 
Sie gegen den Barbier Wilhelm 
Peckler erhoben. 


Der Koroner unterſucht zur Zeit 
den Todesfall der Frau des Barbiers 
Wilhelm Peckler, Nr. 3225 HalſtedStr 
Laut einer von Nachbarn des Paares 
bei der Polizei erſtatteten Anzeige hat 
Peckler ſeine Frau in unmenſchlicher 
Weiſe mißhandelt und ihr tagelang 
nichts zu eſſen gegeben, ſodaß ſie that— 

ſächlich verhungert ſein ſoll. Wenn ſich 
dieſe Angaben als wahr herausſtellen 
ſollten, ſo wird ſtrafrechtlich gegen den 
Mann vorgegangen werden. Der Po— 
'Tizet gegenüber ſtellte Peckler die 
Wahrheit der gegen ihn erhobenen An— 
klage entrüſtet in Abrede. Er iſt ſelbſt 
ſchwindſüchtig und wird kaum mehr 
lange zu leben haben. 
—— 


Großherzig und edel. 


Die Abiturientenklaſſe der Hyde 
Parker Hochſchule beſchloß geſtern ein— 
müthig, in dieſem Sommer von der 
Veranſtaltung der großartigen Seme— 
ſter-Schlußfeier im „Auditorium“ ab— 
zuſehen und den Betrag von 8500, den 
die Abiturienten ſonſt allein für die 
Benutzung dieſer großen Halle ausge— 
ben würden, dem erkrankten Prinzipal 
der Schule, Herrn Charles F. French, 
zuzuweiſen, welcher, ſeines ſtark ge— 
| Schmwächten Gefundheitäzuftandes me- 
gen, eine Neife nad Europa machen 
muß. Herr French war gejtern ebenfo 
überrajcht, wie gerührt von dem Be— 
meife des Edelmuthes feiner Schüler. 
Er mird feine Reife am Montag an 
treten, 


wird 


—— —- 
Schwere Arbeit. 


Nicht weniger ala 600 Mann und 
800 Pferde find beftändig an der Xr- 
beit, um bie Spuren des atoßen 
Schneefiurme® aus ben Straßen der 
unteren Stadt. zu entfernen. E83 fl 
dies eine Jehr befchiwerliche Arbeit, denn 
der Schnee ift fo feltgefroren, daß er 
mit Pidärten losgehauen werden muß. 
; Geftern wurden 2500 Wagenladungen 
fortgeichafft, von denen jede etwa zimei 
Tonnen wog, und im Verlaufe ber 
Nacht 600 meitere. E8 war dies 'nt 
dem Sabre 1901 der jchwerfte Si - 
fturm, welcher die Stadt heimgejuggt ' 
bat. 


— — pe - . .—— 
Das Wetter. 


Bon der Wetterwarte auf dem Auditorium 
Ihurm wird für die näditen 24 Stunden fob 
gende Witterung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Limgegend: Echön beute Abend uml 
mwabricheinlih amhb Freitag Vormittag ‚und Rad 
mittag, nubeitändiges Wetter am Abend bes legs 
genanrten Tages. Kein einſchneidender Wechſel m 
der Luftwärme, Minimumtemperatur heute Abend 
etwa 15 Grad über Null. Weftwind, fpäter verän» 
derliher Wind. : 

Alinois und Indiana: Schön heute Abend, am 
Freitag im füdlichen Theil mahricheinfih Regen 
oder Schneefall. Veränderliher Wind. 

Nieder-Mihigan: Im Allgemeinen jhön heute 
Abend und Freitag, mit Ausnahme des Gebietes im 
der Nähe der Weittüfte, wo ..dh heute Abend Schueem 
actöher cinftellen wird. Lebbafter „Weitiwind, jpüter 
veränderliher Wind. 

Wisfonfin" Schön heute Abend und mahrideinlia 
aub Freitag. Weltwind, fpäter beränder Wind. 

» Chi Hellte jih der Tempera and nen 

bis Beute —— wie pie: Aberds 6 Ur, i 
Grad; 18 Ubr 17 Grad; Morgens 6 Us 
Grad; 12 use 19 Grad, a 





Liquozone töntet Die Keime 
L der Grippe. 


er 
— 


E Moelt, Wie follen wir Hinüder?“ 


I 5; 
Il. 


— 


guen tödten nicht die Keime im Blut. 


Die Selppe-ift eine Krankheit, twelde-von-Leiner Medizin Yurirt wird. Dros 


Kein Arzt vermag mehr als den Pas 


tienten zu ftärten und läßt die Grippe ihren Lauf nehmen. 

Uber Viquozone heilt Grippe, indem e8 die Keime, welche die Krankheit vers 
‚urfachen, tödtet, ES tödtet jie mit Sauerftoff — flüjfigem Sauerftoff, welcher 
in daß Blut geführt wird. Liquozone merzt die Krankheit bolfftändig aus und 
es gibt keine Nachwirkung, denn es jind feine Keime mehr vorhanden. 

Spaft nicht mit der Grippe. ES ift eine heimtüdifche, Täftige Krankheit, 
welche oft jein Opfer dahinftredt. Beachtet unjer Wort und unfere Berjiches 


rung, dab Liquozone fie heilt. Dann 


Siguid Osone Co., Chicago, SI. 


erzählt Euren Freunden davon. 


Liouozone heilte mich vollitändig bon einem fhlimmen Anfalle der 


io let 
Gattin 


legte Srübijahr, und es bat den Rheumatismus, an welchen 
Nabsen litt, volitändig aus meinem Körper ausgemerzt. Meine 
itt jahrelang an einer Krankheit, die ihrem Geichleht eigen 


tbümlid, und e3 freut mi, jagen zu Zönnen, daß fih ihr Zuitand jo 


gebejiert 
und au 


+ —F 
alien at 


De daB ich bejtimmt auf eine vollitändige Heilung rechne 
ic3 wurde dur) Liquogone erzielt. 


Achtungsvoll, 


Unterſchrieben: C. B. Fidla 


F 
6811 LaFayette Ave., Chicago. 


Garautirt: — Liquozone iſt garantirt für irgend ein Leiden, das durch 
Keime verurſacht wird, zu helfen. Wenn es nicht heilt, ſagt's Eurem Apothes 
ter, und er gibt Euch gern Euer Geld zurüd. 


Btquozone ift flüffiger Sauerftoff — das ift alles. 


Kein Betäubungsmits 


- tel, Srgend ein guter Urzt wird Euch) jagen, das e8 alle Keime tödtet, ins 


oder auswendig, und dak es gut für Euch ift. 


63 ijt jehe angenehm zu nehs 


men, Zwei Größen — 506 und $1.00. 


\ 
|Sigutid Ogone Ga, 


\ 
Irrlichter. 
Bon Margarete von Deren. 
(18. Fortfegung.) 


Er begamm einen fheinigen Hirten- 
pfab ber Novbjeite des, Berges 
binabzuflettern. Der Wald war hier 
verfümmert, endbliy mar nur nod) 
Tpige8 Geröll ben breiten Hang. bins 
unter zu jehen. Yella folgte Ortiwin, 
fo gut fie konnte und gab fich alle 
Mühe, mit dem loderen, ewig nad)> 


zinmenden Sand und Kies nicht in's | 


Mutfchen zu kommen. 


Blaß, verſchleiert ſtreckte ſich in wei⸗ 
ler, weiler Ferne die Thalebene — am 
Fuß ihres Berges rauſchte ein Wild⸗ 
bach, am jenſeitigen Ufer wieder Berg 


und wieder Wald — 


Oriwin wandte ſich, indem er ſeinen 


Siock tief in den Sand bohrte. 


„Nun ſchweben wir mit einander 
wiſchen Himmel und Erde, Tod und 


eben, Vernichtung und Seligkeit. Wir 
ftehen ober flürzen — wie es dieſen 
Milliarden von Sandkörnchen unter 
unſeren Füßen gefällt. Ein unbedach— 
ter Schritt und —“ 

„Machen Sie keinen Unfinn,” fagte 
Della. Aber in ihren Augen glübte 
etwas auf, das ihre frivolen Worte 
Rügen ftrafte — 

Sie wollte an ihm vorbet, alitt au3 
und geriet in’ Schwanten — ein 
paar Steine hüpften Elingend vor, und 
binter ihr — 

Hella!“ ſchrie Jörg entſetzt auf. 
Er packte ſie mit eiſerner Hand an ihrer 
Jacke, doch ſie hatte ſchon mit über— 
menſchlicher Anſtrengung wieder feſten 
Fuß auf einem Wurzelſtock gefaßt und 
lachte ihm nun, wenn auch etwas bleich, 
in das fahl gewordene Geſicht. 

„Sie ſchütteln mich ja im Genick, wie 
einen jungen Hund,” jagte fie Fröhlich. 
„Vorwärts, vorwärts! Diefer pas 
de deux auf einem fteinigen Berghang 
st gerade nicht meine Palfion.“ 

Jörg Ortwin ſagte nichts mehr. 


Das Blaßblaue über der Ebene däm⸗ 
merie ſacht in Roſenfarbe hinüber, als 


er und Yella mit zitternden Knieen auf 


feſtem Grund Boden ankamen und der 
Lärm des Baches ihnen um die Ohren 


brauſte. 
Die toſenden Waſſer ſpiegelten in all 


ährer Unzuhe den roth leuchtenden Him⸗ 


mel wider, und nun erkannte Jörg 


Ortwin, daß der Tag zur Neige ging. 


Die Uhr wies auf die fünfte Stunde. 

Zurück können wir nicht mehr,“ 
ſagte er tonlos. „Aber drüben, in der 
Mulde hinier jenem Hügel muß das 
Soaftell Tiegen — von da haben mir 
bann nicht mehr weit. Halten Sie 
noch aus, Yella? ch bin ein Barbar! 
SH Habe fo jchmählich hr Vertrauen 
oetäufht in meinem Webermuih —“ 
Er fpradh traurig, jein Auge Hing lange 
amb trübe an ihr. 

ns, — und aushalten?” entgegnete 
fie munter, „Zür meld ein gebrech- 
liches Püppchen halten Sie die Yella 
Drel$“ 

„Wir wandern Hier twie die erften 
Menjchen, die der Herr aus dem Para⸗ 
biefe - vertrieben hat,“ ſagte Ortwin. 
Diefer Strom trennt uns bon ber 


„rer,“ fagte Hella, auf einen Steg 
beutend. Der war auß zwei gejhälten 


J Baumſtämmen zuſammengenagelt und 


webie wie ein ſchwankes Seil über 
em glitzernden Gewoge. 
Gott ſoll uns bewahren!“ rief Ort⸗ 


win. 
ESind Sie ſchwindelfrei? 


3* aber Sie —“ 
Sräumte Jörg? Sie ſtand bereits 


5 auf dem Steg umd machte ein paar 
Schriite. Ihm wurde ſchwarz vor 


= Mugen, ais'er fie jo 


I — eime dunlie 
ce dem leije, Teife jchwan= 


lenden B 
In der Mitte blieb ſie ſtehen und 
vie ihm zu, das Waſſer zu über— 
: ESchnell — Ihr Skizzenbuch 
raſch eine Skizze — ſolch eine denk⸗ 


würdige Situation verdient verewigt 


a. 


ie 
F 
E 3 
* 


zu werden — 

Eellalꝰ tobie er außer ſich. „Wol⸗ 
len Sie ze: meitergehen! Gie find 
0 — Sie freveln — Sie verfuchen 


tl” 

Machen Sie lieber fchnell. Ich 

weiche von ber Stelle, bis die 
33€ fertig ift. Sie fennen mich ja.” 
ee faniite fie! Mit fieberhaft beben: 

Hände viß er darder fein Buch aus 
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229 Kinzie Str., 


Chicago, SIL 


— — — 


ſchön, wie ſtill ſie da auf dem ſchmalen 


Steg verharrte — als ginge ſie das ee PR 
Strömen und Tofen, die Wildfeit und | Dorf net mehr,” Inurite er verdriehlich. 


Urfraft, das Glänzen und Gleiben, der 


fie lächelte — 


/ J 


„Abendpoft‘, Chicago, Donneritag, den 5. Webruar 1905. 


eine Vretterhütte mit Moosbach, tie 
wohl die Steinhauer fie zufammenzims 
mern, mit Huger Augnugung des Raus 
mes angebradt, 

„Das ift jehr -merfwürbig,” fagte 


Mella envlih. „Diefer fchtefe Ziegen» 
fall wird do nicht Menſchen beher⸗ 


bergen?“ 

Gie hatte noch nicht ausgefprodhen, 
ol in dem „Siegenftall” ſich etwas 
rührte und auf allen Vieren hervar- 
froh, um plößlich fich in die Höhe zu 
richten. Aus dem Vierbeinigen ward 
ein baumlanger Kerl von jehs Fuß 
Länge minbeftens. 


„Verdammie Bagaſche!“ lautete ſeine 


Begrüßung. „Habt's mi ausfindi g'⸗ 
macht!? In das Feuerl hat der Teufi 
einibloſ'n! Aber kommt's, ich bin 
parat!“ 

Im Ru hatte er ein Gewehr, das 


ı Ortmin und Yella vorher nicht be= 


merkt, an der Wange — einen kurzen 


' Stußen. 


„Mein Lieber,” Sprach Yörg Ortwin 


ı jeelenruhig, „thun Sie einmal bag 


| 


| 


Er flappte fein Buch zu und fie | 


fette fih langjam in Bewegung. 


folgte ihr — ein Fröfteln überrann | ee a —— 
ihm, da er den perlenden Gifcht in fei- | Pergaß ihre Mübigteit, 


nem Untlib fühlte — noch einmal litt 
er alle Todezangft um Pella. 
Drüben hielt er ihr jchmweigend da3 

| Buch Hin. 
„Die Unbefiegbare,” ftand unter der 
ı Hüchtigen Skizze aefchrieben. 

| Yella gab es fchweigenid zurüd, 

i Und jie wanderten — haftiger, ner= 
| vöfer als früher. Da die Himmels 
; röthe verglommen, brach die Damme 
| zung rafch, unverfehena herein. 
| Im Walde war’3, al3 mwallte bort 
| eine Reihe alter, grauer Frauen — 

Sörg Ortwin fah jtet3 im Dämmern 
| diefe alten, grauen Frauen. 

„Yella,“ Tprach er leife, „verzeihen 
| ©ie mir — ich fürchte, wir find irr- 
| gegangen —“ 
| „Nur meiter, einmal fommen mir 
| Doch an einen Ort, wo Menfchen find,“ 
| fagte fie frifh. „Nun fängt ja das 
: Übenteuer erit an. Bei hellichtem Tage 
| fpazieren zu geben ift feine Kunft. 
| Über bei Nacht! Haben Sie Zünd- 
| hölzer bei ſich?“ 

„Wachs.“ 

„Deſto beſſer. Dann laſſen Sie 
uns mal nach der Uhr ſchauen, gelt?“ 

Der gelbliche Schein flackerte auf 
und beleuchtete blitzartig abwechſelnd 
Ortwins und Yellas Geſicht. 
| Die Uhr zeigte auf Acht. 
| Das Wahszündbhölzchen erlofc. 

„Wenn ein Filcherboot auf der See 
| in Gefahr ift, fo pflegen die abergläu- 
biſchen Filcher zu fagen: ‚Es ift Einer 
| drinnen, ber fchlecht ift, um feinetwillen 

müflen wir untergesen“ Und dann 
‚ nehmen fie ibn und merfen ihn in’z 
| Wafler — um Gottes Zorn von fie 
| abzuwenden — das heißt, jo mar’3 
bor grauen Zeiten —“” 

„Run — und?” 

„Wenn nun hr Lebensichifflein in 


I 
I 


Shnen ift — der nicht aut ift — mit 
‚ anderen Worten: ch babe das über 


Er | 


Gefahr geräth, fo ijt’2, weil Einer bei | 


| Sie gebraht — ich trage die Schuld — | 


Sie millen’3 nicht, warum, . aber ich 
| weiß es.“ 
| _ „Sie träumen, lieber Freund,” fagte 
| Yella mild, 

„Pfui, ein Träumer, mo e8 zu hans 
dein gilt!” 

Ein neues Wachsholz wurde ans 
ı gezündet und Ortivin meinte eine Fuß 
| [pur in dem bürren, gefallenen Laube 
| zu erfennen. Er übernahn das Roms 
| mando und haftete voraus, 

Nachdem ſie eine gute Meile die 
| Kreuz und Quer durch das Niederholz 
| geirtt, war ihren, als jähen fie einen 
ſchwachen Feuerſchein zwiſchen dem 
Gezweig ſchweben. Auch machte ſich 

ein leicht brenzlicher Geruch bemerkbar 
und der Wind trug kniſternde Laute zu 
ihnen her. 

„Yella,“ Taate 

„as Kaftell!“ 

Plump und vieredia, aus groben 

Duabern erbaut, ragte eine Mauer: 
mafle, ein geborftener Thurm, aus dem 
| feuchten Grund in die lichten Baum-> 
ı Eronen binein. Gtüde eines maffiven 
| Bolliwertes bildeten hier eine Art Vor- 
hof, und trat man über den Wal auf 


1 


Ortwin halblaut, 


den freien Burgplatz, ſo dräuten die 
Reſte einer gewaltig hohen Burgwand 


mit ihren klaffenden Bogenfenſterhöh— 
len nicht wenig finſter hernieder auf die 
Zwerge, ſo ſich Menſchlein nannten. 
Jetzt fluthete ein lichter Sternenhim⸗ 
mel durch die ſchwarzen Höhlungen; 
| denn 'jelbit die dunfelite Nacht hat 
| etwas Lichtes an fich, und fehen Weg 
und Gteg auch aus wie Tinte — dro> 
ben glänzt eine Lichtahnung. 

Der röthliche Schein, den Ortwin 
und Yella vorher fchon bemerkt, fpann 

ſich weiter auß. Er verlieh dem grauen 

| Gemäuer einen warmen Lebenjchimmer. 

| Ueber einen ftand Yella wie in Burpur 
getaucht. 

„Die Geilter der alten Römer haben 
bier ein Opferfeuer angezündet,“ jagte 
Drtwin. „Seltfam, feltjam! Vielleicht 
finden wir Leute —“ 

Yella deutete nur fiumm auf einen 
Trümmerhaufen neben dem voriprin= 

‚genden Thurm. Da watein regelrech- 
ter. Herd aus Steinen errichtet, auf dem 

1 ben. ehaen Ölammes. Arab dm 

r gen ‚Sand ein 

‚eiferner Topf, Am Thuem ſelbſt war 


Ding da weg und zeigen Sie uns den 
nächſten Weg in ein Dorf. Die Dame 
da iſt zum Umfallen müd'. Wir ſind 
von M. gekommen.“ 

Als der Baumlange die Dame ge— 
wahrte, ließ er den Stutzen fahren und 
näherte ſich. 

Yella meinte noch mie eimen folchen 
Ausbund gefehen zu haben. Seine 
Beine fingen aleih an der Bruft an, 
aus dem gejhmwärzten Gejicht ftachen 
ein Baar grüne Spibbubenaugen, die 
Naje war aufgeftülpt, der Müınd breit 


mie ein Froſchmaul — die Füße, mit | 


Lappen ummicdelt, jtanden auswärts. 
„Heut 3’ Nacht erreichen Sie fein 


„Am beiten, Sie gehn morgen fruh 


dunfle Strudel da unten nichts an — | Denlelbigen Weg z’rud, den S’ temmen 
| fan. 


Und für a paar Kreuzerlen lafj’ 
i Shna dea Hütten. 
ſchaug'n, wo's was verdient.“ 


Della warf den Kopf zurüd. Gie | 


„Bir müffen und wollen heut’ nod) 
heim,” rief fie heftig. „Sörg — Dirt: 
min! 


und ich muß!” 

„Liebes Kind,“ fagte er fanft, „was 
zu thun ift, wird getfan — und Sie, 
Mann — würden Sie und nicht für 
einen guten Führerlohn heut’ noch auf 
den rechten Weg bringen?” 

Der Baumlange verzog höhnifch den 
Mund. „Kein’n Schritt net von hier, 
net um hundert Gulden. Wann Sie 
wollen, ih kann Ihnen net 
Aber auf a halbe Meil’n i3 Sumpf da 
herum. ch thät” wünfchen, er hätt’ 
Ent verfchludt, eh’ Jhr auf die Römer: 
burg fommen feid!” jchloß er grimmig. 

„Liebe Yella,“ flüſterte Ortwin ihr 
zu, „wenn Sie fich vor diefem fonber> 
baren Gefellen nicht fürdhten — mir 
müffen bleiben!“ 

Sie preßte die Zähne in die Unter: 
lippe. Jeder Blutstropfen wich aus 
ihrem Geſicht. 


(Fortfeßung folgt.) 


— — — — ——— — 
Genfer Chronit. 


Der ſouveräne Feſtkalender. — Suriofa von der 
lantonalen Souveränität. — Marchetto, der „Rä⸗ 
cher Gottes.⸗ 

Der vielverläſterte „Kantönligeiſt“ 
und mit ihm die kantonale Souveräne— 
tät haben doch auch manche gute Seite. 
Sie ſprengen die Schablonen und er— 
halten die Eigenart. Sogar den Felt: 
talender ftülpen fie um. Mag man in 
alter Welt, und auch in den benadh: 
barten Kantonen, Oſtern undWeihnach—⸗ 
ten feiern: hier ſind es Arbeitstage wie 
alle anderen; nur die kirchlichen und 
weltlichen Behörden ſchenken dieſen 
Tagen Beachtung, die Bebölkerung — 
ausgenommen die römiſch-katholiſche — 
nicht. Die Bevölkerung feiert hauptſäch— 
lich die nationalen Gedenktage. Und da 
mit dem Ehlveſtertage der Gedenk— 
tag der im Jahre 1814 erfolgten Ab— 
ſtreifung der kurzen franzöſiſchen Herr— 
—* zuſammenfällt, wird dieſer ge— 
eiert. 

Und mie! Gleich fünf Tage lang! 
Aus allen Kantonen der franzöfiichen 
Schweiz und aus dem benachbarten 
Hoch-⸗Savoyen ſtrömen die Yudenbe- 
figer- und Drehorgelfpieler nach Genf 
und verwandeln die große Promenade 
bon „Sardin Unglais“ und dem 
„Strand Quai“ bi3 zur „Place Bel 
Air“ hinauf in eine Stätte, die halb 
Wiener Prater, halb unverfälfchte 
Dorflirmeß if. Das fchiebt und 
drängt, amüfirt fih und trintt, und die 
Feltftimmung findet eine Eleine Illu— 
ftration im polizeilichen Bulletin. In 
der Sploejternaht mußten nur zmei- 
undjechzig Verhaftungen vorgenommen 


— 


90 Jlillend 


Seine Wirkung wurde von vie- 
len Chicagoer £ejern 
verſpürt. 


Die ſtillende Wirkung der Linderung. 

Nach dem Leiden an juckenden Hämorrhoiden. 

Von Eczema oder irgend welchem Jucken der 
Haut. 

Gibt einem ein Gefühl des Dimtes fir da3 
Vittel. 

Doan's Ointment bat Hunderten wohlgeihan. 

Hier iſt was ein Chicagoer Bürger ſagt: 

John P. Sorter, 1076 South Weſtern Ave., Ecke 
B. Str., Weſtſelte, ſagt: 

„Ich hatte auf meiner Bruſt einen Flecken fo 
groß wie zwei meiner Finger, der unauſhorlich 
judte. Nur wer wie ich zu leiden hatte,“ hat die 
leiſeſte Ahnung wie ein kleiner Fleck von nicht 
über zwet Zoll einen Menſchen zu quälen ver⸗ 
mag. Nun batte ih es vier Jahre, und die Na— 
men der Salben und Ointments, die ich wäh— 
rend der Zeit kaufte, würden ein Buch füllen; 
aber Linderung war fo weit ab, an dem Tage, 
al3 ih nad der Public Drug Go.'3 Laden, 150 
State Str. ging, ale iwie ih zuerit- mit Salben 
begann, Es Mar gang anders mit Doans’ Dint: 
ment-Einreibung. Eintreideng auf E:nreibung 
fiiüte und beilte dem entzgündeten Zleck ſo, daß 
er ſchließlich ganz berſchwand · 

Bum Verlauf bei allen Händlern. Preis 50 
Gent3. Fofter-Milkurn Combanb, Yuffale, R.P., 
alleinige Agenten für die Var. Staaten. 

Beachtet den Namen, Doan's, und nehmt lein 
Erſatzmittel. —* R 


Unfereins muß a | 


halten. | 


werben. Uber das find meiftend „Sa 
voyarden“, die ihre-mit Genfer Art 
und Anfprüchen doch nicht recht verein» 
barten ländlich = fittlichen Gemohnhet- 
ten hierher verpflangen wollen. 

MWie weit die fantonale Souperäne> 
tät auf dem Gebiete de3 Zipil- und 
Strafrehts geht, ift in den lebten Ta» 
gen wieder weiteren Kreilen klargewor⸗ 
den. Daf der Ehebruc; in den meisten 
—— en Kantonen ſtrenge be— 
ſtraft wird, während er in Genf ſtraf—⸗ 
los iſt, kann noch nicht einmal auffäl⸗ 
lig genannt werden. Es dürfte jedoch 
allgemein kaum bekannt ſein, daß in 
der romaniſchen Schweiz der „Code 
Napoléon“ beinahe in ſeinem ganzen 
Umfange Rechtskraft hat als einlleber- 
bleibſel aus dem einſtigen napoleoni⸗ 
ſchen Protektorat. Wie in Genf und 
dem Berner Jura gilt auch in denſan⸗ 
| tonen Waadt, Teffin und Neuenburg 
| das franzöfifche „La recherche de la 
| paternit6 est interdite” — auäges 
| nommen, wenn ein Sittlichteitäverbres 
| hen vofliegt. Dagegen wird in einzel» 
| nen Kantonen, vie 3. ®. in Yargau und 
| Solothurn, dem Vater des unehelichen 
| Kindes eine direft an bie Gemeinde zu 
| zahlende Steuer auferlegt, wofür die 
| Gemeinde für das Kind jorgt. In eini» 
| gen Kantonen — wie Luzern, Solos 
| thurn, St. Gallen, Züri, Schaffhaus 
| fen, Bafel u. |. m. — fteht dem außer- 
| ehelichen Kinde das “gqleiche Erbrecht 
| nach der Mutter und ihrer VBerwands 
ı ten, mie dem ehelichen Kinde zu. So 
ı verfchieden tft das Recht in manden 
| Iheilen der Schmeiz. 
| Aber nicht nur die Art bes Rechtes 
| ift in den einzelnen Kantonen verfchie- 
| den, ſondern “auch die Stellung ber 
' Rechtsanwälte. In einzelnen Kantos 
ınen — 3.8. Schwmyy, Glarus, Zug, 
' Bafelland, Schaffhaufen, Appenzell — 
| it die Mdpofatur ein freies Geierbe, 
in anderen Kantonen — 3. B. Zürich, 
ı Bern, Quzern, Freiburg, Solothurn, 
St. Gollen, Waadt, Teffin, Wallis, 
ı Neuenburg, Genf u. f. m. — tft fie au 


‚einen Staatlichen Befähigungsnachmeis | 


| gebunden. . 


Und follt’ ich die Nacht durd | 
marjchieren — hören Sie? ch will | 


Zivil- und Strafresht in Vorbereitung. 
| Große Theile des Fivilrechts und eini- 
\ ae Kapitel des Strafredht3 haben ja 
Thon für die ganze Schweiz Geltung, 
fo 3. 2. das Sprengmittelgefeh, dem 
ber vekhaftete Urheber des Attentates 
auf die Kathedrale St. Pierre voraus—⸗ 
| ficptlich verfallen wird. Alles, was über 
| fein Vorleben und feine im Verhöre ab- 
' gelegten Ausjagen befannt wird, läßt 
ı nicht daran zweifeln, daß er geiftesge- 
ſtört iſt. ES ift ein intereffantes Ge- 
| mifh von religiöfem, von®Berfolgung3- 
| und Größenwahn. Ein früherer Me— 
chaniker, treibt er fih jeit Jahren vagi- 
| rend in der Welt herum, und erzählt 
; liberal, daß er von Gott beitimmt fei, 
| die Priefter zu Strafen, weil italienifche 
| Geiftlihe ihn um. das vätetliche Erbe 
ı betrogen hätten. Al3 Vagabund mur- 
| de er oft aufgegriffen, und in ben poli- 
zeiliden Verhören nannte er fich nie 
mit feinem Namen Carlo Mardetto— 
fondern immer nur Charles !’Homme 
oder Charles Dermann (der Mann). 
Sm Frühjahre 1902 wurde er in Vene 
durch einen Polizeimann aufgegriffen, 
dem das erzentrifche Wefen Marchettos 
auffiel. Auf die Frage nach feinem Na= 
men antwortete er: „Charles ’Hom= 
me”; alS Beruf bezeichnete er: „U’höte” 
und al3 der Polizeimann ihn fragte, 
mwa3 da3 bedeute, antwortete er: „Mais 
| —je suis votre höte!“ - Seiner Ber: 
| haftung miderfehte er fich mit der Be— 
| gründung, er müffe nad Sitten (im 
| Kanton Wali3), um die Kirche’ in die 
Luft zu fprengen und um im Namen 
Gottes und der fozialen Gerechtiafeit 
die betrüaerifchen Priefter zu ftrafen. 
Sn Laufanne, wohin er gebracht wurde, 
unterzog man ihn dem Bertillon’fchen 
Derfahren und photographirte ihn, um 
ihn dann laufen zu laffen. Aber der 
Name „’homme, mar nun der Bolizei 
befannt, und al3 am Tage nach dem 
Bomberattentate an den Chef des Gen- 
fer Polizeidepartements eine Karte ein- 
traf, die neben der PVerficheruna, daf 
ı dag Wttentat „im Namen Gottes und 
der fozialen Gerechtigkeit“ ausgeführt 
wurde, auch die Unterfchrift „C'est 
moi — l’'homme“ trug, wuhRte man, 
nachdem die Karte einige Tage hin- 
durch ala Moftifikation betrachtet mor- 
den, men man zu fuchen habe. Seit 
| feiner Verhaftung, oder vielnhr feit 
feiner „Ihat“ nennt er fih „’homme 
| de Geneve”,. Der Mann von Genf! 
Selbftverftändlich bezeichnet er fich noch 
weiter al3 „Rächer im Namen Gotte3 
und ber jozialen Gerectigfeit“. Jetzt 
hat er um die Erlaubniß erfucht, im 
Gefängniffe feine „Memoiren“ fchrei- 
ben zu dürfen. Dies wurde ihm er- 
laubt. Sie fünnen dem Piychiater in- 
tereffantes Material bieten, 


Der Wehhfel im Amte des Groß: 
weſiers. 


Geit längerer Zeit mußte man, dafı 
Said Pafıha, der türkifche Großmweiir, 
in erniten Meinungsperfchiebenheiten 
mit dem Palaft fich befand, feine Ent» 
hebung und bie Ernennung Ferid Ba- 

| Tba3 zu feinem Nachfolger kommt jetzt 
| jedoch überrafchend, wie übrigens mei— 


| ften® im osmanifchen Reich derartige 


| Ereigniffe für weitere Kreife undermu= 
| fhet eintreten, Sechamal hat Said 
| Balıda, den man zum Unterfchied von 
| einem Namensvelter gewöhnlich ala 
| „Kütfchüt”, ben Kleinen, bezeichnete, 
das Reichsſiegel inne gehabt; zuerſt 
1879 zum Großweſir ernannt, beklei— 
| bete er den Poften am länajten. vom 
| Dezember 1882 bi3 zum 25. Septem⸗ 
ber 1885. Er wollte bamals der Ber- 
einigqung Oftrumeliens mit Bulanrien 
fih mit aemaffneter Hand tmiberfeßen. 
Zehn Jahre fpäter, im Yunt 1895. ala 
die armenifchen Wirren eine gefähr- 
liche Form angenommen hatten, berief 
ihn der Sultan von neem,und er qab 
fich aroße Mühe, durch biplomatifche 
Berhemblungen mit den Großmächten, 
insbefondere mit Rußland, Frankreich 
und England, eine Verftänbiaung ber- 
beiguführen. Der armenifche Bırtfh in 
Stambul, Ende September; führte fei- 
nen Sturz berbei 


———— —— — —— — — — 


BerKite: 


\) 


HaveDeen 


Xhr Leben hätte gerettet werden fönnen. 


Zwei Drittel aller Patienten in den Spitälern find Grauen. 


Bu 


rn den meiften Fällen handelt e8 fich dabei um Elinijche oder dhirurs 


giiche Behandlung vorgerüdter Stadien weiblicher Krankheiten, die in Eierftodentzündung, in ein Gewäcs oder Uteruäverihiebung aus 


„Eine Operation ift nötig!“ 
Ad, wie fo oft muß eine rau nach der Unterfuchung diefe verhängnisvollen Worte, die ihre Seele mit Schreden erfüllen, Hören, und 


geartet find, 


wie viel fhmerzlicher ift e8 dann, went fie fich felbit jagen muß, daß ihre eigene Nachläfjigkeit an allem jchuld ift. 
lichen Organismus heilen nicht von jelbjt, und wer die Warnung der Natur verachtet, läuft Gefahr unheilbar Frank zu werden. 


Stöningen im weibs 
Die 


Frau, die ihr Leiden unberüdjichtigt fi) entwideln läßt, muß nachher eine furchtbare Strafe unter der Form einer Operation bezahlen, 
felbjt im beiten alle bleibt fie jhwac und nicht mehr in gleihem Maahe fähig, ihren Pflichten nachzulommen, während in vielen 
Füllen eine Operation verhängnispoll für ihr Leben wird, — und das alles, wenn ihr Leben duch Lydia E, Pinfhams Vegetable 
Compound Hätte gerettet werden lünnen, 


Leiden Frauen an unregelmäßiger, unterdrüdter oder jchmerzhafter Menjtruation, find fie von Schwäche, weihem Fluß, Ver: 


fchiebung oder Gefhwürbildung des Uterus, ziehenden Schmerzen, Cierftodsentzündung, Rückenſchmerzen, 
i eimgefncht, zeigen ſich bei ihnen ſolche Symptome, als da ſind: Schwindel, 

— ohtät, Schlaflofigkeit, Melancholie und Migräne, dann follten fie 
daran erinnern, daf es ein zuverläffiges und bewährtes Diittel gegen alle diefe Bejchwerden giebt, nämlich Lydia E. Pink: 


infälligteit, Unverdanlichteit und Nervenfchwäche 
8 machtSanfälle, Meattigkeit, ee 


i 
hama Vegetable Componnd. 


eizbarfeit, Nerv 


lähungen, allgemeiner 


Man leje nur die folgenden Briefe: 


„Liebe Frau Pinkham! Ich fan Ihnen 
pflichtet bin. 


Seit fünf Jahren habe ich nid 


ar nicht fagen, twie viel Gutes Sie mir erwiejen haben und wie jehr ich Ihnen zu Dank ver» 
t einen einzigen Tag erlebt, an dem ich frei von Schmerzen geweien wäre. Ich litt an Rits 


enweh, Kopfichmerzen, weißem Fluß, begleitet von ziehenden Schmerzen, und fo oft bie Menftruation eintrat, war ich fo Teidend, daß 
nicht auffiten konnte. Während der ganzen Zeit hatte ich ärztlichen Beiftand, der mir aber nichts half, jo daß mar mir jchließlich jagte, dar 


td) mid) einer Operation zu unterziehen haben würde. 
Aug mir eine meiner 
Niemand kann ermeffen, wie viel Gutes diefes 


„Bor zwei Monaten | 


reundinnen vor, e8 einmal mit Qydia E. 
ittel mir gethan hat und wie dankbar ich 


infhams Begetable Componnd zit probieren, 
hnen fein muß. Mittelſt deſſen Hilfe erlebte 


th feit fünf Jahren die erften jchmerzfreien Tage; Ihre Medizin erzielte das, mas die Aerzte nicht zu erreichen vermochten, und id) möchte 
dafz alle leidenden Frauen fich ein Beijpiel daran nehmen möchten.” — Luije Nauer, 751 €. 166th Str., New Porf. 
„Liebe Frau Pintham! Ic muß Ihnen meinen tiefgefühlten Dank für all das Gute ausiprehen, daß Lydie E; Pinkhams Vegetable 


Compound mir gethan hat. 
gen hatte. 
nur um fo.fränfer, 
Zuflucht zu nehmen, und gleich nachdem ich 


wirkte, was alle Aerzte nicht hatten zu Stan J 
hren Rath fragen wollten, ehe ſie ſich einer Operation unterziehen, ſo würden fie ſich viele Stunden der 


wen an Sie wenden und Sie um 


Ich Kitt an schredlihen Blutungen, die,ich mir durch eine Zerreifung bei der Geburt meines Kindes zugezos 

Mein Arzt fagte mir, daß eine Operation mich wieder ganz herftellen würde. 

ein Menich weiß, mas idy zu leiden hatte. Schlieflich rieth mir eine Freundin, zu Ihrem Begetable Compound meine 

peut angefangen hatte, fühlte ich mich befier ; 
e 


Daraufhin Vie ich mich operieren, war aber 


ich fuhr mit dem Gebraud fort, und es bes 


bringen können : ich wurde wieder gelund und wohl. Wenn nur alle leidenden Franen fid) 


noft und des Leidens eriparen. Ich kann Ihnen gar nicht genug für das danken, was Sie für mid) gethan haben" — Auna Kirchhoff, 


156 &. 100 Str., New VYork. 


85000 Buße, "er wir mist jebergeit Die obigen Briefe und Unterfchriften probucieren 


und fomit deren Cchtheit Fonftatieren fönnen 
Lydia E. Pinkham 


edicine Company, un, Maſſ. 


Weiſe iſt die Frau, die ſich auf Lydia E. Pinkhams Vegetable 


ſeinem Sohn Zuflucht auf der engli— 
ſchen Botſchaft ſuchte, weil er ſein Le— 


ben bedroht glaubte. Sir PhilippCur⸗ 


rie, deſſen Vorſtellungen man die Ab— 
fegung SaidPafchas zugejchrieben hats 
te, gewährte ihm Schuß und beherberg- 
te ihn bi8 zum 9. Dezember. Erft al? 
ein rade ihm unbedingte Sicherheit 
berbürgte, verlieh er die Botſchaft. 
Ganz zurücdgezogen verlebte er bie 
nähften Jahre. Am 17. November 
1901 wurde Said Bafcha zum fechiten 
Mal Großiefir. Von Anfang an 
Stand er im Kampf mit dem Kreiie von 
PBerfonen, die im Sildt8-Palaft die ein» 
flußreichften Stellungen inne haben. 
Er wollte für fich al& den erften Beam- 
ten be Staats wieder die Machtbefug- 
niß gewinnen, bie ber Palaft allmählich, 
an fich gezogen hatte, und ed war em 


tragifches Gefchid, dat derfelbe Said, 


der ala Sefretär de8 Sultand am er= 


folgreichhten daran mitgenrbeitet hatte, 


die berufenen Behörden zu jchwächen 
und alle Entfcheidung im Palaft zu 
vereinigen, jet am Abend feines’ Le> 
bens beginnen mußte, bie Rüdgabe der 
Gewalt an die Pforte durrchzufegen. 


Seine Tühtigfeit mar unbeftritien, | 


die Schaffung der Dette publique, 
der Verwaltung ber türfifchen Staats» 
Ichuld, gab davon einen Beweis, und 
bei diefer Gelegenheit zeigte fich aud, 
dat Said Bafcha dur und durch Os⸗ 
mane war, der nur gezwungen eineEin⸗ 
miſchung Europas in innere Angele⸗ 
genheiten ſeines Reichs zugeſtand und 
ſie nach Möglichkeit abzuſchwächen 
fuchte. Ihn zu behandeln, war nicht 


leicht, er hielt auf Wahrung der For⸗ 
men und der Achtung vor feiner Stels | 


lung. Deshalb verlangte er auch, der 
alleinige Vertreier der Regierung ge⸗ 
genüber dem Hof und dem Sultan zu 
fein, und wenn er auch den Miniſtern 
Selbſtändigkeit in den Grenzen ihres 
Amts fichern mollte, fo hate er bo 
ihr Streben unmittelbar mit dem Pa- 
laft zu verfehren. Der Kampf hat jei- 
ne ganze legte Arntsführung durchzo⸗ 
gen; den hartnädtgften Wiberftand fep- 
te ber Hof feinem Beginnen entgegen 
und Said Pafcha murde müde und bat 
mieberholt um feine Entlaffung.. 
Ferid Pafcha, der ihm folgt, ift eine 
der bedentendften Perfönliähteiten der 
Türkei. Als rn mit —— 
Bildung hat er als Mitglied des 
Staatsraths ſehr gute Beziehungen 
zum diplomatiſchen Korps gehabt und 
dann im Wilajet Konia eine Thätigkeit 


entfaltet, die aldemeine Anerien uung 


⸗ 


Compound verläßt. 


Ungeheuer war nun das Aufſehen, | fand, Straßenbau, Errichtung bon 
‘al3 Said Bafıha am 4. Dezember mit 


: Säulen, Förderung der Heiminbuitrie, 
| waren feine Hauptziele, vabei forate er 
für Bezahlung der Gehälter und war 
gegen geimilfenlofe Beamte von uner- 
| bittlicher Härte, Chraeiz und Thai- 
| fraft find wohl feine bezeichnenpften 
| Eigenfchaften. Er mird denjelben 
ı Kampf mit bem Palaft führen müffen 
| wie fein Vorgänger, und man barf 
| wohl wünfcden, daß er Erfolg darin 

bat, aber die Hoffnung tt fchwach. Je- 

denfalls ift Ferid Paicha fich darüber 
klar, dah nur durch wirkliche Reformen 
| aefahrbrohende VBermwidlungen vermie- 
' den werben fünnen, und wird wohl al- 
' leg thun, um auf dem Weg energiſch 
| fortzufchreiten, den augenblidlich bie 
| Pforte eingeichlagen hat. Die Erledi- 
; gung ber. Bereinigung ber Staaid- 
' Tchuld, die Said Pafcha durch Annah- 
' me bes Rouvierfchen Planes begann, ift 
eine andere äußerft wichtige Aufgabe, 
' bie feiner barrt. Ueberall thürmen ich 
in der innern wie in der äußern Boli- 
tif Schwierigfeiten vor ihm auf; eimen 
forgenlofen Boften übernimmt der neue 
Großweſir nicht. 


Mißtrauen 


iſt allen Pillen gegenüber geboten, welche ibr 
Inneres unter einer überzückerten Hülle ver⸗ 
bergen. Wer etwas zu verbergen bat, ipielt Teın 
ebriches Spiel. Ganz anders ftebt eS mit den 
Et. Bernard Kräuterpillen, dem berühmten Heil» 
mittel für alle Kranfheiten der Berdanungss 
ergane, der Qeber, de Magens und der Nieren, 
das für 25 Cents in allen Apotheten: zu belom⸗ 
mer ift. Diefe Billen baben feine itberguderiv 
Hülle. Cie enthalten nihts Schädlihes, feine 
ägenden, metallifihen Gifte im ihrem. ‚summer 
verborgen, fondern beiteben nur aus den beiten 
Säften beilfräfttger Bilanzen. didoja 


Zürfifde Temperen»Mahregein. 
(@rief aus Ronftantinopef.) 
| Seit dem Ende des Ramaſans hat 
- die türfifche Verwaltung einen Feldzug 
gegen das Kneipenunweſen in der 
Haupiftabt begonnen, der mit Schärfe 
durchgeführt wird. Diefe Maßregel ift 
als eine für alle Theile der Benölfe- 
rung, Einheimifche und Europäer, fe 
gensreiche zu bezeichnen, mofern fie 
nämfi$ mit Ernft und Ausdauer 
ı hurchgeführt und michi gleich andern 
‚türfifchen Reformen eines Tages ver» 
geffen werden follte. Man muß die 
; Tcheußlichen Spelunfen von Galata und 


felbft in manchen Theilen von Pera fe- | 
berechtigt | 


ben, um bier ein Einfchreiten 
zu finden. Die Wirthe find "zumeift 

i und Armenier, unter den Gü⸗ 
—— aber befinden ſich auch ſehr viele 

oham denn abgeſehen von 
denen, welche ſich um das Religions⸗ 
geſetz ü nicht kümmern, t 
' den Liebhabern des Ultohol? audy die 


Auslegungstunft zu Hilfe; ‚befanntlich 

: hat der Prophet nur den Wein, nicht 
aber Bier und Schnaps verboten. Mit 

' dem Bier, ala einem theuren und in 

| den unteren Klaffen nicht eingedürger- 

| ten Getränf, hält man fich nicht auf, 
man nimmt Wbiintd, Wermuth und 
mit Vorliebe Rati (Maftirfchnaps). 
Der Drientale wird, jofern er über: 
baupt trinkt, gemöhnli bald zum 
Säufer. Abgefehen von ihrer perderb- 
lichen Wirtfamteit als foziale Pelt- 
herde find nun diefe Schnapshöhlen, 
in denen vielfach auch gefpielt wird, die 
Schaupläße der meilten von den ungäh- 
ligen Mefjerftechereien, die bier taq- 
täglich porfommen und oft genug tödt- 
li} ausgehen. 

Intereffant ift e3 num, zu jehen, wie 
die türfifche Verwaltung gegen diejen 
Mipftand einfchreitet: Sie beitraft 
oder fontrolirt nämlich nicht die Wir: 
tbe, fondein die Säfte der Lokale. 
Den Beligern ihre Läden einfach zuzu— 
[perren oder fie wenigjtens Nachts zu 
Ichließen, mürde hier ebenfalls als eine 

ı Tnrannei empfunden erden, wie 3. 3. 
die Einführung der Feiertagsrune, 
Man muß die Leute fich ernäßren laf- 

ı fen, fo gut fie fönnen. Auch würde e3 
den Wirthen leicht jein, fich einer allzu 
läftigen polizeilichen Ueberwachung zu 
entziehen — mie, ift ja befannt. 3 
hat vielmehr der Sultan in feiner Ei- 
genſchaft als geiſtliches Oberhaupt 
(Khalif) den Mohammedanern ſtreng 
den Beſuch der Wirthshäuſer verboten. 
Polizeibeamte haben jeden Gaſt, der 

mohammedaniſcher Religion iſt, zur 

Wache zu führen, wo er dann identifi⸗ 

| zirt wird, Er. wird darauf im erften 
| Uebertretungsfalle mit eimer “furzen 
Haft, fpäterhin mit immer mehr ver- 
ſchärften Geld⸗ und Gefängnikitrdfen 
belegt. Beſonders ſcharf wird gegen 
Offiziere und Soldaien vorgegangen, 
welche Wirthehäuſer beſuchen. That⸗ 
ſächlich hält die Furcht, in die Hände 
der Poligei zu gerathen, wenigſiens 
vorläufig viele fern und einige Taber⸗ 
nen haben aus Mangel an Kundjchaft 
bereits ihre Thüren geichloffen. Die 
Niht-Moslen fann man natürlich 

| nicht .awf dem Wege ber direften Vor— 
| Schrift am Kneipen verhindern; jedoch 
ı hat die Pforte die Religionborfteher 
der Rajah, nämlich das armenifche und 
griechifche Patriarchat und: das jüdi- 
ſche Rabbinat veranlaßt, an ihre Glau⸗ 
bensgenoſſen im gleichen Sinne Er⸗ 
mahnungen zu richten. 


weredt Mr. Wit ʒon Timter ME Anend heilt nicht 
ı alle möglichen Kronfheiten, aber Rhrumatismus Heils 
«5 nolfändig. - 





Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Press.“) 


Inland. 


Illinoiſer Legislatur. 
Stimmungmacherei für Flotten-Vergröß⸗ 
erung. 

Springfield, 5. Febr. Im Senat 
brachte Dunlap (dem Vorgang mehre— 
ter anderer Staatslegislaturen fol— 
gend) eine Reſolution ein, welche die 
Illinoiſer Kongreßdelegation erſucht, 
für eine ſtarke Vergrößerung unſerer 
Flotte, wie ſie vom Abgeordneten Day— 
ton von Weſt-Virginien angeregt wur—⸗ 
de, zu wirken. Es wird hervorgeho— 
ben, daß eine ſtarke Flotte nothwendig 
ſei, um der Monroe-Doktrin Geltung 
zu verſchaffen. 

Trauriger Unfall—oder? 

Rantafee, IU., 5. Febr. Der 73= 
jährige William Emerid von Chica>= 
go, Inſaſſe des öſtlichen Illinoiſer 
Itren Hofpitals, wurde durch einen 


Bund Schlüffel, welchen der Wärter C. 


W. Carpenter — angeblich nur zufäl— 
lig —ihm an den Kopf warf, ſo ſchwer 
an dem Auge verletzt, daß er daſſelbe 
verlieren mag; das andere Auge hatte 
er ſchon vor Jahren bei einem Unfall 
eingebüßt. 

In der Stadt iſt das Gerücht ver— 
breitet, es liege eine vorſätzliche Bruta— 
lität des Wärters vor, während im Ho— 
ſpital behauptet wirb, Carpenter habe 
öfter Emerick, um ihn aus ſeiner mür— 
riſchen .Stimmung herauszubringen, 
einen Spielball zum Auffangen zuge— 
worfen, diesmal ſei derBall ausnahms⸗ 
weiſe nicht zu finden geweſen, und der 


Wärter habe ſich daher des Schlüſſel- 


bundes bedient, welchen Emerick jedoch 
nicht aufgefangen habe. 
Jetzt 5 Feuerwehrleute todt. 


Milwaukee, 5. Febr. Es ſind jetzt 
ſchon fürf Feuerwehrleute infolge des 
Einathmens von Salpeterfäure-Däm- 
pfen, bei ber ermähnten $10-Feuerd- 
Erunft, gefiorben. Das Auffommen 
des Hilfe-Chef3 Clancey ijt ebenfalls 
noch fehr zweifelhaft. 

40 Fifher jollen ertrunten fein! 


Ihre Hütten hatten auf bredhenbem Eis 
geitanden. 


Bay City, Midh., 5. Fehr. Man 
fürchtet, daß in dem Gturme, welcher 
in der Dienftagnacht die Saginam-Bai 
beimfuchte, nicht weniger al3 40 Filcher 
ihren Tod gefunden haben. Diejelben 
mohnten in Hütten, die auf dem Ei& 
gebaut waren, und das Eiß murbe bon 
den Wogen zermalmt. Man hat feits 
dem nicht® mehr bon den Filchern oder 
den Hütten gefehen. (eden Winter 
leben Fifcher vier bis jechs Wochen 
lang in Hütten auf der gefrorenen Bai 
und gewinnen ihren Unterhalt, indem 
fie durch Löcher im Eis Fifche [pießen.) 

Er:Bundesfenator. 


Pittsfield, Maſſ. 5. Webr. Der 
frühere Bundesjenator Henry Laurens 
Dames ift in feinem Heim dabier heute 
früh zmifchen 5 und 6 Uhr geftorben. 
Er mar 86 Jahre alt und hatte fich 
lete Weihnacht eine jchmere Erfältung 
zugezogen, aus welcher die Grippe wur= 
be. Bräfident Roojevelt hatte, als er 
legten Frübberbit in Pittsfield - war, 
ben greifen Staatsmann befucdht, und 
bei feiner Rüdfehr von dem Daimes’- 
fhen Haus ereignete fih der befannte 
Trolley⸗Unfall. 


Ausland, 


Ein Zolftreit beigelegt. 


Berlin, 5. Febr. Der Zollitreit be- 
treff3 des Weizen aus den Ver. Staa⸗ 
ten, welcher angeblich eine Beimifchung 
bon fanadiichem Weizen enthielt, hat 
dur Zurüderftattung de Ertra-Zol- 
les jeine Erledigung gefunden. Der 
Ausfhuß von Hamburger und Berlis 
ner Getreide-Sachpverftändigen, welcher 
bon der Zoll-Behörde mit der Unterfus 
hung der Angelegenheit betraut murbe, 
berichtete, e3 jei unmöglich, zu bewei— 
fen, daß in irgend einem der Fälle fas 
nadifcher Weizen beigemifcht gemejen 


fei. 

Die deutfchen Verfender glauben, 
daß das neuerliche Abkommen mit der 
amerifanifchen Getreidebörfe, monad) 
die Beicheinigungen für den fanadifchen 
Weizen einfach den Vermerf „Im Zoll- 
verichluß“ enthalten müffen, fünftighin 
alle Urfachen für Unzufriedenheit in 
diefer Angelegenheit befeitige. 
Neihstags » Abgeordneter fhieht 

auf lid. 

Berlin, 5. Febr. Der fozialiftifche 
Reichstags: Abgeordnete Alfred Agſteir 
feuerte in einem der Berathungszim⸗ 
mer des Reichstagsgebäudes einen Re⸗ 
volverſchuß auf ſich ab, verletzte ſich 
aber nur leicht, da er vorher das Ges 
fchoß aus der betreffenden Patrone ents 
fernt hatte. Wafteir hatte fchon vor 
einigen Tagen mehreren feiner Kollegen 
und Gefinnungzgenojfen mitgeiheilt, 
daß er ich mit Selbſtmordgedanken 
trage; er fol in leßter Zeit Zeichen von 
Schmwermuth an den Tag gelegt haben. 

QArbeitslofeslinruhen ! 

Balladolid, Spanien, 5. Fehr. Eis 
nige Taufend arbeitälofe Berfonen 
marfchirten durch die Straßen und for- 
derten Arbeit oder Brot. Die Leute 
plünderten mehrere Brotwagen, morauf 
die Gendarmen auf die Menge eins 
drangen. Im dem folgenden Kampfe 
wurden etliche Männer verlegt, und 
viele verhaftet. 


Gruben =» ataftrophe in Japan! 


Victoria, B. K., 5. Fehr. Poftnachs 
richten befagen, daß am 27. Januar in 
Sapan 64 Koblengräber burd) eine Er=- 
plofion getöbtet wurden. 


Ein Graben war am Einfturz 

ſchuld. 

—— 5. Febr. Der amtliche Be⸗ 
richt über den Zuſammenbruch des 
Campanile⸗Glockenthurmes, — 
am 14. Juli 1002 erfolgte, iſt 
‚„zeicht worden. Hiernach wurde derl 

13 —— * er Se be Tee end 


igen Borihtämah: | eine 





 Tefegrapfifche Yolizen. 


Auland. 

— Die Bunbesjenatord-MWahl in 
Dregon und diejenige in Delaware find 
noch immer unerlebigt. 

— Zu Richmond, Va.,. brannte ber 
Materialmaaren-Laden von 8. €. 
Dounger nieder. Berluft $100,000. 

— Ym Alter von 103 Jahren ftarb 
in Omaha, Nebr., die Farbige Frau 
Charity Green, deren beide Söhne in 
Chicago leben. 

— Yım Abgeorbnetenhaus der Kolo- 
tabo’er GStatälegislatur murbe eine 
Vorlage eingebraht, monad alle | 
„Zrufts“ aus Kolorado audgefperrt 
werben follen. 

— Große Noth berricht, den lebten 
Poftnachrichten zufolge, in den Golb- 
diftrikten von For Ereef und Machunt, 
Alaska. Man fürchtet, daß Viele in 
dem ftrengen Winterwetter umgelom- 
men find. 

— 13 Studenten murden bis auf 
Meiteres vom Bejuch der Univerfität in 


| fremden Handelafirma 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, Den 5. Februar 1905. 


MANDE L 


— Einige englifche Berufs Aihleten 


werden bemnächit die Ver. Staaten be> 
fuen, um fi) mit Ameritanern im 
Dauermarfche zu meſſen. CS bildet 
fich jet ein Stmodifat, welches die Ein- 
zelheiten des Unternehmen feitfeßt. 


— Der franzöfiihde Zorpeboboots 
Zerſtörer „Espignale“ ift auf der Höhe 
bom Kap Ladier, etwa 50 Meilen von 
Ioulon, in 15 Faden Waffer gefun- 
fen. Am felben Bunft ift ein anderer 
Torpedoboot-Zerfiörer geftrandet. 


— Der italienifche Konjul zu Ob- 
bia, Somaliland, lud den Gultan von 
Dbbia und dejfen älteflen Sohn zu 
einem Befuche auf einem italienifchen |, 
Kanonenboot ein. Als fie auf dem; 
Schiffe erfchienen, murben fie fetge- 
nommen. Dadurch tft eines derYaupt- 
bindernijfe für das Vorrüden der Bri- 
ten gegen den „tollen Mullah” bejeitigt. 


— Der chineſiſche Kommiſſions— 
Agent einer, in Hongkong anſäſſigen 
iſt in Kanton 


| verhaftet worden, weil dort die cLinefi- 


| [che Regierung in dem Lagerraume bes | 


AUppleton, Wis. ausgefchloffen, megen | 


rel. 


— ;m öftlichen Zuchthaus zu Phi- | 
ladelphi de d ige Ei | ne j 
an rg er | Brafilten, einfuhr und das Fort falu- 
| tirte, blieb diefeg die Antwort 


Sames Pratt von feinem Zellengenof- 
fen Cornelius Bufb nächilichermeile 
umgebracht, angeblih infolge einer 
Debatte über religiöfe Fragen. 

— Billtam Hdoper Young (Entel 
des Mormonenführers Brigham 
Young), welcher in New York unter 
der Anklage ſteht, Frau Anna Pulitze. 
ermordet zu haben, iſt ſo krank, daß 
ſein Prozeß verſchoben werden muß. 
Zwei wichtige Zeugen für die Anklage 
ſind verſchwunden. 


— Im Flottenbauhof von Mare 
Island, Kal. iſt ebenfalls aus Waſh— 
ington der Befehl eingetroffen, 
Urbeiten an allen, 
Kriegsfahrzeugen, 
dung nähern, 
ſchleunigen. E3 ijt daher eine Ertra- 
Arbeitzichicht eingeführt worden. 

— Große Aufregung berrfcht in der 
Miffourier Staatshauptftadt Zefferfon 
über ben erwähnten, jchon vom Abge- 
orbnetenhaus gutgeheißenen Plan, die 


die fi der Vollen— 


Staatsregierung nad St. Louis zu | 


verlegen. Wie es fcheint, 
bon ber „Ehriftian Chur“ crhobene 
Beihuldigung beireff3 Glüdzfpiels, 
Völlerei und UnfittlichfeitBeranlaffung 
zu dem Plan gegeben. 


— ‘sn der halbjährigen Generalver- 
fammlung de3 Deutjchen Iheater-Ver- 
eins in Cleveland wurde Hr. Frit Nol« 
te, Krititer des „Wächter und Anzei— 
ger“, al® Direltor gewählt. E3 ift 
ihm gelungen, eine Anzahl Kapitali- 
ften für die Errichtung eines eigenen 
Theaters zu intereffiren. 


YUusland. 

— Am 9. Februar fol in einer Ans 
zahl fpanifcher Fabrikftädte ein Genes 
raljtreif beginnen. 

— Der türfifche Botfchafter in Pas 
ri8, Salid Munis Bey, ift nad Kon» 
ftantinopel zurüdberufen morven, um 
Frankreichs Haltung betreffs Mazedo— 
niens zu erklären. 

— Die chineſiſchen Kwang-Si⸗Re⸗— 
bellen, welche am 27. Januar verhaftet 
worden waren, mußten wegen Man— 
gels an Beweiſen wieder freigelaſſen 
werden. 

— Es beſtätigt ſich, daß die franzö— 
ſiſche Barle „Van Stabel“ am engli— 
ſchen Duraborg-Riff ſcheiterte, und 
wahrſcheinlich ſind alle 30 Inſaſſen 
ertrunken! 


hatte eine, 


Verſteckt. 
Eine wertvolle € e EntdeRung. 


E3 überrafcht einem zu erfahren, daß 
die verfehrte Auswahl von Nahrung 
die birefte Urfache ift von jchmwachen 
Augen, Nierenleiden, Dyspepfie oder 
welche Form bie Krankheit annimmt, 
und daß bie richtige Nahrung natürli- 
he Heilung bringt. Aber e8 läßt fich 
dies leicht durch einen wirklichen Ver— 
Tuch bemweifen. Das Folgende ift ein 
Reifpiel: 

Vor fünf Monaten war ich in Ber: 
zmweiflung, da ich die Urfache * 
elenden Zuſtandes nicht kannte. 
war auf 105 Pfund herunter und * 
an chroniſch wunder Kehle, wehen Au— 
gen und, was am ſchlimmſten mar, an 
ſchrecklicher Nervöſität und Aufregung, 
die manchmal ſich faſt bis zum Wahn— 
ſinn ſteigerte. 

Schließlich machte ſich eine große 
Anſchwellung in der Kehle bemerkbar 
und ich fürchtete, e& fei Krebs. Die 
Nervöfität wurde [hlimmer,und als ich 
fand, daß ich e8 nicht länger aushalten 
nie und daß feine Medizin, bie 
ih nahm, mich heilte, befchloß ich, den 
Rath der Poftum Cereal Company zu 
folgen und meine Diät zu mechfeln. 
Mein Magen jehmerzte mich nie jo, ich 
glaubte, daß alles inDOrdnung fei. Aber 
ich lernte eins und das andere. 

Nun, ich gab Thee und Koffee voll- 
ftäandig auf und begann Grape-Nuts 
drei Mal täglich zu effen. ch befferte 
mich und war auf dem Mege gefund zu 
werden. Welche Erlöfung. Meine wun— 
den Augen, Kehlleiden und die fchred- 
liche Nerpöfität verfcehwanden allmälig 
und ich habe 30 Pfund an Gewicht zu= 
genommen. 3 erwies fich ald ein ver- 
borgenes Magenleiden, welches ſich nur 
in anderen Theilen des Körpers zeigte, 
aber das wirkliche Leiden kam vom 
Magen, und als ich die richtige Speiſe, 
wie Grape⸗Nuts, genoß, wurde er bald 
geſund und zeitigte gutes Blut, welches 
die anderen Leiden kurirte“ Namen 
erfährt man auf Nachfrage von der 
a er Eo., Battle Creet, Mic. 

eute erfennen nicht bie große Ihat- 
Inc. daß bes Menfgen Glüd ober 
ben in ben en Ce en von bem 

Bag 3 den Dr Arena 


6 fi die Ge- 
it von Beulen he De 


die | 
dort befindlichen | 


nad) Möglichkeit zu bes | 


| eines Krawalld und Sachbefhädigung, | —— ——— 


in Verbindung mit einer Fuchsprelle— folen. 


| „Anna 2. Mulford“ gefichtet. 
| mar damal3 jtarf led, und die Mann- 


| wurde. 








Handelehaufes viele Waffen und Mus 
die für bie 
„Reformer“ aufgejtapelt gemeien fein 


— Uls der amerifanifche Kreuzer 
„Detroit“ in den Hafen bon Para, 


ſchul⸗ 
dig. Der Befehlshaber des „Detroit“ 
ließ darauf hin den Fortkommandanten 
wiſſen, daß er ihn nicht 
würde. Einige Stunden ſpäter feuerte 


das Fort den Gegenſalut. 


— Der, von New Orleans in Bre— 


merhaven angekommene, britiſche Dam-⸗ 
| pfer „Mount Royal“ hatte am 16. Ja— 


nuar den ameritaniihen Schuner 


Diefer 


Ichaft meuterte; der Kapitän berzich- 
tete jedoch auf Beiftand. Bis jegt ih 
ber Schuner noch in feinem Hafen ein- 
getroffen. 


— nn Havana wurde eine Depefche 
veröffentlicht, monach die Fubanifche 
Ylagge, welche vom tubanijchen Ge- 
fandien in Madrid über dem Hotel de 
la Paz gehißt wurde, auf Befehl der 
panifchen Regierung herunter geholt 
Das Abgeordnetenhaus nahm 
darauf eine Refolution an, welche den 
Präſidenten Palma erfucht, die betr. 
Thatfachen zu ermitteln. 


Dampfernachrichten. 
Aungekommen. 


New York: Algeria von Mittelmeer-Häfen; Pome— 
ranian von Glasgow. 
Hongkong: Gienogle von Tacoma, Waſh. 
Liverpool: Bobemia von New Vork. 


Abaegangcen. 


New Dort: LoLorraine nach Havre; Brandenburg 

nach Bremen; Monterey nach Kuba. 
„otterdam: Mannheim von New VPork. 

Sucens town: Oermanic und SLancaftrian don Lie 
berpool nah New Port; Noordland don Liderpool 
2 EEG: Ultonia, von Liverpool nad 
Boſt 


— ·— — — — — — 


Lokalbericht. 


Karl Binder todt. 


Ein in weiten Kreiſen bekannter Deutſcher 
heimgegangen. 


Nach kurzer Krankheit iſt der in den 
weiteſten Kreiſen wohlbekannte Inge— 
nieur Karl Binder einem Herzſchlag 
erlegen. 

Der Verſtorbene war am 6. Septbr. 
1853 in Stuitgart geboren, beſuchte 
dafelbit dad Gymnafium und bildete 
ich jpäter auf dem dortigen Polytech- 
nifum zum ingenieur aus, toobei er 
fich die goldene Medaille erwarb. Nach- 


| dem er verfchiedene Jahre in Württem> 


berg ala Baumeifter erfolgreich gewirkt 
hatte, fam er 1884 nad) den Bereinig- 
ten Staaten und fand zuerft als Jn= 
genieur in Brüdenbauten Anftelung 
bei der Late Shore & Michigan 
Southern Bahn. Ende der 80er Jahre 
fiedelte er fi in Chicago an, wo er 
zuerft allein und jpäter mit Seren 
Maurice Geifert, unter der Firma 
Binder & Ceifert, thätig war. Diefe 
Hırma errichtete für die Kolumbia- 
Weltausftelung 1893 die Eifenton- 
ftruftion für eine Anzahl der bebeu- 


tendſten Gebäude der Auzftellung, fo 3. 


B. der Mafchinenhalle. 

Seit 1894 führte er das ſehr be— 
deutend angewachſene Geſchäft 
alleinige Rechnung, während welcher 


Zeit er eine große Anzahl Bierbraue- 


reien, Maſchinen-Werkſtätten, Draht— 
ſeilbahnen und die Eiſenkonſtruktion 
für viele hohe Gebäude in und außer— 
halb Chicagos errichtete. Im Jahre 
1891 verehelichte er ſich mit Frl. Sel- 
ma, Tochter von Herrn George Schnei— 
der, welcher Ehe zwei Töchter ent— 
ſproſſen. Herr Binder mar u. U. 
Mitglied des Germania Männerchors 
und des Chicago Schützenvereins. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag 
1 Uhr nach dem Rofehill Friedhof ftatt. 


Ausreiher eingefangen. 


Die hiefige Polizei wurde von F. €. 
Ruſſell, Bezeman, Mont. telegraphiſch 
aufgefordert, auf feinen 13jährigen 
Sohn Warren zu fahnden, der wahr: 
Icheinlih in Begleitung, einer Dame 
auf dem Bahnhofe der Chicago, Mil- 
mwaufee & St. Baul-Bahn eintreffen 
werde. Der Wusreifer murde aud 
eingefangen. Er mar ohne Damenbe- 
gleitung und erflärte fpäter, daß feine 
in Chicago mwohnhafte Schweiter ihm 
Geld gefandt habe, damit er fie befu- 
hen fünnte. Sein Vater murde in 
Kenntniß gejett und telegraphirte, daß 
Geld für die Rüdfahrt des Jungen un- 
terwegs ſei. 


Vergiftete ſich. 


Der Handlungsgehilfe Auguſt F. 
Neuendank, Nr. 3025 Wentworth Abe., 
wurde geſtern in einem Fremdenzim⸗ 
mer des a — Hotes entſeelt auf⸗ 

Er hatte mittels Karbol⸗ 
—— ſeinem Daſein ein Ende bereitet. 
Der Lebensmübe mar 37 alt 


befuchen | 


| Hartung hat ferner durchaejeßt, 


ı fehle. 





auf 





— 55 elle 


sei. 


"| Ber durnunterricht. 
Dr. Hartung ſetzt mehrere ſeiner 
Vorſchläge durch. 


Wenigſtens ein Fortſchritt. 


Jedes neue Schulhaus mag einen Turn: 
ſaal erhalten. — Die Suſpendirung von, 
an anſteckenden Krankheiten leidenden, 
Cehrern. 


fü Dr. Hartung hat durch ſeine lobens⸗ 
/ werthe, rührige Thätigkeit in der ge— 


ſtern Abend abgehaltenen Schulraths— 
ſitzung einen wichtigen Gieg für den 
Turnunterricht errungen, wenngleich 
ſein Vorſchlag, die Zahl der Turnleh— 
rer zu vermehren, abgelehnt wurde, 
nachdem Supt. Cooley den merkwürdi— 
gen Vergleich angeſtellt hatte, daß jetzt 
bereits in den Schulen mehr Turn- als 
Zeichen- und Muſiklehrer beſchäftigt 
ſeien. Dagegen wurden $3500 für den 
Ankauf von Turngeräthen für fünfzig 


Schulen bemilligt, $2000 für gleiche 


Unfhaffungen für in Verbindung mit 
den Schulen ftehende Spielpläße, und 
$2400 für die Einrichtung des feit 
zwei Kahren unbenugten QTurnplaßes 
der Calumet-Hochſchule. An den Aus- 
ſchuß für Gebäude und Bauplätze wur— 
de ferner der Antrag Dr. Hartungs 
verwieſen, jedes ne ue Schulgebäude 
mit einem Turnſaal auszurüſten. * 
a 

der Turnuntericht während des ganzen 
dreijährigen Kurſus in der Normal» 
ſchule nach deutſchem Leitfaden ertheilt 
wird. Der Superintendent erklärte ſich 


in einem Bericht im Allgemeinen mit 


den Empfehlungen Dr. Hartungs ein— 
berſtanden und empfahl dieErweiterung 
des Turnunterichts in den öffentlichen 
Schulen, von einer Vermehrung der 
Turnlehrer von neunzehn auf dreißig 
rieth er aber ab, da es an Geldmitteln 
Außerdem ſeien im Turnun— 
terricht mehr Lehrer angeſtellt, als in 
einem anderen Spezialfach, wie Muſik 
und Zeichenuntericcht. Der Superins 
tendent plant, venTurnunterricht eben» 
fo mie den im Deutfchen, dem allgemei- 
nen Lehrplan in der Weife einzuber- 
leiben, daß feine Spezialfräfte dafür 
angeftellt werden ſollen, ſondern daß 
derſelbe von den Lehrern ertheilt wer— 
de, welche darin in der Normalſchule 
ausgebildet werden. Herr Cooley 
ſtellte es als fraglich hin, ob Turnleh— 
rer das Recht hätten, verkrüppelte oder 
an anderen Körperdefekten leidende 
Kinder zu unterſuchen, auch ſprach er 
ſich gegen die Anſchaffung von anthro— 
pometriſchen Inſtrumenten (zum Meſ— 
ſen des Körpers) aus. 

Als die Frage der Verwilligung von 
8315 für wiſſenſchaftliche Zeitſchriften 
für die Normalſchul-Bücherei zur Er— 
örterung gelangte, empfahl Keating, 
auch die „Review of Catholic Peda— 
gogy“ anzuſchaffen, welche werthvoller 
fei, als der „American Anthropologiſt,“ 
Poet Lobe⸗ „Sanadian Entomolos 
gift“ und „Das neuphilologifche Zens 
tralblatt,“ melche beftellt werben foll- 
ten. Ihompjon jprah dann für den 
„Union Labor Wovocate," und als 
Stolz hiergegen Einwand erhob, Jagte 
er, diejes Blatt befürmorte den Hand 
fertigfeitSunterricht umd gehöre daher 
zur den erzieherifch wirkenden Schriften. 
Beide Blätter wurden ebenfalls beitellt. 


Un den Ausfhuß zurüdvermwiejen 
wurde der Beichluß, wonach der Super 
intendent Lehrer over Schulleiter, 
melche an anftedenden Krankheiten lei= 
ben, zeitweilig fuspendiren fan. Ver: 
anlaffung zu dem Beichlußantrag gab 
der Fall von Frl. Carpenter, tmelche 
angeblich [hmwindfüchtig ift. Herr Heat- 
ing empfahl, daß fuspendirte Lehrer 
mährend der erften vierzehn Tage Be- 
zahlung erhalten jollten, wie ja aud 
unter folcden Umftänden andere Lehrer 
ihr Gehalt,. abzüglich der Bezahlung 
der Erfapfraft, bezögen. 

Zurüdgelegt bi3 zur nädften Sih- 
ung murde die Empfehlung, den frü- 
beren County » Schulfuperintenventen 
Bright mit $2500 Jahresgehali zum 
Reiter der Doolittle-Schule zu ernen- 
nen. Herr Keating erblidte in dem 
Vorſchlag eine Unbill gegenüber ande= 
ten, zur Beförderung berechtigten Lehr— 
kräften. 

Das Geſuch der „Federation of 
Labor,“ die Benützung von Hörſälen in 
den Schulgebäuden zur Erörterung der 
Straßenbahnfrage und der des ſtädti— 
ſchen Betriebs von öffentlichen Nutz— 
anſtalten zu geſtatten, wurde dem Aus— 
ſchuß für Gebäude und Bauplätze über— 
wieſen, welcher ſich morgen mit dem 
Geſuch beſchäftigen wird. Die „Fede— 
ration of Labor“ will am Sonntag die 
Frage wieder aufnehmen. 

Der vom Superintendenten ernannte 
Ausſchuß wird über ſeine Aufgabe, die 
Beziehungen der Hoch- und Elementar- 
ihulen zu einander jtubiren, in 
einer PVerfammlung der Schul: 
leiter am Samftag Morgen in 
der Wullerton Hal im SKunft- 
inftitut berichten und empfehlen, daß 
der in Hochfcehulen und Univerfitäten 
beftehende Departementplan aud in 
den Elementarfchulen zur Einführung 
gelange. 

Ueber ven Lehrplan werben bei einem 
gemeinfamen Mittaggmahle im PBic- 
toria-Hotel am Samftag Supt. Coo= 
ley, feine Gehilfen, bie Leiter der Schu= 
len und die Mitglieder des Schulraths 
Gedantenaustaufch pflegen. Präfident 
Mark und Schulrathamitglied ee 
werben Anfprahen halten, Henry € 
Cor wird ie über. mathematifche Bif- 
fenihaften, W. H. Campbell über Ge- 
ſchichtsſtudien und DB. M. Lawrence 
über Schulmuſik verbreiten. 


wur und und Neu. 


. Er fol 
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Tage räumen wird. 


Jedes Kleidungsſtück muß fort, ohne 


kauf eingeſchloſſen. 


Winter-Coats und Jackets, 27 Zoll 
Sortiment von Stoffen, in ſchwarz 
meiſten derſelben ſind mit Satin gefüttert, 
halb engpaſſender Rücken, Coat- oder 
Sturm-Kragen — in der 
Partie befinden ſich Werthe 
bis zu 812.50 — Auswahl, 


lang 


$15 wertd — Eure Auswahl, 
Yreitag, zu 


nennen eine een niert 


nelle — 65e Sorte. 


330 für Reſter von 50c und 60c ganz— 
woll. u. Seide geſtreiften Waiſtings. 


Nejter 50c und 60c ganzivollene franz. 


15e für Nefter wafcheihter Ylanele—35c Sorte. 
Nefter weißer beftidter Ylanelle—ein Drittel ab. 
Neue ganzwollene franz. VBoille—die neuefte Mode —ganz Wolfe, 
Draht: Finiihp—eine hübjche Auslage diejer populären 
Gream, jchwarz, und allen modifhen Farben — 


fpeziell — Yard, 


3 Darrow Bewerber? 


Die Frage findet verjchiedene Bes | 
antwortung. 


| 
Gr ‚Toll‘ angelehnt haben. 


| 


Die Ehrung von Darrow und Mitchell. — 
Die Wahlbeamten für die demofratifchen 
Dorwahlen. — Barlan und die Pläne der 


Maſchine. 


Iſt Clarence S. Darrow ein Bewer⸗ | 


ber um dieBürgermeifter-Nomination? 
Diefe Frage wird noch immer es | 
und verfchieben beantwortet. So be> | 
hauptet Präfident Young vom Natio- | 
nalverband der Frachtfahrer von Cin— 
cinnati aus, von wo er ſoeben zurückge— 
kehrt iſt, ſich durch den Fernſprecher 
mit Clarence Darrow in Verbindung | 
geſetzt und von ihm erfahren zu haben, 
daß er kein Bewerber ſei, da ſeine An⸗ 
ſichten zu radikal ſeien. Er habe das 
ſeinen Chicagoer Freunden auch ſchon 
vor drei Wochen mitgetheilt. Die Bea-⸗ 
amten der Frachtfahrer hätten kein 
Recht, ſagte Young ferner, ſich an 
einer Bewegung zu Gunſten Dar— | 
tow3 zu betheiligen, denn jte jelbit | 
bätten in der Federation of La— 
bor gegen bie Einmijchung der Gewerk⸗ 
Ichaften in das politijche Getriebe ges 
fämpft und den Sieg davongetragen. 
Er werde mit allen Kräften dagegen 
auftreten, daß Frachtfahrer-Uniong po» 
litifche Kandidaten indoffirten oder fi 
als Gemerkichaftler an politifchen Verz | 
fammlungen betbeiligten. 

De Wi. Burnes erklärt, hatte 
Hert Clarence S. Darrow die Ab⸗ 
ſicht, ſich um die demokrtaiſche 
Nomination zumBürgermeiſter-Kandi— 
daten zu bewerben, ließ ſich aber von | 
dem Gedanten abbringen, nachdem ber | 
demokratiſche Countyausſchuß ſich zu 
Gunſten Harriſons erklärt hatte, und 
nachdem ihm vorgeſtellt worden war, er 
werde unter allen Umſtänden in den 
Vorwahlen um die Nomination betro— 
gen werden, da zu Wahlbeamten, mel- 
che jett von Harrifons MWahlführern 
ausgewählt werden, nur Bertrauens= | 


männer Sr.Ehren erforen würden und | zu handeln und ald’fremdling in der | bie Straßen. 


nicht einer Derjenigen, welche von den | 
anfänglichen®egnern Harrifons in ben 
Parteiausfhüflen empfohlen morden 
feien. So fei in der 21. Ward die von 
Robert E. Burke eingereichte Lifte von | 
Wahlbeamten einfah in den Papier- 
forb gemandert und eine vom ftäbdti- 
Then Wichmeifter Quinn ausgefertigte 
angenommen worden. Burfe hat da= 
gegen bei den Wahltommiflären Ber: 
wahrung eingelegt, und andere Gegner 
Harrifond werden diefem Beifpiel fol- 
gen. 

Der Ausfhuß, welcher die Ehrung 
von Kohn Y. Mitchell und Elarence 
Darrom Seitens der organifirien Ar- 
beiter vorbereitet, hat befchloffen, Herrn 
Darrow um eine Erklärung bezüglich 
feiner Kandidatur zu befragen. Falls 


er fich für einen Amtsanmwärter er- 


‚| Härt oder antwortet, daß er noch feine 
—— getroffen habe, ſo ſoll 


ihm zu Ehren eine allgemeine Ver—⸗ 
en aa de 
werben, an 0 ng 
Mitchell ftatt- 


zufammen mit der von 
, man 


jicht auf den gegenwärtigen Werth, oder tie 
begehrenswerth es jein mag—alle find in die- 
fen großen Nach: Inventur Räumungs-Ver- 


und farbig, 


2.15 


273001. Tamen=Coats, halb» und loje pafjen- 
der Nüden, in Kerjen, Cheviot und Boucle 
Eloth — alle Farben und fchiwarz, gefüttert 
mit Seide oder Satin — fein Kleidungsftüd 
weniger ils $10 merth, viele derjelben bis _ 


85 
Kleiderſtoffe-Reſter, 25c. 


Jeder Reſt, der ſich ſowohl in der Haupt- wie auch in den 
Baſement-Kleiderſtoffe-Abtheilung angeſammelt hat, 
gelangt zu einem ſpeziellen Käumungs-Verkauf morgen 
zu einer Staunen erregenden Preis-Herabſetzung. 


für Refter von Kleiderftoffen — 50c und 
av 750 Sorten. 


28e fir ganztwollene bedrudte 


an der Milmaufee Avenue 
| tor den Bürgern und Gefchäftsleuten 


Sparfamteits - Bafement. 


häumung von Allas-gelüllerten Winter--Jackels, 25, 
Jene Srühjahrs- Promenaden-Nöcke zu 2.95. 


E3 ift die große Nach-nventur-Räumung von allen Winter-Kleidern. Da wir unfer Lager von allen einzelnen 
Partien zu fäubern mwünjchen, haben mir alle Winter-Coat3 und »Jadet3 zu einem Preife marfirt, der fie an einem 


Rück⸗ 


— ſchönes 
die 
enger und 


jahrs = 


Neue Promenaden 
Facons,von Melton Cloth gemacht, — mil 
filted Bottom, 
in Mau, Schwarz und Orford— 
fehr jpeziel für 


Unfer jährlicher Verlauf von Kleider-Röden 
für Samen hat viele neue yacons in den 
Vordergrund gebracht, welche in ber 
menden Saijfon jehr populär fein werden. 


tom: 


= Röde, in den allerneueftenFrüh 


modiſcher Flare — 


2.95 


Schwarze Kerſey Capes für Damen, 34 Zoll lang — 


hoher Sturm = 
und mit Applique 
wirklicher Werth 810.00 — Auswahl, 


Freitag, 


Fla— 


330 


Challis für regulären Preiſe. 


Stoffe, in 


50e 


und Arbeiterfrage mit einander ver— 
quicken. Die Mitglieder des Ausſchuſ— 
—* un fämmtlih Anhänger Dar- 


2 republitanifchen Vorwahlen, in 
denen die Delegaten zur Stabdtlonven- 
tion erforen werben follen, find auf 
ben 27. Februar anberaumt morden; 
die Stadtfonvention felbft findet am 


28. Februar ftatt. Diefer Befchluß der | 


Parteiführer wird vomParteiausfchuß 
noch formell gefaßt merben, leßterer 
wird zu dem Zmed zu einer . 
einberufen werden. 


Sohn M. Harlan mettert iiber diefen | 
Beichluß, da dadurd die Bürger ver- 
hindert miirden, fih darüber Elar zu | 
| werben, mwelchem Bewerber fie ven Vor- | 
zug geben follen. €3 liege fein Grund 
bor, die Vorwahlen fo früh anzube- 
raumen, e3 jei denn, der fich zmifchen 
ihm und Graeme Stewart aufdrängen- 


! de Vergleich werde ven Machern: lältig. 
| Herr Stewart ift zu Gunften frübzeiti- 
| ger 


Vorwahlen. Herr Harlan mird 
morgenAbend in dergentral-Zurnhalle 
eine Rede 


an der North und der Milmaufee Ave. 
balten. ‚ 

Gouverneur Pate hat Pfarrer E. 
U. Kelly von der St. Cecilia-Gemeinde 
den dur Richter Gibbon?’ Rüdtritt 
leer gemordenen ©ih in der Staat3- 


| Mohlthätigkeitsbehörde angeboten, aber 
ı noch feine Antwort erhalten. 


Scltenes Reiſeerlebniß. 


Ein erft eine Stunde hier weilender Fremder 
zum Gefhworenendienft aufgefordert. 


Leon vonÖuaita traf geftern auf ſei⸗ 
ner Reiſe um die Welt in Chicago ein 
und war gerade auf dem Wege nach 
dem deutſchen Konſulat begriffen, als 
Konſtabler Scott, von Friedensrichter 
Underwood beauftragt, in Eile zur 
Zuſammenſtellung einer Jurh noch ei— 
nige unbeſcholtene Bürger zuſammen 

zu trommeln, an der Ecke von Clark 
—* Waſhington Str. den elegant ge⸗ 


kleideten Weltenbummler traf und un— 


ter Vorzeigung ſeines Sterns, des 
Abzeichens ſeiner Würde, erſuchte, ihm 
ſchleunigſt nach dem Gerichtszimmer zu 
folgen. Hr. v. Guaita verſtand die 
Aufforderung des Beamten nicht recht, 
glaubte aber als höflicher Menſch 


Stadt das Richtige zu treffen, wenn | 
er dem „Diener des Gejeges“ folgte. | 
Als bei der Vernehmung der Vorgela= | 
denen an ihn die Reihe fam und er zu=- 
näcdhjft die Trage des Anmaltes derßer- 
theidigung: „Wie lange in Chicago?“ 
zu beantworten hatte, Donnerte er mit 
Stentorftimme dem Ausfrager die Ant: ! 
mort- entgegen: „Eine volle Stunde!“ 
Tableau. Der Vorgeladene wurde 
felbftverftändlich fofort vom Gefchmo: 
tenendienft entjchuldigt. 


Kurz und Neu. | 


* Nechtsanmalt Wallace Hedman 
wurde geftern Abend vom Bermwal- 
tungsrath der Chicago Univerfität zum 
Nachfolger von Major Henry U. Rus 
im Amte des Beirathes und SFinanzen- 
verwalters dieſer Behörde ermählt. 
are Nuft hat feine Stellung bor we⸗ 

igen Wochen feiner angegriffc en Ge» 
funbpeit halber niedergelegt. 


Seit hie „Sonntagpoft‘. 30,0 


1 Abführen 


Kragen, mit Knöpfen bejegt — 
Straps aus demjelben Stoff — 


85 


Reefers für Kinder, in allen Gröhen und Farben — 
lange und kurze —zwei ſpeziell arrangirte 
Partien— Auswahl für 2.95 und 


1.95 


Bergains in beifhmubten 


Peinen. 


Die Inventur brachte eine große Mlenge von 
beſchmutzten ımd zerfnitterten und furzen Län- 
gen in rahmfarbigem und gebleichtem Damaft 
| an’s icht, die wir von der Hauptabtheilung 
in’s Bafement fchafften und fie neu marfirten, 
um fie zu räumen zu gerade der Hälfte der 
Die 
Längen von Damaft, 

und befhmußten Partien von Tafel-Serpietten in Eins 
Dugend und Halb-Dugend-Partien—alle wurden mar= 


| firt, um einen rafchen Verkauf zu erzielen zu genau ber 
| Hälfte des regulären Preifes. 


Auswahl umfaht 
Mufter » Tifchtüchern, 


brauchbare 
einzelnen 


Kühner Einbreder. 


Er plünderte unter den Augen von WTadı- 
barn eine Wohnung. 


Während Frau W. 9. Hagerty, Nr. 
982 Garfield Boulevard, 
abftattete, fuhr ein gutgefleideter Mann 
in einem Buggy vor ihrer Wohnung 
bor. Er begab fich wiederholt in das 
Gebäude und fehrie fiet3 mit Padeten 
beladen zurüd. Nachbarn, die ihn mit 
Sintereffe beobachtet hatten, jahen, mie 
er Schließlich auffprang und daponfuhr. 
Kurze Zeit darauf fehrte Frau Hagerty 
| heim und ftellte feit, daß ihre Wohnung 
um Gchmudjfahen und Kleider im 
Werthe von $300 geplündert morben 
war. In ähnlicher Weife follen in le- 
ter Zeit eine Anzahl Wohnungen in 
Hyde Park geplündert worden fein. 


Eine vertchrte Adee. 

Viele Leute find der Anficht, daß ein 
Blutreinigungsmittel ein gemaltiges 
Abführmittel Jen muß — ba? ift je- 
doch ganz unrichtig, in dem Falle Hätte 
man da ja eben nur tühtig Abführmite 
tel, am billigften Salze zu nehmen. 
Iindert allerdings für ben 
Augenblid, befeitigt eine Folge — Beilt 
aber teineswegs den Grund umferes 
Leidens. Ein mirkliche® Heil- und 
Kurirmittel muß nicht auf den Darm 
fondern hauptfählih auf bas Blut 
ſelbſt wirken, das thut Puſhkturo. 
Obwohl“ es auf die Schleimhäutie bes 
Darmes wirkt und mithin auch den 
Stuhl beeinflußt, ſo iſt es doch kein 
Abführmittel. — Puſhturo heilt und 
beſeitigt alle Blutleiden, regulirt die 
Blutzirkulation und reinigt das Blut 
auf eine gelinde, wiſſenſchaftlich ver⸗ 
nünftige Art, und hat es deshalb in ſo 
kurzer Zeit einen ſo großen Ruf erwor⸗ 
ben. — Gegen Erkältungen gebrauche 
ſtets Puſcheks Erkältungs-Kur. Kein 
anderes Mittel hilft ſo ſchnell und heilt 
ſo gründlich. Puſhkuro und Puſcheks 
Erkältungs-Kur ſind in Apotheken zu 
haben, oder ſonſt von Dr. Puſchek in 
Chicago zu beziehen. au⸗ 

Umzüge von Arbeitsloſen. 

Faft täglich finden tr London jet 
Umzüge von Urbeitzlofen ftatt. In 
langfamem Schritt, ohne ein Wort zu 
fagen, ziehen lange Menfchenzüge, oft 
mebrere taufend Berfonen ftark, durch 
Ein ftartes Polizeiauf- 
gebot geht voraus, und in ben Zügen 
felbft fieht man die Banner fozialifti- 
cher Vereine. Neben ben Zügen gehen 
Sammler, die den Baflanten die Büch— 
fen vorhalten; jomeit fich jehen läßt, 
fließen ihnen reichliche Gaben zu. Am 
Schluffe eines ermüdenden Tagemar- 


einen Beſuch 3 


J 


w 


fches theilen fich bie AUrbeitslofen in die ' = 


eingenommene Summe, und e8 fomınt 
dann auf den einzelnen Iheilnehmer 
an dem traurigen Marſche mohl ein 
Schilling. Die Bannerträger erhalten 


mehr, und die Sammler befommen für - 


ihre nicht gerade angenehme Arbeit, die 
ihnen auch manche böfe Bemertung von 
feiten gefühllofer Menjchen einträgt, 
eine halbe Krone (50 Cents). Natürlich 
wird e& nicht zu vermeiden fein, daß 
fich unter die wirklich Arbeitsloſen 


mande Leute drängen, bie arbeitäfchen 


find. Es wird aber anbererjeitö dar- 
auf aufmerffam gemadit, daß — 
Leute auch wieder 
für einen Schilling 


‚der — * ——— u zu 
In London ſollen über 


ne is j 





ala befcheiben. 
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Ben) — — 


Der zahm gewordene Löwe. 
Von britiſcher Beſcheidenheit hat die 


Welt früher nicht zu reden gewußt. Sie 


hat in einer höchſt ungerechten Verall⸗ 
gemeinerung von deutſcher Treue, wel⸗ 


h; {cher Züde, franzöfifcher Leichtfertig- 


feit oder ruffifcher Grobheit geipro- 
chen, aber niemals hat fie der britifchen 


FMation diejenige Tugend nachgerühmt, 


melde des Helden größte Zierbe fein 


= Hol. Auh die Briten jelbft haben 


immer lieber als ftolz, herrichlüchtig 
und ländergierig gelten wollen, denn 
Da fie fih für den 
elften Zweig der weißen Herrenrafie 
halten, fo machen fie jelbftveritändlich 
au auf alle Eigenfhaften Anſpruch, 
die allein zur Herrfchaft über das 
Erdentund berechtigen. Noch por meni- 
gen Nahren hat ber Markgraf von 
Galisburg öffentlih mit arimmiger 
Beratung von den „abſterbenden“ 
europäifchen Völkern geredet, die naturs 


gemäß der angelfähliichen Thatkraft 


‚erliegen müßten. 

Deſſenungeachtet ſcheint Großbritan⸗ 
nien denSchlüſſel zum Mittelländiſchen 
Meere kampflos den Ruſſen überlaſſen 
zu wollen. Die ganze engliſche Preſſe 
hält einen baldigen Aufftand in Mages 


- - bonien für unvermeiblich und propfe- 
- zeit bereits, daß er wahrjcheinlich mit 


der Vertreibung der Türfen aus 
Europa enden wird. Denn fo jehr die 


" Regierungen der chriftlihen Ballan- 


länder fih um die Aufrehterhaltung 
ber Neutralität bemühten, jo menig 
mürben fie im Stande jein, die friegg- 
Tuftige bulgarifche, ferbifche und rumä= 
nifche Jugend von der Mafjenbetheili- 
gung an dem mazebonifchen Aufitande 
abzuhalten. Daher, weisjagt jie weiter, 
würden ohne Zweifel Rußland und 
Defterreich-Ungarn fich bei Zeiten ein- 
mifchen, den Sultan vertreiben und fich 
nahher in jeine SHinterlaffenichaft 
theilen. Großbritannien Dagegen würde 
fi) wohl mit der „anerkannten Herr= 
Ihaft” über ven Nil und den Suez— 
tanal begnügen. Mit anderen Worten 
heißt das, daß England die europäijche 
‚Zürfei den Defterreichern und Auffen 
zu überlaſſen gedenkt, wenn dieſe ſich 
damit einverſtanden erklären, daß 
Eoppten dauernd unter britijcher Herr= 
ichaft bleibt. 

Wenn der verſtorbene Lord Beacons⸗ 
field dieſe Preßſtimmen vernehmen 
könnte, ſo würde er ſich nicht nur im 
Grabe umdrehen, ſondern ſogar wieder 
auferſtehen. Sicherlich hätte er es nicht 
für denkbar gehalten, daß nur 25 
Jahre nach dem letzten ruſſiſch-türki— 
ſchen Kriege auch nur ein einziger 
Engländer ſo unpatriotiſch ſein würde, 
den Verzicht Großbritannien? auf 


onſlaminodel jelbft als eine entfernte 


Möglichkeit zu erörtern. AS im Jahre 
1878 die Ruffen por den Thoren der 
türtifchen Hauptitabt fanden, machte 


© Fi Beaconsfield ihre offenfichtlich ge- 


Achmwächte Lage zunute, um ihnen bie 
xöſtlichſte Frucht ihrer ſchwer erkämpften 
Siege zu entreißen. Er veranſtaltete 
eine Flottenkundgebung und drohte mit 
der Heranziehung indiſcher Truppen. 
NRußland, das nur durch den Beiſtand 
Rumäniens einer ſchimpflichen Nie— 
derlage entgangen war und ſich einem 


J neuen Kampfe nicht gewachſen fühlte, 
gab zähneknirſchend 


nach. Beaconb⸗ 
field aber ging noch weiter und bean⸗ 


tragte ſogar die Umſtoßung des Frie— 


dens von San Stefano. Am letzten 


© Ende Hatte Rußland leinen Fußbreit 


in Europa gewonnen und mußte fi 
mit eimigen Gebietätheilen in Arme- 
nien abfinden laffen. Nie follte es fein 


 Lüflerned Uuge auf SKonftantinopel 


werfen dürfen, folange noch ein briti- 


E fer Mem die Büchfe |pannen fönne. 


Seht aber meint felbft die „Iimes“, 


dab Großbritannien fih vieeigt mit 


ker dollitänbigen Souveränität in 


R- und dem Nilthale zufrieven 


Er 


J würde, da doch alle Maͤchte ſich 
E er weiteren Vergrößerung ernfihaft 
- Miberfegen dürften. 


„Doch mie fteht 
ed mit den Forderungen Frankreichs 


u Deutfchlands? Diefe beiden Mächte 


werben gewi; 


* 
* 


ihren Antheil an der 
Beute verlangen.“ Großbri- 


E n feßt alfo feine Hoffnungen nur 
auf eine Enizweiung zivifchen 


2 erjeitd 


und Oeſterreich⸗ Ungarn ei⸗ 
und Deutſchland und Frank⸗ 
andererſeits. Bis dieſe eintritt, 


Er. fh fürfichtig und abmartend 


Hintergrunbe halten. Und das ift 
bie größte, je dageimefene Weltmacht! 
- Die Befürchtungen der britifchen 
Beefie mögen nicht eintreffen, oder fich 
tsjtens nicht jchon im nädhiten 
ihjahr verwirklichen. Immerhin ift 


8 ar, daß Großbritannien zu furdht- 


fam geworben ift, um feine „Anfprü- 


= de“ auf Ronftantinopel überhaupt nod; 
geltend zu madhen.. Seit ber Krieg in 


übafrifa feine militärifche Schwäche 
hüllt hat, ift e& vor Rußland überall 
üdgewichen. Nachdem vollends Rup- 
mit Oefterreich - Ungarn ein Ab- 
Gloffen zu haben fcheint, 
Ba ee Kae 
mite, b igte Raubtbier zu 
Y Po ae ie ‚bie anderen Raub» 


p= | nur bie eine Erklärung 
—— 


Ein Rechtsſtaat? 


Ein Mann erſchießt am hellen liche 
ten Tage und auf offener Straße ſei⸗ 
nen Bruber, der ein Heine Kind auf 
dem Arme trägt und — mirb freiges 
prochen; die Jury hat fich übergeugen 
lafjen, daß der Erjchofjene bem Bru-= 
der nach dem Leben trachtete und da3 
Kind nur mitnahm, feine fchrwarzen 
Pläme zu verbeden. Ein anderer Mann 
befucht einen „Gefhäftsfreund” in jei= 
ner „Office“ und ſchießt ihn dort nie= 
der: die Geſchworenen ſprechen ihn 
frei, — er hat in der Nothwehr ge⸗ 
handelt. Ein Arbeiter wird auf der 
Strafe und im Beifein mehrerer Per- 
fonen bon einem Mitglieve oder Ange- 
jtellten einer Union getöbtet: fünf Aus 
genzeugen erklären ihn für den Mör- 
ber: die Gefchtworenen erklären ihn für 
nihtiehuldig. So ließen jih aus der 
ſtädtiſchen Mordchronik der letzten 
paar Jahre leichtlich Dutzende, ja Hun⸗ 
derte Fälle anführen, in denen ein 
Mord begangen wurde, der Mörder 
jedoch völlig ſtraffrei ausging. Es 
werden in der Stadt Chicago alljähr⸗ 
lich hunderte Mordthaten begangen, 
aber der Galgen ſcheint ganz außer 
Dienſt geſetzt. Und wie in der Stadt, 
ſo im ganzen Lande. In den Ver. 
Staaten ereignen fich alljährlich mehr 
als zehntaufend Morbthaten undTodt- 
Ihläge, die Zahl ' der Hinrichtungen 
erreicht noch nicht einmal die zmeihun- 
dert; und bon den übrigen Mörbern 
und Todtichlägern fommt nur ein ge- 
tinger BruchtHeil in’8 Zuchthaus — die 
oroße Maffe geht völlig ftraffrei aus, 
Verdienen wir no den Namen eines 
Nechtsftantes 

x * * 


An ben erften beiben ber obener— 
mähnten alle wurde von der Ber: 
theibigung „Notbmehr“ geltend ge- 
madt. Die muß überall da herhalten, 
mo die Mordfehuld ganz Klar eriiefen 
ilt; wo gar fein Zweifel darüber be- 
ftehen Tann, daß der Angeklagte bie 
Perjon, deren Tod ihm zur Lajt gelegt 
wird, wirklich um’3 Leben brachte. Und 
jie ift ein ganz vortreffliches Vertheidi- 
gungsmittel. Sie verjagt faft nie. 
Hat der Getöbtete auch nur bie Lleinfte 
Maffe, oder irgend ein Inſtrument, 
das fich nöthigen Yalla als Waffe be- 
nıtten ließe, in der Hand gehabt, als 
der Angeklagte ihn niederfho ober 
-jtah, fo gilt e8 heutzutage ala felbit- 
verftändlich, dab er e3 war, ber mor-= 
den wollte. Aber es ift gar nicht nö= 
thig, daß der Getödtete eine Waffe in 
der Hand oder au nur in der Tajche 
hatte, in den Augen bon „Juries“ 
den wirklichen Mörder al3 zur Noth— 
mehr berechtigt erjcheinen zu Tafien. 
Eine Bewegung genügt fhon. Das 
TIrapen verborgener Waffen ift in dem 
Rectsitaate allerdings verboten, aber 
man jcheint e8, wenn e3 fi um Die 
Aburtheilung eines Mordes handelt, 
für jelbjtverftändlich zu halten, daß ein 
Keber in feiner Biftolentafche ein 
Schiekeifen trägt. ine Bewegung 
mit der Hand nad) ber rechten Bintern 
Hofentafche berechtigt, nach dem Ur- 
theile zahllofer „Yuries“, den Gegner 
zu der Annahme, daß der Ermorbete 
feinen Revolver ziehen und ibm das 
Lebenslicht ausblafen wollte. Das ift 
das Gefeß der „Grenze“ und ber 
„Mining Camps” früherer Tage. 

Dort lagen die Verhältniffe aller- 
dings etwas anders, al3 heute in bem 
alten Staaten und Gropftädten — dort 
trug damals wirklich ein Jeber feinen 
Sehzläufer, und zwar fo, daß man 
ihn aus der Hofentafche herauslugen 
fah, während hier der Rebolver in jener 
Talche nicht gefehen werben fan und 
das Tragen verborgener Waffen gejeh- 
lich verboten ift, aber — man hält das 
ungefchriebene Gefeß der „Örenze” hier 
und heute doch noh und mehr in 
Ehren, als nur jemals im „toilben 
Welten.“ a, man hat e3 nod) ermweis 
tert. &3 tft auch gar nicht mehr nöthig, 
dab das Opfer eine verbächtige Be— 
tmegung mache. Wie e3 genügt, daß der 
Mörder glaubte, fein Gegner be- 
fähe eine Waffe, fo genügt eZ, wenn er 
behauptet, er habe geglaubt, fein 
Gegner wollte in bie Tafche langen, den 
Revolver zu ziehen, den er möglicer- 
teile dort hätte haben fünnen, ihn da⸗ 
mit miederzufchießen. 

In Süd-farolina hat füngft ein 
hoher Staatsbeamter einen Zeitung?- 
berausgeber erfchoffen, und er macht zu 
jeiner Vertheidigung geltend, daß er ges 
glaubi habe, der Erfchoffene habe einen 
Revolver im Bejig und wolle auf ihn 
ichießen; e3 berricht bier in Chicago 
nirgenbivo der geringfie Zweifel, daß 
der Mörder mit feiner Nothmwehrtiheorie 
durchlommen und freigeiprochen mwer= 
den wird; aber man ftellt ji) an, ala 
fei man darüber empört und al& fünne 
dergleichen bier bei ung nicht borfom> 
men. Berftelung! 3 jcheint och 
ganz gewiß, daß ein ähnlicher Fall Hier 
genau 'basfelbe Ergebniß haben würde. 
Der einflußreide Mörder geht bier 
allemal ftraffrei aus, nur ganz arme 
und verlaflene Zeufel müfjen bin 
und tieder noch einmal an ben 
Galgen. 

- * * 

Und dabei bleibt jich’3 gleich, welcher 
Art diefer Einfluß if. E3 mag der 
Einfluß fein, welchen viel Gelb aus- 
üben fann, e3 mag aud) Einfluß ande- 
ter Art fein. Das zeigt der britte der 
oben angezogenen Fälle. Der Mann, 
welcher den „Scab“-Bormann erfchoß, 
hat das Nichtſchuldig-Urtheil nicht dem 
Gelde zu danken. Es war ſonnenklar 
und konnte gar nicht beftritten werben, 
daß er den Mord beging. Trotzdem er⸗ 
klärte die Jury ihn für micht ſchuldig. 
Wie ſie zu dieſem famoſen Urtheil 
fam, das ſagen die „guten und braven 
Bürger“ nicht. Sie wiſſen, daß ihr Ur⸗ 
theiläfpruch getabelt werben wird, aber 
„wir jprechen nicht barüber“. Sie über- 
laffen e8 dem Publikum, fich felbit ei- 
nen Verö darauf zu machen. Ind wenn 

m darüber nachdentt, jo fann a 


nt 


teten bie 


* tr‘ 


„Abendnpoft‘‘, Chicagv, Donnerftag, Den 5. Webruar 1903; 


Che fair 


Arbeiter Mord und Mörder verab- 
ſcheut. | 

Jenes Urtheil Iam felbft den Freige⸗ 
ſprochenen überrafchend und der Rich 
ter war eine Zeit lang völlig „baff”. 
Dann that er mas er unter den Um» 
ſtänden ihun Tonnte: er entließ die 
„such“ ohne den üblichen Dank des 
Gerichtshofs. 

Mehr konnie er nicht thun, den Ge— 
ſchworenen ſeine Mißbilligung für 
ein ſeltſames Urtheil auszudrücken. 
Und der Staat hat nicht die Macht 
etwas Anderes zu thun. Die Jury hat 
jenen Mann für nichtſchuldig erklärt 
und dabei muß es ſeinBewenden haben. 
Dem Staate iſt das Verufungsrecht 
verſagt. 

© fiellt fih der „Nechtsftaat” dar 
ala ein Staat, ver fein Recht hat, 
offenficht3lofes Unreht rüdgängig zu 
machen, in dem aber dem Angeklagten 
alles gejchriebene Recht und dazu 
noh das ungefchriebene Necht der 
„Örenze”, die Gebräuche der „gejehlo- 
fen Zeit” zu Hilfe fomımen. 

E3 ift hoheeit, Daß e3 anders werde. 
Dem Unfug, den man mit der Naih- 
mehr-Theorie treibt, muß ein Ende ge- 
macht werben, oder der Staat muß das 
Berufungsrecht erhalten, damit Solche 
Ungeheuerlichfeiten nicht mehr durdh- 
gehen und Leib und Leben twieder ver- 
bältnigmäßig fichergeftellt werden fön- 
nen. 


Der franfe Sampfon, 


Der Wittme be Rear-Admiralg 
Sampfon, des „offiziellenSiegers“ von 
Santiago, ift fürzlich im Benftonsamte 
ein? Benfion von $30 den Monat zu- 
erlannt worden. Die Bewilligung an 
und für ſich iſt ohne beſondere Merk— 


würdigkeit und iſt deshalb auch fajt |? 


unbeachtet vorüber gegangen. Der ge= 
nehmigte Betrag :jt derſelbe, welchen 
das Gefeg den Witten aller Offiziere 
gleichen Ranges zufpricht, wenn deren 
Tod auf Urſachen ſich zurüdführen 
läßt, die aus ter Erfüllung ihrer 
Prlicht im Dienfte des Landes fich er- 
geben haben. 

Nun hat jedoch ein Wafhingtoner 
Korrefpondent in den Atten des Pen- 
Tonsamtes den ärztlichen Bericht über 
Sampfonz Krankheit eingefehen und 
bat dabei eine im höchften Grade ſenſa— 
tionele Entdedung gemadt. Nichts 
Geringeres als dies: daß der Mann, 
ben man in Wafhington beim Nuss 
bruch de3 fpanifchen Krieges mit dem 
Dberbefehl über die größte amerifani- 
Ihe Flotte betraut hat und in deffen 
Hände Damit nad} aller Vorausficht das 
friegerifche Gefchict, bie Sicherheit und 
Ehre des Landes gelegt war — daß 
diefer Mann bereits fünf Jahre zubor 
an geiftigen Störungen gelitten hatte, 
und zwar an Rrankheitserfcheinungen 
jo gefährlicher Art, daß nach aller wif- 
jeni&haftlichen Erfahrung mit Gider- 
heit bag Eintreten der völligen geifti- 
gen Umnachtung fich porausfeten ließ, 
in ber er denn auch thatfächlich im Mai 
er Sabre fein Leben befchloffen 


sm April 1897, fo zeigt der ärztliche 
Bericht, hatte Sampfon zum erjtenmal 
einen Anfall jener Krankheit, die man 
wilfeniaftlid mit dem griechifchen 
Namen Aphafie bezeichnet, deren 
Wefen darin befteht, daß der Kranke 
zeitweife zum Theil oder völlig das 
Sprachvermögen verliert, fich gemiffer 
Wörter oder gemwiffer Wortklaffen nicht 
zu erinnern vermag, oder überhaupt 
nicht zu fprechen vermag, zobfchon er 
fich bei vollem Berwußtfein befindet und 
äußerlid pollfommen Herr feiner 
Sprachwerkzeuge ift. Die Aphafie be- 
ruht auf Erfranfung bed innern, im 
linfen vorbern Hirn liegenden Sprach 
organd. Der Menfch verliert dadurdh 
die Fähigkeit, fich der Worte zu entfin» 
nen, durch die er feine Gebanten aus 
brüdeen möchte, oder ift nicht im Stan= 
de, auf feine fonft gefunden Sprad 
mwerfzeuge jo einzumirfen, daß bie er= 
forberlichen Qaute hervorgebracht wer= 
ben. In Verbindung mit diefer Kranf- 
heit erfcheint gemöhnlih auch bie 
AUagrapbhie, die aus gleichartiger 
Hirnerfranfung fich ergebende Unfähig- 
fett zu fchreiben oder richtig und finn= 
gemäß zu fchreiben. 


Die entferntere Urfache der Aphafie | 


ift in der Regel eine Ermweichung oder 
ein Bluterguß im Hirm oder eine Hirn 
hautentzündung, woburd; die Thätig—⸗ 
feit de bezeichneten Sprachgentrumd 
aufgehoben wird. Dr. X. 3. Richard- 
fon, Borfteher einer New Horker Heil- 
anftalt für Krante diefer Art, erklärt 
die Aphafie für eine Krankheit, die faft 
ausnahmslos tödtlih verläuft; auch 
ift ihm in feiner Praris fein Fall vor- 
gelommen, wo biefe Krankheit, wenn 
fie bei einem Erwachfenen auftrat, nicht 
auch den Verftand, das Urtheilävermd- 
gen, beeinflußt hätte. Andere Aerzte, 
die jich mit der Krankheit befaßt haben, 
ftimmen indgefammt darin mit Dr. 
Rihharbfon überein, daß bei Leuten, 
welche im mittleren Lebensalter bon 
Aphafie befallen werden, eine Heilung 
zu ben größten Geltenheiten zählt. 
Sampfon ftand zur Zeit des erften 
Anfalls Schon im 58. Lebenzjahre. 


* * * 


Nur neun Monate fpüter, im Ja— 
nuar 1898, hatte Sampfon, der ba= 
malsKapitän des Schlachtſchiffes 
„Jowa“ war, einen zweiten Anfall. 
Ueber beide Anfälle iſt, entſprechend 
den beſtehenden Verordnungen, an das 
Flottenamt in Waſhington berichtet 
worden, deſſen Pflicht es iſt, ſich über 
das geſundheitliche Befinden der Offi⸗ 
ziere ſtets genau unterrichtet zu halten. 
Wie dieſe Berichte gelauteb haben, ijt 
nicht zu ermitteln, da fie jtreng geheim 
gehalten werben und nur Durch einen 
Kongreßbeſchluß der Deffentlichkeit 
ugänglic gemacht erben könnten. 

tfache bleibt, daß man an maßge⸗ 
bender Gtelle Kenninik Hatte von 
Sampfons Krankheit und dab troß- 
dem nur wenige Wochen nach bem 


| 
| 
| 


BARGAIN-FR 


VALENTINES— Ein 


Aanner- Anzüge, Heberzieher, 5.50 


Keine Anzüge und Ueberzieher, die befonder3 angefertigt pder beitimmt mur- 
den, zu biefem reife verfauft zu merden, jondern e3 find qute, fub- 
ftantielle Stoffe, und die Schneider-Arbeit ift die befte; zu haben in Größen 
bon 34 bis 44, und fie find ſehr wünſchenswerth. 

Die Ueberzieher find au ganzmollenen dunk— 

len Orford grauen Stoffen gemacht mit feinem 


Serge Body Futter; dielfnzüge find aus dauer— 
haften Caffimeres in hübfchen dunklen fomie 


mittleren Muftern. 


Seber Anzug oder Ueberzieher in diefem Berfaufe garantiren mir, wie mir 


e3 an allen unferen Kleidern thun, daßfie fich zufrieden» 
ftellend tragen, und neue Sachen umfonjt, wenn fie e3 
nicht thun — morgen zu einem [piellen . 


Preife— 
Kappen und Hüte 


Freitag offeriren wir die Auswahl als 
ler Tuch» oder Rlüfchfappen im Haufe 
zu einem äußerſt billigen Preis; Diefe 
Kappen find alle ausgezeichnete Wertbe, 
einige davon wurden früher verkauft 


bis zu $2.50, Ger dieſen 
Verkauf ſind ſie herabgeſetzt 850 
auf . 


Manner- und Knaben-Winterfappen in 
a ae ae a $1.00 vers 
auft, aber am reitag offerirt 4 & 

Er: 4dc 
Meiche und fteife Hüte für Männer, — 
unfere regul. $2.00 und $2.50 Werthe 


berabgejegt für diejen Freita 
auf : 95C 


Leinen:Dept. 


Befranfte Qund-Servietten, Größe 14 bet 
14 Zoll, reinleinen, BargainFreitag zum 
Verlauf offerirt zu einem Preis, zu wels 


chem jie in furzer Zeit geräumt jein 
jollten, denn es find große Werthe, ce 
das Stüd, 

Servietten — ſchweres Iriſh gebleichtes 
Leinen, 17 b. 17 Zoll, große Wer⸗ 

the, 6 für 4260 
Reſter von Handtuchſtoffen, Belfaſt Fabri— 
fat, 17301. braunen Leiten Küchen— 5e 
Craſh, ungef. 700 Yds in d. Partie 
Weiße India Kleider-Lawns, Fabrik-En— 
den von 15 Yard breite Stoffen, in Strei⸗ 
fen von 13 bis 5 Yards, dc 
per Yard, 


Hafen von Habana die Unterfuchung 
zır führen hatte, nd deren einfeitiger, 
bi3 auf den heutigen Tag befiritiener 
Befund erft den Krieg unabwendbar 
gemacht hat, der andernfall& leicht ge= 
nug hätte vermieden werben fünnen. 

So war fehon bei diefer Gelegenheit 
die thatfächliche Entjcheidung über 
Krieg und Frieden in bie Hände eines 
geijtesfranfen Manes gelegt, wie jpäter 
der Oberbefehl über die Ylotte, deren 
Führung entjcheiden follte über ben 
Ausgang bes Krieges! 

E3 ift eine unergrünbliche Trage 


heute, ob oder im mie meit ber Ent» | fehen erregt. 
{Heid jener Unterfuhungs-Kommiffion | Zeibarzt des Präfibenten 1. 


oder Sampfong fünftiges, oft räthjel- 
baftes Verhalten während bes Krieges, 


tiago und fein fpäteres Benehmen ge- 
gen den mirflichen Sieger burn das 
befchriebehe geiftige Leiden beeinflußt 
worden fein mag. Möglich, daß er fich 
bei beiden Gelegenheiten noch im Beltt 


feiner vollen geiftigen Fähigkeiten bes | 


fand; die Natur der Krankheit jchließt 
bie nicht geradezu aus. Möglich aber 
au, und viel wahrfcheinlicher, daß 
nn der Fall war. Eine 
Dig 


den mußte, und Die bie 
Sampſons zum Oberfommando über 
die Köpfe fo vieler anderer, an Rang 
und Dienftalter über ifm ftehenden 
Dfifziere noch viel  unbegreiflicher 


Y i 
macht, alß fie e3 bon horuherein [con | der find, wie ebenfalls aus den beiref- | 


gewejen ift. Unbegreiflich nicht bloß, 
ſondern unverantwortlich in des Wor⸗ 
ies verwegenſter Bedeutung; ja ſie zum 


5.50 


Leder-Waaren 


Combination Portemonnaies u. Börſen, 
in gutem SealGrain Leder—ein pracht⸗ 
* volles 
—8 Aſſortment 
von Far⸗ 
— ben, und 
* eine 
Auswahl 
von Grö⸗ 


en, — die neuen langen und 2 Ic 


chmalen Facons, Bargain— 
Freitag zu nur 


Wriſt Bags für Vamen, neueſte 
Farben, Facons und Größen, 


Draperien 


Weißer geſtreifter Muslin, in vier ſpe— 
ziellen Muſtern, 40 Zoll breit, ausgezeich— 
net für Saſh- und kurze Gardinen; auch 
kurze Stücke von Silkalines, Sateens und 
Jaya Crepes, am Bargain Freitag zu ei— 


nem ungewöhnlich niedrigen 50 


Preis markirt, 
die Yard, 

Um Bargain = Freitag bringen wir 500 
Paar ruffled Muslin-Gardinen zum Ber: 
fauf, der Reft eines aroßen Ginfaufs von 
Gardinen. Sie find von Fabrif-Enden ges 
macht und jind au unjerm Preis Sicher: 


lich ganz ungewöhnliche Bargains 
das Paar, 39€ 


Kein Kinderreihthum. 


Auch in Chicago hat fi die Zahl der hier 
geborenen Sprößlinge während der 
letten Jahre vermindert. 


Die auf ftatiftifche Erhebungen ge- 
ſtützte Ausſage des New Yorker Arztes 
Dr. George F. Shrady, daß die Zahl 
der in dieſem Lande geborenen Kinder 
im Verhältniß zu den Eheſchließungen 
beſorgnißerregend gering ſei und daß 
beſonders die im Wohlleben befind— 
lichen Amerikanerinnen ihre Mut— 
terpflichten gar zu leicht nehmen, 
hat auch hier beträchtliches Auf— 
Dr. Shrady war 
S. 
als Autorität 


Grant und gilt 


auf dem Gebiete mediziniſcher Stati— 
insbeſondere ſein Verhalten vor San⸗ ſtit. Aus diesbezüglichen Zuſammen⸗ 





1900 
I1» 


ftellungen und Vergleichen der hiefigen 
Gejundheitäbehörde geht nun hervor, 
dad Dr. Shradys Behauptungen 
auch theilmeife auf Chicago zus 
treffend find, und daß auch hier, 
wie aus nachitehender Tabelle her= 
borgeht, die Zahl der Geburten 


| nicht nur hinter dem Wachäthum der 
| Benölferung bedeutend zurüditeht, fon- 
| bern fich feit 1900 überhaupt vermin= 

[ichfeit auf alle Fälle, auf die man | 
gefaßt fein und mit ber gerechnet wer= | 
Erhebung | 


Bevölferungss 

Zunahme 
1,648,575 
1,698,575 
1.758,000 


Geldſparende 


Zuder h dahenre s 


ER 


New Orleans Molajies, per Gallone Be, 


| Sap Maple Sirup ober on Manje Maple Str 


rup, per Gall.:Büdje 1.10, 


| Meiner Maple Zuder, per Bid. 12c. 
Godhyer's Maple Büchien Sirup, per Ball. 756; 
le. 


per 4 Gall. 406; per Dt. Z1ce 
Monarch afjortirte Jams, 1:-Pfd. Glas 160. 


| Monarch Tomato Gatjup, Pintflajhe, 15e, 
DOrtole Dueen Oliven, volle Pintflaſche, 3580. 
| Oliven, mit Pimentos gefüllt, — volle 12:Ungen 


| $1000 Reinertrag ab. Bürgermeiſter 


Flaſche, 250 
Monarh Champion Erbfen, per Püchfe, 14o, 
Monarh Birnen, 3:Pfd. Bücfe, 306. 
Monarh Spargel-Tivs, 3:Pfd. Bichfe 2760. 
Monarch Brombeeren, per Vüchfe, 14c. 
Monardy rothe ausgefteinte Kirichen, Büchfe 270, 
Gerefota oder Wafkburn’s Gold Medal Mehl — 
per 4:®rl. Sad, 2.05. 
Gero Fruto oder Trysa-Bita Frühſtück-Rahrung, 
per Dadet 10c. 


Baſement 


50 Fuß Waſchleine, ſehr ſtark. 

Draht Diſh Drainer, eine Küchen-Nothwendigkeit. 
Draht Rock-Aufbänger, verzinnt. 

Scheuerbürſte, gute Qualität Borſten. 
Brotmeſſer, ganz aus Stahl, Cocobola Griff. 
Sifter Ofenwichſe, ſehr bequem. 


Auswahl von Obigem, 5c. 


Zuſammenfaltbare Lunchbox, ſehr bequem. 
Möbel-Ausklopfer für das Stäuben von Möbeln. 
Gute Qualität Kleiderbürften. 

Garpet:Befen, 3:String, gute Qualität. 
Sanzftählerne Bratpfanne, falter Griff, 1 Stüd, 


Auswahl von Obigem, 10c. 


Maslin Keifel, für Bot Moajts, 

„Non Such" Kaffeemühlen. 

Vartecpers’ Friend, für das Poliren von Meiffing. 
Nulia Marlowe Tray in Farben, ih. 

Glas Delfanne, rinnt nidt. 

Walker's ſelbſt-arbeitender Korkzieher. 


Auswahl von Obigem, 19. 


Unterzeug 


Damenleibchen, ſehr ſchwere fließgefüt— 
terte egyptiſche Baumwolle, mit ſeiden—⸗ 
gehäkeltem Beſatz, Seiden-Einfaßband, 
Perlmutterknopfe, Guſſets in Aermeln, 
finiſhed Nähte, ſhaped Garments regul. 


50c Waaren herunter⸗ 

markirt für Bargain-Freitag 290 
auf 8 

Damenleihchen, ſchwere Qualität, theil— 
weiſe Wolle, „Seconds“, ganzes Fabrif- 


lager, hand finiſhed, guſſetede 
WUermel, 75c Qualität, 39 


Leibehen u. Hojen für Mädchen, aujtras 
liiche Wolle und Maco Garıı ge- 29€ 
mticht, gehen nicht ein, 6 bis 12, 


* Der geftern Abend zum Beften ber 
Mädchenbeflerungsandtalt „Zum guten 
Hirten“ in der Illinois-Halle, Ogden 
Ude. und W. Madifon Str., abgehaltes 
ne Wohlthätigkeitsball ſchloß mit 


Harriſon und Frau D. H. Cunning⸗ 
ham eröffneten die Polonaiſe. 





TERN TEN TANTE EEE 
Todes⸗Anzeige. 
Freunden und VBelannten die traurige 
Nachricht, dab unſer lieber Gatte, Vater, 
Großvater und Schwiegervater 
Sohn Domte 
am 5. Yebruar, Vormittags 10 Ubr, im 
Alter von 65 Zahren entiälafen ift. Die 
Deerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
8 Februar, Nachmittags 2 Uhr, dom 
Zrauerbaufe, 193 Elpbourn Ave., nad 
dein Montrofe Gottesader. Die trauern 
den Hinterbliebenen: dofrfa 
Suliana Domfe geb. Krueger, Gattin, 
nebit Kindern, Schwiegerfübnen, 
Schwiegertödtern und Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
reunden und Vekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Auguſt Lindemann 
am 4. Februar, Vormittags 9 Uhr 45 Min., im 


Alter von 5 Jahren nach langem ſchwerem Lei⸗ 


| gung findet ſtätt am Sonntag, 


i | 


Dreiviertel der während der letzten 
vier Jahre in Chicago geborenen Kin-⸗ 


fenden Anmeldeliſten im ſtädtiſchen Ge— 
ſundheitsamt hervorgeht, die Nachkom⸗ 


Verbrechen ſtempelt und zum frevelhaf⸗ 


der Ehre des Landes getrieben werden 
konnte, ſofern nicht die jetzt offenbarte 


teiten Spiel, das mit der Sicherheit u. | Senn glaubt, 


men Eingemanderter. Dr. Nikolaus 
daß das foitfpieligere 
Reben in den Großſtädten dieſen Aus— 


' fall an natürlicher Bevölferungszunah- 


wahre Natur von Sampfon’& früheren 
Krankheitsanfällen an der entfcheiden- | 
den Stelle gefliffentlich verheimlicht | 


morden mat. 

Ob oder ob nicht dies ber Fall geive- 
fen, da 3 zu enticheiben ift eine Pflicht, 
bie auf alle Fälle erfüllt werben follte, 


andere Partei an die Spike ber Regie- 
tung gelangt ift. Biäher haben fich bie 
Wajhingtoner Herrfehaften in Schmei- 
gen gehüllt. 

ne RE 


Zolalberidt. 
”  Bühte die Beine ein. 


Der —— — 
Meſſhargis, Nr. 5101 Union * 
—* heute auf den Rangirhöfen der 
Erie Bahn an der 49. und Wallace 
Straße, wo er mit dem Reinigen bon 
MWägen beichäftigt war, von einem Gü- 
ter. überfahren und büfte beide 
Beine ein. Er fand im 


| Enalemood Union-Boipitet, 


me herbeiführe. m den Miethsfafer- 
nen fei e8 unbequem und oft auch mit 
fanitären Schiwierigfeiten verfmüpft, 


: Kinder groß zu ziehen; auch hielten bie 


| finanziellen Opfer, die fie ald Fami— 


lienväter zu bringen hätten, im Chicas 


' go zu viele Junggefellen ab, fich zu ver⸗ 


auf deren Erfüllung jebocdh fchwerlich | en ugd ein eigenes Heim zu 
gerechnet werben kann, ehe nicht eine | gründen, 


Nenner Kommandeur, 


Neueften Nachrichten aus der Bun= 
deshauptftadt zufolge wird General- 
major MacArthur. am 1. April aus 
feiner Stellung al3 Kommandeur bes 
Departements der Seen ausjcheiden 
und Chicago verlaffen. Als jein Nadh- 
folger ijt bereit3 Generalmajor Yohn 
E. Bates, zur Zeit Kommandeur be3 
Departements Miffouri, beftimmt, mel: 
er General MacArthur im Dezember 
legten ‘Jahres bier während defien Ab- 
mwefenheit in Nero York vertrat. Gene- 
tal Bates ift jeit dem 14. Mai 1861 
Soldat; 1892 wurde er Oberft des 2. 
Bundes - Jnfanterieregimentes; fein 
Een. Hauptquartier befindet fi in 


a — — — 


den ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
den 8. Februar, 
Nachmittag 2 Uhr, vom Irauerbaufe, 2802 N, 
Robey Str., nach dem Montrofe Gottedader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie Lindemann geb. Teich, Gattin. 
Erneit, Neinhold u. Hermann Lindemann, 
Söhne, nebit Gefchmwiftern und Bek«- 
wandten. bofr 
Todes: Anzeige, 
Sreunden und DBelannten die traurige, Nadhe 
ri, daß unfere liebe Mutter 
wertrube Kodı, geb. Eaiter, 
im Alter don 66 Jabren felig im Herrn entfchla- 
fen ift. Die Beerdigung findet jtati bom Trauer» 
bauje, 177 Weit 17. Straße, am Breitag, den 
b. Februar, um 9 ilyr, nad) der St. ranziälus«- 
Kirche und dbom: da nad dem ©t. Bontfaztuse 
Gottesader. 
Lena Kiefer, geb. Koh; Maggie Keller, 
geh. Roh; John Koch; Katharina 
irich, geb. Koh; Barbara Koh und 
er. 


S 
mido Veter Koch, Kinder 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurtige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Anna E. Schloeder 
am 3. Februar ſanft im Herrn entſchlafen iſt — 
Die Beerdigung findet ftatt am ;treitag, ben 6, 
Februar, um bald 10 Uhr, dom Trauerbaufe, 
174 Center Straße, nad der St. Therefien-Kic- 
che, von da nad dem St. Bonifazins-Gottedader. 
Um itile Sheilnabme bitten die trauernden 
Sınterbliebenen: 
ohn Schloeder, Gatte. 
mi. und Heury N. Schloeder, Söhne. 
Anna M. Echloedber, Tower. . 
o 


Todes: Ainzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nadh» 
richt, daß unfer geiiebter Sohn 
Alfred 
im Alter von 6 Mongten geitorben tft. Die Be 
erdigung findet Stat aın Freitag, 
un 114% Uhr, dom Trauerhaufe, 
Etr., nad Greenwood. ulm Be Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Kolb, Mutter. 
Henri Kolb, Bruder. 
Fris und Sriederite Joern. Großeltern. 
Zodes:- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadhs 
ridt don dem Mbleben unfered Töchterhens 
Louife Haggenmiller 
im Alter bon 8 Jahren. Die Beerdigung findet 
tatt am Freitag, den 6. Yebruar, um 11 Ude 
mittags, dom XZrauerbaufe, 14 Grace Etr., 
nad Waldheim. 


nd ‚ 
mibo . —A — —,— 


STATE 
ADAMS 
DBHARBORN. 


EITAG. 
iefiges Sager, von Ic aufwärts bis zu 85. 


riefiges Lager, von Ic aufwärts bis zu 85. 


Grocery-Preile 


24 California — Qi 
Schinlen —¶ vr Blue ze 


Ralfton’8 oder Incle Zerry Pfannkuchen: Mehl — 
5 Badete für 25c, 

Raliton’3 Hominy Grit, per Padet, Te, 

Malt Breaffaft Food, per Kifte von 6 Padeten u. 


ein Set Tafel:Tennis, SOc. 
Old⸗faſh. Buchweizenmehl, 10 Vfd. 8300. 
Beſtes Hühnertfutter, 100- Pfd. Sad, 1.06. 
Mica Crvſtal Grits, 100 Pfd. Sack für 680. 
Edwards' Egg Producer, per Pfd. 180. 
Meyers Poultry Spices, per Padet Be, 
Star Gelatin, ajjortirte Fylavors, per Padet 1Oc, 
Vollrahm Brich⸗Käſe, per Pfd. 100. 


Napoleon Java und rs Raffee (Proben frei 
fervirt), 34 Bid. für 81. 
10 Stüde Mascot Seife für 3S5e, 
Fairbank's Schruppfeife, 10 Stüde für Söo, 
Fairy oeife, 10 Stüde für 3de. 
—* Brot.’ deutjche melirte Seife — 10 Stüde 
e b 


Strumpfiwaaren 


Damenſtrümpfe, in ſchwarzer Baum⸗ 
wolle, feine Gauge, hohe ſpliced Ferſen 
und doppelte Zehen, einige mit 
weißen Füßen, Bäͤrgain-Frei— Sc 
tag nur 

Fanch Damenftrümpfe, die lebten einer 
ungeheuren Bartie import. Mus >, 
fter, bi3 zu 75c verfauft, IC 


Schwarze  tmollene Kinderftrümpfe, — 
fchmal gerippt und voll nahtlos, 9e 


abſolut echt ſchwarz, 

Männer-Halbſtrümpfe, in ſchwargem 
Cajhmere, mit grauen Split-Sohlen — 
„Seconds“ Der 2öc Sorte — 15€ 


zu 

Männer-Tradten 
CSpezieller Verkauf von beinahe 24,000 
Kragen und Manfcheiten für Männer, 
in allen Facons und Muftern, von den 
Fabrifanten al3 „Seconds“ bezeichnet, 
aber in vielen Fällen nur fehr leicht feh- 
lerbaft. In diejer Partie findet Ihr die 
Facon, die Ihr vorzieht; Bargainsiyreis 
taq3 lächerlich niedrige Preife für Fours 
Pin Kragen und Manfcetten: 


Kragen 3c per Stüd, 30 per Dubend. 
Manichetten Be per Baar, 
6 Baar, 30c. 


Todes: Anzeige, 
‚Hreunden ımd DBelannten die traimige Nad 


riet, dab 
Charle» Starf 
im Alter bon 42 Jahren am 4. Februar, Mor⸗ 
gens um 5 Ubr, entichlafen tft. Die Beerdtaung 
findet ftatt don 646 N. Halfted Straße, Samitag, 
7. Yebruar, Nahmittand 2 Uhr, nah dem 


den 7. 
Montrofe Gottesader. mbo 


‚Beitorben: Nah Furzem Kranlfein unfee 
Innigft geliebter Gatte und Vater Garl Vinder, 
im Ulter don 49 Jahren, Beerdigung Freitag, 
den 6. Februar, um 1 Uhr Nachmittags, vom 
Irauerbaufe, 473 Belden Ude. — Selma Binder, 
geb. Schneider, und Finder, mido 


GharlesBurmeister 
Feihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon, North 188. voſddlj 


Alle Aufträge pünktlich und Bilfigft Beforgt. 
Deutiches 


Theater in P OW E R 5 


Direltion Leon Wahöner 
Geihäftsführer............ Siegmund Selig 


Sonntag, 8. Februar 1903. 
A. Abonnements⸗Vorſtellung. 


Der 
neueſte de d J g e 
Ehemänner, 


große 
Lacherfolg Schwank in 3 Alten von 
Leo Stein und Arthur Lippſchitz. 


ige jeßt au baben, doſaſon 


5. grosser Preis-Maskenball 
beranitaltet bon der 


Beutldien Gilde Borwärts Ho. 1 


in der Boran Turnhalle, Ede Divkfion Str. 
und alifornia Une, Samftag, den 7. Yebr. 1909. 
8 Öruppenpreife, 1. Breis BIO, 2. Preis 87.50, 


ı 3. Preis 85 und 20 elegante Einzelvreife. Gruppen 


unter 10 PBerjonen werden nicht berüdfichtigt. Grups 
pen foiwie Masten, die auf Preife reflektiren, mitifen 
bis 10:0 Uhr in der Halle erfheinen.— Anfang 8 
Upe— Eintritt 250 die Perfon, zahlbar an d. Kaſſe. 


15. großer 


Koflüm: u. Preis: Maskendal 


beranitaltet bon 


Chicago Bayern-Berein 


am Eu ‚ ben 7. Gebr. 198 in Müllers 
Halle Rort5 Ave. und Sedgwid Str.— Tidets 
25e die Perjon im Borverkauf; an der Rafje 500 
die Berfon. ‘ 


THE NORTH SIDE GOLLEGE 
OF MUSIC. 


164 0. North Ave. Ecke Halsted Str. 
Gründlicher Unterricht ertheilt auf allen 
gebräuchlichen Mufitinftrumenten. 
Schüler können jih frei am theoreti» 
n Unterricht betpeiligen. \ 
fie ich veilig Can, Didofa, Ims 


Die deulfche Hebammenfchufe 


von Chicago 
fps ein > Semeiter am Mitiwed, den 
11. mar E 
——— mündlich oder ſchriftlich werden 
jegt entgegengenommen bei 
Dr. F. Scheuermann, 
in24—fb8,ttal,u Nr. 191 North Ave. 


EMIL H. SCHINT 


N. WATRY & CO,, 
99 OR Randeiph Str., 
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Aus den Kaifer-Debatten dc3 
Neidhstages. 


E3 ift Tebhaft zugegangen im deut- 
[chen NReichstage während der Tage der 
fürzlichen Kaifer-Devatten. Der Streit 
entbrannte am 20. Xanuar, als ber 
Spzialdemoftrat v. Bollmarauf die 
Efiener und Breslauer Reden zu er=- 
widern verjuchte, in denen der Haijer 
aus Anlaß der Krupp-Gejchichte Die 
fozialdemotraiiihe Partei in den bef- 
tiaften Yußdrüden angegriffen Hatie, 
melde Reden im amtlichen KReichs- 
anzeiger beröffentliht wurden. Ob— 
gleich „eigentliey“ die Berjon des Mo- 
narchen nicht in die Debatte gezogen 
werden fol, hatte der Keihstags-Präfi- 
dent, Graf Balleitrem, vorher im All- 
gemeinen nach der Regel verfahren, eine 
Erörterung von faiferlichen Yeußerun- 

en zuzulafien, wenn ſolche im Reichs— 

anzeiger erjhienen maren. Ent- 
gegen der Regel hatte er am Mon 
tag (19. Januar) die Rede de3 bay- 
riſchen Abg. Schädler über das 
Swinemünder Telegramm des Kaiſers 
geſtattet, das nicht im Reichsanzeiger 
geſtanden‘ hatte. Um ſo auffälliger 
mußte es erſcheinen, daß er am folgen⸗ 
den Tage der Regel nach der anderen 
Seite entgegenhandelte, indem er dem 
Abg. v. Vollmar unerbittlich das Wort 
entzog, ſobald dieſer auf die beſagten 
Reden zu ſprechen kommen wollte — 
trotz deſſen ausdrücklicher Verſicherung, 
daß er nicht die private Seite der An 
gelegenheit zu erörtern, jondern nur 
jeine Bariei gegen die Tatjerlichen An= 
griffe zu weriheibigen gedenfe. Am 
Mittwoch hielt dann der Führer ber 
Freilinnigen, Cugen Richter, die 
bereit3 in den SKabelberichten furz er= 
wähnte Rede, welche den Reichskanzler 
v. Bülow zu einer längeren Erwide— 
vung veranlaßte. Richter hatte u. U. 
geſagt: 

„Was das Verhältniß vom Kaiſer 
zum Reichskanzler angeht, ſo entſinne 
ich mich der Zeit, wo es überhaupt ver⸗ 
pönt war, den Namen des Kaiſers in 
die Debatte zu ziehen. Aber andere 
Zeiten, andere Sitten. Andere Gitten 
werden un? aufgezwungen (jehr wahr!) 
Dadurch, daß der Monarch mit feiner 
Meinung fo in der Deffentlichkeit her⸗ 
bortrit. Wenn folde Ueuße»- 
rungen, bie an fich fehon von fo 
großer Bedeutung find, die den größten 
Einfluß haben fönnen auf die Politit, 
überall beiprochen werben dürfen, in 
Bolfsverfammlungen, in Zeitungen, 
nur im Reihstage nicht, dann 
it ba3 eine fonfiitutionelle 
Farce (Lebhaftes: Sehr richtig!) 
Man hat eine feite Grenze gezogen in 
dem, was im ReichSangzeiger jteht und 
nicht. 3 Hat ich herausgeftellt, daß 
das unbaltbar ift. Dur das Wolff’ 
Ihe Tele aphen⸗Büreau werden viel 
wichtigere Dinge veröffentlicht, ala im 
Neichsanzeiger. Nun ift ein Bräs 
zedenzfall diefer Tage bier bor- 
gelommen. ch begrüße den Bräzebenz» 
fall. €3 ift damit der Beweis er- 
bracht, daß alles, wa& an öffentlichen 
Kundgebungen von Monarchen aud- 
geht und authentifch bealaubigt ift, 
auch Gegenſtand ber Verhandlungen 
bier fein muß, allerbings mit einer 
Einihränfung: Privaiverhältniffe wer⸗ 
den bier im Reichdtag nicht verhandelt, 
und der Präfident ift ver Meinung, e3 
habe jih geitern um Privatverhältniffe 
gehandelt. Aber ich meine, hier fann 
man jagen: Exceptio confirmat 
regulam (die Ausnahme beftätigt die 
Regel). Alle öffentlichen Rundgebum- 
gen de Monarchen find öffentliche An 
gelegenheiten. Wenn fie beglaubigt 
find, müffen fie auch Bier bejprochen 
merden fünnen. Nun hat der Reiche 
fanzler unterfchieden zwifchen recht- 
licher und moralifcher Verantwortlich» 
teit. Leider ift e& mit ber rechtlichen 
Berantmwortlichkeit bei uns aud nicht 
weit ber, weil jede Hanbhabe fehlt, fie 
zum Ausdrud zu bringen.” 


Bas KRechte. 


Ein neues Katarrh · Heilmittel, das ſchnelt 
an Boden gewinnt. 


Seit mehreren Jahren find Red 
Gum Blutwurzel und Hybraftin aner» 
fannt al3 die Standard Heilmittel für 
fatarrbalifche Leiden, aber fie find nur 
einzeln verabreiht mworden und nur 
ganz kürzlich hat eim genialer Chemiter 
jie zu verbinden vermocht, zufammen 
mit anderen Antifeptic® zu einem ans» 
genehm wirkfamen Tablet. 

Apothefer verfaufen dad Heilmittel 
unter dem Namen von Stuart? Ka 
tarrh-Tablei3 und e8 hat merfwürdi» 
gen Erfolg gehabt in der Heilung von 
Nafen-Katarırh, Lungenröhren- und 
Kehl-Ratarrh und bei Katarıh des 
Magen?. 

Herr F. N. Benton, beffen Wbreffe 
Clark Houfe, Troy, N. 9., ift, fagt: 

„Wenn ich etwas Gutes entdede,mag 
ich e3 gern den Leuten erzählen. ch 


Aus des Reihstanzlerz Er 
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liit mehr oder weniger längere Zeit an 


Katarrh. Lebten Winter mehr al3 je. 
Verfuchte mehrere jogenannte Heilmit- 
tel, aber ohne irgend welchen Nuten. 
Bor ungefähr jehE Wochen faufte ich 
eine 50 Cents Schadtel von Stuart3 
Katarrh-Zablets und e8 freut mich, 
Tagen zu können, fie haben Wunder bei 
mir bewirft und ich zügere nicht, mei- 
nen Freunden mwiflen zu laffen, baß 
Stuart8 Ratarrh-Tablets das Richtige 


ind. 
r Herr Geo. 3%. Cafanopa, vom Hotel 
Griffon, Weit 9. Straße, Nem York 
Eitn, jehreibt: „Ich begann Stuart 
Katarrh-Tablet3 zu nehmen und fie 
haben befjer gewirkt, al8 - irgend ein 
Katarrh- Mittel, das ich je verfucht 
abe.“ 

’ Ein herborragender Arzt von Pittd- 
burg empfiehlt den Gebraud bon 
Stuart KRatarrh-Tablet3 ala beiler 
tie irgend ein anderes Mittel für Ka 

tarrh des Kopfes oder de Magend. 
Er behauptet, fie find den Jnhalers, 
Salben, Einpinfelungen oder Pulvern 
bebeutend vorzuziehen und find fo be⸗ 
quem und angenehm zu nehmen und jo 
108, daß fleine Kinder fie mit 
nehmen fönnen, da fie feine 
, Cocaine ober irgend welche gif: 


— 


widerung iſt Folgendes hervorzuheben: 

„Der Abg. Richter iſt nach ſeinem 
gewohnten Rezept verfahren: Milde 
und beinahe ſanft fängt er an, aber 
das dicke Ende kommt gewöhnlich nach. 
(Große Heiterkeit.) Was nun Dieje 
Schlußbemerfungen angeht, jo möchte 
ih mit rüdhaltlofer Offenheit darauf 
das Nachftehende erwidern. In jedem 
fonftitutionellen Staat find die Mini- 
fter, und ift namentlich der leitende 
Staatsmann genöthigt, mit der In= 
dbividualität des Monar-= 
hen zu rechnen. 
Allen, fo gibt e& auch unter den Für- 
ſten ſchwächere und ſtärkere Individua— 
litäten. Je ſtärker und je ausgepräg— 
ter die Individualität eines Monarchen 
iſt, umſo mehr wird er geneigt ſein, 
Einfluß zu gewinnen auf den Gang 
der Staatsgeſchäfte. Daß dadurch 
einem verantwortlichen Miniſter ſeine 
Aufgabe nicht immer erleichtert wird, 
darin hat der Abgeordnete Richter voll⸗ 
kommen recht, und deshalb habe ich zu 
ſeinen diesbezüglichen Ausführungen 
genickt. Aber auf der anderen Seite 
wollen wir doch nicht vergeſſen, daß eine 
ſtark ausgeprägte und begabte Indivi— 
dualität eines Fürſten für ein Volk 
nicht zu unterſchätzen iſt, von ſehr gro— 
ßem Vortheil iſt. Wenn Sie ſich da— 
von überzeugen wollen, ſo gehen Sie 
in das Ausland. Ich habe lange 
Jahre im Ausland zugebracht, und ich 
habe in ausgeſprochen parlamentariſch, 
ſehr parlamentariſch regierten Län— 
dern ſehr Viele getroffen, die mit einer 
ganz anderen Haltung der Monarchie 
einverſtanden wären, ſehr Viele, die ſich 
einen ſtärker akzentuirten Monarchen 
wünſchten. Und auch Diejenigen, die 
mit dem Gang unſerer Politik nicht 
einverſtanden ſind, ſollten doch nicht ſo 
ungerecht ſein für das große thatkräf⸗ 
tige Streben unſeres Kaiſers, die ſoll⸗ 
ten doch nicht ungerecht ſein für den 
großen Zug in ſeinem Weſen, die ſoll⸗ 
ten doch nicht ungerecht ſein dafür, 
Daß er einen freien und vor—⸗ 
urtheilsloſen Blickhat. Das 
ſage ich ohne jeden Byzantinismus. 
Aber an dem Kaiſer iſt nichts Klein— 
liches, und was Sie ihm auch vor—⸗ 
werfen mögen, ein Philiſter iſt 
er nicht (Große Heiterkeit und Zu- 
fimmung), und das ift jehr viel merth 
in dieſem Jahrhundert. (Anhaltende 
Heiterkeit und Beifall.) Mit Entſchie— 
denheit aber lege ich Verwahrung da— 
gegen ein, daß Angriffe und ſo pro— 
nonzirte Angriffe, wie ſie in ſehr ge— 
ſchickter und gewählter Form der Abg. 
Richter gegen meine Siellung machte, 
gerichtet werden gegen den Monarchen 
und nicht gegen die Miniſter. Das 
innerſte Weſen des konſtitutionellen 
Staates beſteht darin, daß der Monarch 
ſtaatsrechtlich nicht verantwortlich iſt. 
Wenn Sie alſo Anfragen erheben wol⸗ 
len gegen irgend welche Handlungen 
des Monarchen, ſo ſind dieſelben zu 
richten an die Perſon des verantwort⸗ 
liechn Reichskanzlers. (Fiſcher-Berlin 
ruft: Der Präſident erlaubt es ja 
niht!) Ich wüßte mich nicht zu er— 
innern, daß ich mich dieſer Verantwort⸗ 
lichkeit entzogen hätte. Und wenn ich 
dieſe Verantwortlichkeit zu tragen nicht 
mehr imſtande wäre, nach den abgege— 
benen Erklärungen nicht pro forma, 
ſondern in Wirklichkeit und in dem 
einzigen Beſtreben, dem Lande zu die— 
nen, wie es meine Schuldigkeit iſt, 
würde ich dem Zwieſpalt der Auffaf— 
ſung zwiſchen dem Monarchen und mir 
dadurch ein Ende machen, daß ich Se. 
Majeſtät bäte, mich in Gnaden meines 
Amtes zu entheben. So lange ich aber 
an dieſer Sielle ſtehe, bitte ich, für 
etwanige Angriffe nicht die allerhöchſte 
Perſon zu wählen, ſondern die An— 
griffe gegen mich zu richten. (Lebhaf⸗ 
ter Beifall.) Ich bin überzeugt, daß, 
wenn Sie ſich dieſe ſtaatsrechtliche 
Auffaſſung aneignen, der Gang der 
Geſchäfte nur gewinnen wird.“ 

⁊* * * 

Am Donnerſtag (22. Januar) hat 
dann Bebel das Wort genommen, 
und was Der bei dieſer Gelegenheit 
geſagt hat, gehört zu dem Stärkſten, 
was jemals im Reichstage geſprochen 
worden iſt. 

„Der Reichskanzler“ — ſagte u. A. 
der ſozialiſtiſche Führer — „fordert 
für den Kaiſer wie für jeden Staats⸗ 
bürger das Recht, ſeine Meinung zu 
aber es iſt doch gar kein 
Zweifel, der Fürſt hat in unſerm kon⸗ 
ſtitutionellen Staat eine Ausnahme⸗ 
ſtellung, er iſt ſtaatsrechtlich unverant⸗ 
wortlich und ſogar in hohem Grade 
ſtrafrechtlich unverantwortlich. Wenn 
manche der Reden, die im Laufe der 
legten 13 Nahre gegen meine Barteige- 
nofjen gehalten find, von einem andern 
Mann gehalten worden mären außer: 
halb diefes Parlaments, und einer von 
und hätte ihn verflagen wollen, fo 
würde er bon jedem Gericht wegen Be- 
leivigung geftraft worden fein. Wus 
berdem war der Vergleich des Reichs⸗ 
fanzlers auch infofern nicht richtig, als 
der Kailer ebenfowenig wie ein anbe- 
rer Fürft ein Privatmann if. Wo er 
auftritt, ift er Kaifer. Eine Ausnahme 
märe vielleicht, wenn er ald Harun Al- 
tafchid verkleidet etwa in einer jozial- 


Wie unter uns |} 


J Suverfenes 


demokratiſchen Verſammlung eine Rede 


gegen die Sozialdemokraten halten 


würde (Heiterkeit), aber das würde der 


Kaiſer nicht thun, und ich begreife es. 
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J Maſchinenzwirn, 


1 Rlares 


Gie fehen alfo, daß die Lage, in ber ; ; 
wir Sozialdemokraten diefen fortgefeß- |} 


ten Angriffen gegenüberfiehen, eine 
außerorventlih fatale ift. 
aus diefem Verhältniß ein befonderer 
Grad der. Berbitterunggegen 
die Berfon des Kaiferd un- 
ter den Aingeariffenen erwächlt, mundern 
Sie fich darüber? Aft das nicht Felbit- 
verftändlich? ch frage Die Herren auf 
der Auferfien Rechten, die Ioyalften 
unter den Ioyalen, wenn fie fo traftirt 
würden, ob fie dann biefelben Gefühle 
der Loyalität befüßen. (Sehr wahr!) 
&3 gab eine Zeit, wo Sie in einer fehr 
erbittertien Stimmung waren, da ift 
mir von fehr eingemweihter Geite gejagt 
worben, daß in 


— m 


Daß nun | 


tonfervativen Kreifen | 


| 26€ 


| 25c 
ı 49c 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 5. Februar 1903. 


Kolions für Kleidermader 


Empire Belveteen Rodeins  Eurefa Spufenfeibe 
faſſung, beſte Qualität 
Doppel-Warp Velveteen 
Einfaſſung, Vard, 40; 
36:Md.:Rolt, 81.35; 
Groß Vards, 85.25. 


Sangtry Dre Sbields, 
Nummern 1, 2, 3 u. 
fonftige 10c—25c-Werihe 
Paar, Te; Did, S0e. 


T 3:Gord, 
volle 2009d3, Dip 18c 
Bafting Cotton, 500-Yard 
Epule, Be; Did. 306. 
Eafety Pins, befte_nidels 
plattirte, Slarte, Ze. 
engl. Tiwill 
oit, Ze. 
Majchinend!, 10s 
Unzenflajche, beite Qua» 
fität, Ylaihe Se; 55 
ein Dutzend Flaſchen. 


makers Protective 
ciation von 
ſchwarz und 
100⸗Yd.⸗Spule, 
Maſchinen⸗Nadeln, 


Nähnadeln mit 
feine Qualität, 
Fields Gpecial 
Haken und Oeſen, 
ual., alfe 
Karte, 2Nkd. Se; 


Bes Groß. 


Tape, 
Dualität, Bolt, 
Dugend, 70e. 


Kerr’s Luſtre Zwirn, 





Hauſe vor. 


Gafel-Peinen, 


Hondtüher und Handtuchzeug 
18c für gebleihten Damaft, 54 Zoll 


breit, großes Aflortiment vons 
Muftern, 29e Dualität. 

Mard für mercerigen Damaft, ges 
bleicht, 60 Zoll breit, feines Ai: 
jortiment, 35c werth. 


51.39 für hohlgeſäumte Cloths — 


| — Größe 8XI10 ‚reinleinen, 
requlär für $2.00 verkauft. 

Reiter von Tiih = Damaft— 

2 Yd.⸗Längen, 24 Pard:Längen, 
421, Bde 54e, 63C 

180 Yard fir 54350. Tiſch-Watte. 

430 N. für Glas-Handtuchzeug. 

Sie für 15c Hud-Handtücher. 

130 für Wafchlappen, be mwerth. 


Weihwaaren 
Einfadye und fancy Waiftings 


33o MYd. für 4035. weiße Lamns. 
520 Y». für 40381. Victoria Laron. 


| 730 D. für Andia Seinen, 15c Qual. 


79e für 12 Yb. Bolt eng. Longeloth. 
1130 Y». für 15c geftreifte Dimities, 
230 Yard für Perfian Laron. 

550 Yd. für 80c Orford Waiftings. 


Waſchſtoſfe 


Gangbare Waaren unter'm Preis 


33e Yd. für deutſche Blue Prints. 

33e Yd. für ſilbergraue Prints. 

43e Un. für b6ec Comfortable-Kaliko. 
33c N. für Cream Ganton Tlannel. 
33e MD. für Te ungebl. Shaker Fzlanell. 
320 VD. ft ungebl. Betttuichzeug, 4-4 breit 
de N. fiir 4:4 gebleihte Muslins. 


Rleider-Futterfloffe 


2c NY. für Spunglak, 36zÖll., echtichtwarz., 


7ic Y». für mercerizen jchiwarzer Sateen. 


Bargains in Kinder: Trachten 


Bleider, Gemänder rtr, für die Bleinen 


für Nachthofen für Kinder, aus Gantons 
Flanell, Klondike Facon. 

für Kinder-Gowns, aus Flanne⸗ 

iette, Mother Hubbard Facon — 


19e 


und Mermel befegt mit NRuffles, 
Größen. 

für fanch weiße Ehürzen für Sinder, 
Mother Hubbard Facon, bejegt mit 
Nuffles und Stiderei. 

Ä für weiße Kleider für 
69€ Kinder, Mother Hubs 19 
bard Facon, tuded u. bobls 
eefäumtes Molke. ohne Knöpfe. 
22% für wollene Nabpftrümpfe, mit feidenen 
Par 


Hals 
alle 


für 


für Gotmnd, gemaht aus Nainfoot und 


98€ 


der Beading, 


für 82.50 und $3.00 Schuhe 


95e 
gain-Tiſchen. 


cc 


en, 


$1.45 


45c 


ber s Slipper8 — dieje Partie ift zu 


räumen. 


Koſſer und Taſchen 


für Koffer mit plattem De⸗ 

del, fünf Facons zur Aus— 

wahl, Canvas über⸗ 

zogen, mit oder ohne 

— Riemen, Meſſing 
aa Monitor Schloß, ties 
7 A fe Tray mit überzo: 
ze genem Hut = Behäl: 
ter und anderen Abs 

theilungen, mit oder ohne ESfirt Tray, 
Größen 32 bis 40 Zoll. i 


81.10 für 243ö1. Suit Cafe, with, $2. 
10e für Telefcopes, Canvas überzogen. 


# 


Groceries, 


91 ig Ne. 1 Sugar 
e ic Fured California 
Schinken. 


81.00 


Jmehl. 


20€ 


Cocoa. 


Se für Pfd. Packet 
Bremner's oder 
Kennedy's City 
Sodas. 

48e für 10 Pfund 
feiner granulirter 
Zuder. 

5o für 810 Pfund 
Sad feines Tafel: 
Salz. 

180 Pfd. für Sus 
preme oder Star 
Bacon. 


86. für 10:Pfund 


für 3 + Bob 


Sad Patents 


für z⸗Pfd. Büchſe 
Baker's Breakfaft 


120 Büchſe f. fans 
ch Main Corn 
(Tuceb). 


1006 eh für fans 
ty frühe Aunis 
Erbfen. 


100 Pfd. für friſch 


gerãucherte Finnau 
Haddies. 


140 Pfund für 
f'ey Codfiſch Mit⸗ 
telſtüde. 


250 für 3 Badete 
Eimer Swifts Co: | Beardeleys Shred« 
tofuet. ded Codfiſch. 


950 für 14-Pf. Faß hollandiſche Detinge 


pfohlen don der Dreb⸗ 
Amerika, 
Bu, 
c, 
Mufter, Papier, Ic. 


Goldöſe, 
lc, 


Safety 
Größen, 
Grob: 81.65 ein gros 
Star Alpaca MohairStirt 


raid, 5-9d-Stüd, 
Seide SeamBinding, g* 


fe 10ec; $1.15 Dip. 


25 
Saum 


Tucks. 


bohlgefäunten 
wollene Bands 
für Babies 


Strap über den Schultern 
—ſowie Rubens Hemdchen, 


Zehen, in allen Farben, etwas beſchmadt. 
Damen ˖ Trach ten zu Fpeziellen Frreitag- Preifen. 


deſegt mit Valenciennes und Point de Paris Spi— 
gen und pracdtvoller Schweizer Stiderei, mit dayu pajfens 


Bemerkenswerthe Schuh-Bargains 


Große Herabſetzung in Müünner-, Damen- und Kinderſchuhen 


für Damen, 
Sturm- und Geſellſchafts-Boot, in Kid und Bor 
Calf, ſollten für 82.50 und 83 verkauft werden -auf Bar— 


für Schuhe und Slippers für Knaben 
reguläre Dongola und Calf-Lederſorten, 
Knöpfen und Schnüren—auf Bargain-Tiſchen. 

für 83.00 Muſter-Schuhe für Männer — Schuhe, 
welche von unſern kürzlichen großen Spezial-Ver— 
täufen tibrig geblieben jind—in allen Leberjorten. 


24c für 50c Damen: Gummiidhahe 
für Schuhe für Damen und Kinder, 


Auslefe von jammtlihen Lagern, Odds 
und Ends, einfchließlich ilz: und Le: 


um bejchrieben werden zu können — ein echter Bar: 
aain = Tiich, Koftenpreis nicht berüdiichtigt, um zu 


Mufler:Parlie von Korlels 


Kabo, Thomjons Militant, American Gady und P. N. | 


lange und Furze Sorten, grade front, 590 
und 


ſchräger Schnitt, in ſchwarz, Drab und 


Aſſo⸗ 


alle 


befte 
150 


60. 


ce; D 


Spus 


une nen teen ne. 


Kill! J 


Die auffallende Eigenartigkeit unſerr Bargain Freitag Verkäufe wurde nie beſſer veranſchaulicht als durch die morgigen Offerten. 
| füllt mitBargains der gefuichteften Art—fie find nicht auf das Bafement oder irgend eine andere ſpezielle Abtheilung beſchränkt, ſondern herrſchen im ganzen 
Jede Abtheilung des Ladens trägt ihr Theil zu der großen Menge des Gebotenen bei. 
Ihr verfäumt, ein einziges unferer Departements zu bejuchen, fo verfäumt hr Geld erjparende Gelegenheiten, die nie wiederfehren mögen. 


$2.00 folid goldene Ringe, 79c 


Morgen und Samftag verfaufen wir $2.00, $3.00 und $4.00 
maffine Gold = Ringe, für Damen, Knaben und 
Mifles, in allen Größen, für 81.75, $1.25 


19e 


7 
5 


Verſchleuderung von Winter: Conts 


Die bemerkenswertheſten Herabſetzungen, die je gemacht wurden, kommen morgen in unſerem 


Mläntel-Departement vor. 
verfäumen, bedeutet Derluft einer unveragleichlichen Gelegenheit. 


52.00 
für 27: und 45501. Kerſey 


84.9 Coats, paſſender Rücken, durch— 
weg gefüttert mit dauerhaftem Futter — 
werth $8.00. 


65 90 für 27: und 45351. Kerſey 
ed * 


Eoats, in allenfyarben, garant. 


10.0 


Dieje modernen Kleidungjtüce find einfach unwiderftehlich—diefes zu 


für $6.00 und $7.00 27:3ö1. Kerfey Coats, Sturm» Kragen, | 
durchweg gefüttert und prachtvoll ausaeftattet. 


für $18 Coat3, mit Nutria PRiberpelj-Kragen 
und NRevers, 45301. Längen, feinste Seriey, 


mit garantirtem Satin gefüttert. 


für $15 und $13 
Monte Carlo Goat3, 


n |. don feinftem Kerſey, ſchwer ſatin— 


Satin-Futter, bis zu 815 verkauft. 
gefüttert. 
85 9 für volle Länge Coats, in Kers 
e) Ds fen u. fancn Mifchungen, früs 53 9 
her in der Saiſon zu $10.00 und $12.00 + 
verfauft. | 


ER m An für 12.00 feine Prüfch Capes, 
er 57.50 ihlicht oder mit Braid garnirt, 
N il mit Pelz berändert. | 
N 


52.98 





f. Miſſes' Kerſey Coats, 
in kurzen Sorten, ga— 
rantirt ſatingefüttert. 

für 85 Kinder-Coats — 
in 
feinſtem Melton und Kerſey. 


vielen Facons von 


Hübſche neue Frühjahrs-Suits, wie Bild, die prächtigſten Suits, welche je— 


mals zum Verkauf offerirt 


wurden. Ein früher Einkauf ermöglichte es 


uns, ſo große Werthe zu offeriren. Gemacht von feinem Cheviot, Broad— 
cloth und faney Suitings, Doppel-Cape und Stole Front, Blouſe mit 


Seide gefüttert, große neue Aermel 
rnirt mit dazu paſſenden 
Größen für Damen und Miſſes, Freitags Bargainpreis 


82 98 für $5, 86 und $7 Prome: $ 1 25 


naden-Röde, großer Ein | 

| 

hübjchen Kleidungsjtüden in 25 verjchiedes | 
I 


mit Ruff am 
Satin Strappings, al 


fauf von nahezu 1,000 
nen Yacons, in hellem und dunklem Or: 
ford, lohfarbig, braun, blau und jchiwarz, 
gemacht von feinftem jiplichten und gentijch- 
ten Melton, irgend ein Kleidungsftücd in 
diejer Partie würde billig jein zu $5.00 
und viele zu $6.00 und $7.00, Eure Aus 
wahl Freitag zu $2.98. | Ben von 34 bis 44, werth $1.00. 

Seidene Waifts, eine ajjortirte Partie, in Peau de Soie, Taffeta und 


für neue Lawn Shirtwaiſts, 


59e 


\ China 9 98 
Seide, in vielen Farben und Facons, etwas beichmugf, wert) $5 umd $6, für..... Dause 


für 5 Bel; Voes au? 
feinem franz. Goney. 


für 8 Gluiter Scarfa, 
Sable Oppofſum. 


mn 


Pelzwaaren: 81.95 | 82.98 


nr. 


| 25c für Kinderkleider, aus Flannelette, 
hübſchen Streifen und Checks. 


für kurze weiße Nöcke 


in | m ite ſeidene Regenſchirme 

in | 95e für ſeidene Regenſchirme 

Jner und Damen — 26 umd 283 goll in 
werth 32.00, 


Der Yänge, 
für Kinder, mit breitem * 
und Gluier of 'Iim 

h 580 ſchentücher für Damen, 10e Qualität. 
Trilby und | -—- 


4 

od 
ı farbig { 
| 
| 39 ir 
ede c bis 
|| Ze fir Shleierftoffe— groke Partie 

1 tijer Broben=Schleieritoffen, bübjchen Ehif⸗ 
| fon Sxleierftoffen, uenen Quredo 
neue Maiden und 


ftoffen, Ghenille punftirten, 
| | nähfeidenen Schleierftoffen, werth bis zu 7T5e. 


49€ 


fter, 


verſehen, ſchlicht hohlgeſäumt und 


— mit 


Ferſen und 


Longeloth, Kate 
für Glacehandſchuhe— Feine Glacehand⸗ 


felt, keine „mended“ Handſchuhe, reduzirt ju die— 
ſem Preis wegen raſchen Verkaufs. 


10€ Männer, Damen und Kinder —Ausmwıhl 
eleaante unferer ganzen Partie in ſchlichten Farben und 
g hübſchen fanch Muſtern, 3 Vartien mo gen. 
15€ für 5I-Handfhuhe—fliehgefütterte Dogs 
« ſtin, Aſtrakhan und Jerſey Handſchube 
für Männer und Knaben, 


3e 


und Mäd— 

zum ınD 2 ji nden 

Bartie feiner netter Qänder, bübihe Sa» 

der, 34 biS 5 Roll breit, und bübfche fancy Bäns 
der, 3 große Partien. 

2e 50 und 1230 die Yard für Kleider⸗Be⸗ 
fat — Näumung 


von Chiffon Appliaue Befak, Seide-Gimps von 
allen Weichreibungen, Spanaled 
mwerth aufwärts bis gu Töc. 





Gimps, 


für Handtaſchen von echtem Seal oder 
reichhaltig, Morocco, mit Watent 


weiler Werth. 


The Riabt of Wad.“ 

„Richard Carvel.“ 

The Criſis. 

in unferem Bücher » Departement. 


89€ für 
Beltzeng-Artikel 


von praktiſcher Sparſamleit 


33e für 72 bei 90 ungebleichte Mus⸗ 
lin-Betttücher, ſchwere Qualität, 
torn und gebügelt, fertig für den Ge— 
brauch. 


45c für 8IX90 Bett» 


NRug:- Spezialitäten 


Mir zeigen jeht unfer neues fyrüblahrd:Qager 

bon Rugs und fahren fort in der Duotirung der 

niedriaften Preiie in der Stadt für führende 

Sabrifate und populäre Muiter. 

Arminfter:Rugs 
Neue Entwürfe 

2754 Zoll, 84x10 Fuß, ax12 Fuß, 


$2.25 817.00 819.50 
Carpet Rugs— Diefe Rugs find gefers 


‚tigt don Dpdd Berders 
und Neftern von Brufiel® und Neipet Carver 
eroßartig reduzirten Preifen 


Sx104 Fuß, 


| — — 
| 


| 


| für Gomfortabe | 
lafen, von + 98c Iced, ausgewählte 


tra icdhiverem® gebleichtem | Burtie, beite Dmalität | | 

Muslin, Finiiber, 3: | Silfoline®. | 

öl. Saum, Zorn und] * 

— 81.50 cm 

a PEN | 
ür iljenüberzüs | ;; 8 

de — 42x36 und ee Eateens * | 

x, schwerer gebleiöter |Gretonnet, Fancy Ouilts 

Muslin, I:zö0. Saum. | ing, gefüllt mit befter 


15e für, Kiifenüber Watte, 

oO züge, 50x36 69€ für Betideden, | 

Bepperel Muslin, Finis Marjeiles Mus | 
iter, beiätmt, | 


fbed, I:3öl. Saum. 


Möbel-Spezialitäten 
Herabgejette Preije für Alles 
69€ für Ehzimmer » Stühle, Golden Dat 


Finiſh, ſtark gemacht, mit Rohrſitz, 
hoher Lehne und Brac Arm. 


819 75 für Piedeſtal Eß⸗Tiſche, fein 
+ 


polirte8 quatier-fatwed Dal, 
mit fehönen flafed runden Tops, bier ver= 
fchledene Mufter zur Auswahl, auf 6 Fuß 


auszugiehen. 
88 4 > für Coudjes, 30 Zoll breit, 78 
re Boll Iang, beite Stabl-Konftruf- 
tion, überzogen mit reihen Schattirumgen d. 
Belour, acht Reihen Tufting, — jähiwere nes 
ſchnitzte Oak Geſtelle. 


86 50** Dreſſers, 4 ſchöne Muſter, mit runden 

— oder edigen Spiegeln, große geräumige Schub- 
laden, jehr ftart — Golden Daft Finifh. 

62.457 Banıcy Schaufelftühle, 6 feine Mufter, Dat 
* Finiſh. Holz⸗Sattel⸗ oder Leder⸗ 


mit 


| und werden zu 
| verfeuft. 


| Gxd wub, Ix12 Fuk, 





Thee-Rangen 
10c fir 13 Pint. 
140 für 2 Quart. 
160 für 3 &tart. 


Thee⸗Keſſel 
33e für Nr. 8. 
350 für Nr. 9, 


fel. 

14e fir 4 Ouart 
hing Pant. 

290 
Roafting Pans, 


od. Mahagony 


—— 


JG3. 8.5) echtes Mar: | & io 215 
| 85 der Cluſter Scart. J 8 tion © 


) e — Taffe-Seide | 
und Eeide-Scrge Regeuichirme für Mänz | 


| | ‘ 
| Speziell 
| 
as 
| 
| J 
| — 
für Union leinene ıseiße hobigeiänmte Tas | | 


für 100 und 15 Tafchentlicher, niit Wuchs | | 


Mirflers, eine große Vartie, werth | | 


chleierſtoffe große Partie von Pa- 


Neg-Schleiers | 


fchuhe für Damen, 1 oder 2:GClaip Mus | 

ne i ee 1 
franzöi. Olacehandichube, gebrochene Eortis | 
ments, meiftens ale N’rn und yarben, alle per» | 


250 und 350 für Solf-Handihbube für 


mit Kidefyourchettes. | | 
5e und 106 die Yard fiir Ränder—-grohe | | 


tin Taffetas, Louifine und Metallic Taffetabäns | 


i aller Odp Stüde und | | 
firzen Qängen von feinen Bejak, alle Farben 


und Meaded | | 


Nidel:Rabmen | | 
und Glafv und fohtverer Nidelsfette, ausnahmds | 


| 87.50 811.00 S12.50 


10e für 1 Pint Kaffee-Flaſche, 
nidelplattirt, Screw Top. 
140 für 8 Quart beheckte 


r 1lAgöllige länglich-runde 
50 für. Oyölfige ZYelly Tate 


für feine franz. Flanell-Maifts, in einer 
hübjchen jchlichten gejchneiderten yacon, 
in allen prädtigen Schattirungen, fauch 
Stock-Kragen und neue Facon Aermel, werth 33.50. 


gemacht vn. 
feiner Oual. Lawn, hohlgeſäumt, Elu— 
ſter Tucked u. mit Stickerei-Beſatz, neue 
Facon Aermel, fancy Stockkragen, in allen Grö 


Diefer Sttt, 810.75. 
Gombinas 


calette@ catd 


& 
Schluß-Raäumung von 
8 4 für Veſts u. 
2 € Pants für 
Damen, fliehgefüt- 
tert. 


ſchwer fließgefüttert. 


1: I: 
» 
- 


tapen. 


cayptiich ge 


12c 
9 
de 


19e für 1-Pid.-Topf 
grüne Seite, Böck 
Wertb. 


19c }H. 
25c 


2-liny.: Topf. 


39e 


Magenbitters, 


Dies ijt der Punkt, den wir zu betonen wünjfchen. 


eſtricktes unterzeug 6 


fiir Mefts für Kinder, 


Droguen und Loilel-Artikel 


Patent: Medizinen und Zubehör 

für Syon’3 Zahn» | 92€ für Fig Laratives 
puider, | 230 Eorup, 50 Größe 
15 ü Vint-Flaſche 


reines Witch 
Hazel. 


Ste, 


Eäde, Täc 
rür 100 2 Grein 


18c Quininpilien. 
für 2 Whbit 
10e Roſe — 


Seife, Ve werth. 
0ür Belaian 

ür Dr. Charles’ | s1.39%; Grower 
Fleſh Food. | —$2,50 Größe. 

für Gordous Gola | für Coke's Dan—⸗ 
9 Gelern and Repjin | 4% druff Eure, $1.00 
81 Größe Größe. 
für Relladonna Pos 34c für Mufl’s Grape 


tous lafters, Tonic. 


das Stück für Kirks 
Juvenile Seiie. 
für e Flaſche rei—⸗ 
nes Petroleum Jelly 2 Ot. Good⸗ 
Heißwaſſer⸗ 
Seite, Werth. 
Jada Reis 
Vowder 
für Parker's rei⸗ 
nen Cold Cream, 


as 





c 


Der Laden iſt über— 


Wenn 


Elegante Spitzen 


und Stickereien 


| 1. für 5c und 10e Oxalität hübs 
| ec the neue Torhon = Spigen. 


| 10 Yard für ber] 790 für 4ögöllige 
— er u ſt er- Spitzen Ruffled 
—— Slirtin 
50 die VYard füre ” 
breite Point de 150 f. hübfche Ven- 
Paris Spitzen. * —— 
iſe Medaillon 
290 die Yard für| = erg 
75c neue Grape| ' nu 
Venife Spigen. | werth. 


90 die Yard für on, f. 650 ſchwarze 


Sa Tosca Nets, 42 
Bol breit. 


— 8 bis 10 Zoll 
breit. 


Hladelarbeit 


Muller und Zubehör 
2e fir PBattenberg Patterns, 20c werth. 
3e für jeidene Schnur, mit 2 Quaften. 
12e fir Dub. Stränge Stiderei:Seide, 
9e für 25c Laundey Pags, grohe Sorte, 
l5e für geftreifte Pyrographn NRahnten. 
29e für geitreifte Sopha Kiffen Tops, m. 
Bad. 


| 
I 
| 
| 
CambricStidereien | 
| 
| 


ne ® 
Kleiderſtoſſe 
Anvergleichliche Bargains 
| Eine Wiederholung des großen Verlaufs 
am Montag in Neftern, zur Hälfte der 
regulären Preije, jorwte auch die folgen: 
den fpeziellen Artikeln: 


| Atlas gejtreifte Challies und ganzivollener 


Albatroß, vo 50c bi5 zu 5de 99€ 


wertb, Die Yard für 
4zöfl. franz. Henrietta, gut Te die Yard 


|  werth, jpeziell für freitag, 50€ 


| naar 


———— ⸗ 


erabgeſetzt 
WintersHleidungsitüden 


® o für Vefts u. 45 s f. Veits u. 
29 edk Pants für 


Pants f. 
men, von egyptiſcher Damen, Theil Wolle 
Seide taped. 


Baumwolle. 


* 
Da— 


Pe für Unterhemden und —X für Union Suits für 
wi Hoien für Knaben, — >> Damen und Kinder, — 


fließgefüttert. 

(HC fir Unterhemden und 
= ed shoien fir Männer, — 
jchiwer fließgefüttert. 


rippt, voll 


Drei Strumpfwanren-Söpezielitäten 


echtſchwar⸗ 
ze Strümpfe 
—06 fir Damen, ganz 
nahtlos, Doppelte 
Ferſen und Ze— 
hen. 


—N—h — 


Nur 


Pe 
. 5 


Das ganze 
79e für ganzwolle 


w für $2.00 
81 + 15 Hoſen, 


mere und Cheviot, 
gen und Streifen. 


39 
ede c Kniehoſen, mit 


Anien und Sik, eine g 
wahl von Muftern. 


Due Kai 


Odds und Ends. 


w für $3.00 


in 


für 





YO 


id 


für $1.50 lange 
ſchwarz oder ge 


c 


ESpitzen-Gardinen 


Bedeutende Herabſetzungen 


| Fabrik = Enden, einzelne Partien, | 

| nicht weiter geführte Mufter, 2 b. 10 
Paar von jedem Miuriter, 3, 34 und 4 

| Dards lang, unvergleichliche Werthe. 


| 
| 98c Paar für Nottingham Spiben: 
| 


Gardinen, ichlihte und fanch 

|  gentren, hübjche Borten, 3 und 33 VYds. 
lang, regul. &1.50-Werthe. 

| 


81 30 Paar für jchott. Guipure 

| ei +.) Epiten:Gardinen, Nenati: 

| fantce und arabiiche Effekte, jchlichte ud 

| | Detached Zentren, 33 Yards lang, regu= 
lärer Worth 22.50. 

8 ! .98 33 a — 

Vards lang, 82.75 werth. 





Verkauf von emaillirten Waaren 


Fünf volle Wagenladungen der feinſten Küchen-Utenſilien, zu 
weniger als den Herſtellungskoſten. 


Kaffee⸗Kaunen 

12e für 1 Quart. 

14e für 2 Quart. 

166 fir 3 Duart. 

180 für 4 Quart. 

25e für 10 Dart 
Mafjer-Eimer. 

9e für 2 Dt. Dippers 
mit langem Stiel. 

10e für 23 
Keiiel. 

450 für 4 Dt. Mil» oder 
Neis:Boiler. 

250 für 10 Dt. 
ſchirrſchüſſel. 

880 für Nr. 8 Kaffee Boiler, 
flacher Bohen. 


18e für 10 Duart Einmads 
Refe \ 


Quart Einmach⸗ 
Ref: 


tiefe Pubs tiefe Ges 


122€ 


leider fir Manner und 


von 


für reinmollene Rnabeit= | 


83.00 
$4.00 Anaben : 


Si 2385 3-Stücke Kniehoſen— 


Anzüge für Knaben, $ 
Ends, prähtige Werrhe. 


für 2 für 35: 


x Ad 
molene 1 ‘“c 
Strümpfe für Ta: Damen und Slinder, 
men und Slinder, echtſchwarz, mit dop— 
echtſchwarz, naht— pelten Ferſen, Sohlen 
los. und Zehen. 


Knaben 


Lager äußerſt reduzirvt 
ne Manner-Hoſen, alle Größen 


Männerz | 84 w A für 810 reinwol⸗ 
Caſſi— DV iche Männer⸗Ain⸗ 


Karriruns | züge und lieberzicher, OdbS ır. 

Ends, MWaaren, die in der Sais 

fon für 10 Retail verkauft 
wurden. 

par f. Knaben: Shirtmwaiftg, 

ı DE Soos u. Ends v.Moth: 

| er'8 Friend, Star und anderen 

umd | inohldefannten Marken, etwas 

Neefers, | beſchmutzt, Freitag alle zu Dies 

| fem niedrigen Preis. 

I 

| 


doppelten | 
roße Aus: 


und $3.50 für 22.00, 22.50 u. 


8 I .00 83.00 Kniehoſen⸗ 


Anzüge für Knaben, Odds und 


Ends. 


Odds und 


Jünglings-Hoſen, von Cheviot, in ſchlichtem 
ſtreift, Odds und Ends. 


le. t 
zadeten 
Reiterverfauf von 1902 Tapeten 
3000 Rollen Tapeten in Partien von 8, 10 
und 12 Rollen von jedem Mufter, mit da= | 
zu paflenden Borders undDeden, genügend | 
don jenem Entwurf für Zimmer 10 bei 
12, 12 bei 14, 14 bei 15 — drei Partien, 1 
wie folgt: 
Rartie 1 — 8 Rollen Fapeten — 
15 Yards Border, 
4 Rolle Deden, fämmt. fir 
Partie 2 — 10 Rollen Tapeten, 
18 Yards Border, 
6 Rolien Dede, füämmt. für 
Partie 3 — 12 Rollen Tapeten, 
30 Yard order, 


8 Rollen Dede, jämmt. für 59e 


Wir tapezieren zu 10c die Rolle, 


Crockery 
Unſer Februar-Verkauf 


83. 95 für Din⸗ 


ner Sets, 
hübſch 


bemalt, 

in hübſchen 
Blumen⸗ 
Entwürfen. 


s10.5 


$16.50 werth. 
w für Galdban Porzellan: Thees 
54.95 Services, 56Stüde, in neuen 
Facons. 
5 das Stüd für engl. bemalteDinner: 


oder Frühſtüds-Teller. 
25e für Berry Sets, 7 Stüde, imis 
19c 


tirtes geichl. Glas, neue Mufter. 
für import. deutihe Bierkrüge 
blaue Malereien. 
25 
12 e Bradet = Lampen, mit Glas, 
c tenner und Wid. ; 
für bemalte Xoilet Se, 10 
= 1.95 Stüde, 92.95 werth, 


fir Dinner Services, 100 
Stüde, blaue Malereien, 


ür Set von 6 Sherbert GA 
3 Re . 





Strümpfe für 3 


Sokalbericht. 
bon unhegtenzter Dauer. 


Die vom Schutzausſchuß geforder⸗ 
ten Gerechtſame. 


Sas Erwerbsrecht der Stadt. 


Die Verhandlungen zur Löſung der Straßen⸗ 
bahnfrage im Gange. —Bedingter Verzicht 
anf den gyjährigen Sreibrief, aber Sreis 
briefe ohne Zeitgrenze. 


Nach einer ich biz in den Abend au? 
behnenden Berathung hat jich geitern 
der Stadtraths-Ausſchuß für Ver— 
kehrsweſen bis heute Nachmittag ver⸗ 
tagt und dann ſeine Verhandlungen 
mit den Vertretern der Straßenbahn⸗ 
Geſellſchaften über den Abſchluß eines 
neuen Freibrief⸗Vertrages. wieder auf⸗ 
genommen. Auch der Bürgermeiſter 
wohnte der geſtrigen Verhandlung bei; 
zu der heutigen wurde nur ein Be— 
tichterftatter zugeiaffen, der die Unter> 
Banblungen für alle Blätter aufzeichnen 
jollte, während das Publitum ausge- 
Thlofjen war. 

Die Bollmacht des Schubßpereing der 

Union Traction Co., für die Altien- 
beſitzer dieſer Gefelifchaft zu ſprechen, 
und die Forderung des Stadtraths— 
mitgliedes Mabor, daß die Geſellſchaf⸗ 
un als Vorbedingung jeglicher Uinter- 
Bandlungen auf bie ihnen angeblich 
verliehenen Rechte unter dem Yreibrief 
von YYähriger Dauer verzichten joll- 
ten, bildeten den Gegenitand lebhafter 
Erörterung. Die Straßenbahn-Gefell- 
fhaften mollten auf Mavors Forde— 
zung micht eingehen, bi$ bie Giabt 
Ahnen neue Gerechtfame ertheile. 
SHliehlih einigte man fi) auf eine 
Grundlage fir weitere Verhandlungen, 
tmelche zur Stunde im Gange find. 

W. W. Gurley, der Hauptanmalt der 
Union Traction Eo., ftellte, fobald die 
Sitzung eröffnet war, Joſeph Auerbach 
als MWortführer DZ Sähub- Ausſchuſſes 
vor, welch' letzterem die Union Trac⸗ 
tion Co. bie Freibrief-Verhandlungen 
übergeben habe. 

Herr Auerbach} verlas dann eine vor⸗ 
läufige Erklärung des Schutz-Aus— 
ſchuſſes. Dieſer drückt den Wunſch 
nach einer baldigen und klugen Löſung 
des Vertehrs⸗Problems der Stadt aus; 
ein dahinzielender, umfaſſender Plan 
könne aber erjt nach eingehender Rüd- 
fprache mit den ſtädtiſchen Behörden 
und den im Frage kommenden Ver- 
tehr3-Gefellichaften ausgearbeitet mer» 
ben. Angefiht? ber bor dem GStabts 
raths⸗Ausſchuß ſchwebenden Erörte⸗ 
rungen halte es der Schutz⸗Ausſchuß 
aber, wie er in der Erklärung ſagt, für 
klug, in allgemeinen Zügen die Anſich—⸗ 
ten der Mitglieder des Schutz-Aus— 
ſchuſſes mitzutheilen. Es heißt darüber 
nun: 

„Die angeftrebten Ziele follten eine 
fofortige und dauerhafte Löfung bes 
Verkehrs-Problems von Chicago fein. 
Die ftädtifchen Behörden find aber 
nach unferer Anfiht mit Bezug auf die 
Gewährung bon Geredtjamen mittels 
Verordnung unter beftehenden Geſetzen 
dermaßen behindert, daß e8 unpraktiſch 
ſein mag, eine völlig befriedigende Lö— 
ſung der Frage zu erzielen. Trotzdem 
iſt der Ausſchuß bereit, mit den ſtädti— 
ſchen Behörden Hand in Hand zu ar— 
beiten, um Befreiung von den jetzt be— 
fiehenden unleidlichen Verkehrs-Ver— 
hältnifſen zu erlangen. 

„Bei einem ſolchen Vorgehen drän⸗ 
gen ſich natürlich folgende Fragen auf: 

„Was für Verbeſſerungen werden 
von Ihrer Körperſchaft verlangt wer— 
den; ſollen dieſe ſich auf das ganze 
Straßenbahn-Syſtem beziehen oder nur 
auf die von den Freibriefen berührten 
Theile? 

Auf welche Weiſe und unter welchen 
Bedingungen ſoll der ſtädtiſche Beſitz 
der Straßenbahnen herbeigeführt wer⸗ 
den? 

„Wenn unter den Beſtimmungen der 
Orbinanz die Gtabt das Vorredit ers 
bält, nıch Ablauf des bon ihr gemähr- 
ten Freibriefes den Beliy des Straßen» 
bahn⸗Eigenthums, alten mie neuen, 
anzutreten, was joll aus diefem Eigen 
thum merben, wer.n die Stabt von die- 
fem Vorreht feinen Gebrauch machen 
follte? 

„Es ift nicht die Abficht dieſes Aus— 
ſchuſfes die Schwierigleiten ee. 
einer Methode zur Erreichung des an» 

eftrebten Zieles Seitens der geſetzge⸗ 
Feen oder vollftredenden Zmeige ber 
ftäbtifchen Verwaltung unter ben ges 
genwärtigen Gefegen zu bergrößern; 
aber e3 ijt nothiwendia, daß die bon 
Ihnen gemachten Vorfchläge von Den- 
jerigen, welchen diefe großen Korporas 
tions = Interefjen anvertraut morben 
find, deutlich verftandben werben, denn 
wenn auch diefe Intereflen nicht io ver⸗ 
waltet werden ſollen, daß ſie den Be—⸗ 
dürfniſſen eines großen Gemeinweſens 
hinderlich werden, ſo müſſen dieſelben 
wiederum ſo geſchützt ſein, daß ſie nicht 
geopfert werden. 

Wenngleich die Verkehrsgelegenhei⸗ 
ten auf ebener Erde vielleicht berbeſſert 
und die Transportmittel einladender 
gemacht werden können, ſo kann unter 
den gegenwärtig Ihrer Körperſchaft 
aufgelegten Beſchränkungen die Stabt 
Chicago nicht erwarten, ein umfaſſen⸗ 
bes Schnelwerfehr-Syftem zu erlangen, 
ohne Ausgabe großer Geldfummen 
fettens privater Intereffen und unter 
einem Freibrief, melcher eine — 
Napitals⸗Anlage rechtfertigt. Nach 
unſerer Anſicht ſollte alles bermieden 
— was einem Nothbehelf ähnlich 


— eb empfiehlt ferner, daB 
— tabt von der Legislatur ein Ge⸗ 
— 3* — welches fie ermächtigt, einen 
zeibrief von länger als zwanzigjähri- 
ze Dauer auszuftellen, und ber — 
— einräumt, den Beſi 
nad einer Jette | 


— — 


nicht zwveckdienlich erſcheinen ſollte, zu 
beſtimmten ſpäteren Zeitpunkten anzu⸗ 
treten. 

„Wir bezweifeln gar nicht“, heißt es 
in dem Schriftſtück weiter, „daß die 
Stadt, im Beſitz derartiger geſetzlicher 
Vollmacht, und die betheiligten Korpo— 
rationen ein Uebereinkommen treffen 
können, welches keiner der beiden Par⸗ 
teien unbillige Vortheile einräumt, und 
daß ſchließlich, mit gehörigem —S 
der Privat⸗Intereſſen, die Stadt Chi— 
cago durch die Ausgabe von vielen 
Millionen Dollars Privatkapital ein 
großes und umfangreiches Verkehrsnetz 
erhalten wird, mit modernſter Einrich— 
tung, mit Neuauslegung der Linien, 
mit Untergrundwegen und Kondukt⸗ 
Anlagen, welche dem wachſenden Ver— 
kehr der Stadt während der nächſten 
fünfzig oder hundert Jahre entſprechen 
und zur freien Benutzung ſeitens der 
Stadt Galerien enthalten werden, in 
denen öffentliche Nutzbetriebe unterge— 
bracht werden können. 

„Wir find überzeugt, daß die Bevöl—⸗ 
ferung bon Chicagg bom der jchreien- 
den Vertehränoth diefer Stabt über- 
zeugt ift. Die Frage ift jehon zu lange 
terjchoben morden. Noth thut, daß die 
Sache nicht länger verfcehoben und daß 
fein zeitmweiliger Behelf bejchloffen wer— 
de, fondern eine bauernde und biejer 
großen Stadt würdige Berbeiferung. 

„Mit diefer Darlegung unferer An- 
fichten find wir bereit, mit Jhrer Kör- 
perfchaft im Verhandlungen einzutre= 
ten.“ 

Darauf verlaz Herr Auerbad ein 
ameites Schriftitüd, in welchem er eine 
Erörterung der Frage, ma mit den 
99jährigen Freibriefen der Straßen 
bahn-Geſellſchaften geſchehen ſollte, für 
nicht angebracht und nicht zeitgemäß 
erklärt. Jedoch würde, wie er ſagte, 
der Schutz-Ausſchuß den von ihm ver— 
tretenen Aktionären empfehlen, auf die 
unter jenen Freibriefen erwirkten Rech⸗ 
te zu verzichten, ſobald man ſich auf 
einen neuen Vertrag einige. Der 
Stadtraths-Ausſchuß möge bedenken, 
daß der Schutz-Ausſchuß nicht berech— 
tigt ſei, ohne Zuſtimmung der Aktio— 
näre auf irgend welche Rechte zu ver— 
zichten. Dieſen ſollte von dem Schutz— 
Ausſchuß eine beſtimmte Frage vorge— 
legt werden, auf die eine beſtimmte 
Antwort erfolgen könne, und nicht eine 
akademiſche Frage, die auch nur in 
ähnlicher Weiſe beantwortet werden 
tönne. Ehe aber ein neuer Vertrag ab» 
geſchloſſen werde, ſei die Erörterung 
jener Frage nicht rathſam, und daß die 
Aktionäre dann gerne und ſofort einer 
diesbezüglichen Empfehlung des Schutz⸗ 
Ausſchuſſes zuſtimmen werden, ſei nach 
ſeiner (Auerbachs) Anſicht ſicher. 

Col. E. R. Bliß, welcher die Chicago 
City Railway Co. vertrat, warf ein, 
daß ſeine Geſellſchaft bereit jet, in Ver: 
bandlungen einzutreten, aber nicht 
beabfichtige, auf ihre Rechte unter dem 
Hjährigen TFreibrief zu verzichten, bi3 
der Stabtrath die gegenwärtig ſchwe— 
benden Schwierigkeiten aus dem Wege 
ceräumt habe. Stadtvater Mavor ber- 
langte nun bon beiden Anmwälten beut- 
lichere Auskunft über diefe Punkte, 
und nad kurzem Gepläntel 30a Herr 
Mavor die Vollmacht des Schutz-Aus— 
ſchuſſes in Frage, für die Aktionäre der 
Zweiggeſellſchaften der Union Trac— 
tion Co. in allen Punkten zu unter— 
handeln. Herrn Auerbach war dieſe 
Frage anſcheinend unangenehm und er 
ſuchte derſelben mit der Angabe auszu— 
weichen, daß durch Wiederholungen 
eine Behauptung nicht an Kraft ge— 
winne. Er glaube, Alles geſagt zu ha— 
ben, was ſich über die Sache ſagen 
laſſe. 

Herr Auerbach gab ſchließlich zu, 
daß er nicht wiſſe, ob die Beſitzer der 
Mehrheit der Antheilſcheine der Zweig⸗ 
geſellſchaften der Union Traction Co. 
der Bevollmächtigung des Schutz-Aus—⸗ 
fchuffes zugeftimmt hätte, aber diefer 
würde auf feine Verfrags-Abichlüffe 
eingeben, ebe er fie den Aktionären un- 
terbreitet habe. Diefen müßten be- 
ftimm!e Vorfchläge gemacht werben. 
Herr Auerbach jchloß das ziemlich hihig 
merdende Mortgefeht mit der Erflä- 
rung, daß die Zuftimmung der Altio- 
näre jener Gefellichaften zu neuen 
Treibrief-Verträgen gefichert merben 
würde. 

Col. Bliß befürwortete dann, daß, 
um etwaigen Falls den Gemeindebe— 
trieb der Straßenbahnen einzuführen, 
die neuen Freibriefe ſo abgefaßt werden 
ſollten, daß ſie zu gleicher Zeit abliefen. 
Die City Railway Co, fei bereit, auch 
auf folche Fzreibriefe zu verzichten, 
welche erjt in zehn oder fünfzehn Jah- 
ren ablaufen, fal3 man fich jekt auf 
eine dauernde Regelung des Verkehr» 
Problem3 einige. Collie die Gtabt 
aber perfuchen, ven Straßenbahn-Ge- 
fenfhaften Bedingungen porzufchrei- 
ben, melche nicht annehmbar feien, fo 

mwürbe man alle feine Redhte in ben 
Gerichten pertheibigen. 

Die Gefelfehaft erklärt fih mit ei» 
nem Freibrief bon zwanzig Jahren ein» 
berftanden, während die Forderung ber 
Union Traction Co, auf eine Gerecht- 
fame bon unbeftimmter Dauer außs 
läuft, wobei aber der Stadt das Er— 
werbsrecht der Linien nach Ablauf 
einer gewiſſen Friſt vorbehalten wird. 
Die Frage der Verſchmelzung der 
Straßenbahn-Geſellſchaften wurde 
nicht berührt, von den Anwälten aber 
zugeſtanden, daß ſich die Einrichtung 
durchfahrender Züge, bei einfachem 
Fahrgeld, ermöglichen laſſe. 

Die Verhandlungen werden täglich 
fortgeſetzt werden. Die Anwälte John 
C. Mathis und Edwin B. Smith ver⸗ 
treten in denſelben die Intereſſen der 
Siadt. 

* * * 

Der Lizens-⸗Ausſchuß des Stabi: 
raths will dieſem die Annahme einer 
Ordinanz empfehlen wonach auf allen 
Halteftelen der Hohbahn-Gefellichaf- 
ten brei bi3 vier Abends elektrifch be— 
leuchtete Schilder mit den Namen ber 
Halteftellen angebracht werden müflen, 
da die Schaffner die Namen fo undbeut- 
lih ausrufen, daß häufig Perfonen zu 
—— eg — in 
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Außerordentliche Werthe in Teppichen, Nugs, Mattings, 
Linoleums und Oeltuch. 


Beginnend am Freitag Morgen, ſehr ſpezielle Preiſe werden gemacht für alle dieſe Waaren zu dem Zwecke, dieſer Abtheilung 
einen ungewöhnlich großen Abſatz für dieſen Monat zu ſchaffen. 


der angebracht werden, und zwar an 
beftimmten Buntten der Halteftellen, 
Einem lUnterausfhuß murbe der 


‚Enttwurf zur Ligenfirung aller Hotels 


übermiefen, deſſen Zweck es ift, bie 
Stadt zur Schließung aller Hotel3 zu 
ermächtigen, melche dem Bauborjchrif- 
ten nicht nachfommen. 
tionsanmwalt hat begutachtet, daß bie 
— eine ſolche Aufſicht einführen 


* * 


Die in der Nähe der Kirche „Our 
Lady of Sorrows“ gelegene Wirth— 
ſchaft, Nr. 1409 Jackſon Boulevard, 
wurde geſchloſſen und die Einrichtung 
verkauft. Der neue Beſitzer will das 
Geſchäft, gegen welches Beſchwerde er— 
hoben wurde, wieder eröffnen, und der 
Rorporationsanivalt iit jebt um ein 
Gutachten darüber angegangen morben, 
ob die Lizens für die Wirthſchaft oder 
für den Wirth ausgeftellt wird; in Ieb- 
terem Falle würde der neue Bejiker 
eines Lokals mwiener eine Lizenz zu er- 
wirken haben. 

Fritz Griesbach, 5014 Cotiage Grobe 
Ube., und Henry Goedede, 5008 Cot- 
tage Grove Une., haben den Vürgermei- 
fter um neue Wirlhfchafislige enſen er— 
ſucht und behaupten, jetzt die Zuſtim— 
mung der Befiher einer Mehrheit ber 


Srontfuß im jenem Gtraßengeviert zu | 


bejigen. Die Hhde Park Protective 
a ſociation erwirkte 
Lina in den Gerichten die Schließung 
der Sriesbadh’fchen und der Goedede'- 
Then Wirthſchaft. 

Die Ubmafjerbehörde hat troß ber 
Einmände wegen bes hoben Preijez ben 
Sahresfontraft für die Ausbaggerungs⸗ 
und Dockbau-Arbeiten an die Lydon de 
Drews Co. vergeben, da laut Entſchei— 
dung des Richters Tuley die Behörde 
kein Recht hat, die Arbeit ſelbſt vorneh— 
men zu laſſen. Die F Firma erhält 24.9 
Cents die Kubikyard für Baggerungs— 
arbeiten und $24.25 den laufenden 
Fuß für Dodbauten. Herr Wenter er- 
tlärte, der Preis fei um 50 Prozent zu 
boch, eine Baggerungsmafchine neuefter 
Konſtruktion könne 4000 Kubikyards 
Erde den Tag fortſchaffen, woraus her⸗ 
vorgehe, daß ein Preis bon 24.9 Cents 
per Kubikyard unverſchämt ſei. Wen— 
ter, Webb und Carter ſtimmten gegen 
die Kontrakt-Vergebung, die anderen 
fünf Mitglieder der Behörde dafür. 

Der Vorſtand der Grundeigenthums— 
börſe hat übrigens die Abwaſſerbehörde 
ſcharf getadelt, weil ſie eine Extra— 
ſteuerumlage gefordert hat, und den 
früheren Countyhſchreiber Knopf, weil 
er dieſer Aufforderung nachgekommen 
iſt. Die Grundeigenthumsborſe will 
dagegen prozeſſiren, wie auch die be— 
kannte Vorlage des Lehrerbundes be— 
kämpfen, weil ſie die Sieuergrenze er— 
weitert. 


März⸗Grandjury. 


Die zu nähere Auswahl vorgeladenen 
Bürger. 


Unter den Bürgern, welche zu nähe— 
rer Auskunft für die Dienſtleiſtung als 
Großgeſchworene im März-Termin 
vorgeladen worden ſind, befinden ſich 
der Verlagsbuchhändler Sol Bloom, 
Wilbur B. Jones, Privatſekretär von 
Marſhall Field, der Aktienmakler J. 
Hall, der Grundeigenthumshändler L. 
De Wolf und Herbert C. Whitehead, 
Generalauditeur der Santa Fe Bahn. 
Außerdem ſind vorgeladen worden: 


Samuel E. Bliß, 3636 Lake Avenue; George Kem— 
ler, 139 Racine Avenue; Charles A. Deveny, 179 
Seminary Ave.; — W. De Maurice, 131 Lewis 
Str. ; Nicholas A. Cramer, 475 Wabaih übe, ; Frith⸗ 
jof Aſche, 789 4 Rodwell Str.; Wlerander Smith, 
806 ‚3. Etr.: Patrick X, Condon, 47 Ganalport 
Ave.; Joſeph T. Balton, 910 N. Vauina Straße; 
He arh H. Glidden. 7746 Union Ave.; Jos. Fiſder 
jr., 500 Aſhle nd Blpd.; Edward 9. Davir, 47 Sus 
perior Str.; Charles Grafer, 5634 S. Halited Str.; 
Moſes F. Rittenhaufe, 11 Groveland Part; Alonzo 

Baß, 3342 MHode83 Ave; Hency 3. Bohn, Worte 

rt; Sench E. Grades, 486 Nord Fyoreft Ave., 
er Foreft; Lee D. Gilliland, 6437 Dale Ave.; 

Aldert S. Green, 33 MW. 61. Str.: Lewis James, 
650 W. 8. Etr.; Frances A. Mi iigan, 4831 S. 
Ridgeway Ave; William S. Burley, 1183 Eid 
Nidgewan ve; Guſtavus P. Enalifh, 38 Oft 
Dearjon Str.; Samuel X. Codel, 3361 Groveland 
Ave.: Dapid SD. Ka uffman, ine Ysland; Martin 
x. Coc u 346 66. Str. George _E. Morgan, 
3138 Süd Morgan Str. Wi lliam E. —— 
5737 Dear tborn Str.: Jatod Rubin, 03 
Str.; Yohn 2. Rofford, O4 MW. 2. u: de 
rence N. Bed, 2254 Michigan Ape.; Auguft Schoen⸗ 
bet, 52 Sübd Wincheſter Äbe. W. Seon Thurber, 
3löl Groveland Apenue; Geiper Staud, 8 Nord 
Albany Upe.; Louis 4. ools, 5826 Wentworth 
Ave.; John MeGovern, 30 Blue as fund Üdenue; 
Ethan Taylor, Ya Grange: Nifiem N. —— — 
9200 Bincennes Ade.; C. L. Nichols, Blue Island; 
George C. Robe, 1452 Sl. Vloce Renſe Se Young, 
10608 Indiana Une; Thomas MW. Luce, Glen View; 
Kohn MW. Meister, 3534 M. 62. Blace: Gordon S. 

ubbard jr., Ralmer Houfe; Henry Eharinghaufen, 
Desplaines. 

— 1.1 ——— 


— Läßt du dich feifeln von Rofen- 
fetten, fannit du dich bald nicht vor 
Kofen reiten! 


Wir wollen einen 
Knaben in jedem Srt 
um für uns nad deu 
Schulftunden und am 
Samftag zu arbeiten. 

Mehr als dreitan- 
ſend Knaben ſind jetzt 
beſchãſtigt. — Etliche 
verdienen 810 bis $15 
die Wo ke. 


der willens iſt ein paar Stunden jede 

Woche dieſer Arbeit zu widmen, Ianı 
5* DEN verdienen buch den Ber» 
auf de 
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unter feinen Nachbarn und Vetiwandten. 
= ya ſogleich —* Ab ſolut Fein 
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iden zehn 
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Der SKorporas. 


befanntlih uns | 


berfprede au 
! Boligel, aber 


die beabfichtigen, Srühjahrs:Einfäufe zu machen. 


Velvet Carpet3, befonders gewünfcht für Hotel! | 
und SKofthäufer, Verkaufspreis, Yard, 60e. 

Body Bruffels, Lowell Pigelow, und andere befte 
Fabrifate, Verkaufspreis, Yard, 0e und $1. 

Middleſer Carpets, 
Yard, $1. 


Arminſter Verkaufspreis, 


Bruſſels Carpets, Qualitäten, Verkaufs— 
preie, VYard Ge. 


Taveſiry Pruffelz, 


feine 
Vard, Mc, 451, 508, 60e. 


Beſte reinwollene Ingrain Carpets, 


Yard, 50c. 
Oeltuch, 2 Yards breit, Tuadrat:Yard, 20«. 


Verkaufspreis, 
! 


Nnerhörte Bargainıs in 


Kerſey Jackets, 


Linoleums, 2 MPards breit, Quadrat-Yard, 456 


ı und 50c. 


Linoleums, 4 Yard3 breit, Cuadrat 
und 60c. 

Neiter don Oeltub, Linoleum und Stroh-Mat⸗ 
ting5 werden geräumt zu jebr niedrigen Breifen. 


Reiter ton den beiten Angrain Carpets, 5 biß zu 


| 10 QYards, zu 0°. 


Arminſter⸗Rugs. 


8 Fus 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, 816.50 und 


2» 


9 uk bei 12 Fuß, $19.09 und $22.50. 


52.95. 


:Yard, 558 | 


Es ift eine Gelegenheit, 


— “ 


Proben-⸗ 
Squares 
Getva-Merthe. 

6 Fuß bei 9 Fuß, zu 82.00. 


| bon reinmwollenen Angrain Art 
| T Fuk 6 Zoll ber 9 uk, zu 82.0. 
I 
| 


Lager 


9 Fußk bei 9 Fuß, zu B.M. 
9 Fuß bei 10 Fuß 6 Zoll, zu 8.50. 
zu 34. M. 


Brüſſeler Rugs. 


7 Fuß bei 9 Fuß, 810.00. 
9 Fuß bei 12 Fuß, 312, 815, $16.50, 819.50. 


9 Fub bei 12 Fuß, 


Damen Außen-Gewändern. 
Seidene Waiſts, 82.95. 


Dies ſind mehr als Proben der gewöhnlichen unerreichten Vortheile, die dieſe Abtheilung fortwährend bietet. 
Der Preis deckt noch nicht den Arbeitslohn und den Stoff. Die Abſicht iſt, alle angebrochenen Partien ſofort zu 
räumen, manche davon ſind von der Hauptabtheilung. Eine gute Auswahl von Größen, beinahe alle neueren 
Farben und viele der beliebteſten Muſter befinden ſich in der Partie. 


300 Kerſey Coats, 
Sturm- Kragen, 


82.95. 


21 und 27 Bol in der Lange, ganz 
fhwarz und farbig; etlihe TioufesMufter find vorhanden — | 


Extin gefüttert, 


Bafement Mittel-Raum. 


Taffeta SeivesWaifts, einige Proben aus unierer Fahrif, einige find auch 
von der Saupt-Seltion herübergenommen und viele eb 
Adtheilung, alle Größen, und fehr große Auswahl in Farben— 2.05. 


rochene Qager bon diefer 


FZährlicher Verkauf von farbigen Unterröden für Damen. 


Diejer Februar-Verfauf von von farbigen Damen=Unterröden bietet ein größere und verfchiedenartigeres 
Alfortiment zu größeren Gelderfparniffen, al3 twie fie hier oder ander3iwo in irgend einer anderen Saifon des Jah— 
tes gefunden werben fünnen. Alle die Yacons find flounced, um den gewünjchten Flaring Effelt zu erzielen. Die 
dauerhaften Qualitäten, befriedigenden Stoffe und die hübfche Arbeit werden die größte Zufriedenftellung fichern. 


MWafhechte Interröde, in Ginghbam md Pers 
cale, 50%, Göc, Töc, Böec, $1.00, $1.10, $1.15, 
81.25, 81.35, 81.50, 81.65, 81.75, $1.85, Ri 
und 9.25. 


81.15, 
22.33, 


Suteen Unterröde, 750, Be, ec, 81.00, 
81.3, 81.50, $1.60, 81.75, $1.95, 82.25, 
32.50, 32.75, 82.95, 8.95, 8.50 und 83.75. 


Bajement Nord-Raum. 


* 


SHrmearze und farbige jeidene Unterröde, 8.95, 
1 85.0, 86.75, 306.95, 87.50, 8.75 und 810.0. 

Schwarze Moreen Skirts, 2.35, 2.50, 
8.2, 8.59, 8.95, 4.25 und $4.75. 


2.9, 


Großer Räumungs-Derkauf von weißen Unterröcden für Damen. 


Zaufende und Wbertaufende von Dutend von fohneeweißen Unterröden fommen zum Verkauf am Freitag 
Morgen. Die Faconz find fammt und fonder3 hübfch und dauerhaft. Sie bilden einen Einkauf von einem Fabri- 
fanten, defjen ungewöhnlich niedriger Preiß e3 und ermöglichte, die großen Bargainz zu offeriren. 

Wir haben fie in jedem einzelnen Fall zu etwas über unferen Koftenpreis marfirt—75c und $1.00. 
Sämmtliche bejhmuste und zerfnitterte Xeibchen, VBeinkleider, Korjet-Schüßer u. furze Nöde von unjern großen Iannar-Ners 


fäufen, werden diefer Partie hinzugefügt, zu jehr niedrigen Preijen, ohne Ritdjicht auf Werth. 


Bajement Nord-Raum. 


Außergewöhnliche Werthe in Damen-Glacehandſchuhen. 


Im Zuſammenhange mit unſerem regulären Februar-Verkauf von Glace-Handſchuhen für Damen haben 
wir noch viele andere ſehr ſpezielle Bgrgains für die Baſement-Abtheilung vorgeſehen. Dieſe umfaſſen große Men— 
gen von ausgebeſſerten Handſchuhen, welche in jeder Hinſicht durchaus zuverläſſig ſind. Unſere außergewöhnlichen 
Vortheile, die wir bei dem Ankaufe von Waaren von dieſer Klaſſe aus verſchiedenen Quellen ziehen, ermöglicht es 
uns, Aſſortiments, Qualitäten und Preiſe zu bieten, die einfach nicht zu übertreffen ſind. 


Ausgebeſſerte Handſchuhe in einer großen Auswahl 


Farben und Facons, Paar, 50c. 


— 


Sehr abfällig! | 


David M. Parry zog über organi- 
firte Arbeit und den Mayor her. 


Auh Darrow mitgenommen. 


Die Rede wurde während eines Sefteflens 
im Chicago Klub gehalten. — Erhalten 
höhere Köhne. — Schneider-Krawalle — 
Drohender Streif. 


| 
Die organifirte Arbeit und Mayor | | 
Harrifon wurden geftern von Dapibd | 
M. Parry, dem Präfidenten der Nas | 
tionalen Fabrifanten = Verbindung, in 
einer Rede angegriffen, die er gelegent= | 
lich eines Feiteflens im Chicago Klud 
hielt. Charles N. Fady, der Vizepräfi- | 
dent des Verbandes in Alinois, fun- | 
girte ald Zoaftmeifter. Er und €. }. | 
Noble, Setretär ber Gegenfeitigteitö- | 
Liga, hielten gleichfalls kurze Anfpra= | 
chen 


Parry, ein Fabrilant von Jnbianas | | 
polis, gelangte zu: dem Schluffe, daß | 
„das alberne Schredgefpenft der mo= | 
dernen Zivilifation das Gepraßle, die | 
Drohung und die Macht der organifir- | 
ten Arbeit fei.“ 

Nachdem er darauf bingemiejen, daß | 
„eine Gefahr für Frieden und Forts 
ſchrut in der Arbeilerbewegung enthal⸗ 
ten jei,“ beleuchtete er biejige Verhält- 
niffe. Er ergoß dann die Schale feines | 
Zornes über den hiefigen Lehrer-Ver= | 
band, der befchlofjen hatte, der Ameri= | 
canspederation of Zabor beizutreten, je: | 
nem „Dftopuß, der e3 fih zur Aufgabe | 
geitellt habe, den Sozialismus zu ver: 
breiten und auf der Berechtigung und | 
Gefeglichkeit derStreifpoften, des Boy: | 
fott3 und organifirter Verfolgung be= | 
ftehe.” Er nannte Gomper3 den Haupt | 
Bohfotter Amerikas und Kohn Mitchell | 
„den Vertheidiger der Leute, die fi, 
nicht entblödeten, mittel Dynamit Le- | 
ben und Eigenthum zu zerftören” und | 
dann mieder „ben Porzellan-Helden 
des Kohlenſtreiks“. 


Die Verantwortlichkeit für 


| 


die | | 


„Ihmachvolle Handlung der Lehrer, die | | 


das ganze Land in Beftürzung berfeßt 
hätte“, jchob Rebner dem Mayor Har- 
rifon zu, der, ein würbiger Sohn fei- 
ne3 Vaters, unter deffen Amt3führung 
im Jahre 1886 ber Anarchiften-Auf- 
ruhr möglich war, feine Augen zu Die= 
fer Verunreinigung der Quellen ehr- 
licher ftäbtifcher Verwaltung Tchließe 
und badurd) den beiten Beweiß bafür 
liefere, daß er ein gefährlicher, politifch 
bösartiger Menfch fei, dem man nicht 
nel genug ben Laufpah geben 
= 
Der „[ogenannte” 
Mafter af Beiben Schultern. "E 
nehme zwar in höflicher Weife bie Be- 
fchwerben ber Fabrifanten entgegen, 
Abhilfe, ende au 
um bad 


| glieder 


Slace-Handichuhe 
und $1.00. 


von 


in ausgezeichneten Sorten, Baar, 65c, 85e, 


ein Hein wenig befhmust. Dieielben find | 


| 
| 
| 
| 


u 





| 
| 


in 


die Diejenigen nicht verfäumen jollten, 
Beftellungen werden, wenn gewünjcht, für jpätere Kieferung aufbewahrt. 


Imyrna-Augs in Havojo-Mu- 
lern für Hifchen. 


26 Zoll dei 54 Hol, 91.3. 
% Loll bei 60 Hol, 91.50. 
36 Sol bei 72 Bl, B.3. 


AMuſter⸗ Partie Smyrna-Rugs. 


4 Fu ı6 bei 7 Fuß, zur Räumung, 83.00 
3 a bei 6 Fuß, zur Räumung, 82.25. 

) Soll bei 60 Zoll, zur Räumung, 81.50, 
% g: of Hei >4 ot, zur Räumung, $1.25 
51 olf bei 15 % I, gur Räumung, Me, 

18 3 U bei 36 Hol, zur Räumung, 6öc. 


Kurzwaaren. 


Unſere ſehr ausgedehnte Auswahl 
in wohlfeilen Notions umfaßt Quali— 
täten bis herunter auf die unwichtig— 
ſten Artikel auf der Liſte. 

Baſement Mittel-Raum. 


Cotton Tape, in dier Yardſtücken und eine Aus: 
wahl von Brieiten, le 

Kid Curlers, in Bündeln von einem Dzd., 4c. 
a Riva l Strumpfhalter, alle Größen, in 
oder weiß, Paar, & 
° air Tubular Schuh-Schnüren, in 4sd, 3:4 oder 
üngen, Bündel don einem Dutend, be. 
dvear'3 Se Ihmafjers Flafhen, in % 
t:Größen, 
Fountain Springes, in 2 0d. 3:Ot.sGrößen, dic. 


Stav On 
ſchwarz 
Mo! 

! 
* 


6-4 


oder 3: 
Or uarı 


Feine Qualität von Satin 
Taffeta:Band, 4 Zoll breit, 
weiß, roja, hellblau, 
Mais, lila und Gardinal, 
Yard He. 
Drei Clufter Rofe Haarichleifen, in 
| weiß und einer großen Auswahl guter 
| Sarben—25c. 


| Baſement Süd-Raum. 
J 


Sutereffante Werthe 
in Knöpfen. 


Es bezahlt ſich für Euch, aus dieſen 
Partien zu kaufen, da die Qualität 
ganz beſonders in Betracht gezogen 


wurde mit Rückſichtnahme auf Dauer— 


haftigkeit, und die Preiſe ſind außer— 
gewöhnlich —* 

Weiße Verlwmutterknöbr fe, 16 &i8 14 Lines, zmel 
und pier Löcher, Dusend dc. 

Agate Knöpfe, 6 dud. 


Goldplattirte Trimmino-Slides, 
vierechig. vedes 50e. 


auf der Karte, jede Te. 
rund, oval oder 


ei nföliehend Stahl, Silser * 
rtiment zu ſehr niedrigen Pret 


Baſement⸗ —— 


Fancy Knör fe 


Emailte, großes 





der Fabrifanten zu befhügen, fondern 
um fich in’3 Mittel zu legen, fall3 e3 
Semand wagen follte, die Mikhand- 
lungen friedfertiger Streifbrecher fei- 
tens der brutalen Streifer verhindern 
zu wollen. 

Er beflagte dann noch, daß die Fa=- 
brifanten nicht einig und organifirt 
feien. Wäre das der Fall, jo miürbe 
der Mayor nicht über fie lachen. Das 
Leben diefer „Giftotter” wäre bei 
ihrem erften Ziſchen ausgetrampelt 
worden und ber Frachtverladerftreit 
im vorigen Sommer würde ihnen nicht 
$10,000,000 aefoitet haben. 

In ähnlicher Weiſe zog er dann über 
C. S. Darrow her, einen Mann, der, 
wie er gehört habe, Kandidat für das 
Amt des Mayors ſei. Dieſer Mann 
Darrow ſtreife im Lande umher und 
predige die Lehre von der Unverant⸗ 
wortlichkeit der organiſirten Gewerk— 
ſchaften. Der Mann ſolle ſich Anwalt 
ſchimpfen. Nach Allem, was er über 
den Mann in Erfahrung gebracht 
babe, fönne er nur empfehlen, daß ber 
Menih zum Mayor gewählt, und ber 
bisherige Mayor, Harrifon, zum Poii- 
zeihef der Stadt Chicago ermannt 
iwerbe, dann würde „die rothe Blume 
der Anarchie in vollfommener politi- 
cher Blüthe ftehen.” 


Sehsundzwanzig bon der „People’# | 
' Ga3 Light and Cote Co.” während ber 
letzten beiden Tage entlaſſene Inſpek-⸗ 


Verlorene Manneskraft, 


Varicocefe, Befhmwerden geheilt 


und garantirt abfolnt geheilt zu bleiben. Chicagos 
eriter Genito-Urinarh Spegzialtit 
nach jeinen Batienten. Er bat ein genaues Studium 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Wiener Spezialaryt. Eriter 
ESpezialift des Weitens für 
Männerleiden. 


RESET — le ER, * * 


ein, 


Sp xechſtunden: Montag 


Sonntag von 


oten beklagien ſich bei dem neuen Voll⸗ 


ziehungs⸗ Ausſchuß der „Chicago Fede⸗ 


ration of Labor.“ Sie behaupten, daß 
ſie nur entlaſſen wurden, weil ſie Mit— 
der Gas⸗ Xnfpettoren- Union | 
jeien. Der Vollziehungs⸗Ausſchuß hat 
ein Komite ernannt, welches betreffs 
der Leute mit den Beamten der Gefell: | 
ſchaft Rückſprache nehmen wird. 


Alle großen im Geſchäftsbezirk eta⸗ 


blirten Firmen haben das Ueberein— 
kommen mit der „Grocery and Market 
Drivers’ Union“ unterzeichnet. Die 
Geſchäftsagenten der Union werden 
nunmehr die Firmen der Südſeite, ein- 
ſchließlich South Chicago und Pull-⸗ 
man, auffordern, die Forderungen der 
Fubrleute zu bemwilligen. Die im Ge- 
Ichäftsbezirte beichäftigten Mitglieder 
der Union werben von nun an für elf> | 
ftündige Arbeitszeit $15 wöchentlich für | 
die Bedienung einfpänn und $16 | 
für die a —7—* 2 erhals | 
ten. Außerhalb bes Geſchäftsbezirkes 
betragen die —* für Kutſcher ein⸗ 
ſpänniger Fuhrwerke 8510 und für bie | 
ziweifpänniger TFuhrmerfe $16. Die 
Union befteht feit drei Monaten und 
zahlt über 1000 Mitglieder. 

Zwifchen Streilpoften ber Spezial- 
Order-Schneider ımb Mitglievern ber 
Sewandmacher Union fam e3 gefiern 
im Geſchäftsbezirk wiederholt zu Thät⸗ 
lichkeiten. Streilbrecher, welche an 
Franklin Str. nahe dem Van Buren 
Straßen⸗Tunnel, gelegene Werkſtätten 
verließen, murben mit Steinen bom⸗ 
barbirt. Kemmer der Leute murbe ge- 
troffen, mohl aber ein Schaufenfter 

zertrümmer.. Die Spezial Orber- 
—— haben ſich geweigert, ſich mit 

zu derſchmelzen. 


Eine große Anzahl Gerwandmader | Simmerleute (Mr. 13), Nr. 142 W. 
wurde aufgefordert, die Stellen der 
4000 ftreifendenSpezial-Order-Schneis- 
der anzunehmen. Außerdem werben 
Gewandmacher aus dem Dften einge 
‚führt. Viele trafen geitern ein, mehr 
noc$ werben heute ermartet. 

Die Angeftellten der Engro3-Kolo- 
nialmwaarenhandlung von Reid, Mur- 
dbod & Company, Late Str. und Mi- 
chigan Ave., drohen zu fireiten, da an- 
geblich Unionleute entlaffen und ihre 
Stellen durd Nichtgewerkfchaftler be- 
jet murden. Ein Ausfchuß der Trede- 
ration of Labor mird ich bemüben, 
dig ing mit der Firma in 
Ordn zu bringen. 

% Ein Ausihuß der Federation of 

Labor wird fich bemühen, die „Office 

Building Manager?’ Affociation“ zu 


| und „Porter“ anzuerliennen. 

Die Zelegraphiften ber 
Preffe baben um eine 
Lohnerhöhung nachgeſucht. 

Der drohende Streik in der Anlage 
zu South Chicago wurde abgewendet. 
zu South Chisago wurde abgewendet. 
Die Parteien trafen heute zu früher 
Morgenftunde ein beide Thelle zufrie- 
denftellendes Uebereintommen. 

Heute Abend halten die folgenden | 
Gewertichaften in den daneben verzeich- 
neten Hallen Verfammlungen ab: 

Elektrizitätäarbeiter, Nr. 196 Waſh⸗ 
ington Stra 


Aſſoziirten 
10prozentige 


von Baricocele, 
Manneskraft und ſchwachen 
hafteten Männern gemacht, und iſt als Autorität für 
dieſe Krankheiten anerkannt. 


| 


N 


ſieht perſönlich 


Männer-Kranfheiten, verlorener 
oder mit Striftur be» ; 


Ich heile Eud. 


SI 2 Während der Nabre meiner Prari3 babe ich taıt> 
ID fende von Männern behandelt und erfolgreich geheilt, 
die ſich ſeither beſter Geſundheit erfreuen, mit allen 
Tergnügungen robuiter Mannesfraft. 
Die an diefen Gebrechen leiden, 
und mich zu fonfultiren. Diefe Befuche werden als % 
durchaus vertraulich behandelt, u. eine aufrichtige u. F 
ehrliche Anficht wird gegeben. Ich ertvarte fein Honorar, wo ich nicht behandle. 
Deine Office haben grohe und elegant eingerichtete Empfangszimmer, 
und meine Privat-Konjultationszimmer ind mit den nieueiten Entdedungen 
im elde der eleftrifchen und chemiſchen Apparate ausgeſtattet. b 
Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 
Schreibt wegen Spmptom-Formular, 
jende durch Briefwechiel au Haufe geheilt. 
Gebühren für Be eng De niedrig. 
dittwoch und Freitag von 8.80 Vorm. bis 6.30 
Nachm. D ——— ——— und Samſtag von 8.30 Vorm. bis 8 Uhr Abends. 


SH Iade alle 
borzufpreden J 


fals Ihr auswärts wohnt. Tau⸗ 


DR. WEINTRAUGB, 


vem Wiener Spezlal:Arjt von dem 


New Era Medical Institute, 


Gegenüber A. M. Rotbihilds Dept.sLaden. 


246—248 State Str.,oß 
deitter Floor, / 


Zimmerleute (Nr. 13), Nr. 142 ®. 
Madifon Str. 

Zimmerleute (Rr. 521), 
Randolph Str. 

Diftriktsrath der Gemandmacher, Rz. 
167 Wafbington Str. 

Rath der vereinigten Druder-Ge- 

mwerbe, Nr. 260 Elarf Str. 

Südfeite Miethskafernen - Hausmei- 
fter, Nr. 6512 Cottage Grove Ave. 

Market-Butcher (Lokal Nr. 212), 
Haney’3 Halle, Nr. 85 — 47. Place, im 
Sintereffe des Schließen? der Läden 
ve3 Sonntags früh. 

Wurſtmacher-Union (Lolal Nr. 140) 
— Schumaders Halle, Nr. 4650—4652 
Alhland Ave. (Die Verfammlungen 
finden jeden 1. und 3. Donnerftag im 
Monat jtatt. Aufnahme-Gebühr $2. 
Gejchäftsagent und Finanziefreiär 


Nr. 106 


bewegen, die Union der Fahrjtuhlfahrer | Emil Chrift, Rr. 46504652 Afkland 


Am. Bureauftunden vom halb 10 Uhr 
bis halb 7 Uhr). 
Bretter-Arbeiter, Maurer-Halle. 
Habrftuhlführer und „Starter“, Nr. 
198 Madifon Str. 
Hohbahnfahrkarten -Verkäuferinnen, 
Zimmer 302 im Schiller-Gebäude. 


— Schwer zu beantworten. — Ael- 
terer Herr (auf jeine Kunftfchäße deu: 
tend): Sieh, Freund, da3 habe ich mir 
nach und nach gaefammelt — vecht müb- 
fam — nun foll aber auch alles in mei: 
ner Yamilie forterden; nad mir &e- 
Im Mar, mein ältefter Entel, 8. — 
ar (dem die Sachen jehr gefallen): 


Be. 
Selephon- und RB ERS» —3 — wirſt Du lange 
"Rt 182 Bifig Ave —* wohl noch lang 





Muſtaſa Tſchauſch. 


Ein Bild aus dem Schrecens jahr am Wosporus. 
Bon Eduard Mygind. 

‚ Der Lofalzug war eben in die Halle 
eingefahren. Nur wenige PBaffagiere 
hatten ihn benußt, denn es berrichte 
eine dumpfe Schwüle in der Luft, man 
fühlte, man ftände vor fchredlichen Er- 
eigniffen, und mochte barum ungern 
jeine Wohnung verlaffen. Unter ben 


Menigen, die Dienft oder Gefhäft aus 


den Bororten in die Stadt riefen, be- 
fand fich auch der Gtreden-ngenieur 
ber Bahn, der eben einem Abtbeil erfter 
Klafje entftieg und rafch dem Ausweg 
zufgritt. Er jchien e& fehr eilig zu 
haben, und große Erregung malte fich 
auf feinen Zügen. Gerade, ala ihm der 
beute ausnabmsmweife verfchloffene 
Ausgang geöffnet murbe, fehritt ein 
türkifcher Wrbeiter mit hocherhobenem 
Kopfe und dem Gange eine Mannes 
borbei, der eben eine angenehme Pflicht 
erfüllt hat oder zu erfüllen im Begriffe 
fteht. 

„Mufiafa Dſchauſch“ (Tſchauſch — 
Sergeant; im bürgerlichen Leben Auf— 
ſeher, Rottmeiſter), rief der Ingenieur 
befehlend und zornig. Die ſtolze Hal— 
tung des Angeredeten war ſofort da— 
hin, als er die Stimme ſeines Vorge— 
ſetzten hörte und in deſſen erregtes Ge— 
ſicht ſchaute. „Was machſt Du hier? 
Warum biſt Du nicht auf der Strecke? 
Wo ſind Deine Leute?“ folgte Frage 
auf Frage. 

„Effendim, es iſt doch ſo befohlen,“ 
erwiderte Muſtafa leiſe und zögernd. 

„Was iſt befohlen?“ Und noch ein— 
mal: „Was — iſt — befohlen?“ 

„Weißt Du nicht, Effendim, daß un— 
ſer Padiſchah befohlen hat, daß alle 
Armenier todtgeſchlagen werden ſol— 
len? Man hat ſchon in Galata und 
Pera angefangen—mwill’3 Gott, werben 
nicht Viele von den Hunden mit dem 
Leben davonkommen.“ 

Der Ingenieur Stand ftarr; erft jebt 
bemerfte er, daß, was ihm in feiner 
Aufregung entgangen war, alle Kauf 
läden gejchlojjen und die Straßen 
menjchenleer waren. 

„Aber das ift ja unmdalidh!”" Der 
Iihaufch beachtete den Einwurf nicht, 
jondern fuhr fort: 

„Aud wir draußen in Mafriföi er- 
bielten den Befehl; Du weißt, dort find 
fehr viele Urmenier, aber der verruchte 
Mutefjarif magte dem Willen des 
Padiinah zu troßen und verbot uns, 
die Hunde ; g iöbten; jo find wir denn 
Alle in die Vradt gezogen, meine Leute 
find auf verfchiedenen Wegen berge- 
fommen, und ich erwarte nur noch die 
Rebten, um dann mit ihnen über Die 
Brüde auf die andere Seite zu ziehen. 
Hei! Das wird ein Jagen werben.“ 

„Sch verbiete e8 Dir und Deinen 
Leuten, binüberzugehen und unfchulbdi- 
ge Leute zu morben,“ rief ber Inge— 
nieur energiich au8. 

„Du bift ein großer Herr, Effendim, 
und mir lieben Dich und gehorchen Dir 
gern, aber unjer Padifchah ift Doc) 
viel größer, und er hat befohlen — mir 
gehorchen ihm.“ 

„Aber das ift ja ganz unmöglich, 
daß der Sultan das befohlen haben 
follte, Xhr werdet Euch geitrt haben.” 

„Wenn Du mittommen millft, wirft 
Du e3 ja fehen,” entgegnete der Türke 
mit ironifchem Lächeln. 

Der Angenieur konnte nicht mehr 
zweifeln — fo waren bie Bejorgnijje, 
die man feit einigen Jagen gehegt, 
nicht unbegründet gemefen, man hatte 

© gewagt, den unglaublien Schlag zu 
thun! Er verfuchte jegt, feinen Mann 
bon einer anderen Geite zu falfen: 

„Mustafa Tihaufch“, jagte er, „tote 
lange bift Du jet bei der Gefell- 
Ihaft?“ 

„&8 werden wohl bald zehn Jahre 
fein, Effendim.“ 

„Run, dann weißt Du doch, daß die 
Strede, auf der fo viele Züge tagtäg- 
lich verfehren, nicht auch nur für einen 
Bierteltag ohne Aufficht und ohne Be- 
wachung fein darf, daß e8 immer bald 
bier, bald da eine Arbeit gibt. Wenn 
nün heute oder morgen eiwas paffitt, 
dann feid Xhr daran jhuld, Du und 


Deine Leute. Du meiht, mie viele Tauz, 


fende von Menfchen, auch beſonders 
von Deinen Glaubenägenofjen, jeden 
Tag in die Vorftädte und die Dörfer 
fahren — wenn nun ein Unglüd ge: 
ſchieht? Bedenke, Muſtafa!“ 

Der Tſchauſch wurde nachdenklich 
und ſchien, von ſeiner Wichtigkeit 
durchdrungen, mit ſich ſelber zu käm— 
pfen. Aber nur einen Augenblid, dann 
fagte er: - 

„Sffendim, der Befehl desPadiſchah 
muß ausgeführt werden, id} werde mit 
meinen Leuten auf die andere Seite qe= 
ben, ivir werben für zwei Stunden un- 
fere Pflicht thun und dann zurückkeh⸗ 
ren. Verlaß Dich auf mich — bok 
sakalum!“ („Sieh meinen Bart an!” 
Betheuerungsformel.) Dann machte cr 
einen ebrerbietigen Salaam und eilte, 
ohne eine Antwort abzumarten, in vol- 
lem Lauf die Hauptftraße entlang, der 
Brüde zu, alö wollte er die verlorene 
Zeit wieder einholen. 

Der Ingenieur jeufzte und ging zu- 
rüd, um der Infpektion Bericht zu er= 
ftatten. Bon Galata her hörte man jegt 
fhießen ‚das Blutbad Hatte begonnen. 

Muftafa Tihaufh Hielt Wort. Mit 
Einbruch der Duntelbeit kehrten er 
und ſeine Leute oder wenigſtens der 
größte Theil von dieſen auf ihren 
Hoſten zurück. Wer an jenem Abend 
nach Makriköi oder San Stefano ge⸗ 
fahren iſt, der wird ſich eines Grauens 
nicht erwehtt haben, wenn ſein Blick 
auf bie blutbeſchmierten Geſichter, 
Hände und Kleider der Streckenwärter 
und Arbeiter gefallen, die für bie 
Sicherheit ſeines Lebens verantwortlich 
waren... 

Einige Tage darauf— dag Gemepel 
war ebenfo plößlich eingeftellt, wie es 
ausgebrochen war, und verhältnigmä- 

Nude war eingetreten — meldete 


; —S— ſeinem Vorgeſetzten, daß 


ſeiner Leute von der Polizei ge⸗ 
Bol un rawelee rn nie. 
Sie u, IM 


beitraft werden, und das gejchieht -ih- 


nen ganz recht. Ihr unglüdlichen Men- 
chen wart aufgehegt worden und jeid 
in bie Falle gegangen, jegt fommt die 
Strafe. Nimm Dich nur in Acht, daß 
fie Dich nicht erwifchen. Wenn man 
Dir an den Kragen will, werd’ ich je- 
ben, was ich für Dich thun kann.“ 

Ein überlegenes Lächeln umfpielte 
die bärtigen Lippen des Türken, und 
er jah feinen Vorgefegten mit einem 
Blid an, in dem fich deutlich Mitleid 
mit dejfen bornirter Anficht und Bor: 
wurf über deffen Zweifel an feiner, 
Muftafas, Kenntni des Willens fei- 
nes Herrfcherd paarten. 

„Effendim“, jagte er jchließlich ru= 
big, „Du irrft; die Polizei Tperrt Nie- 
manden ein, der an jenem Tage jeine 
Pflicht gethan hat. Die fieben arretir- 
ten Leute find eingefperrt worden, meil 
man ihnen nachgemwielen, daß fie den 
Befehl unjeres Badiichah, den Gott er- 
halten möge, nicht vollführt haben, fon= 
dern an jenem Tage in ihren Wohnun= 
gen geblieben find. Da gejchieht ihnen 
ganz recht, denn mer dem Padilchah 
nicht gehorcht, der gehorcht Gott nicht. 
Und meißt Du, Effendim,“ — und er 
legte vertraulich "die Hand auf bie 
Schulter des Ingenieur — „ich habe 
bier bon den armenifchen Hunden 
todtgeſchlagen.“ 


TE — 
Wieder die Humberts. 


Aus Paris wird geſchrieben: Wenn 


die Humberts verhaftet ſind, gibt es 
keinen Fall Humbert mehr, ſoll derJu— 
ſtizminiſter Valls einſt geſagt haben. 
Jedenfalls haben wir bis jetzt vergeblich 
auf die verſprochenen Enthüllungen ge— 


wartet, die alle Welt verblüffen ſollten. 


Die grande Therese droht freilich, 
dem Gericht alleg zu jagen, mährend fie 
in der Unterfuchung alles zu verfchinei= 
gen jucht. „Sch antworte nicht," er= 
Härte fie dem Richter Leydet; „Dies ift 
mein Recht." Gie wird die „Gramford 
und Müller anflagen, jie im Stich ge— 


laffen zu haben“. „Da man fie einges | 


ftedt, habe man fie verhindert, ihre Sa= 
chen in Ordnung zu bringen.“ Das 
Einzige, mad man bis jebt herausge- 
bracht, ift, daß ihre Brüder, Emile und 
Romain Daurignac, die Rolle der Brü- 
der Cramford gejpielt haben. Alle 
„Affären“ werden bier jehr pielverhei- 
Bend und drohend eingeleitet und in jo 
berjchiedener Zurichtung der Deffent- 
lichkeit aufgetifcht, daß dieleute fchließ- 
lich überfättigt find, wenn das Haupts 
ftüd aufgeführt werden fol. Bei bie- 
fem ift natürlich aller Rahm abge- 
Ihöpft. Was fol denn noch fommen? 
So ging e3 bei Wilfon, Boulanger, 
Panama und bei anderen „Affären”. 
Warum joll die Sahe Yumbert eine 
Ausnahme bilden? Die große Therefe 
berfichert, fie habe ihren Darleihern 
biermal fo viel gegeben, al3 fie von ih— 
nen erhalten. Dies ift höchſtens annä— 
bernd wahr. Wber die Darleiher ha- 
ben fich thatfächlich hohe Zinfen und 
Vortheile ausbedungen, was al3 Wus 
cher geahndet werden Tann. Deshalb 
haben auch jchon einige ber. bebeutend- 
ften Gläubiger auf Klage verzichtet. 

Aber e8 wäre jammerjchade, wenn 
die Sache nicht ausführlich por Gericht 
dargelegt würde, denn alddann mürbe 
den Romanfchreibern und Bücherver- 
forgern unendlicher Stoff zu den er» 
göglichlten Verwidlungen und Konflif- 
ten vorenthalten bleiben. Hier einer 
ber fürzlich an den Tag gefommenen 
Kriffe: Frau HYumbert brauchte ein= 
mal 500,000 ?Fr., Ichrieb deshalb an 
Herrn &. und fügte auch bei: „Das 
Geihäft ift vorzüglich; betheiligt Tich 
do Pierpont Morgan daran! Kom: 
men Sie Montag zu ung frübftüden 
nad Vived-ECaur; Morgan wird bei 
uns fein. Bringen Sie |hren Sched 
mit!” Der Name Morgan flößte Ver- 
trauen ein. &. reife eiligft ab. Auf 
der Bahnıflur zu Melun fah er Frau 
Humbert mit ihrem Tafchentuh zum 
Abſchied winken. „Ich bedauere un— 
endlich, Herr &., Pierpont Morgan ift 
eben in biefem Zuge abgefahren, ich 
mwinfte ibm eben zum Abjchied; der 
Draht hat ihn plößlich nach Paris ge> 
rufen. — Aber, fomemn Sie indelfen 
immerhin zu uns frübftüden. Wenn 
Sie wollen, verfchieben wir da& Ge 
Ihäft. Ach nehme Sie alfo mit.” m 
Bives-Caur wurde &. in ein prächtiges 
Zimmer geführt: „Unfer FreundMor- 
gan hat e3 eben verlaffen.“ Während 
&. fich mufch, feine Halabinde in Ord« 
nung brachte, jah er auf dem Kamin 
die an Morgan gerichtete Drabtung 
liegen, die ihn thatfächlich nach Paris 
rief. &. konnte nicht widerftehen, daß 
Vertrauen zu der Grande Thereje über- 
mannte ihn; er übergab ihr feinen 
Sched. Aehnlih ging e8 auch) einige 
Mal mit den Brüdern Crawford: fie 
maren eben abaereift, al® die Darlei- 
ber zum Stellvichein Tamen, hatten 
aber ftets Papiere, Beweife ihres Das 
ſeins zurückgelaſſen. 


uUmgetauſcht wird ja doch. 


Unter dieſem Titel ſchreibt die 
„Münchener Allgemeine Zeitung“: In 
ein großes Modewaarengeſchäft kam 
um Weihnachten ein Herr, und es ent⸗ 
ſpann ſich zwiſchen ihm und dem ihn 
bedienenden Verkäufer folgender Dia⸗ 
log: 

"rs möchte eine feivene Blufe für 
meine Frau in der ungefähren Preis⸗ 
lage von 30 bis 40 Mt.“ 

„WWelcheizarbe, twenn ich bitien darf?“ 

„It ganz egal.” 

„Und welde Madart münfcht der 
Herr?" 

„oft auch eimerlei.“ 

„Bon mwelder Statur ift Ihre Frau 
Gemahlin?“ 

„Das ift auch egal.“ 

„Aber mein Herr, ich fann hmen 
doch leine ſeidene Bluſe verlaufen, 
wenn Sie mir keinen Anhalispunkt 


geben.“ 


„Den Sie icht; 2* 
will eine fee Safe in Bee on 
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tar eben | ungefäße 30 Bis 40 If, wie 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerſtag, den 5. Februar 1903. 


Eokalbericht. 


nr nz 


Biel unter Die Räuber. 


€. Sheldon überfallen,mighandelt und aus» 
geplündert. 

Der Fleifcher E. Shelvon, Nr. 661 
Fulton Straße, wurde geitern Abend 
an Colorado und Kevzie Abe. von ziei 
Banditen hinterrücks niedergefchlagen 
und um $6 und feine goldene Uhr be- 
taub. Er erwachte erft nach einer 


gab fi, von zwei Bürgern unterftükt, 
nach Haufe, 

Sheldon jhritt nah neun Uhr an 
Kedzie Une. entlang, ala er merkte, daß 
er bon zwei Männern verfolgt murbe. 
Die Beiden überholten ihn an Colorado 
Ave., warteten dann aber auf ihn. 
Sheldon verfuchte, ihnen auszumeichen. 
AS er borbeifchritt, rief ihm einer ber 
Kerle zu: Wir wollen Ihr Geld und 
zwar recht Schnell!” Sheldon ermwider- 
te, daß er fein Geld bei fich habe und 
beiöjleunigte feine Schritte. Im nädj- 
fien Augenblid wurde er dur einen 
ihm bon hinten mit einem ftumpfen 
Snjtrument beigebrachten Hieb zu Bo= 
ben geftredt. 

Saft zur felben Zeit tmurde der 
| Schriftfeger J. W. Som, Nr. 206 La 
| Salle Str., an Wdams Str. und Filth 

Üve., por der Nafe eines Poliziften, 

bon zwei Schnapphähnen überfallen 
| und um $30 beraubt. Die Raubgeiel- 
‚ len entfamen unbehelligt mit ihrer 
ı Beute. 


Siunde aus feiner Betäubung und bes 
| 


— ne .9- — 
Unterfuhung eingeleitet. 


Im Auftria » Hotel ftarb eine Unbekannte 
unter verdäbtigen Umständen. 

Die Polizei H1t eine Unterfuchung 
eingeleitet -:tveff3 des gejtern im 
Auftria-Hot:! an Randolph und Hals» 
lted Straße erfolgten Todes einer Un- 
befannten. Die Frau murde gejtern 
Nachmittag bon der Hotelbefikerin, 
Hrau R. Muenzenderg, entjeelt im 
Bette borgefunden. 

DieBerftorbene erfchien am Dienftag 
Abend mit einem Manne im Hotel, 
Das Paar belegte ein Zimmer und re= 
aiftrirte fich als M. Barro und Frau. 
Als fich geitern feines der Beiden jehen 
ließ, betrat Frau Muenzenberg das 
Zimmer, deifen Thür nicht verfchloffen 
mar, und entdedte die Leiche, an der 
feine Spuren bon Gemaltthätigfeiten 
mahrzunehmen mwaren. Die Leiche 
wurde nad der County-Morgue ge- 
ſchafft. 


Mag verziehen. 


Die Nachfrage nach Zündhölzern der 
Diamond Match Company war im 
verfloſſenen Jahre nicht ſo groß, wie 
1901, denn die Einnahmen waren nur 
8284, 153, oder 14.00 Prozent gerin⸗ 
ger. Trotzdem verzinſten ſich Anlage— 
und Betriebskapital mit 11,57 Pro— 
zent und die Geſellſchaft kann von ih— 
rem Surplus 8457,674 den Aktionä— 
ren für das abgelaufene Jahr pro An— 
theilſchein 10 Prozent an Dividenden 
zahlen. Dieſer Ertrag iſt den Herren 
Direktoren der Geſellſchaft aber an— 
ſcheinend nicht groß genug, denn, wie 
Präſident Barber in der geſtrigen Ver— 
ſammlung der Aktionäre ankündigte, 
beſteht die Abſicht, die Fabrikanlagen 
der Diamond Match Co. aus Illindis 
nach einem anderenStaate zu verlegen, 
in welchem ihr die Behörden weniger 
Scherereien machen und mehr Entge— 
genkommen erweiſen würden. 


Waſſer⸗Bulletin. 


Das ſtädtiſche Geſundheitsamt 
warnt heute vor der Benutzung des 
Waſſers aus ſämmtlichen Bezugs— 
quellen — an der 14. Straße, Chicago 
Ave., in Hyde Park, Lake View und 
der Carter H. Harriſon Saugſtation; 
— es empfiehlt die gründliche Abkoch— 
ung deſſelben und erklärt, durch den 
Schneefall und großen Sturm der letz— 
ten. Tage ſei das Waſſer vorüber— 
gehend in eine nicht der Geſundheit 
PER Beſchaffenheit verſetzt wor—⸗ 

en. 





J 
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Fordern Erſatz. 


Die „Maſonic Temple Fraternity 
Aſſociation“ hat ihre früheren Beam— 
ten James H. Gormley, Davbid G. 
Ruſh und Kapt. Edward Williams 
auf Zahlung von 820,000 verklagt, 
melche fie angeblih durch deren Ber- 
Ihulden eingebüßt hat. Die Klage 
fteht im Zufammenhang mit dem 
Steuerſchwindel. welcher mit der Per: 
urtheilung von Qute Wheeler und Kapt. 
Williams zu Geld- und Gefängnißitra- 
fen endete. 


* Die Familie der Zebus im Lincoln 
Park erhielt geftern dur die Geburt 
eines kleinen Füllen Zuwachs. Die 
Zahl der Affenfamilie im Thierehaus 
wurde um eine neue vermehrt, die di— 
rekt aus Afrika über Florida eingeführt 
worden iſt. Sowohl das Männchen, 
wie das Weibchen haben häßliche, den 
Fledermausfratzen nicht unähnliche Ge— 
ſichter. 

* Konſul John R. Lindgren wurden 
geſtern Beiträge für den Schwediſchen 
Unterſtützungsſonds zum Geſammtbe⸗ 
trage bon $1,125.66 übermittelt; ber 
Fonds erreichte dadurch die Höhe bon 
$25,862.94. Am 25, März wird im 
Colifeum unter ten Aufpizien des 
Schmwebifchen Hilfsfomites eine aroße 
Wohlthätigkeitsveranſtaltung ftattfin- 
ben, zu ber auch beutfche Vereine als 
Mitwirkende eingeladen werben follen. 


— Anzüglid. — Gel: „Sie verfte- 
ben eben Naturen, 
nicht.” — Herr: „Sa, ich war aller- 
dings in ber Natutaefhichte immer 
ſehr ſchwach. 


ee — 
833.00 Paciſie⸗Auſte. 
15. Febr bi Apri 
—— — 


geleitete 


wie bie meinige - 


| 


In dem 


fauft zu werben, ber je für ein fo reichhaltiges Qager bon feinen Eoat3 verlangt wurde. 


Mangel 
traum ift 
radikale 
eintreten 
find von 
in den 
ſchnitten. 
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BARCAIN-BASEMENT 


gründliche Herableßungen —S%; Loals, $15; SID Coats, 53.5 


2,500 hübjche Kleidungsftüde dem Lager in der Hauptabtheilung entnommen und in’3 Bafement gefchidt, um morgen zu dem niebrigften Preife außvers 


an genügendem Verfaufs:' 
der Grund, daß wir folche 
Herabfegungen, tie dieje 
lajjen, denn dieje Coat3 
den beften Stoffen gemacht, 
modernften Facona zuge: 


Partie 1 — 450 und $5 Winter: 
Goats für Mifjes und Kinder—alle von 
der Hatıpt-Abtheilung heruntergefchidt— 


reine, 


Up: 
Broadcloths, WVeavers, 


to-date Waaren — SKerjey, 


Miihungen, etc. 


— alle Farben — einige mit Seide gefüt- 
tert — andere mit Satin gefüttert — 


drei Coat3 


bon eimem — 


Im 


zu dem Preis 


Partie 2 — Damen = Eoat8, werth 
dreis und viermal den Preis, den wir da= 
für verlangen — gut gemadt und ges 
füttert — in beinahe al= w 


len Farben 


45 


— Auswahl 


aus der ganzen Partie 


Außerordenllicher Verkauf Sorofis Schuhen zu $1.95 


Wir haben bie ganze Partie von YabritSeconds in Sorofis-Schuben erftanden— die Unhäufung des legten Jahres. Ir den meiften Fällen find die Syehler 


nicht zu fehen und werben ber Dauerhaftigfeit der Schuhe feinen Abbruch thun. E3 gab niemals zuvor 


Heues tageshelles Madiloe Str. Bafement. 


Sie verfauften jich jo leicht zu den — 
regulären Preiſen, daß wir eine gro— 
be Partie davon einfauften; durd 
den Umbau aber find mir gezwun- 
gen, den Verlaufsraum zu beichrän- 
ten und mit diefer großen Partie zu 
einem riejigen WVerluft 
um Pat zu machen für Frühjahrs: 


Maaren. 


au räumen, 


Nartie 3 — 87.50 und $10 Winter: 
Goat3 für Damen — der befte Eoat für 
das Geld in Chicago — die Werthe jind 
durchaus nicht übertrieben—jatingefüttert 


J — feinfte 


Urbeit — in 


nahezu allen Farben und 


Größen — 


83 4 


810 und 815 Winter-Coats für Damen — 
müſſen geräumt werden, um Platz für 
neu eintreffende Waaren zu machen — 
Kerſey, Cheviot u. ſ. w. 


— Auswahl aus 


großen Partie zu 


eine ſolch' gute Gelegenheit, die beſten Schuhe zu den niedrigſten Preiſen zu kaufen. 


Soroſis 


in Paientleder, 


51.9 


Studenten⸗Uebermuth. 
Wie ſich Mitglieder der Alpha Delta Phi— 
Verbindung während eines Brandes 
verhielten. 


Mitglieder der Alpha Delta Phi— 
Verbindung ſpeiſten, ſpielten Piano 
und fangen, während ihr Klubhaus, 
Nr. 5722 Kimbark Ave., über ihren 
Köpfen brannte und Feuerwehrleute 
die oberen Stockwerke unter Waſſer 
ſetzten. Erſt als Funken auf das Piano 
flogen, packten 15 der Studenten das 
Inſtrument und ſchleppten es zum 
Hauſe hinaus. 

Das Feuer brach im oberſten Stock— 
werk aus, während ſich 32 Mitglieder 
der Verbindung im Speiſeſaal befan— 
den. Sobald der Alarm abgegeben war, 
eilten die Studenten, die Habſeligleiten 
der im Gebäude wohnhaften Kommili— 
tonen zu retten. SHeiterfeit erregte e3 
unter den Zufchauern, als ein Student 
der Goiteögelahrtheit mit zmolf Bier- 
frügen beladen, und ein anderer mit 
einem Schilde erfchien, welches die Auf: 
Schrift trug: “There is no place like 
home”, 

Al die Studenten dem Wüthen be* 
Flammen in den oberen Stodwerlen 
weichen mußten, mufizirten jie in ber 
eriten Etage, bi8 ihnen das Gebäude, 
über den Köpfen zufammenzufallen 
drohte. 

Da? Gebäude, welches %. Gahlord 
gehört und einen Wertb von $5000 
hatte, wurde um etwa $3000 bejchäbigt, 
mährend die Studenten eima $2000 
einbüßten. 

In dem Gebäude wohnten folgende 
Studenten: S. R. Capps, J. D. Di— 
ckerſon, Wm.J. Sherman, A. T. Stew⸗ 
art, W. R. Jayne, H. E. Bobee, John 
O. Backhouſe, A. W. Greenwood, F. 
J. Sardann und Robert M. Gibboney. 


| — 
Aus Vereinskreiſen. 


Die alte Erfahrung, daß Vereins— 
feſtlichkeiten um ſo erfolgreicher und 
glanzvoller ausfallen, je ſorgfältiger 
und umfaſſender die Vorbereitungen 
getroffen wurden, fand geſtern Abend 
wieder einmal durch den Verlauf des 
vom GeſangvereinPolyhym— 
nia abgehaltenen Mastenballes Be- 
ſtätigung. Flory's Halle, Nr. 3609 
bis 3611 ©. Halfted Str., erinies fi 
faft ala zu flein für die viellöpfigeMas- 
fenfchaar, welche fi im Saale luſtig 
durcheinander [hob und jo beftändig 
prächtige, Taleibosfopartig mechjelnde, 
lebende Bilder darbot, und war auch 
faum. geräumig genug für bie vielen 
Zufchauer, die fih an diefem Anblid 
erfreuten. Das Verfpredden, imelches 
der aus den Herren Karl Ebner, Eb- 
mund Koch, Geo. Schalter, H. Will- 
mann und Wilhelm Webb beftehenbe 
Narrenrath der Bolyhymnia in dem an 
bie freunde be Vereins verfanbien 
poetifchen Aufrufe gegeben — er mwerbe 
“an Sang und Luft nicht fparen, um 
fich Freundichaft zu bewahren, und mit 
Herz und bollen Händen Frohſinn, 
Scherz und Luſt ſpenden“ — es wurde 
glänzend erfüllt; die Sängerſchaar be⸗ 
kundete einen Frohmuth und eine Nar⸗ 
renluſt, die anſteckend wirlten und die 
Maskirien von Anbeginn des an 
in die echte, rechte Ratnevaläftin 


men und Kinder — die re 


Y * 
—— 
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Dies ſind die echten Soroſis-Schuhe, welche wegen ihrer Faeon und Dauerhaftigkeit be— 
rühmt ſind. Obgleich die Fehler nur klein waren, erlaubte die Fabrik nicht, ſie für die re— 
gulären Beſtellungen zu verwenden, und übernahm lieber einen großen Verluſt, um das 
Renommee der Soroſis-Schuhe aufrecht zu erhalten. 


Schuhe und Oxfords — 
Patent Kid, 
Enamel Kid, Box 
und Velour Calf, 
82.45 u. $1,95. 


SMOSIDO 


Sohlen, in allen 
neueſten Facons, 
$2.45 u. $1,95. 


einer 


8 4.95 


—— 
— 
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Soroſis Schuhe und Oxfords — 
hand-welted und handgewendete 


51.9 


Mir fandten von unferer Hauptabtheilung 700 Paar von kleineren Nummern, fo daß 


Shr keine Mühe haben werdet, Eure Nummer au3 den jämmtlichen 4000 Paaren 


heraus zu finden. Wir bemerfftelligten dies, um das Lager zu vervollitändigen und 
zu verhüten, daß Leute, die morgen in da3 Bafement fommen, enttäufcht wieder weg— 
gehen. 


25c— Ein großer Einfauf von Gummifchuhen von befter Qualität für Da- 


| Dämmerung berjagte, feinen Ab— 
ſchluß fand, ft. deshalb, micht 
zu berivundern. Mancher der flotten 
Sangesbrüder dürfte heute zwar nicht 
mit ber gewohnten Körperfrijche, aber 
mit doppelter Luft und Liebe an feine 
Berufsthätigfeit herangegangen fein, 
denn die Erinnerung an glüdlich ver- 
| lebte Stunden wirft um fo belebender 
| und herzerfreitender, je frifcher fie if, 
und diejenigen, welche bis zuletzt aus— 
hielten, brachten biefe Erinnerung fajt 
unvermittelt aus dem Ballfaal 
Altagsarbeit mit, 
Der Chicago BAiernper- 
ein hält am nädjten Samftag Abend 
in Müller’ 3 Halle, North Abe. 
| 


aut | 


| 
| 


und | 


Sedgwick Str., feinen 15. großen Ko= | 


ftüm- und Preis-Mastenball ab. Die 
Gemüthlichkeit der Baiern ift länaft 
Iprichwörtlich geworben und ebenfo be= 


| Colorado Springs, 


gulären 50c und 60c Werthe ftehen zu Eurer 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Surlington⸗Sinde. 


Ehteago, Burlington & Duiney Eifenbabn. Zel.: 
Central 3117. Sälafwagen und Tidet® in 211 
Elar! Str. und Union Bahnkof, Canal u. Adams. 

2 ge — Ankunft. 

Dttama, treator, La Sale 8208 E10 R 

Rochelie, Modford, Forrefton.. * 8.20 8 21ER 

Mendota, Hewanee, Galeeburg EM B *215% 

Fat Mail, bringt Baffagiere 
nah Galesburg, Burlinaton, 
Ettummwa, Gouneil Biujfs, 
Omaha, Lincoln 

— St 


—— Butte, Anaconda. ... 
eattle, Tacoma, Porllund... 
Sheridan, Wyo., i 3 
Mont. 
Winols und Jowa Lokal ... 
Sevalia, Ft. Scott, Barjens 
zes Nunkte und Megito.... 
Salesdurg, Duiney, Hannibal 
Santon und Rufsville........ 
Mendota, "Rod Bafls, Sters 
; “ 


Sue 3 


3 234320989 3833 38 
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9S vomwa- vos - 


—— 
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& 


ochelle und Rorford 
Denver, Utab, Galifornia.... 
Pueblo, 


& 
3 


Leadville 


| RBurlington, 


fannt ift, baß der Chicago Baiernver= | 


nebaläfeftlichkeiten bisher noch immer ı 


! 
I 
| ein im Veranftalten genußreicher Kar | 
| | Galesburg, Qurlington 


biel Erfahrung befundet und Jomit 
Für das bevor=- 


| Großes geleiftet hat. 


ftehende Mastenfeft wurden ganz bes | 


| Tonder3 umfafjende Vorbereitungen ges | © 


| troffen. Wer fit alfo am nächiten 
Samftag Abend recht Freugvergnügt 


ı und Iuftig am froben Faldhingstreiben | 


ger Saramie und Guernfep.. 


ern nad Müller’3 Halle. 
| m ber kürzlich in der Turnhalle, 
Ede Orard und Willow Str., abges 
| haltenen Generalverfammlung des 
| TZurnderein3LaSalle mur 


| 
| beteiligen will, der gehe zu den Bai- 


| Sprecher, U. Herter und 4. Höft; 
| Schriftführer, E. Karp und E. Rieg» 
| Ier; Turnmwarte, Wm. Fender und F. 
| Khrde; Zeugmwarte, Paul Böhmer und 


| den folgende neuen Beamten erwählt: | 


| Kaffırer, Rich. H. Nehla; Bibliothes | 


| far, 5. % Schmitt. Die Mitglieber- 


| zahl des Vereins ift im Laufe des Jab- | 


| re3 von 144 auf 178 Mitglieder geftie- 

gen; die Schülerzahl mar am Ende des 
| Sahres 517. 
| fyrauenverein wurden gegründet; leb- 


| Decator, — u. St. 


Ein Zöglings- und ein | } 


| teren gehören zur Zeit 22 Frauen als | 


| Mitglieder an. Am Sonntag, den 22. 
| Februar, hält der Verein Nachmittags 


ı gemüthliche VBerfammlung ab. Turner 
| U. Schiwenfen wird alabann einen®or- 
| trag über: „Wilhelm Tell“ Halten. Gu- 
ı te Kräfte find getvonnen worden, um 


| Zinneapolis und St. Baul.... 
ı Omabe. San J—— TER 


| und Abends in feiner Halle eine geiftig- | 


den Vortrag durch Rezitationen aus | 


| dem Drama zu erläutern. 


1 
Gifenbaypn- Fahrpläne. 


Atdhijon, Zopeta & Santa Fe@ijenbahn, 


Züge verlaffen Bearborn:Station, Bolt und Deats 
horn Str. — Tidet:Dffice, 109 Adams Str, — 
VPhone 37 Gentrat. 

Abfahrt, nt 
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Die Schwachen und die Kranken 


Yeber Tropfen bes & 
anderen lüffigleiten und 
Rörperß mit neuem u. 
behandelte „Wenereal“ 
über Venereal“), D 
und anderen Theilen 
Sautfrantheiten, Ausfhläge, 
Fleden im Wleiih, Tumors, fredsartige 
ollen Gntleerungen, Nachtſchweiß 


kraft erfter Klafje betveifen. Wenn der. Na 


DR. RADWAY’ 


apazilltan Refolvent verbind 
üften des Guftem$ mit ber 
gefunden Material, Scrofeln, Shwindfuht, Blutvergi 
in feinen vielen Yormen (fit zehn Gents für ein i 
en⸗Krankheiten, @efhwäre im Halfe und im Mu 
es Syftems, wunde Augen, Uußflüffe aus den Obren u. bie 
teber-Wunden, Grindiopf, Ringwurm, Salzfluß, Erpfipelas, Ucne, Ihwarıe 
Geſchwuüre, Frauenkrantheiten und Alle fchwähenden und fdhnerss 
nächtliche Verlufte und alle unnöthigen Wbflüffe von Stoffen, m 
Lebenslraft bilden, find im vereich der Heiltraft dieſez Wunders von moderner eh 

von einigen Tagen wird fi für jede — * - irgend einer der obigen frantheiten leidet, als 
ent, der dur 


Sarjapariliian 
Reſolvent. 


ſich dutch das Blut, den Schweiß, den Urin und 
ebenskraft, denn es verſieht die bflußlanäle des 
kant. ungeheilt u. untichtig 
ufteitteß Buch „Dr. Rabivay 
nde, Tumors, Knoten in den Drüſen 
limmfiten Gormen von 


e die 
emie, und ein Ge u. 
eils 
die täglichen Verlufte und Bbflüffe intmer fhrns 


2: wird, end ift, diefe Adfliffe zu verhindern und das Spftem durch neues, don gejundem Blut 
ergeftelltem 


ateriaf verbeffern Tann, und bies beforgt 


eine gm | gefichert, denn wenn die Medizin ein 


BVerluite verküten fann, geht die ee fhnell vor fi, und mit jedem 
er verbaut, der Uppctit verbejiert is 


und fräftiger, die Nahrung wird be 
wit und Korpulenz zu. 


das Sarjaparillien und garantirt dafür, dann tft 
mit ihrer eg gen begonnen bat und die 

g wird der Patient gefunder 
und der Patient ninmt an Ges 


Srropheln von der Geburt an.— Dr. Rabway—Geehrter Herr: Mit Vergnügen nehme ich die Feder 
in die Sand, um Gie von der wunderbollen Heilung, die ZYhre Diebizin, Sarjapariliiun Refovent, bewirkt 


bat, zu benadhridtigen. 


i 3b habe eine Tochter 
aweiten Sabre an 


die lebten September drei Kabre alt wurde, die von ihrem 
ortwährend an Serofeln ft. Der Arzt fagte uns dab 


ie damit geboren wäre. Wir 


ließen fie von den beften Werzten ber Gegend behandeln und hatten fon alle Hoffnung aufgegeben, beun 
diejelben jagten uns, dab ji die Krankheit in den Qumgen feitgefegt hätte und daR jie nicht mehr geheilt 


werden könnte. Diele 
olaubte fon daran, da 
abjolut frudhtlos blieben. An —* 
True“, welche Sie mir ſandten. 

lung bewirkt wurden, geleſen hatte, 
genommen hatte, war ſie beinahe geſund. D 


chreckliche Krankheit ſetzte ſich in ſchlimmer Weiſe in ihren Lungen 
daß kleine Mädchen nicht mehr lange leben würde, da die Medizinen unſerer Aerzte 

eit erhielt ih eine Nummer bon b 
em ich die pielen Beugniffe fiber 
aufte a die Medizin fofort, und fobalb mein Töhterhen eine Flafhe 
e Gefohmüre an ihrem Körper find voßftändig berfäiwunben, 


fett, und 1 


rer Broschüre, betitelt „Falfe and 
etlungen, bie *— Ihre Behaud⸗ 


ihre Lungen beinahe geheilt, wenigſtens hat ſie keinen Huſten mehr. Sie hat jetzt mit der zweiten 


begonnen und ich glaube, daß ſie, ſobald ſie mit derjelben ferti 


Huſten war ſehr ſaͤlimm. Mit —— ver! 


amuel6. Bar 


„Das Leben eine Laft.”— Dr. Radway.—Geehrter 
en einer langen Reihe von Symptomen gelitten, melde 
eheilt werben 
erlangen nah Stimulanten und fünftlien Mitteln zur Stärkung zu ıns 


Gegend genarrt haben, und babı ivenn fie nicht 
Verluft des Appetit und ba8 


IT e 
N: fein wird, aud vollftändig gefund i r 
€ ? 


er, Blat Top, Mercer County, W. Ba. 
— Ich habe lange Zeit in ſchlimmer Weiſe 
ie — don allen Medizinern in dieſer 
unten, ich vollſtändig entttüften wülrbe. 


regeimahigen Zeiten, der Wunſch für geſunden Schlaf und beſtändige Depreſſion beim Aufſtehen am Mors 


achten mir das Leben zu einer La 


mih ein Freund veranlakte, Ihre Medizin zu verſuchen. 


en m ‚bt 
& kaufte ich eine Flaſche Radway's — nd eine Schachtel Radway's Pillen und nahm fie res 
eimaig. Vald wurde ich beſſer. Ich nahm drei Schachteln und drei Flaſchen mehr, und befinde mich 


ett in beſſerer Geſundheit als je zuvor. 
Ich verbleibe Ihr ergebener Diener 


Arthur D. Wriaht, Unionville, Mich. 


DaB Sparfamite! Das Beite!— Eine Blafhe enthält mehr wirflihe Medisin als irgend eine ambere 


Wräparation. Es wird in Theelöffel-Dofen 
fehsmal fo viel nehmen muß. Verkauft in 


Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


—Sherlock Holmes.“ 

rn.—. Barbara Fritcie.“ 
ater.—Pegayn from Paris.“ 

orthbern. When NReuben comeß to 


pera Houfe— Pretty Pegoy.“ 
—, Dolly Parden.“ 
8.—, ein Farm.“ 
beater.—Zofhua Whitcomb.“ 
era Houfe— Bauderille. 
Konzert jeden Abend u. Gonntag auf 


08. 
Columbian Mufeum.—Samftags 
\ onntags ift der Gintritt Toftenfrei. 
go Art Inftitute— Freie Beiuhss 
e Mittwoh, Samftag und Sonntag. 


——— — r — — 
Handelspolittiſche Küraſſierſtiefel. 


(Aus 


Es iſt nicht zufällig, daß jetzt im 
Reichstage ſo viel von Küraſſierſtiefeln 
die Rede iſt. Die geheime Sehnſucht 
der zolleifrigen Reichstagsmehrheit 
kommt dabei zum Ausdruck. Frhr. v. 
Heyl, der ſich wieder zum Wortführer 
einer wirihſchaftlichen Kampfpolitik 
aufgeworfen hat, ſieht in dem Küraſ— 
ſierſtiefel das Symbol der Kraft und 
Unabhängigkeit, auch dem Auslande 
gegenüber. Wenn er freilich den Reichs— 
kanzler Fürſten Bismarck als Vertreter 
der von ihm erſehnten Politik betrach— 
tet, ſo ſchafft er nur eine hiſtoriſche Le— 
gende, die vor den Thatſachen nicht 
ſtand hält. Denn Fürſt Bismarck hat 
es als praktiſcher Politiker ſehr wohl 
verſtanden, wo es die Lage erforderte, 
in diplomatiſchen Lackſtiefeln aufzu— 
treten. 

Insbeſondere wies der Abgeordnete 
Gothein im Reichstage gegenüber der 
auf Bismarck zurückgeführten Meinunz, 
daß politiſche und wirthſchaftliche 
Fragen nichts miteinander zu thun 
hätten, darauf hin, daß gerade Bis— 
marck in den ſechziger Jahren des vo— 
rigen Jahrhunderts durch ſeine Han— 
despolitik Oeſterreich zu iſoliren ver— 
ſtand. Aber der Sieger hat immer das 
Recht für ſich in Anſpruch genommen, 
die Geſchichte nach ſeinen Bedürfniſſen 


wzo@ ande 
„|Mtun © 


am za 


dem Berliner Tageblatt.) 


umzudeuten. Und weil man jet Nüd- | 
| gefprochen werden, daß auch die geftrige 


fihtslofigfeit gegen das Ausland for= 
dert, jo dreht und deuteli man |o lange 
an der Erjeheinung des Fürften Bis— 


mard herum, 6i3 fie den fampfluftigen | Say 
he 5 1 u jehr gut für einen — Küraffier, aber 
ı jehr unbrauchbar für einenDiplomaten. 


Meberzöllnern in den Kram paßt. 

Sr welcher Richtung der Küraffier- 
ftiefel wirten fol, darüber haben die 
breitägigen Reichstagsdebatten über 
Meiftdegünftigungs = Berträge einigen 
Aufſchluß gebracht. Es handelte ſich 
um zwei Anträge, von denen der eine, 
von den Abgeordneten Freiherrn v. 
Heyl, Grafen Kanitz und v. Kardorff 
eingebrachte nicht mehr und nicht meni= 
ger forderte alS die Löfung des Meift- 
begünftigungsperhältnijfes zu allen 
Ländern, die ung nicht volle Reziprogzi- 
-tät gewähren, und zivar vor Ermeue= 
rung ber befiehenben Tarifverträge. 
Der zweite, vom Zentrum ausgehende 
Antrag war etwas unbeitimmter gehal- 


ten; er wollte nur wenn möglich noch‘ 


vor Erneuerung der Tarifverträge die 
. Meiftbegünftigung mit allen Ländern 
löfen, bei welchen die Erfahrung ge= 
zeigt habe, daß ein jolches Verhältnig 
den beutfchen Interefjen nachtheilig fei; 
mit folden Ländern follten reine Meift- 
begünftigung&verträge nichtmehr abge- 
fchloffen werden. Die Zollmehrheit 
einigte fich jhließlih auf den inhalt- 
ofen Zentrumsantrag und nahm ihn 
in namentlicher Abftimmung mit 141 
gegen 67 Stimmen an, während fich 
zivei Abgeordnete der Abflimmung ent- 
bielten. 
Bei beiden Nejolutionen kann es 
„ nicht zweifelhaft fein, daß fie ihreSpige 
gegen einen und benfelben Gtuat, bie 
Vereinigten Staaten bon 
Amerita, richten. Infofern kann 
man fi” allerdings einer gemifjen 
Schadenfreude darüber nicht erwehren, 
daß die Mehrheit, die joeben erft ben 
Zolltarif bewilligt Hat, fchom jeßt der 
Regierung Schwierigkeiten zu bereiten 
anfängt. Denn obgleid Graf Pola- 
dowsky gleichfalls dem Auslande ges 
genüber „ndividualiſiren“ will, ſo muß 
es doch der Regierung gegen den Strich 
gehen, ſich eine beſtimmte Marſchroute 
bon der Reichſstagsmehrheit Porſchrei⸗ 
ben zu laſſen. Sie könnte dadurch in 
recht gefährliche Lagen gerathen. 

Der Abgeordnete Fürſt Bismard 
freilich meinte, es bedeute eine Stär⸗ 
fung unſeder Poſition, wenn wir im 
Reichstage recht ſcharf erllärten: „Wir 

lommen nicht weiter entgegen, wir laſ⸗ 
fen uns micht über den Löffel barbies 
- ren, unfere Lammesgebuld ift zuende”: 
Aber folde Drohungen haben erfah- 


ala: 3 nur jehr felten die ges 
Wirkung. Wer mit Küraf-. 


fein auffiampft, der muß ba 
1 ein, aß and Die anbent Bei 


nommen. mä 
potbeten. 
Shreibt an Dr. Radmwmay& € o, 55 Elm Str. 


| anhörte, nicht mieber 
; eingegriffen. 
 eingejehen, daß die tüpptiche Mehrheit, 


man bon anderen Medizinen fünfs oder 
rei i 
3% Hort, für das „Book of Advice“. (6) 


Sm übrigen fol nicht geleugnet wer- 
ben, daß mir von den Vereinigten 
Staaten niht immer qut - behandelt 
worden find. Der Abgeorbnete Fürft 
Bigmard, dem wohl die Abneigung ge 
gen .die jebigen Männer der Negie- 
rung den Blidl beſonders ſchärfte, hob 
nicht mit Unrecht hervor, daß Amerika 
bon und volle Reziprozität erhalten 
hätte, während e3 ung diefe Reziprozis 
tät nicht gewährt habe. Er wies auf 
den Schaummein hin, bei dem wir Bor 
tugal gegenüber benachtheiligt find; er 
machte auf die günftigere Behandlung 
des Zuckers aus den engliſch-weſtindi⸗ 
Then Kolonien und Portoriko aufmerk⸗ 
fam; er verfchmähte «3 endlich nicht, 
nachzumeifen, daß wir bei der Einfuhr 
bon Bitterfchnapg zu Gunften Franf- 
reih8 Differenzirt werben. Indeſſen 
mußte er doch felbit einjehen, daß diefe 
Benachiheiligungen für einen handelg- 
politiſchen „Caſus belli“ zu unbedeu⸗ 
tend ſeien. Er begnügte ſich mit der 


Forderung, den beſtehenden Vertrag 


mit den Vereinigten Staaten zwar 
nicht heute oder morgen zu kündigen, 
aber die Kündigung 
Tag anſtehen zu laſſen. Schließlich 
empfahl auch Fürſt Bismarck nicht, 
trotzdem er bisweilen ſo gethan hatie, 
den Zollkrieg, ſondern den Abſchluß 
von guten, brauchbaren Verträgen. 
Damit könnte man ſich im allgemei⸗ 
nen einverftanden erklären, wenn man 


nur darüber einig iſt, was unter dem 


Begriff guter brauchbarer Verträge zu 
verſtehen ſei. 

Von der Regierung wurde, obwohl 
Graf Poſadowsky am Regierungstiſche 
jaß und das Für und Wider der Meift- 
begünftigungsverträge aufmerffam mit- 
in die Debatte 
Man Hat anfcheinend 


indem fie die Aegierung zu Unbefon- 
nenheiten zu reizen fucht, troß ihres 
Proteftes die Gefchäfte des Auslandes 
fördert. So darf die Hoffnung aus- 


Rejolution ohne Folge bleiben mird. 
Etwas Beſſeres kann man ihre nicht 
münfcen. Denn Küraffierftiefel find 


— Zupiel verlangt. — Im Oftober 
habe ich den Ueberzieher bei Ihnen ge— 
teuft, und bereitS im Dezember ift er. 
tapai. — Händier: e num, den gın« 
zen Winter kann er doch nicht Halten! 
————— — — —— —— —— 


Lokalbericht. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


olgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in de 
uf ountys&iert3 ausgeftellt: — 


Lee Fritz, Maggie Kean, 4, 37. 
William Jones, Orila Wafhington, 29, 27. 
Sohn B. Thomas, Jeifie B. Schnur, 30, 25, 
Sojeph Voerzel, Lillie Hineg,,22, 21. 
Alfred E. Scharf, Tillie Aohnjon, 19, 19. 
Henry Penner, Yuch W. Brodmier, 34,32, 
Andrew 3. Young, Catherine Abel, 2, 19, 
Arel J. Johnſon, Otellie Jobnfon, 39, 32. 
Otto G. Summerfield, Annie Young, 9, 9. 
James B. Tuder, Ada B. Zefferfon, W, 8. 
Howard F. Cornwell, Blanche WR. Hogan, 8, 22. 
Edward Ghenot, Sadie M. Secor, 25, 2%. 
George Williams, Mary F. Walter, 24, 26. 
Robert DB. Watlins, Mary Gorman, 50, 50. 
Thomas 9. Swanfon, Ella Aobnjon, 35, 25. 
Andrei Lyfin, Wiltorya Kubica, 24, 2. 
Otto N, McCool, Alice &. Fleming, 33, 9. 
Clifford U. King, Virginia King, 59, 21. 
Yurgis Berndatis, Marciana Neitvlofa, 3, 2%. 
James Gafey, Mary Walih, 77, 21. 
Charles N. MeDomell, Sujie McDomwell, 35, 297. 
George F. Bildhaufer, Emma Schurefe, 31, 21. 
Edward EG. Pond, Olive Appleton, 31, 21. 
George 8. Edwards, Beffie Smith, 3, D. 
Sohn ©. Hopfinfon, Mary €. Duigley, 30, 23. 
William R. Brandt, Clara I. Mocet, 30, 27. 
Iheodore Ohlien, Margaret Connell, 25, 21. 
unton Y. Jaros, Bertha Motiida, 21, 17. 
Harry W. Chambers, Zulu M. Free, 3, 19. 
Anton Kaszaf, Anna Drenzet 24. 
Waurice Howe, Minnie Had 2, 21. 
er ©. Helms, Elizabeth Cople, 23, 
S. Jerome Ball, Bertha U. Hebbard, 
ren Rantin, Mary Alberts, 69, 58. 
John H. Doesburg, Minna Bowen, 32, 35. 
Elmer &. Ban Wie, Lena B. So Mat %. 

4. 

88. 


22, 
35, 26. 


Alfred Hayden, Carlotta Pierce, 34 
Sohn Stucrt, Ellen Ehumivay %, 2. 
Aldert S. Young," Yulia U. Houje, 49, 
Yan Kuczenski, Waleria Pild, 23, 20, 
Kohn Koziate, Yozefa Cajida, 45, 31. 
Yan Eygan, Zofifa PVachıl, 24, 20, 
Martin Sperlman, Mae,Stover, 27, 27. 
Dscar Carlion, Charlotte Badman, 37, 94. 
Patrid Tobin, Elizabeth Nolan, 42, 38. 
Charles U. W. Hasıns, Kate Daily, 38, 40. 
Edward H. Ietfig, Eitelle * 2 8. 
William J. Merner, Bertha Gehrfe, 7. 

red N. Willins, Emma Quebr, 30, 27. 

haties Peters, Mary Kerris, 27, 27. 
Be ®. Elder, Edna Samplis, 38, 20 

enedict 3. Spalding, Erola DB, Merrill, 32* 

ojeph D. Tuttle, Bouife D. Vennette, 24, 1 

ran! D’Toole, Iennie Kelly, 31, 21. 

tto Sebel, Sarilia Eulver, 81, 21. 
Mofes Mayers, Emma Edman, 27, 8. 

r B. Vorzel, Kätie Seine 22. 

ohn Rı Schroeder, Grace Neffer 18, 

ul Maruis, Rofa Dobep, 29, 21. 

ifiam Barringer, Mattie MMurray, 29, 26, 

In Beben, Kate MeGartbn, 25, 21. 


o ’ 
ran? ®. Garlfon, Mellie Campbe 19. 
gen. 2. Roberffon, Kittie ne, 4. 


Sheidungstlagen 
Murben eirgereicht von: 


i „.Rabı Behandlung; Nellie 


erla Lena Barney 
— 
— 3 Er 


nicht Jahr und, 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 5. Februar 1903. 


Der Grundeigenthumsmartt. 


olgende GrundeigenthumssWlebertragungen in der 

&öbe don 1000 und barliber imurden amtlih eins 

artranem: ’ 

42. Str., 131 %. Öftl. von Sale Une, Güdfront, 
83x150. W. V. Elmftrom an die Ghicago Auncs 
tion Ry. Co., 68250. 

Homan Ave., 80 F. nördl. von 21. Str. Oſtft. 
25X100, 8. Drexler an Jojepp Pichar, E50, 

MWeitern Ave., 133 %. jildl. von Obio &tr, Weite 
— ieæe ©. 8. Cley an Robert Vartiei, 

North Ave., 91 F. weſtl. von Springfield, Südfr., 
— C. Feyereiſen an Elmer Nichols — 
a . 


Lan Yuren Str., zwijchen St. Loui3 und Gentral 
Wars Une, Nordfr., 25X125, U. B. Kibder an 
Koretta 9. Mandy, $4700. 

Goldjmith Ave, 237 %. fldl,_ von 77. Ste, Weite 
front, 874x132, . 9. Murray an Henriette 
Ruſch 4500. 

Sheffield Avc., 200 F. nörbl, von Belmont, Oftfr., 
25x13, 3. Zelten an Charlotte Sachlen, $4000, 

Chicago ve., 50 %. weitl. don Trumbull, Norpfr., 
Be W. T. Luley on Maude 3. Lamfon, 

M, 

Safıyette Are., 108 $. füdl. von 65, Str., Oftfe., 
33x14, U. Hil an Louife E. Nelfon, $4000. 
pio Str., Nordiweftede Halfte, —— 81x57, 
l. Tomafo an Enrichetta Petrone, $3000. 

Rhodes Ave., 3727, 24.77X125, T. Carr an Frances 
Fowler, 83000. 

Foreſt Ave., 3436, 25. 8)5123. 63, M. Ricman u. A. 
an Abner C. Harding, 81500. 

Prairie Ave. 2456, 24X125.5, 8. D. BVenfleld an 
Mary C. Lambert, 81000. 

Varnel Ape., 10 F. nördl. von 60. Str., Weſtfr., 
a S. 2%. Veadro an Emil Midalsti, — 

225. 

Juftine Str., 200 %. fühl. von 62. Str. Weſtfr., 
ac € ®. Gullen an Zohn 9. Boodle, — 
2500. 

Suftine Str, 275 %. fübl. von 53. Str., Oſtfront, 
235x121, U. Codelberg an Laurence Neff, 83200. 

Soomis Str., 335 F. fildl. von 53, Etr., Oftfront, 
— F. T. Murphy an Sophia Frohlich, — 

Zalman Str., 1 %. füdl. von 43. Str., Weſtfr., 
— C. F. Krauſe an Otto F. Weßling — 

25. 

Hamilton Avbe., 122 F. ſüdl. von 33. Str., Oſtfr., 

Re %. Nucinsfi an Walenty Andszejemwstt, 
A. 

29. Str, 125 5. öftl.,pon Camel Str., Süpfront, 

25x124.9, M. Birhflr an Elizabeth und Joſeph 


Godin, $1800. 
Throsp Str... 335 9. jüböftl. von 9. Str, Süds 
P. Legere an Martin Meyads 


mweitfe., S5X115, 
den, 8110. 

2. Str., 5 F. öftl. von S. Clark Str., Südfr., 
a %. Sanzalotto an B, Maustrogiovannt, 
100, 

17. Str., 72 $. öftl. von Wood Str., Südfr., 4X 
15, 3. Molit an Adam Szezepansti, 82300. 

2% tr, 166 F. weſtl. don California Upenue, 
Nordfr., 2X, A. Lifec an Vaclav Stepanet — 


ui. 

Keith Etr., 108 %. nördl. von Huron Str., Weſt⸗ 
front, 2471W, 9. Rumsfed an Wn. 3. Baus 
erie, 81500. 

Carroll Ave., 150 F. weſtl. von N. 40., Süpfront, 
3%. 2. Troutman an Minnie E. Yadion, 

750. 

Elybourn Are, 2 F. nordweſtl. von Paulina 
Str., Südmeitfr., SX1%, 3. Baumann an Mas 
ria Vaumann, $2000. 

Churchill Str., 308 F. öſtl. von Hoyne Ave. Süd⸗ 
Ban 24x10, 8. D. Glanz an Simon Detmer, 

Paulina Str., 72 F. ſüdl. von Wrightwood Ave., 
MWeitfr., XI, M. Fauſt an Phillip Hum— 
mert, 8200. 

Mozart Str., 5 #. nördl. don Dunning, Oftfr., 
30%x125.7, Seaverns Elcvator Co. an Antın ®. 
Nelfon, 8100. 

Aſhland Abe., 50 %. füdl, von Bertenn, Weſtfr., 
SIXIEL, M. 3. Demmld an Ella U. Sauer — 
8209. 

Waſhington —A Lot 1 (ausgenommen Weſt 
350), Sub S, 174, Lot M, etc, D. M. Heffron 
an James €. Armftrong, 

Dalin Str., Südoftede N. 
x123, &. ©. Zander an Wm. Feldmann, $2000. 

Webber Ave., Süboſtecke Farwell, Weſtft. 56x86, 
L. E. Ingalls an Sarah 8. Gage, $1250. 

Webber Npe., 56 %. fühl. von FFarwell, MWeitfront, 
—9 H. G. Zander an Mary E. Somers — 
1250. 

Farwell Ave., 86 F. öſtl. von Webber, Nordfront, 
48%X112, 9. G. Zander an Grace Z3. Hays, 81500. 

Albany Ade. 286 F. nördl. von 2. Str,, Oftfr., 
95%x1%4, S. Sominsti an Joſeph Trembacz — 
DOM, 

Turner Ave. 74 %. nördl. von 8, Str., Weitfr., 
5X, A. Uhlır an Frank Cuba, $1500. 


— 


Bau⸗Grlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


Jacob Von Der Kovy, 1-ſtöck. Frame Cottage, 2541 
117. 2lace, $1,000. 

Henry 8. Beach, 2:ftöd, Fylats, 53 35. Plece, 

Richard Kingman, 14ftöd. Frame Wohnhaus, 1042 
Michigan Ane., $1,400. 

©. €. Groß, 10 1ftöd. Krame Wohnhäufer, 92743 
Devon Ape., $35,000. 

Kohn Heim, vier 1:ftöd. Cottages, 1673-81 Medean 
Ane., 4,000. 

x N. Yorben, 1:ftöd, Fabril, 11—13 Kart GStr., 
85000. R 


Aames O’Brien, A-ftöd. Wohnhaus, 1969 Waſhing⸗ 
ton Roulevard, $5000. 
—— — — — 


Bankerott⸗Erklaãrungen. 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklärung eingereicht von: 


S. H. Winn; Verbindlichkeiten 82W; Beſtände, 8162. 
David G. Story; Verbindlichkeiten, 82,738, keine 


Beſtände. 
Verbindlichkeiten, 81, 083, 324, 


John G. Cosgrove; 
tände, 8403, 266. 

Charles A. Sarlam; Verbindlichkeiten $1,879, Bes 
ftände, $144. 

Rufen ß, Opdyle; Verbindlichkeiten, 8165,417, Be⸗ 
tände, 867. 

Auguft und Hilda Ronell; Verbindlihleiten 824,924; 
„ertände, $396. 


Todesfälle. 


nchhfolgend verdffentlihen iwir bie Namen der 
Deutihen, Über deren Zod dem Gejundheitsamt 
Meldung zugiug: . 


Beiierdig, Iohn, 56 3., 1426 Harvard Str. 
Dohms, Katherine, 80 3, 93 Glebeland Une. 
— Alice, 17 J. 601 41. Str. 

adeborn Carl R., 52 I., 1164 Miltaufee Abe. 
Lange, Frederid, 85 3., 774 W. 21. Str. 
Mitow, Sophie, 54 I, 819 ©. Haliteb Str. 
Nemer, Morris, 16 %., 264 Armitage Ave. 
Samwiih, Adolpb, 41 3., 144 Waſhburne Ave. 
Strudman, George, 40 3., 2627 Calumet Ave. 
Umberger, Martha, 71 %., 814 S. California Ave, 
Weil, Eelia, 41 J. 42 &. 39. Str. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chieago, den 5. Februar 1903. 


(Die Vreiſe gelten nur für den Großhandel.) 
(Baarpreiſe.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth T5-Te Ne 
3, roth. —5c: Nr. 2, hart, 72 40; Nr. 8 
hart, 6-736. 

Sommermweizen. Nr. 1, 79-80; Nr. 2, 

ma 2 rahhe: Sr. 2, meib, 4 
218, Nr. 2, 6; Nr. 3, weiß, 3 
Nr. 2, gelb, 4ASiec; Nr. 3. 4143 20; Nr. 4 
weiß, 4c. 

Hafer,. Nr. 2, 83c; Nr. 2, weiß, B—B6c; Nr, 
3, Be; Nr. 3, weiß, BI Hide; Nr. 4, meiß, 
32333. 

Mehl, Winter-Patents, „Soft“, 8. .50 bay 
Fak; „Straight“, 83.10-83.35; „HarbPatents“, 
83.60-83.70; befondere Marten, $4.00—$4.10. 

Heu (Berfauf auf den Geleifen)—Behtes Timothy 
$12.75—$13.00; Nr. 1, $12.00—$12.50; Nr. 2, 
$10.50-$11.00; Nr. 3, $9.00-$10.00; _ befteß 
Rrairie, $11.00-$11.50; ditto Nr. 1, $10.50— 
811.00; Nr. 2, 88.00-89.00; Nr. 3, $7.00—$8.50; 
Nr. 4, 86. 50 87. 00. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Wet ha Febrwar, Töge; Mat, 79; Juli, 744 
—14ic. 

Mais, fehruar, 3E4he; Mai, Life; Yul, 43% 
—43ic; September, 4. 

Bafer, Februar, Zur; Mat, 36%; Yuli, 82 
32. 

Broviſionen. 
Mai, we; Juli, 89.30-89.32. 
Mai, 89.224; Juli, 89.073—89.10; 


Baneinetteite, Mat, 


mals, 


Schlachtvieh. 

Kindeieb; Beſte „Beeves“, 1200-1500 Vfd. 
86.00 86. 40 per 100 Pfd.; gute biß ausgefuchte 
needed“, 1200-1500 Pid., 85.30-85.W; miit⸗ 
lere bis gute Beef:Stiere zum Verjandt, $4.70 
— 25; gute bis ausgefuhte Kühe, per 100 
Bid, 8.01.15: gute biS ausgejudie Näls 
ber, 85.50-87.10; grobe biß gewöhnliche Kälber, 
NS: Texas: Bullen, per 100 BPfd., 82.75 
20 

Shmweine. Antgefuhte bis befte (zum Verfandt). 
86.85—$7.05 per 100 Bfb.; 53388* bis gute 
hiwere Schlahthausmwaare, 86.65—86.85; ausge» 
juchte für fFleifer, 96.65-86.90; fortirte Leichte 
Thiere, 150-190 Bid., $6. „70, 

Shafe, befte, fchwere Schrfe, per 100 Pfund, 


6555.35; gute bis außsgefuchte, 83. 50; 
‚Aut Zambbr, gute bis ausgefucte, 8 


Marttpreiſe an der S. Water Str.) 
Butter— — 
— — 
—— ———— 
— men 
er 0.14 0.14 


Ahmtäfe Drins*, per Pfund 
2 ' ae een 
— Bund 


“....... 
.... 


222222 


50. Abe. Nordfr., 195 


& — Kalbfieiiäh, Fiſche, Wild. 
e gel (lebend)— 
bt J 0.12 
W. junoe, das Pfund 6.12 
Xruthühner, das Pfund.sccocsene 0.12 —0.14 
Enten, per Dfund. .oonoossennssseers 0.12 —D.13 
®änje, das VDruhend.- 85.00-10.00 
Geflügel (gerupf— 
Truthühner, das Pfund........... 
—28 das 
ühner, „Springs“, das Pfund... 
Kapaunen, per vfund. .......... 
Satene 
Sanſe, ver Pfund. 
KRäulber (çeſchlachtet) — 
5060 Un Gewicht, das Pfd...... 0. 
69-75 Pd. Gewicht, per Pid.... 0. 
80—125 fund Gewicht, Her Pfb.. 0. 
3—10 Pfund Gewicht, per Pfd... 0 


0.18 


22 
® 222 


38 


J. SPP PP 22220220222 2 
e s 
= 


GSISEENZ 


bil ‚Nr. 1, per Bd... 
MWeipfiih, Nr. 2, per :pfd 
Shwarzer Bari, per Vid 
Viderel, per Bid.... 
Hechte, per BfD... 

arpfen. per Pfd..... 
Rerh (jugerichtet), per Pd. 
DENE. WER Wi.en eassaeereea 
GREEN. DER: WBiBin.00csnnencn.n 
alibut, per Pfund..... — 
Aale, per Pfd 
Häring, DE iiicsaneen miceassänee 
d— 


Wildenten, Mallerds, per Dugend.. 
Gewöhrlice, Heine 2... — 
Canvasbads, per Dtzd............. 
Belaſſinen, Dutzend —— — 
Waldſchnepfen, Dutzend............ 
Kaninchen, das Pfund.......... 
Bärenziemer, b 
Trifhe Früdte, Gemüje. 
Vepfel— 
Semwöhnliche, per Faß 1.59 —1.75 
@ute bis ausaefuchte, per Fab.... 2.00 —2.50 
Sitronen, California, per Kifte.. 2.25 —3.00 
Orangen, Florida, per Kifte 3.0 —5.0 
California Navets, per Kiite.. 4 
Bananen, per Gehänge 
Kronöbeeren, 
Rothe Rüben, per ab 
Kraut, New Vork, per Tonne i 
Slumenkohl, California, per Kifte.... 1.5 
Mohrrüben, per Faß 
Gurken, bex Dutzend 
Kopfſalat, Louiſianc, per Fabß 
Blattſalai, per Kiſt 
Sellerie, Midigan, per Kifte 2 
Nüben, neue, per Wufbel 0.28 
tiebeir, gelbe, per 100 Pfund 1.0 —1.10 
obnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Yufbel,.. 3.00 —3.50 
Wahsbohnen, per Buſhel 3.0 —3.50 
Xrodene „Beas“, außerlefen, 
ver Bufbel 
„Medium“ 
Braune jchmwedifche 
Kartoffeln, per Sufbel, 
Ladungen: 
Burbanks 


, Hein bi mittelgroße... 
toffeln Illinois— 
Gute bis ausgefuchte, ak 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und ſtuaben. 
(Gnzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung münjchend, bitte Sorzu: 
fpregen; Wächter $15; Flat-Janitors $65; Endi⸗ 
neers, Gleftriter, Mafchiniften $18; Heizer, Deler $14; 
gebrkunifäbrer, $14; Wabrifarbeiter, $12; Kutfcher, 

orters, Derpader, Hilfsmänner, Wholefalehäufer: 
Silfe $12; Kolleftoren, Buchhalter, Officer u. Gros 
cerpgehiljen, $l5; Männer für Straßen: und Eifen- 
bahnen, junge Männer, Handwerk zu erlernen; ans 
dere Stellungen gejihert. Guarantee Employment 
Agency, 195 YaSalle Str, Zimmer 14, nahe Adams. 

mido 


Verlanat: Fresko-Painter. Vorzuſprechen 465 163 
Randolph Str., bei Thiel. 


Verlangt: PVreffer an Nöden. 9 Thomas Str., 
nabe Wood Str, 


Verlanat: Medrere Tichler mit Erfahrung an 
Schaufäften. Guter Lohn, jtetige Arbeit. 2911 South: 
port Ave, und Clark Str., im Store. 


Rerlangt: Guter Schmiebebelfer. 139 Wels Str. 


erlangt: Ausleger und Buchagenten. Gehalt und 
Kommiffion. 468 Wells Str., nahe Locuit Sir., 
LaGrand. 


Verlangt: Mann für allgemeine Saloonarbeit, muß 
bewandert ſein. 802 Clybburn Ave. 


Verlangt: Yunger Mann, an Cafes zu arbeiten 
in Bäderei, 42 W. 12. Str. 
Derlangt: FE Vormann an Brot und Rolls, 
muß eriter Klaffe Bäder fein, ver a 
nücterner Mann borgezogen. Guter Sohn für richtis 
gen Mann. Auch eine dritte Hand an Brot. Schreibt 
unter Adr. F. 410 Abendpoft. ; . X 

Verlangt: Guter Junge in Bäderet, bie befte Ges 
legenheit um die Gate-Bäderei gründlich zu erlers 
nen. 499 W. Mapdifon Str. dofr 

Rerlangt: "Suter, beutf her, ftarfer Fuhrmann, 
mittleren Alters; ftetige Arbeit; muß Unionmann 
fein. Zeugnifje erforderlih. Adr.: 9. 607 Abende 
poft. bofrja 

Berlangt: Sofort ein ordentlicher, ftabtfundiger 
Zunge. SKoelling & Klappenbad, 100 Randoiph Str. 
Verlangt: Ein Maſchiniſt am Shaper zu arbeiten, 
erſter Klaſſe Mann. Nachzufragen in den Superior 
Mehanic Works, 192-196 W. 12. Str. 
Verlangt: Ein Bladfmith als erfter Mann. Muß 
gut Pferde beichlagen tönnen. Wm. Brandt, Dat 
Yaton an der Wabaih:Babn. 
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11 S. Water Straße. 


Verlangt: Junger Mann, ca. 14 zn alt, für 
ein elektrijche® Geihäft. D. Garliegel Eo., 908 
Schiller Bldg. 

Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen, einer ber 
das Gejchäft allein führen fan; nüchterner Mann 
vorgezogen. Näheres im Schuhgefchäft, 27 Fifth Ave. 
im Bafement, Sa Orange, Slinois. 


Verlangt: Mann als Porter im Saloon, 
May Str., nahe Poll Str. 


Verlangt: Schneider, von Wm. Baumbach, Blue 
Asland, DU. dofr 


Verlangt: Starker — Mann, um Pferde zum 
beſorgen, ſich im auſe nützlich zu machen und 
Waaren abzuliefern. Nachzufragen vor 10 Uhr 
Morsens. Meefe, 77 W. Congreb Etr. doftfa 


Verlangt: Erſter Klaſſe Architektur-Eiſenarbeiter 
als Werkmeiſter, um die Leitung einer Werkſtatt zu 
übernehmen. Muß engliſch ſprechen. Südoſtece 40. 
und Wentworth Avbe. doft 


Verlangt: Vorter, muß auf der Meftjeite mwobs 
nen. Referenzen verlangt. Vondorf Glothing Co., 
Ban Buen uud Halfted Str. 


Rerlangt: Erfter Riaffe Pelg-Operator. Rlauber 
& Wolter, 214 State Str. 


Verlangt: Teamfter für Kodlens und Futter-Ges 
ihäft. 502 well Str. 

Verlangt: Aunger Porter, der bartenden fann. 9. 
Hoerdt, Belmont und Weftern Ave. 


Rerlangt: Ein tüdhtiger Porter, der arbeiten will 
für ftetigen Plat, bei gutem Lohn. 85 S. GlartStr, 
Verlangt: Schmiebehelfer an Wagenarbeit. 303 R. 

Baulina Str. 
289 


Verlangt: Butcher für gewöhnliche Arbeit. 2 
Clybourn Avdenue. 


Verlangt: Ein funger Mann 
Porter, einer der verfteht Lunch zu kochen. 
Canal Straße. 


PBerlangt: Badediener, fleißig, nitchtern, erfabs 
ren; muß Boiler bejorgen. Samatorium, Spencer, 
Andiane. dofrja 


Verlangt: Bartender. Mub Vorter-Arbeit verrich— 
ten. Guter Lohn und ftetige Stelle. 3952 N. Clart 
vr. mido 


Perlangt: Ein Aunge für Dffice-Arbeit. Muk 
aute  Einpfeblung und —— haben. Rach⸗ 
züfragen bei F. C. Schapher, 16 R. Clark Si 

midofrja 


erlangt: Erfahrene Preffer an KHojen. 447 N. 
Aſhland Kor. mido 


Berlangt: Yuther, fofort. 3658 Dearborn Str. 
mido 


Berlangt: Zufcpneider in einer Kikten- Fabrik. 
211 Superior Eir. mideft 


Verlangt: Kollektoren. 815 wöchentlich, um in 300 
Stores für Waaren zu kolleltiren. $25$50 Baar 
B& Waarenlager und Agentur erforderlich. Perjön- 
ih zu erfragen: 221 Fifth Ude, Zimmer 4. modo 


Verla eo Ein unge von auten Eltern, in Store, 
247 Oft North Ave, mido 
Verlangt: Ein guter Verkäufer in Drpgoobs. 247 
Dft North pe. mido 


Verlangt: Porter für Sat ebenfalls Mann für 
Garderobe:Bimmer, 201 &. Clark Str., Zimmer . 
mido 


323 Süd 








im Saloon als 
26 Nord 


Derlangt: Preffer an Hojen. 508 Nord Marfhs 
field Une. 


mide 
Berlangt: — nur erfter Klaffe Leute. © 
%. SHoblett & Go, M2 3. Etr. fb3, 110% 


Berlangt: Searmarbeiter; Höchfter Lohn und ı utes 
eim für den Winter, Rob Labor — 17 ©, 
al & Tian.Im& 


Berlangt: 
Borgegogen. 


Een at "ir 8 

* und auswärts, 33m ——— per Tag 

und Kommiliion. Mei, 146 Wells Gira 
Tieu—Sfebt 


— 


Abbügler an Hoſen, Schneider wird 
1297 Re. 17. Etr. Sljan,imoX 


a a Gm 


4 


Stellung 
(Bngigen unter 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Berlangt: Ehriftliches Ehepaar, Mann für Haus 
arbeit, frau > die Wafhlüche, German-American 
Hofpital, 30 Belden Gourt, nahe GKlarf Str. fie 


Berlangt: Ein Linderlofes Ehepaar, Mann muß 
ein felbftändiger $armer fein, — ſich die Frau 
im Hauſe nützlich machen muß. Guter und beſtandi⸗ 
F Pag für die richtigen Leute. Vorzuſprechen 
19 Perry Straße, nahe Addiſon. 


Mädchen und Jungen an — — 
elle Plaine 


Verlangt: 
zu arbeiten. 2443 N. Oakley Ave., nahe 


Verlangt; Erfahrene Operators an Bonnaz Ma— 
ſchinen. Adr.: H. 654, Abendpoſt. 2fb, Iw 


— —í—nÔ„ — — — —— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


mE 2 deutihe MWurftmacer oder Butcher fus 
hen ftetige Arbeit. 5121 Yuftine Str. dofr 


Geiuht: Junger Mann fuht Yabriks oder Stall: 
arbeit. Krufe, 184 Indiana Str. 


Geſucht: Raun, gehten angel 





u Junger Mann, geftern angefommen, 
fugt Stellung al3 Waiter, 2. Bartender oder Gros 
cerp:Glert. 2%. Wimbhöfer, Weftminfter Hotel, 462 
Cart Straße. 





Gejuht Ein junger Dann, 25 Jahre, fotid, müchs 
tern und zupverläflig, halbes Nahr im Land, ges 
lernter Kaufmann, Der deutfhen und polniiäen 
Sprache mächtig, wünjcht irgendwelche dauernde Bes 
ihäftigung fofort. Adreife: W. Sniegodi, 189 Glea» 
ver Straße, 


Gefuht: Gelernter deutfher Gärtner, ein Yabr im 
Sande, fpricht nit viel Eneliih, 25 Yahre alt, 
fuht ftetigen Plag. Mag Kneer, 1431 Velmont Ave. 


Gefucht: Yunger Mann fucht ftetigen Pag als 
Porter im Saloon, kann auch Bartenden. Adr.: 
H. 601 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger deutſcher Landwirth mit böberer 
Schulbildung, guter Fahrer und Pferdepfleger jucht 
Stellung. Ar: H. Moftlagernd, Hammond, And. 


Gefugt: Echriftieser, 
mwünfcht irgendiwelde Arbeit. 


North Une, 


Sefucht: Ein gut gebildeter Taubitummer wünjcht 
eine Stelle im Haufe oder fonitwo; ein autes Heim 
und ftetige Arbeit erwünjcht. Adr.: E. 399 Abend: 
poft. midofr 

Gefuht: Eine gute zweite Hand ſucht ſtetigen 
Plag an Brot und Cakes. H. Boettdher, 5 Et. 
Gleir Str., 2. Flat. mido 





deutf$ und enalifch, 
8. Hollmar, 289 Weit 
mibo 


— 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unseisen unter dieier Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen zum Umändern von Röden. — 
Nahzufragen beim Superintendenten am 5. fFlcor, 
um 8 Borm. - Rotpihild& Co. State und 
Dan Buren Str. 


Verlangt: Operators, ganze MWeften zu maden. 
Gute Preife. Auh KHand:Knopflohmaher. 741—745 
Elt Grove Ave., 3. Wloor. dofr 


Verlangt: Mafhinenmädhen an Dantenröden und 
Zadets. Guter Lohn. 350 N. Aibland Ave, dffa 





Perlanat: Fin ſbers und Mädchen für allgem. Tiſch⸗ 
un an Weiten. 1089 Milwaufee Ave, hinten, 
oben. 


Berlengt: Junge Mädchen, 16 Jahre alt, um das 
Draht Hutsfaconniren zu erlernen. Gute Bezahlung, 
wenn erlernt. Geo. Wagner, 86 Mabaib Are. 





Verlangt: 
Meft Chio Str. 


Maſchinenmädchen an Hoſen. == 
oteb, 119 
Knaben⸗ 


Verlangt: Maſchinen-Operateure an 
dofr 


Röcken. P. €. SHearighbey 417 MW. 14. Str. 


Drlangt: Mafhinenmäddhen an Hofer. 684 W. 
DD. Str., nahe Paulina Str. 


Verlangt: Kleine Mädeen, das Kleidermaden zu 
erlernen. 246 Market Str., 7. loor. 

Berlangt: Sofort gutes Majhinenmädchen an Ho= 
fen. 1054 W. 18. Place. dofrja 


Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damen: Kleidern 
in Färberei. Wm. John, 691 W. Chicago Ape. 


Perlanat: Grfte, 9. und 3. Handmädchen an Coats. 
953 N. Leapitt Str., nahe Milwaufee Ave. 

Verlangt: Handmädträt an Möcen. Guter Lohn. 
754 N. Wood Str., Ede Meteynolds Str. 


Verlangt: Gute Maihinenmädden an Koien, ts 
tige Arbeit, guter Lohn, Elektrifche Kraft. 108 Aus 
aufta Str. doff 


Verlangt: Mädchen zum Kleidermadhen und Zus 
we. zu erlernen. MıS, Nadjad, 734 Elybourn 
venue, 


Berlangt: Erfahrene Operator an Cording, Tud» 
ing und Semftithing Mafhinen, Power. Gpicago 
Braiding & Embroiderp Go., 116—120 Martet Str. 

mido 


Verlangt: HandeNäherinnen an Hofen, um Knöpfe 
anzuaähen und turn up Vottoms. Yundberg & Spens 
fon, &3 N. Minchefter Upe. mibo 


Verlangt: Grfahrene Madchen, neue Lumpen zu 
ſortiren. 79 Market Str. midofr 
Verlangt: Mädchen von 14 Jahren. 508 Nord 
Marſhfield Ade. mido 


Verlangt: Gute Handmädden, auh Mädchen, um 
Wermelfutter zu ftaffiren. 9 Welt 17, Place, nabe 
Halfted. mido 


Verlangt˖ Junge Frauen oder Mädchen an Cuſtom 
Weſten zu arbeiten, beſtändige Arbeit. 1046 N. 
Weſtern Ave. — dimido 


Verlangt: Mädchen an Knaben-Weſten. Nachzufra⸗ 
gen im Store. 852 Lincoln Ave. 1feb, im& 
Sansarbeit. 

Verlangt: Tüchtiges giweites 
Foreſtville Ave. 


Mädchen. 431 
dofriajon 


Verlangt: Erfter Alaffe Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 1191 Wilton Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1741 Deming Place. —F 

Verlangt: Zweites Mädchen. 
Drexel Boulevard. Guter Lohn. 


Verlangt: Tichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Yamilte von Dreien, muß gute ſtö⸗ 
Hin fein, eründlih und yuverläffig. Bringt Ems 
pfchlungen. Mrs. Drozesti 138 Dat Une, Ede 
Dempfter, Evaniton. 


Verlangt: Junges Mädchen, 14-16 Yahre alt, als 
Stüse der Hausfrau. 226 Milwaulee Ane. Schmidt. 


Nahzufragen 4133 
dofe 


Perlangt: Ein gutes Mäpdden für Kücemarbeit. 
155 Oft NRandolph Straße. 

Perlangt: Mädchen oderffrau, En im Sas 
foon und Reftaurant. Nacdzufragen 125 W. 9. Str. 


Derlangt: Eine gute Wafdfrau. 631 Fullertondive. 


Verlanot Mädchen für leichte Hausarbeit. 104 Dos 
tomac Ave., 2. Flat. 


Rerlangt: Mädden de Hausarbeit. 2 in Yamis 
lie. 706 N. Weitern Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Mädchen, in der Kite mitzuhelfen. — 
1319 N. Halfted Str. 7 

Verlangt: Yunges Mädchen, bei Sausarbeit gu bel» 
fen. 1269 R. Weftern be. 

Serlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1244 N. 43. Uvenue. doffa 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 453 Milwaufee Une, Ede Chicago. 

Verlangt: Köchin und Mädchen im Reftaurant. — 
1554 Grand Ave. dofr 

Verlangt: Gin 14sjährige3 Kindermäddhen. 766 
W. North Uvenue. Bäderei. 

Perlangt: Ein deutihes Mäpdchen für Hausarbeit, 
509 Oft 39. Str., ziwijchen Indiana und Prairie Ave, 





 Perlangt: Gutes Muges teinlides Mädchen für 
Sousarbeit; fein mwaichen. 1033 Yadfon Blod. 


Perlangt: Gutes Mädden für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit; muß Kochen verſtehen. 53 La Salle Ave. 
Verlanat: Alte Frau oder Mädchen, das zu 
Haufe ichlafen kann, um Meinen Haus halt für kurze 
Zeit zu führen. Mr3. Kebler, 643 N. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für leichte Haußarbeit; 
zu Hanfe jhlafen. 124 Hudfon Avenue. 

Berlangt: Möschen fiir Küchenarbeit; mub_ etwas 
bom Kochen verfteben. 142 DO. North Une. F. Liebid. 


Verlengt: Eine erſte Klaſſe Buſineßlunch-Köchin. 
4M Fifth Avenue. 

Geſucht: 
reinlich beſorgt und pünktlich abliefert. 
Waſhtenap Avbenue. 


Eine Frau, die Wäſche zu Hauſe nimmt, 
949 Nord 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit; muß mas 
2 Calumet Ave. 


ſchen und bügeln können. 

Berlangt: Fin Mädden bon 14-15 dJahren, 
deutich oder böhmifh, muß engfifh fpredden, zur 
BHilfe ter Hausfrau und ein Feines Baby zu_ tra» 
en. Nahzufregen in ber Bäder, 350 State 
traße. midofr 
Verlongt: YJunges Mädhen für Leite Hausar» 
beit. Dr. Burdy, 6641 S. Halfted Str. midofe 


Berlangt: rau für Hausarbeit; fleine Familie; 
guter —88 rin. 21 Mohamt Str. 6 mido 


Verlangt: | gute Mädden tönnen Stellung in 
einer Yamilid bon 9 erwadfienen PVerfonen erhal 
u als erfteß und zweites dihen. 4724 Champlain 


de. mido 
Verlangt: Cin Mädchen. das waſchen, bügeln und 
Toben Tann; Feine Famille, guter Lohn. 1741 Ros⸗ 
eve Str., weitlih von Gvanften Wve; midofe 
Berl : Outes deutihes Mi allgemet 
— — — 
80 Belden 
Berlangt Er zum Wafchen. Seut, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Saußarbeit. 


Berlangt: Ein Mädchen für affgemeine Kausar- 
beit. 4930 Aſhland Ave. 

Veilangt: Deutſches Mädgen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Keine Wäſche. 471 Lincoln Ave. 


Verlangt: Mädchen, das ſelbſtändig den Haus halt 
führen kann. Guter Lohn. 583 Dearborn Ave. dfr 

Verlangt: Gin mohlerzogenes beutihes Mädchen 
für Hamsardeit. 62 Lincoln Ude. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 8 Menomis 
nee Str. j 

Verlangt: Ein 14-löjähriges Mädchen für Teichte 
Hausarbeit in Kleiner Familie. Steam lat. Nach: 
zufragen 29 Francis Place, nahe Armitage und Ga: 
uornia Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Aeltere Haushälterin. 118 Higah Str. 


Verlangt: 2 Mädchen, guter Lohn. b21 Belden Ave. 


Verlangt: Madchen für leihte Hausarbeit. 127 W. 
Madijon Straße. 


Verlangt: Fin Rindermädhen für ein Kind. Nach— 
zufragen 4817 Forreſtville Avenue. 


Verlangt: rfahrenes Mädchen 
Hausarbeit: muß etwas engliich 
Guter Lohn. Mrs. 3. NRothenberg, 876 W. 
Straße. 

Verlangt: Mädchen für 
5754 Center Avenue. 

Nerlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit: qute Köchin und Laundrek, in Fleiner Ya» 
milic. Seugnijie erforderlich. 2564 N. Hermituge 
Uvenue, 





für allgemeine 
fprehen können. 
Adams 
dofr 








allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Achter Frau für Hausarbeit, gutes 
Heim, Feine mit Kind ausgeichlagen. Zu erfragen 
5 Lincoln Ave, Hinterhaus. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
braucht nicht zu Tohen. 35% Wabaib Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
zum Wufiverten eine? Kindes. Mes. Holbrool, 
4813 Madiion Are. dofr 


Verlangt: Deutihe oder ungarifhe Köchin. Cafe 
Genfral, 418 Eid 9 be. 

Verlanat: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Frau Bomaſh, 48 Aſbland Boulevard. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für Haus⸗ 
arbeit in Heiner Yamilie. Guter Lohn. Nachzufra» 
ven 1712 Brier Piace, 2. Flat. dofr 


fir allgemeine 
lat. 


Tüchtines Mädchen 
48326 Indiana Ave, 2. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlanat; Eine tüchtige Haushälterin. Adr.: F. 
409 Abendpoſt. 


Verlanat: Eine galte Frau für Hausarbeit und 
auf Kinder aufzupaſſen. Nachzufragen bei Martin, 
824 North Park Ave., Seitenthür. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit. 83005 Archer Ave. mido 


"PVerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Muß englifch fprehen. 717 W. Harris 
fon Str. midofr 


— 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein gutes deutiches Mädchen juht gute 
Stelle für Hausarbeit in einem lat. 5121 Yuftine 
Str. 


Geſucht: Gute Waſchfrau wünſcht Wafchpläge in 
und außer dem Haus. 533 N. Part Ave. 

Geſucht: Tüchtiges Mädchen wünſcht Stelle, ver⸗ 
ſteht alle Hausarbeit. Vorzuſprechen Nr. 12 Milton 
Avenue, I. Flat. 

Geſucht: Frau ſucht Stelle zumWaſchen und Haus⸗ 
reinigung. 548 Wentwortb Uve., binten unten. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Ameieen unter dieſet Rubrit 2 Cente das Wort.) 





Zu verkaufen: Grocery-, Delikateſſen-⸗, Zigarren-⸗, 
Candyſtore, Ecke, ohne Konkurrenz, tägliche Ein— 
nahme 835. Solche Gelegenheit bietet ſich nicht wie—⸗ 
der. Fragt Morgens 9 UÜUbr. 528 Cleveland pe. 


Zu kaufen geſucht: Guter Saloon, Preisangabe. 
Adr.: E. 352 Abenppoft. dofrja 


Zu verkaufen: Gute Milh:Route. Will Stadt vers 
layıen. 124 Nice Str. S 

Zu vertanfen: Gute LandsPäderet, Metall und 
Taholefale Killin wegen Abreife. Preis 8300, 2 
Pferde und Wagen. Adr.: ©. %. 113 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Umftände halber, gutgehendes Buts 
hergeichäft, fehr billig, wenn fofort genommen. — 
Näheres: ©. Ehlers, 327 Anondale Ave. mido 





gu verkaufen: Bäcerei, lange Leaſe, alt etablir⸗ 
ter Plas, Ginnahme Duchihnittlih $50 bis $60 per 
Tan. Merlaufägrund: Krankheit. Preis 0. — 
WState Str. midoft 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter dieſer Aubrik 2 Ceats des Voct. 
Zu vermietben, für Milhaeihäft: 6 fehöne Zim⸗ 
mer, großer Gisjchrant, ziweritöd. Stall; ausgegeichs 
net für einen Milhmann, fein Milhgeihäft im 
genzen Blod. 97 N. Samyer Upe. doffa 
ren — —— — — —— — 


Bimmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diefer Ruhril 2 Gents das Wort.) 
505 N. Paulina 


Zu vermiethen: Bettzimmer. 


Straße. 


Verlangt: Gin guter Boarder, gutes Heim. 833 
Seding Park Boulevard, Ede Elſton Ave. 


Zu bermietben: Schlaftiele und Board für ordents 
lihen Mann. 525 Melrdfe Str. ifb,im 


gu vermiethen: m 
pariend für junges Ebebaar oder 2 Seren, beite 
deutfche Küche, Preis jehr mäßig. Ein halber PBlod 
von Lincoln Part, 414 Center Str., Ede Lane Place. 

Sljan, ImX 


Eleganter großer 


gu miethen und Board geiudht. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 2 Genis dos Wort.) 





Zu mieten aefuht: Vor 1. Mat, 4-5 Zimmer 
Wohnung mit Pad, und Stall für ein Pferd, 
Nordieite. Adr.: 5. 662 Abendpoft. dofria 

Gefuht: Anftändiger junger Mann münjcht bet 
foliver familie Logis nahe 35. und Wood Strake. 
Adr.: UN. 1468 35. Str., Büderei. dofr 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Mubrit 2 Gentt das Wort.) 


Zu verlaufen. Sar:Load Zugs und Kutichens 

Verde. 167 Hiyh Str.,, nahe Yullerton Ave. 
3ljan—Sfebt 

Mub verfaufen: 3 gute Pferde, billig, wegen 
Krantbeit. 78 Welt VBlatbarwf Straße, nahe Paus 
lina und Miltwaufee. 

Zu verkaufen: Pferd und Tops Wagen, gut zum 
Abliefern und Quggd, muß verkaufen. Pesty, 609 
Nord Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: König von Great Dane Hund, 1) 
Jahre alt. 1910 N. Robey Str. 
Schr gie Harzer Ranarienvögel zu $2.50 das 
Etüd, olumbia Bird Store, 845 N, =. —— 
nov 


Zu fauten geſucht; Pudel und alle Arten kleiner 
Hunde. Columbia Bird Store, 845 R. Clart — 
Pde3} 


Möbel, Sausgeräthe ı1c. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig — 12 gebrauchte eiserne 
Pettitellen und Springs: 3 Mleiderichränte; Qeders 
Eofa; Rarlor Euit, 3.50; Drefier, 83.00; Stühle, 
He; Küchenofen und Teppiche. 194 Oft North Ape., 
Store. Hian,im 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
lUnzeigen unter dieier Kıubrif > Cents dos Wort.) 
Zu verkaufen: Für Paar, ein elegantes, neues 


Piano verihleudert; beites Wabrifat. Adr.: O 79, 
bendpoft. 2fblw 





8125 laufen ein feines-Kimball Upright Piano. 
Hat 3400 gekoſtet. Aug. Groß, 502 Wells Str., nahe 
North Abe. 2ib, I 


Kaufs» und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen anier diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


für Grocerpfore, 
Bigarren-, Caudv⸗ 
Einrihtungen jeder 


Storefjigtures, Einrichtungen 
Butder:Ehops, Delitatejien, 
Drpgoods:, Shuh-EGtores etc. | 
Art nah Map, Shomwcaje Fabrik. Sehe über 
Wangen, Echautaften, Gisjhränte, EShelves, Coun⸗ 
ters, Raffeemühlen, Lund Gounters, Thee⸗ und 
Raffee-Urnen, Wandfhränke, Partitions und 1000 
andere Artifel, zu nreit um fie zu nennen, ju 
——— Preifen für Baar oder an monatli 

bzahlungen. BredBender, 2010-2012 Wabafh Une. 
Ede tr. l5jan, Imt,% 


refb mineb Sartloble, 124. M. %. Gumma, 
8% . Windefter Uve, Telephone Wer 
eb, im 


Heirathageſuche. 
anter deier Kabrit Ceuts das Wort, 
keine Umpeige Der.) 


irathsgeinh: Gin achtbarer junger Mann, 26 
Yahre alt, in guten Berbältnifien lebend, tmünicht 
wegen Mangel an Damenbelanntfhaft auf diefem 
Wege mit einer jungen Dame yineds irath ber 
tanınt zu: werden. Agenten berbeten. drefie: €. 
363 Ubenbpoft. n 


%. 
(Uuzeigen unter diefer Mubril 2 Cents das Wort.) 


deutide Patent 
wies 


Senat Rummier, 


Building, 


Geandeigenthum und Hänjer, 
(Ungeigen unier diefer Mubrif 3 GeuiS Das best, 


Sarmländereien. 


Zu verfaufen: 160 Uder arm, guter Boden, 45 
Ader unter Pflug, mit Biehftand und allen neuen 
Warm:Geräthicaften. Betreffs_ näherer Gingelhei- 
ten fchreibt an Geo. Athen, Oninch, Wis, oder 
Beet ver bis fsreitag Abend in Ri Wells Etr,, 
Shicago. 


Zu vertaufhen: Kultivirte MWisconfin armen, 
mit Gebäuden, Bieh, Ernte und Maihinen. 119 
YaSalle Str., Zimmer 32. 203, didofafon— Im; 


Muh jofort verkauft werden: 160 Uder fihöne 
arm, Haus, 25 Ader unter Pflug. 1000 Cord 
Sl; darauf. Werth 83000. _Bimangsverlaufszreis 
81200. Wisconſin. Truftee, Nr. 89 State Strake, 
Zimmer 504, doirfz 


Nordſfeite. 

Hauſet und Lotten in allen Gegenden ber Rord⸗ 
ſeite, beſonders in Leke View, billig zu verkaufen 
oder zu pertauſchen. Geld zu 5 Ptozent zu vers 
leiden. Gen J. Shwidt & Son, 22 Lincoln Ave. 

l7jan,jajodo, im 


Verfihiedenes. 


Wir können Gure Häufer und Lotten fhnell ver» 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld Fer Orund: 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Binien, reelle 
Derienung. ©. Freudenberg & Co., 1199 Milmwautee 
Uve., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


EEE, 


Finanzielles. 
(Onzeigen wuter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Geln obne Sommiffion 
Louis Hreudenberg verleiht Privatfapitalien pen 
4% an, obne Kommiffion, und bezahlt jämmtlide 
Unfsften felift. Dreifach fihere Oppotheten zum Vers 
fauf ſtets an Sand. ormittags: 377 NR. Sopyne 
Ape., Ede Cornelia, nabe Chicago Abe. Nahmittags: 
Unity Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn Str. 
a 220 6deyX* 
‚Geld obne Rommtfijion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und 
Bauen und berechnen feine Rommiijion, wenn aute 
Sicerbeit vorbanden. Sinjen von 46E. Häufer 
und Yotten jchnell und vortheilbaft verkauft und pers 
taucht. William Freudenberg‘ & Co., 140 Waib: 
ington Str., Südoit:Ede La Salle Str. 
2 2tian,didofa* 
Geld von 568 ohne Kımmıflion 
auf gutes Ehicago Grundeigentbum. Rid. 9. Koch 
CCo., Zimmer 5 u. 6.85 Waſhington Str. Gae 
Dearbern Str. weiggeihäft: 1783 N. Glart Str., 
Ede Yudinghaın Place, Sonntags offen von iO bis 
12 lhr Vormittags. 
Beſte, ſicherſte, erſte Hypotheken zu verkaufen, 
es ee —— 
Zweite Mortgage-Anleihen; itgend eine Summ⸗— 
auf monatliche Abzahlungen; Eure eigenen Bedn— 
gungen: 15 Jahre im Geſchäft, nicht eine Foreclofure, 
A. J. Liebman, 77 S. Elark Str., Zimmer 18. 
Zlian, Imo, iglx 


yıın 


Geld zır verleihen an Damen und Serren mit 
feiter Anitellung. Brivat. Keine Hypothet. Niedrige 
Raten. Leichte Ubzahlungen. Bimmer 16, 86 Maib» 
ington Str. Offen bis Abends 7 Ubr- 29makX* 

Privat » Geld auf Grundeigentbum zu & und 5 
Prozent. Echreibt umd ich werde vorſprechen. — 
Adr.: DO. 701 Ubendpoft. 2lan® 


„Keine Kommiffion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban Orundeigentbum, bebaut und leer.» — 
Phone Main 339, 9. DO. Stone & Co., 206 La Salle 
Str. Han? 
EG — — — —— 

Geld auf Möbel ꝛe. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cents das Bort.) 


Geld 





su verleihen 
Ebrliche Ars itst t 
ente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder tr» 
gendwelche Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigften Raten, Wir leihen Euch das Geld nur der 
Ainſen wegen, nicht um Eure Sachen zu erhalten, 
darum laſſen wir die Waaren in Eutem Bejige. 

Darleden von di bis KW unjfere 

pezialität, 

Es erden Feine Erfundigungen_ eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Ihr könnt das Darlehen in Euch 
palienden Übzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
aufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
su_bezablen. 

Wenn Yhr eine Unfeihe zum machen münfcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fprecht vor bei 

\ *y 


u. Tend. « 
128 La ESalle Str., Zimmer 8, „weiter Floor, 


Geld! Geld! Geld! 
—— Mortgage Joan Company 
175 Dearhorn Etr,, Zimmer 216 und 217, 
Chicago ortgage Soan Companıı 
0 MW. Madifon Str., Zimmer 202, 

ESüdoft:Ede Halfted Str. 


Wir eigen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Niere, Wagen oder ir» 
gend welche gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen können zu jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzablungen mwerden zu jeder geit ans 
genommen, modurdh die Koften ber WUnleide der⸗ 
ringert werben. 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und u je 
a 


Darlehen auf Möbel und Den, ohne gu ent: 
—— an gute Leute, arrangirt In Zablungen nach 
una des Borgers. Keine Veröffentlichung. Yang 
etablirt und —— Bitte vorzuſprechen wegen 
Auskunft. Folg. billige Raten, keine anderen Koſten: 
20 nur $1.25; 5 nur 82.00; $100 nur $8.00 
30 nur 81.50; co nur 2.55 125 nur $8.50 
Su nur $1.78: _$75 nur 82.50: $150 nur $4.60 
Dtto EC. Boelder, 70 LaSalle Etr., 

immer 3%. 4fbxe 


Perſonliches. 
(Uingeigen unter bieier Qubrit 2 Cents das Wort.) 


Erturfionen. 

California und Pacific Northiweit:—Judfon Alton 
perfünlich geführte GErkurjionen geben ab von_Ghis 
cago Feden Dienftag und Dounerftag dia der „Scene 
Router dur Colorado und das fyeliengebirge am 
Tage, bieten einen volftändigen TouriftensZugdienft 
nah California und dem Pacifie⸗NRordweſten. wodurch 
die Neife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargains in Fahrkarten für hin oder hin und zus 
rüf nah California, Bortland, Kacoma, Seattle, 
Salt Lake City und Colorado Orten, Schreibt oder 
fpreht vor bei Geo. H. Lennbark, 849 Marquettes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem — — 

a 


Aleranders Gebeimpoligeisiigentur, 171 elle: 
ton Er. Zimmer 206, _unterfuht Diebitähle, 
Ehmwindeleien, unglüdlihe fFamilienverhältniffe u. 
f. w. Gingige_deutiche Ugentur. Rath frei. Sonns 
tags bis 12, XTelephon Main 1806. 13jan,imX 


Hausmovers verfammeln fid am Sonntag, den 
8. Febr. 1908, zum SBmwede der Gründung einer 
Union. Ale Hausmoners find eingeladen. Die 
Berfammlung wird eröffnet don William Need und 
findet um 2 Uhr Nachmittags ftatt in TI-I Dit 
Randolph Str. mido 


Bringt diefe Anzeige und $1.00; Ihr befommt 12 
unferer beiten Photographien und ein großes folorirs 
8 Bild; Sonntags offen. Johnſon, 113 Of 
Adams Str. l4ag,didoja* 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln 
Groöße fabrizirt und hält vorräthig U. Zimmermann, 
148 Gipbourn Abe., nahe Larrabee Straße. 

24jalmo,t.X 


Aerstliches. 
(Ungeioen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


— — 


Rurfür Damen 


Dr. R. @. Raymonds monatlicher Megulas 
tor dat hunderte beforgte Frauen glüdlih gemacht. 
Reine Ehmerzen, leine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie W’perlotg gehabt. Alle Briefe wahr» 
heit3gemäß und vertraulih beantwortet. Preis e 
Zu haben in Behltes Upothele, 441 State Gtrabe, 
Ehicago. InooX? 


95 unbemittelte Patienten mit Yalfuht behaftet 
werden in freie Behandlung genommen. Dr. ®, 
Held, Vräfident des „ZU, Epilepti’ Home“, 1731 
VMort Place. 


Dr Ehlers, 1% Well Str, Spezial-Arzt.— 

Geichleht3:, Haut:, Bluts, Nieren, Lebers und Mas 

enfrantheiten fchnell gebeilt. Konjultation w, Unter» 

en frei. Spredftunden 9-9. Sonntags A 
an 


Dr. Peter. 171 OR 2. Straße, behandelt alle Ar⸗ 
ten Privat-⸗ und Hautkrankheiten ſicher und 
ſchnell. Medizin frei. Soprechſtunden Gi Sonn: 
tags 9-5. 2 Sian,imX 


Unte rricht. 
Anzeigen auter dieſer Rabrit 2 Ceate des Bart.) 


Eugliſche Sprache f. Serren oder Damen, 
in Kiemtlaſſen und privat, ſowie Buchhalten und 
Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
A. W. Buſineß College, MMilwaulee Ave., nade 
Vauiſmna Str, Xags und Ubends. Vreiſe mäßig. 

Ainnt jegt. Vrof. George Jenſſen, Prinzipel. 
Etablirt 12. löag,dofa* 


Damen und Derren, die englifhen Unterriht mwiln- 
ihen, follten in 381 Mohamf Str., nahe Garfield 
Ade., 2. Glode lint3, vorfpreden. UbendHlajfen. $5 
für .20 Lektionen. 


Violin⸗ Unterricht. Methode. Braſch 534 


Wells Str. Sich, ImX 
E&hmidt’8 Tanzfchule, Unterriht Bde, Mittimod, 
Freitag, Gonntag, 730 Abends. O1 Wells Etr. 
jan20,Ims,igix 


Neue 


Nechts anwãlte. 
(Unzeigen unter dieier Mubrif 2 Emmis das VWort 


red. Dlotke, deuffher tsaanwalt. 
Ale RNechts ſachen prompt beforgt. igiet in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Sir, Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Ste. m* 


58 228 
UI Urmitage Üpenur, 
Bhone Wfdiend 1281. 


Bil 
traße. 





x 


| Eine X -Slrabfen- 


Iinterfuchung frei. 


Die X- Strahlen gebraudt, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 
Man jolte jofort vorfpredien, da dDiefe Offerte 


irgend eine Zeit zurüdgegogen werden fann. 
Man fdmeide diefes aus! 


Die Epestaliften in ber weltberühmten State Medical Difvenfary Kırteen alle Männer 


trantheiten fehneller al irgend ein anderer Epezialift 


im Nordiweiten. Die Behandlung 


Hader Männer ift eine Spezialität, und die Difpenjary bat mehr Mpparate und In» 
fteumente al3 alle anderen Spesialijten im Nordweften zufammengenommen. 


Die aünfligften Bedingungen! 


3 mit ſchwachem, 
M anner ———— 
zen in der Bruſt, Nierenleiden, Blaſenkatarr 
we 


ſte Heilung fur ſchwache Männer. 


Junge Männer 


chmerzendem Rucken und Nieren, vitale 
riniren, nächtliche Verluſte 
ntiwidelte Körpertheile, Gedachtnißſchwäche 


rd Erröthen, beilemmenbes —— 


dux ugendbfünden, 
De pen 
lich geheilt. 


wãche. 
eingeigrumpite, uns 
Say im Urin, led — At une 
S rin, eden boxc den en, uns 
Gebantenihwähe, Untähtgfelt, Melanholte, 


de Entartung, Wahnfinn und Tod boraugfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krankheiten 


unnatürlie Abflüffe, Wlttdergif 
tung, Baricocele (Hrambfaber- 
6ruh), für immer geheilt. Schnell» 


Ueberarbeitung u. Se 
ne Idwah geworden, oda wie a 


Medizin frei bis geheilt, 


Stunden bon 10 bt3 4, umb bon 6-7 Abends. Sonntags ımb an allen regulären Feler⸗ 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


©. W,sEle State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Ban Bnren Straße, 
Dan fchneide diefes aus, da diefe Annonce wicht jeden Tag erſcheint. 


OrTis, WILSON & Co., | 
Bank: Gefchäft 


28 La Salle St. Chicago 


Zinsen 


3% auf Ched Kontt und Epars 
jO ogelvder, 
10) . auf drei bis elf monatlide 
2 ]0O Spargelber. 
0} auf Spargelder, die 
10 Sabre oder länger 
werden. 


für ein 
einbezahlt 


a 


ei 


Bonds 


Amer:faniiche Government 
Deutfche Bonds 


Meritantiche 

GHicagp Stabte, TDrainages, . Gass, 
Strakenbabn:, Hocdbahns, Eifenbahns 
unt andere Tihere Bonds, die bi3 gu 
665 Zinjen bringen, 


Kreditdriefe, Werhfel und Poflanszaflungen 


nah allen Theilen der Welt 


Erbſchafts- und andere dentſche Kollektionen. 


Auskunft über Geld⸗-Angelegenheiten gern ertheilt. 


16de3, dida,6m 


H. WOLLENBERGER, Kassirer. 


Bruchleidendt 


7 fowie ale an ers 
"9 eümmungen 
83 Rülgtats, d. Beis 
ne und Füße Leis» 
i benden werden mit 
neinen nmeuejien Vpparaten pofitib eheilt. 
Bruchbänder, 200 vecichiedene Eorten, Leibbins 
den für jchwadhen Seid, Mutterfhäden, fette 
Leute und Nabelörüße, Gummiltrümpfe für 
Krampfadern, Geradchalter, Krüden, 
Beine u.j.m. — Bruch 
bänder 50 Gent 
aufm. Befonder3 em» 
feble ih mein neue ex» 
undeness Brucband, 
mweldes eingeführt it 
in der deutichen MUrmee. 
E3 tt daS ficherite, be ET X 
auemite, daucerhaiteite, melde Tag und Nacht 
obne Schmerz getragen wird und eine fichere 
Heilung erzielt. Dr. Nobert Wolferg, 
Sabrilant, 60 Fifty Ave., nahe Randolph Str. 
Spesialiii für Brüche und VBerwadhjungen de 
NKörper?. Aııh Eonntags offen H3 12 lihr. — 
Damen werden bon cine Dame bedient. 6 
Wribatzinmer zum Anpaliem, 


m wen der Mors 
5500 Belchnung,®; elektriſche 
elt iſt. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Sera, ferner Rbeus 
matismus, Nervens 
hwädhe, Kopf: 
fhmerz, Rüden, 
ſchmerz, 
Ausfe wy fungen, 
düvberlorene Mannbar⸗ 
leit, alle Frauenlel⸗ 
den u. f. w. Wenn 
alle Medizinen nicht 
ebolfen haben, dies 
er i wird 
Euch 


Gürtel 
N ’ i elfen. 
sit 85, 810 und di 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Une., nahe Randoiph. Str., Chicago, 
Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 1301, jadido* 


Spart Schmerzen und Geld. 


TEETE Latzs Die Prüde, die 


i& in 1893 in den 
Rofton Dental 
zarlors einfegen 
ich, pakt gut m. 
tft ut tie 


au nur 
En ke Man Edarbdt, 1 Wabaih oe. 


Bette Zähne, 6.5... 3S- Eilberfülungen.....500 
Gebig Bähnex .......- Goldfülungen 81 aufis, 
Beſte i 35 


Brüdenärbeit 

Reine nung für das Sieben, wenn B& 
beftellt werden. — Eine geihriebene Gerantie ie 
sehn Jahre mit allen Urbeiten. ſadidoe 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


WERLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Satr, Dexter Building: 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
fe Spezinlilten und betrachten e3 ala eine. Ch» 
ze, ihre leidenden Mitmenjchen fo jhrel als 
möglıc von ibren Gebrechen zu heilen. Sie heis 
n En e geheimen 
Krankheiten eiven u, Men« 

peration, Hautlsant- 
verlar: 


unter Garantie, 


euren, für radifmie Heilung bon ® 


—* ebd, Tumoren, Varicocele GSodenl 
ete. Konſultirt uns Fr \ 
# e plaziren wir Pati n umfer 


a nn 


iten, Solgen Selb 9 ene 

aunbarteit etc. Oper afionen von erſter Halle 
g x 

e 


6.bis 7 Uhr 
> z E 
z 


fünitliche | 
- 


# 


— 


des 


NDEr, 
nicht hohe Preije, 
können einen Bruch) heilen. 


Wir fabriziren über 70 verjchies 
dene Sorten. Gin gut paliendes 
Band für Jeden. Unjere reihe laus 
ien bon 65c aufwärts für qute eins 
eitige ımd von $1.25 aufwärts für 
ute Doppelte Bänder. Die —— 
ten Herrens u. Damen-Bandagis 
ten zu Ihrer Verfügung. Unterſu⸗ 

ung und Anpafjen frei. 


HOTTINGER Drua&Tauss 60. 
Nadifolger von Henry Schroeder, 
465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Chicago Ave, Thurm « Uhr « Gebäude, 
6. Floor. Nehmt Glevator. 13jn 


Fiſteln, 


Hämorrhoiden, Chroniſche Ver⸗ 
Ropfung, alleAfter-Rrankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurtri. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden bis 
geheilt. 

After und Eingeweide-Leiden benötbigen bie 
Behandlung eines erfahrenen Spezialiſten. Ich 
babe 20 Jahre der Behandlung diefer Kraitfhei- 

| ten gewidmet. Ih behandle mım diefe Krankhei- 
ten, Ih beile Hämer- 

rhoiden (Wiles), Hiiteln, 
a roniihe Beritopfung, Hil- 
fures, jndende Sämsrrhpi- 
den- und alle anderen Uf- 
Eingemweide-Qeiden 


Folgen m | 


nad -: meinem 
„Miter» 


und ugeweide ⸗ 
Krantheiten, ihre Urſache u. 
tlıma“. 


J. 


Epezialift. in Aiter- und: Eike 


eweidetraufheiten. 
80 Dearborn Str., Chicago; Ill. 


DR; J. YOUNG, a 
1 @pesial + Art 


8. 


| ich mir eine außerorventliche Rejerve 


yo 


„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 5. Febrnar 1903. 


As den Seaifer-Debatten des 
Neihstages. 


__ &ortfegung von ber 5. Seite) 


mehr Majeftätzbeleivigungen begangen 
wurden, al3 irgendwo anderd. Das 
war Anfangs: der 90er Jahre unter 
dem Regiment Capribi. 

3: werk mich: nicht 


zu entfinnen, 


daß ein fozialdemokratifches Blatt me= 


gen DBeleibigung de3 Prinzregenten 
bon Baiern oder des Königs von Würt- | 
temberg oder des Gtoßherzog3 von Heſ⸗ 
fen befitaft wurde. Warum nicht? 
Die Herren beobachten ihre fonftitutio- 
nelle Stellung. (Sehr wahr bei den 
Sozialdemokraten.) Das ift nur bei 
dem deutjhen Kaifer ans. 
ders. Der Neichtfanzler hak ihn von 
feinem Standpuntte aus in fehr quter 
Weije zu rechtfertigen gefucht. Er fagt, 
daß fei doch jehr jchön, daß der Kaiſer 
eine energilche Natur und fein Phrlijter 
fei. Das Wort hat mir ganz beforders 
gut gefallen, Ich Habe dem Neiche- 
fanzler zugeitimmt, ala er fagte, ich 
mil auch Fürften nicht als Philifter. 
haben, -jo weni wie andere, e3 gibt 
leider zu viel. (Heiterkeit) Aber bie | 
Ari, wie er ift und mie er und gegen- 
über ift, die gefällt ung außerordent= | 
lich wenig, die mißfällt uns im hödhiten 
Grade. Das verfieht auch der Neich?- 
fanzler, und da haben wir aud) einmal 
das Bedürfniß, denn auch bei un? gibt 
e3 impulfive Naturen. (Heiterkeit.) 
Menn ich bier in ähnlichem Tone dem 
Kaifer gegenüber revete, wie er ber 
Spzialdemofratie gegenüber, da ginge 
e3 mir fchledht. Alfo auch hier muß 


auferlegen, obgleich ich mit zu ben im= | 
pulfiven Naturen gehöre. Nun hören 
wir ja jeit 13 Nahren in einer ganzen | 
Reihe von Variationen von dem ins 
nern Feind reden. Da find mir 
eine Rottevon Menjchen, nit | 
mwerth, den Namen Deutjche zu tragen | 
u. j. mw. (Bebel zählt die Auzfprüche 
bes Kaifers gegen die Sozialvemofratie 
auf.) Und in den lehten Neben werden | 
Direft die jchärfften Unariffe gegen | 
uns ald Vertreter der Partei. gerichtet | 
und die deutfchen Arbeiter direkt aufge- 
fordert, jich von una Ioazufagen. Wir 
find die weitaus ftärkfte Partei, mir 
werben bei den näditen Wahlen es 
no) in viel höherem Maße werden, wir 
werden einſt die entſchiedene Mehrheit 
der Wähler, vielleicht die entſchiedene 
Mehrheit der Abgeordneten haben, und 
demgegenüber wird in dieſer Weiſe ge— 
gen uns vorgegangen. (Bebel verlieſt 
die Breslauer Kaiſerrede) Ja, wenn 
der deutſche Kaiſer uns Sozialdemo— 
kraten nicht in den Reichſtag haben 
will, dann hat er das Recht dazu, Sie 
können ihm ja helfen dazu, bringen 
Sie Arbeiiervertreter herein. Aber 
wenn in einer ſolch furchtbaren Weiſe 
mit ſtärkſten Worten, die die deutſche 
Sprache überhaupt kennt, wenn die 
Sozialdemokratie und wir als Partei— 
vertreter angegriffen werden, dann iſt 
es ganz ſelbſtverſtändlich, daß wir da— 
gegen auf's allerenergiſchſte proteſtiren 
und eine ſolche Ausdrucksweiſe auf's 
entſchiedenſte uns aAls Uungehörig 
verbitten. Gltürmiſcher Beifall 
der Sozialdemokraten. Ein Sozialde— 
mokrat ruft: Gemeinheit!) 
Präſident Graf Balleſtrem: Ich 
rufe den Abgeordneten zur Ordnung. 
Bebel: Wir find die toleranteite 
oller Parteien, mir find Gegner der 
Monarchie, aber noch) lange nicht Geg— 
ner der Berfon des Fürften. E3 ift da 
genau fo, wie der bürgerlichen Gefell- 
Ihaft gegenüber. Xraend einer bon 
Sshnen ijt der Nepräjentant einer fozias . 
len Pofition, in die er dur) Geburt 
oder Verdienſt hineingekommen iſt. 
Aber Sie als einzelne für die Schäden 
der bürgerlichen Geſellſchaft verant⸗ 
wortlich zu machen, fällt uns ja gar 
nicht ein. Aus demſelben Grunde ſind 
wir nicht perſönlich gegen den Fürften. 
Der Fürſt iſt als Fürſt geboren, kann 
er denn etwas dafür? Wenn er an et⸗ 
was unſchuldig iſt, „ſo an ſeiner Ge⸗ 
burt. Er ift durch den Zufall feiner 
Geburt Fürft geworden, weil er der 
Erjtgeborene mar. Weil der Fürt 
alſo als Menſch Menſch ift, und fo» 
lange er perſönlich nicht andern gegens 
über gehäſſig auftritt, ſind wir nicht 
feine perjönliden Gegner... Aber 
ivenn, wie €3 hier geichieht, mir bei je- 
der pafjenden und unpafjenden Gele 
genheit zum Gegenjtand der fchärfiten 
Beihimpfung gemacht werden, dann 
müßten mir feine Menfchen von Fleifch 
und Blut fein, wenn wir das binnäb- 
men, und. e3 ijt aud) ein Skandal, daß 
wir diefen Dingen mit gebundenen 
Händen gegenüberftehen. (Sehr wahr!) 
Uber außerdem, menn man und atts 
greift, jo muß das doc einen Bmed 


Hale’s 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge- 
jhmad und heilt Ss 
fen, Erkältungen, 
wehen Hals, Seijer: 
feit und Influenza 
mit merfwürdiger £eich- 
tigkeit in ganz kurzer 
Zeit. Beffer als alles 
Andere. Halten Sie es 


| im: Haufe, 


Zu haben bei: Apatfelen. 


SW Haar: und Barts 
- färbe » Mittel, Ihwarz 
und braun, 50 Eenis. 
Bite’s Zahnihmerz- 
Troͤpfen Iuriren im 


| auf jede 


' jhen Sozialdemofratie 
| ch vente, das fünnte 


Haben. Daß man damit bie Richtung, 
der man angehört, fürdert, glaubt das 


einer’ von Yhnen? Glauben Sie, daß 


der deutfche KHaifer mit “ feinen Reben 
einen Monardiften mehr, einen Gozia= 
liften weniger gemacht Hat? Gomeit 
man Nas verfolgen kann, gerade das 
Gegentikil.... Wer weiß, ob mir fo 
viel zugenommen hätten, wenn die fai- 
ferlichen Reden nicht wären! ch rechne 
taiferlihe Rede 100,000 
Stimmen. (Heiterkeit.) Sie werden Doch 
nicht glauben, daß dabei die Autorität 
der Krone oder der Monarchie geitärkt: 
wird? Glauben Sie, daß diefe Nede im 
Ausland Nuten ftiftet? Glauben Sie, 
es maht im Ausland einen erhebenden 
Eindrud, menn alle Uugenblide der 
deutiche Kaifer die ftärffte Partei 
Deutichlands in der ftärkiten Weife be- 
fampft, fie al3 den 

Deutichlands bezeichnet, 
Umfturz ſeines Thrones hinarbeitet? 
Glauben Sie, daß das das Anſehen 
Deutſchlands und der deutſchen Krone 
ſtärkt? Da? Gegentheil iſt der Fall. 
(Sehr wahr!) Und nun nicht genug da— 
mit, nun kommt auch noch der deut⸗ 


der auf den 


ſche Kronprinz Gohngelachter 
der Sozialdemokraten), 
und redet auch von der 


dieſer 20jäh— 
rige Herr, 


Parteider Elenden. Ja, was 


hat diefer Herr für Verbienfte, daß er | W 
überhaupt ji herausnehmen kann, in | 


diefem Ton von der Sozialdemokratie 


zu Sprechen? (Fifcher: Wie die Alten | r 


lungen.) Der Name Elende wird ein 


Ehrenname werben, mie einjt der Name | 
und | 5 


der Geufen. Nun, mir nennen 
fünftigq Partei der Elenden. (Stürmi- 


ſcher Beifall der Sozialdemokraten.) | 
Der junge Mann (Hohngelächter der AR 
| Sozialdemokraten), der vorläufig nad) 

menjchlicherBerechnung noch recht lange | & 
Zeit hat, bi3 er auf den Thron fommt, | # 
| der follte noch etwas Befjeres zu thun 


wiſſen, als jchon in jungen Jahren fich 
als den grimmigiten Feind der beut- 

binzuftellen. 
feiner Zußgnft 
als fünftiger deutfcher Kaifer nich? ge= 
rade ehr förderlich fen, denn dann 
wird die deutfche Sozialdemokratie, 
eine noch ganz andere Macht fein.“ 

N * x x 

Auf diefe Weußerungen entgegnete 
der Reihstanzler: 

„Der Abg. Bebel hat die Vorwürfe 
berührt, welche Ge. Majeftät der Kai- 
fer gegen feine Partei erhoben hat. 
Darauf ermwidere ich dem Abg. Bebel: 
was führen Sie denn felbjt für eine 
Sprache? (Beifall) ft nicht foeben 
aus Ihren Reihen ein Ausdruck her⸗ 
vorgegangen, den ich nicht wiederholen 
will? Ich will nur konſtatiren, daß der⸗ 
jenige Abgeordnete, von dem dieſer 
Ausdruck herrührt, wenigſtens ſoviel 
Schamgefühl gehabt hat, ſich nicht da— 
zu zu bekennen. (Lärm der Sozialde— 
mokraten. Beifall der Mehrheit.) 
Graf Bülow (mit erhobener Stimme 
wiederholend:) „Soeben iſt aus Ihren 
Reiben ein Ausdruck gefallen, den ich 
nicht wiederholen will, aber ich 
konſtatire, daß der Herr, der ſich 
den Ausdruck erlaubt hat, ſoviel 
Schamgefühl gehabt hat, ſich nicht dazu 
zu bekennen. (Lebhafter Beifall. Lärm 
der Sozialdemokraten. Anträck ruft: 
Ich war's!) Ich will nicht erinnern 
an Alles, was bereits geſchrieben wor— 
den iſt. Ich will nicht vorleſen aus 
dem Vorwärts oder der Leipziger 
Volkszeitung. Aber zuerſt ſuchen Sie 
mit allen Mitteln der Agitation die 
Monarchie zu ſchädigen, und dann 
wundern Sie ſich, daß ein von feinen 
Pflichten und Rechten durchdrungener 
Monarch ſich zur Wehr ſetzt. (Sehr 
richtig! rechts. Zwiſchenrufe der 
Sozialdemokraten) Wenn Sie den 
Umſturz unſerer verfaſſungsmäßigen 
Zuſtände betreiben, können Sie ſich 
auch nicht wundern, daß der oberſte 
Träger des monarchiſchen Prinzips ſich 
dagegen mit Eniſchiedenheit und, wie 
es ſeiner Natur entſpricht, hier und da 
auch mit Schroffheit zur Wehr ſetzt. 
(Lärm der Sozialdemokraten, lebhafler 
Beifall rechts.) Die große Mehrheit 
dieſes hohen Hauſes aber wird gewiß 
mit mir den Wunſch theilen, daß die 
allerhöchſte Perſon, die nach der Ver⸗ 
faffung unverantwortlih und unvers 
leglih it (jeher richtig! rechts), fo 
wenig als möglich in die Debatte biefes 
Haufes bineingezogen merben fol, 
(Stürmifcher Beifall.) Ich werde mich 
niemal3 jcheuen, mich vor den Träger 
ber Krone zu ftellen, den Träger der 
Krone zu deden. Aber auf der anderen 
Seite bin ich überzeugt, daß mit mir 
die große Mehrheit diefes Haufes gern 
zurüdfehren wird zu ber früheren 
Praris (lebhafter Beifall), ven Träger 
der Krone nah Möglichkeit aus ber 
Debatte auszujhalten. (Lebhafter Bei- 
fall, Gelächter der Sozialdemokraten 
und Zuruf Int.) 

=—-)+ 9 — —— 
Napoleons Barhentind. 


x 


Sn dem Orte Torguwka im Gouver 
nement Warfhau ftarb unlängft im 
hohen Alter von 91 Jahren eine Frau 
Namens Aniela Rinzinska, die ein Ba 
tbentind Napoleons des Erſten gewe 
ſen iſt. Ihr Vater, Joſef Trachtmann, 
war im Jahre 1812 Portier in einem 
der erften Hotel Warfehaug, dem „Eng: 
Kichen Gafthaufe‘, in dem Napoleon 
auf feiner Flut aus Rußland abftieg 
Zur felben Zeit erhielt die Familie 
bes Tradtmann einen Zumadhs und 
der Portier verfiel auf den Gedanken 
ven hohen Gaft zum Taufvater zu bi 
ten. Näpoleon ging auf die Bitte er 
und beauftragte einen feiner Abjutan 
ten, als jein Stellvertreter der Tauf 
beizuwohnen, was in den Dofumenter' 
der Verſtorbenen ſowie den Kirchenbü 
chern vermerkt worden iſt. Auch ein 
koſtbares Geſchenk ließ der Kaiſer dem 
Vater feiner Tauftochter übergeben. 
Als Aniela Trachtmann ſich verheira⸗ 
thete, ſaß auf dem Throne Frankreichs 
Napoleon der Dritte. Diefem überreich- 
te fie eine Bittfhrift um Nusfolgung 


einer Venfion und einer Unterftügung, | 


d fügte dem Geſuche eine ift 


eine ’apol —* 


innern Feind J— 


Rester und FreitageBargains. 


Tauſende von erwartungsvollen Damen werden mehr als zufrieden ſein mit 
den unvergleichlichen Bargains, die wir am Freitag offeriren. 


ip 1. er: | 

123€ ſey ges 
tippte  fliehgefüts 
terte Damen-Leibs 

4 chen, extra Größen, 
mwerth 39c. 


von dem 


Reiter von 


einen importirt. Broadelothe, Venetian 


rauhe Cheviot Suitings, echte ſchottiſche und engliſche Novelty 


STATE AND 
Bleiderfioffe und Seide-Refler 


EN. Nialthews d& Co. Enger, 


B 
a 
9 


TORE 
MADISON STS 
Farkets, Suils, Shirts. 


argain s Neuigkeiten, melde außerordentlich niedrige Preife 
verfünden und viele frühr Frühjahrs-Facons einſchließen. 


{ 9€ für gute 


leinene 

Männer » Regen 
ihirme, don 3:30 
bi3 4 Uhr Nade 


mittags. 


Seijongemäße DEN, einige mit Satin gefüttert, andere 
mit der beften Taffeta Seibe F 


— Farben lohfarbig, Caſtor, blau 


und ſchwarz, gemacht von angl. Kerſeys, Meltons und Cheviots, 


&, Noveity Zibelines, 


Homeipuns, franzöfiihe Crepes und Grepe de Chinez, dünne 


Noiles, Etamines, „jeidene und mollene 


Aeolians“, engliiche | 


Mohairs, feine ſchwarze Peau de Soie, ſchwarze franz. Taffe— 


tas, ſchwarzes Gros Grain, ſchwarzes Crepe de Chine, 


Swiß Taffeta, weißes und Cream franz. 


J tirte farbige Taffetas, franz. Novelty Seide, weißes 


weißes 
impor⸗ 


Peau de Soie, 
Satin | 


Ducheh, 27304. jdillernde Taffetas etc. — alle markirt zu 


bige Taffetag, jhiwarzje und 


Chin 


Futter und Beſatz, werth bis zu 81.25 — 
per Yard 


1,200 Yds. fanch Plaid Suitings, gewöhnlich vers 


fauft zu 3dc — Freitag, per Yard 
6,500 Yds. beſte engl. Caſhmeres, 
Serges, 


Granite Cloths, 
ſchott. Suitings und Plaids, einige zerknittert und be— 


1, bis z der wirklichen Koſten. 


Seide-Reſter — 5,000 Reſter von ſchwarzer und farbiger Seide, 
J Velvets und Corduroys von dem großen Verlkauf der letzten 
m Woche, einjchl. ichivarze und farbige Taffefas, jhiwarze und far: 
farbige Satins, 
fancy Streifen und jchlichte DIaffetag, Spiten-Streifen und 
Sord Taffetas, Satin geftreifte Crepe de Chines, Jap. und 
Seide und fanch Brocades — Helle und dunkle Schatti: 
@ rungen, in Längen bis 5 NdE., paffend für Maifts, 


Peau de Soie, 


Auswahl, | 
Q 
122 3 


Sturm: 


ihmußt von den zenitern, Ausihmüdungen et. — 1 bi8 8 
ſch N 


Yard Längen, wurden verkauft zu 19c, 
Freitag, Auswahl per Yard zu 

Gemifchte Zibeline fchott. Nlaids, die ge 
250 verfauft werden, morgen, per Yard 


385Öll. Granite Cloths in vollftänd. Auswahl v. Far⸗ 19 

ben, Undere verlangen 3öc, reitag, per Yard. ...... — c 
423öll. ſchwarzes Satin Finiſh Prunella Cloth, im⸗ 
mer verkauft zu 39e, Freit. vd. 8:30 b. 9:30 Vorm., VD. 


Feinen, Weihwaatien. 


18-301. reinleinenee brauner Handtuchftoff, 
durh Waffer beihädigt, vpolftändig 
wertb, Fyreitag, per Ward 
93:4 Größe vollit. gebleichte leinene Sers 
vietten, jonft 79e, morgen, Dukend 
18x34:3Öll. vollitändig gebleichte beiäumte ei 
Kandtlicher, mit rothen Vorder, gut 8 Mm 
{ — r, mit rothen B e ic 
J 6-zöll. reinleinener 
Tafel D 
au, Ya u 
60:56f. rorber und grüner TafeleDameft, Oi 
Farben, durch Waſſer beſchädigt, regels 22C 
mäßig 40e wertb, Freitag, Dard....u.... o— 
Mercrrized Waiitings, 3 Boll breit, in Strels 
fen nud QlumensEntwürfen, regulärer 19€ 
Preis Ze, ſpeziell zu, Yard 
He zöll. weißer Lawn und Fanch geränderter 
Shürzen:Lamn, die 106 Sorten, . 4’ c 
BED een nassen nenne enneee 4 
Reiter von Weikwauren, 
werth bis zu 1230, Auswahl, Yard 
38⸗zoll. gebleichter Tafel⸗Damaſt, 1 
Freitag, ber Yard - 
Satdinen - Scrim, um 4 Uhr Nude ie 
mittaos, per Vard............. — ——— — 2 


Schlichte und beſtidte 
| Seiden- Mul— Fi.r elfe farben, | 
Mefter don der 89-Sorte (Haupt 121c | 


| Floor), per Vard | 


Rorfets. 


Ganz bedeutend herabgeiekte Priie, um Cure 
Aufmertjamteit am Freitag bierauf zu Ienfen. 
8. EM. Koriet Maift für Damen, Mädchen 
und Kinder, die ganze Wartie von WReifendens 

J Muſtern, 50ce bis 81.900 Werthe, zu 12!e 
39e, Be, 190: und. .......:.0rr.". wu. 

J KäumungssVerfauf von MuftersKorjei3 in eis 
ner Auswahl bon Syacon®, etwas bes 12!e 
ihmust, Freitag zu 29e, 1de und.... *2* 
560 Tutzend hochfeine American Lady Korſets, 
alle Sneue Modelle, Pins Gored, gerade yront, 
niedrige Buſt und lange Hip, gemacht aus im—⸗ 
portiriem franzöſiſchent Coutil. Batiſte und 
Sateen, hübſch beſeßt, die regulären Preiſe ran—⸗ 
iren von 81.2 bis 83.50. morgen zu 59€ 

1.59 abmwärt3 bi! auf 9Se, Ede und ® 


 Mustin-Unterzeng. 


„Barnzlen” 
ere berlangen 1%, 


alle Sorten, 


Gute Qualität Mutlin Gowng, geitidt und mit | 


ni 9 mB u Qualitäten — 
Spisen befegt, alle Yuacond und Qualitäte 
Freitag zu 9Se, 79e, 69e, 490 39€ 
und ; € 
Musiin Gomwns, tuded Volke, werth vol 

3%, um 9 Uhr Vormittags 


MustinsHofen, hohlgefäunt, Umbrella 121€ 
Tacon, Die We Sotteruunnsensrennnnee 2 


MuslinsHofen flir Damen, Saum und Clufter 
of Tuds, um 9:30 Born 8, 5e 
Ban aan ae anne era 
MustinsHofen, breite lounce, mit Spiäen und 
Stiderei beiekt, Wertbe biß_ zu Töc, 

morgen, Yuswahl, 4Be, 390 und 


Frankreich eine lebenslängliche Penſ ion 
von 600 Fr. jährlich aus. Die Penſion 
erhielt ſie 12 Jahre lang bis zum 
Siurze Napoleon des Dritten regelmäs 
Big ausgezahlt. 


Lungenfhwindfudht 

(Tuberkuloſe), Huſten, 

Aſthma, Katarrh ku⸗ 

rirt ſi ch er Schimanows⸗ 

ky's importirter Birten⸗ 

berger Thee. Rekom— 
mandirt von Doktoren und Profeſſoren an 
der mediziniichen Fakultät in Prag. Ueber 
9000 Dankſagungen. Sure Cure of 
Gonfumption Eo:, 662 Scott.Ötrake, 
Milmanfee, Wis 


Ein Paret per Buit S1.20. 
re modo,imt 


Wir borgen chriden Leuten 
in der ganzen zibilifirten Welt. 

Uhren! Diamanten! Schmuck ſachen! 
Feinſte Waaren Beſte Werthe —Leichteſte Bes 
dingungen, 31 die Woche, weniger als 15 Cents 
per Tas —Wholtſale Briiſe. Bezahlt nicht baar, 
bezahlt leine Zwiſchenkandler-Profite. Eroffnei 
ein einfaches Konto bei uns Importeure und 
Fabrilanten. Sprecht vor oder ſchreibt: 


The Walker Edmund Co, 
410 u, 412, 1% State EStr., über dem Wofton Store, 
ian!7,fafopioo, bw 


Grite Hypotheten und 
Erſte Hypotheken-Bonds. 


ze Zinſen, 5 bis 10 Jahre, geſichert durch erſte 
Önpotbefen: in beiferen Jowa Farmen in Audubon 
und Carroll Geunties, Ioma. Judividuelle Garantie 
Eine Million. Wegen weiterer Auskunft ſprecht vor 
oder jchreibt an: Ajan;didojaien® 
ASMUS BOYSEN 


172. Bajihinaton Str., Eniiaso, 


Für Zuftröhrenentzündung ard 
STHM A| 
Ba * io ven peter Eine-Flafde- wirh 
n. re . je « 
Seo, ES AVE.. CHICAGO, 
> lan6,didofa,imt. 


B ’ 


eilmittel, . Es löft den : 


2 und 89 — Bo | 


wöhnl, zu 


19e 


Gelegenheiten zum Gelderfparen waren nie gus 
vor jo günftig, wie am fFreitad. 

werflis 10€ 
Harlequin Mercerizged Skirting- Gateen, 
15W Vards beite Tualität fFuttel-Gambris — 
bom ganzen Stüd, um 9 Uhr Vorınittags, 1c 
brauchbare Längen von der 124: Otralität, 4e 
Yar 


Sozöllige fanch Aupon Skirting, 

graus 
und fchwarze Streifen, gewöhnlich 20x, 
err2 
Importirte ganzleinene Thtwarze € 


* 
Rleider-Eutterfioffe. 
her Werth 18c, Freitag, Vard 
Hi 
morgen, Vard...............4.*4 1230 
1009 Yards befte „Dualitüt Mereetiged Sateen, 
Stirt Lining, Tpeziell, Dard...... — 


490 wi‘ 
was Die 


Tzölliges echtes Haircloth „Herringdone, etwas 

beihmust, die 40c Sorte, Wreitag, per 19€ 

—JJ 

500 Vards ganzwollene Moreen Elirting, nur 

in Noth, morgen die Vard 21e 
- 


Kommt morgen = zieht aus dieſen Spar⸗Ge⸗ 
legenheiten Vortheil. 

* Dongafa Kid Schuhe filr Damm— 

n. Koin. Zehen, Patentleder und Kid 

Br Spiken, neue YFaconz, lle®röhen, 

| Pe regulär verfauft au 6140, 69€ 

| SreltüQ.osseconnnneenee Ans 
| Prima Onalitit Tamm: Gummts 
J ſchuhe, ſpeziell morgen, c 
* 

4 Seders uud Ailsfohlens 

| — Slippers ſür Tamen— 

etne verihildenartige 

| Vartie, with. bi5 9e 

‘bc, Hreitag....h- 

| Boz Golf Shähe für 

| Kinder, dirfaWins 

| er ter = Soblin, alle 

| Größen, Ar if 
I 
’ 
| 
I 
I 


Preis, ben 
fi: der» 


IE 


Queen Suclität Ehuh-Politur, 108 Sorle 
Freiteg (2 Wlafchen auf jeden Kunden), At 
per TFlajche Q 


* 


Droguen 


zu unvergleichlich niedrig herabgeſezten Prelſeß. 
| Cuinine Pillen, — Wartin's Sarfaparifld, 


Grains, de | $1.005 69€ 


— | Größe 


Emuljion Cod Live | Kafifortasyeigens \ 
28Be were 


Sit, $1.00 ſyrup, 50c Gr 

Grave3’ Bahrıpuls 

ver,. 250 

Schermannz Egg Shams 
poo ‚2öcs 9 
erh 

2:08. Yountain 
Springe 24c 
Cosmo. Yutter« 
milch⸗Seife 


Sorte 
Drews Ballam White 
Pine and Tar GComs 
pound, 50cs 


volle Auswahl v. Größen, Jein Kleidungs— 
ftiif in der Bartie weniger Al3 $5.00 mwerti 
viele werth bis zu $10, Auswahl zu 
Drei groe Par 


& 


Jede korrelte Facon J 


t 


—XW 
84.98, SB6P un 


4 


b 


Ingefätr SPO Damen-Snits, einige davon etwas 
eihädiat, die. neueften Yacons, ganzwollencStofie, 


ale Gröken, aunkeraewöhnliche drei 3 95 


Tatlorsmade Sutt3 für Damen, 
viot 


tert 


gemadt aus Ches 
und Benetian Cloth. Jackets mit Blouſe⸗ 
s plaited Aermel, Pollilion Rüden, gefüt⸗ 


mit Taffeta Seide und Satin, Skirts ele⸗ 


ẽtont 


gant beſetzt. aeueſte Facon, olle Größen — Aus» 


wahl zu 5312.8 
Gemuſterte Satin Kleiderröde, groß gemuſtert, 
neueſter Rücken, Flare 


ind... 


589. 983 


unten am Rock, gefüttert 


mit Nearſill Futter — morgen 83. 98 


antt 


Extra ſpeziell — 350 Groß 
Weiße Pelmutterknöpfe, 


5 Dutzend in einem Padet — Freitag, per 
Padet von 5 Dutzend 


JDrop Valentines 


.... 


? Damen, nenefle 

en, alle Schattirungen 

—corded, plaited, Tilted und tuded, 
Blaring IniertheiL alle Längen, $4 


bis 87 Werthe regulic— &® 
Ausio: I mu —— —— 82.98 


uus! 
und Pedeſtrian Skirts für 

amen, ſchwarz u. farbig, neue Früh— 
ahrs-Facons, eine ſehr gute Partie in 
ochjeinen Stirts, Facons zu ahlteich, 
um hier angeführt werden ju können, 
werth bis zu $12.00 — 9 
Freitag zu 858. VUS und. 


ze 


Dent's Handſchuhe 


zu einem Bruchthetl ihres wirklichen Werthes. 
Zweite Partie jener Damen, Männer und 
Kinder 


Dent's ausgebeſſerte Handſchuhe, 


manche ein wenig beſchädigt, mei⸗ 
ſtens ausgebeſſert; wenn perfekt, 
werden Ste fir 92.00 verkauft. C 


Uuswahl von allen, freitag, zu.. 

vancy reinwollene GolfsHandihuhe für Damen 
und Kinder, ein tenin befledt; tenn perfett, 
werden fie jür 50e verkauft; Freitag nur, 


ones 442 


Sanch mwollene Finder: Mitten, 


die ges 
| tohnlüche 1IcsEorte, güs-annsnoenee "de 


Spitzen, Stickereien. 


Tin großes Lager von Probe⸗Stüden dvon Sti—⸗ 
derei, einige fehr feine Stüde, ein wenig bes 
fdumnst, von 13 bis zu 8 Zoll breit, ausnahmss 
weife Werthe, Freitag zu, Yurd, 196 

10e, Se und. sans —— — Ae 
Neue waſchechte Spihen, Cluny Torchons, Valen⸗ 
ciennes und Voint de Paris, 14 bi3 zu 4 Zoll 
breit, aufergewöhntich unte Werthe, zu 

Yard, Se,de, 230 und 

Sranzöfiihe und Normandy Valenciennes Epigen 
und Ginjah, merth bi! zu 2öc, Freitag = 
Yard, Lde, 100, „de 


Valentines. 


sc 
) — — * 2 
Bor Novelty Valentines vr 

en inneenee — —“ 10 
von Ze 

bis 


rei entfchteden billige Mreife für morgen. 
Echt ſchwarze geflichte kaummollene Damens 
ftrümpfe, überall fir 10c verkauft, 
* 
Reinwollene ſchwarze Babyſtrümpfe, ſoll⸗ 10€ 
ten für 19e verlauft werben, morgen. .... 
Fancy geitreifte Männer-Halbitriıpfe, 


Pr 
* 
Br 


6€ R 


dewohnl. für Ue verlauft, Freitag, 10€ 


Hartwig’s | 


LungBalsam 


rantig. verfauft, jeden Huften 
ganz gleich wie: jchlimim, au heilen. 


Eine Dofis wird Eud von feinen mu | 


derbaren Vorzügen überzeugen. Ver⸗ 


fucht ihn, wenn er nicht furirt, jo aibt 
Euch Euer Apotheler Euer Geld zu 
18084, fadibe,6me 


Breis 2öc, 50 und 81.00 
ver Flaſche. 


wird unter einer. Pofltiven Ga: 
rück. 
| 


Ein unfhäkhares Mittel 


M Br. Bemles Kaliforniiger Kräuter-Thee ger 
en Nieren und" Bläfenleiden, fo audb aegen 
Magen-Fatareh, vertreibt aus 
metlide Samen regulirt 
8. efeitigt‘ gelbe Gefichts oder 
Indem diejer Ihee die Leber ir 
Ordnung brinat und bas Blut aründiih reis 
nigt;  wmertbboll. bei. NHinberfranfbeiten, gegen 
bibige Sieber, mweiblihe Kranfbeiten. bei Jung 
oder in dem eljabten brinat diefer 
Ibee „ılfe; mertbbol Bei unterdrüdten Monats 
tegeln, weißem Slık.u. f. 

ten nad. Bemfes Aräuter:Thee, 

bie De; 8.6. Lemfe S. 
ſted Sit Chieago Probe frei. Vreis 
und.50c die Bor. 


Seil Eich Telil = 


ten und unnatürliche Entleerung der HarıkDr- 
anı beider Griölehter. Bole Anmweilung, mit 
eder. aſche Breis $1.00, Verlauft bon & 8. 
ı Stahl Drug-Co, oder nah Eimpiang- des Price’ 
per Erpreß verfandt: Woreffe: €. 2. Stadf 
Dras Gom ug 153 Se —— — 
alto Blög., Ede Sherman Str. Chicago. 
— 10ma.Bidojorf® 


Igan 
Kı.erfleden, 


8 
2öc 


—— 
specific 
beikt im 
mer, alle 


> PR Optiker, i E. rn STR. 

\ Umerfuchun d» a » 

fine don Gläfern für Une Mängel der u 

— ung: bezüglich Eurer. Augen. 

i &C0.,103. Adams Str., 
* er der Voſt⸗Ofice. 


4 


Männer-Hemden. 


Gine Undentung der vielen BazgatnOfferten, 
Meike und farbige Männerbemden, bie bes 
(hmugten Vartien von den 59e bis 7De 25c 
Ratrtieen, gt morgen, di —— oO 
Tennisflanell Männer:Rahthembden, Rn 
anur in Größe 15, Wreitag..encoscrcnae . 25 
Schwere fhiwarz u. weiße Drill⸗Arbeits⸗ 19€ 
hemden für Männer, fpeziel morgen..... 
String Ties u. Bandihleifen für Mäns 10€ 
ker, Werthe bis 29:, morgen, Auswahl... 


Finanzielle. 


Wm. G. HEINEMANN & 60. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


* Erſte Sicherhe lten vor Uoliche Auawahl. 
Geld zu verleihen z 
ddfa,® 


Reten, Genaue Uustunft geone 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearbsrn Etr, 
. Bankers,-" " Tel. Gentraf 557, 


mit 


Geld 


auf Ghicagoer Grund- 
zu eigenthum zu ben nies 
_ | drigft gangbaren Zin- 
verleihen | zen. Bang.dibofom 
EI” Veniiel und Kreditbriefe anf Europa. 
..-- " — 
Schiffskarten 
Kaiũte und Zwiſchendeck 


Erpreß- und. Soppelfgtauben-Dampfern, | 
für fdmımtlige Linien, von u. nad) allen Blüßen 
der ganzen Welt, 
zidet-Dfjice: 


$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR. 


nahe Monroe. 
Geldiendungen durh Deuiihe Reihsnuft. Bed 
ins Anstand, fremdes Weld ge und verfaufi. 


—— Epezialiiät — 


DEF Grbicdaften 


folleftirt, zuberläffig. prompt, reell, 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


Vollmachten 


mit amtlicher Beglaubigung beſorgt durch 


Dautſches Notariats⸗ 
und Rechts bukeau 


185 S. Clark Str. 


geöffnet bi3 Abends 6, Sonntags 9—12 Borm, 
2b, modidole;baw 


Minerva - Salbe, 25e per Büchse, 
Heilt afte eiternde Wunden, offene Beine, reolihdben 
:&. bei E. C. Blanck, Minerva Ins 1476 W.Poik.Stt. & 


mör, Im 








GAS 


Garantirte Gluhlicht 
Gas Mantles 


12 Gents bis zu 25 Gents per Stüd. 


Ga8:Bogen:Xampen. 


Dos ideale Sicht Hart, Hetig, billig. 4 
Auh vermiethbin wir Lampen. Bedin⸗ 


5⸗Flammen⸗Lampen, $P. 


gungen wie. folgt: 4-lammenstampen &1 per Monat, 
Gemiethete Lampen merden ohne 


ınen-gampen $1.25 per Monat. 


lammen-Lampen, 


5⸗Flam⸗ 


Grtra-Berehnung gereinigt und in Ordnung gehalten, 
Gekaufte vampen werden gereinigt und inOrdnung gehalten für 
eine Leine Summe—4:Flammen-Sampn 50c per Monat; 5⸗ 


Flammen:Lampen G0c per Momnt, 


Gas: Firtures. 
S-Flammen,3$1.60; 2⸗Flammen, 1.25; 
det, 30c. h 
Mir haben viele andere Mufter zu 


gleih ricdrigen 


Erfte Qualität Glühficht - 
opalem Schirm, Zylinder und garan- 


tirtem Mantel, volftändig . . 710c | 


Alle beiten Marken von Mantles 


Gasbrenner, mit | 
| 


Gas-Einrichtung-Verkaufsräume 


753 Wells Str. 


1Flamme, 606; 
Preiſen. 


Erſte Qualität Glühlicht— 
Nr. 82 opalem Schirm und — 
tirtem Mantel, vollſtändig. 


6 bis 35c. 


Gaöbrenner, mit | 


61c 


Erite Qualität Glühlidht - 
10301. opalem Schirm und Augen: 
jhirm, Zylinder und garant. 9 


Mantel 


Abends 
offen. 


für Beleuchtung 
zum Kochen 
zum SHeizen 


Gasbrenner, 


87e 





— LEAST ER BE ER 
ARTOUVOLLLULUN 
—— ne TI 


Gas:Heizöfen, 
$1.50 und anfwärts— Ablieferung und Anjchluß frei. 


Brenner 2c. 
Erfte Qualität Glühlicht Brenner 
Smeite Qualität Glühlicht Brenner 
Gute Ga3-Anzünder. 
Nicht tropfende Taperz, u Shadtl . 
Glas-Zylinder . 
Mica-Zylinder . 


— —“ BES, 
TE —— AN 
N VA DAN N 


el" —— 


mit 


Sam — Pr ui Br 
EEE NIE > 


517 West Madison Str. 
354 West 63. Strasse. 


Schwache Männer 


Solten die befte Behandbiumg haben und nußlofe theure Expejrimente 
in Münner-Krantheiien, 
en in Feder Form von hronifhen und arfitedenden Alutfrankheiten. Sein Gr- 
feiner Fäbigteit als ein Gpezialift in allen chroniſchen Männerkrank⸗ 
die eine ſchnelle und wiſſenſchaftliche 
ſucht, mich zu konfultiren und ſich Toftenfrei unterfuchen 
Garantie, Euch zu beilen oder Euer Geld zurüd zugeben. 
Ueberarbettung oder 

Meine Gebüßren für einle dauernde Heilung find mäkig, und 


ritt * 


Chicagos größter Spesieiät 
Habren der Heilun 
folg ift ber beite Beweis, 
beiten. Alle leidenden Mänmer, 


olgen von Ausſchweifungen, 

desiftihen Krantheiten folgen. 

th_beile dauernd. Es wird Euch Die größte 
Gebäude inne habe und ber Gingang 8 

tomtfhen Run 

| Männer angusehben. 


at ift, un 
sZimmer, zu befuden und Gud die wund 
Ich made Euch befonders auf die nalbbenannten Krankheiten aufmerkfam, bie 


Baſſett, 
von 30 


vermeiden. Dr. 
hat eingn unübertrefflichen Rekord 


Heilung ſuchen, 
J laſſen, und ich gebe eine geſetzliche 
heile alle Leiden der Männer, die 
ranthafſe Zuſtände, die den Fußſtapfen von 


iind er—⸗ 


inſofern da ich das ganze 
Ahr jeid eingeladen, meine freien. ana: 
rhare Ausftelung von Krankheiten der 


Ich garantire | fü ür 810 zu heilen. 


Varieoce le 


dawernd furirt ohne 
Schmerzen. 


Geihwäre 
eugintiidäh vertrodket, 
Hast: 
Seſchwerden 
turirt ohne Dehnen sder 

eben. 


euan atis mus 


‘in allen feinen Formen 
Yauerhd lurirt. 


Spediſiſche 
Slutvergiftung 


baue A ——— 
Dhustfilber 


or ® 


Berringerte 
" Bebenstratt 
ei, thren De 


Euer Geb Inder Baut bis enheilt. 


e « 
Be BETTER Renfultation ned Ralh frei. 


Tale Ratarrhafifden 


Abſonderungen ſchnell ges 
bemmt und kurirt. 


Eczema 


Videl,. Roſe oder irgend 
eine Hautktankheit wird 
dauernd Tusirt. 


Hydro cele 


davernd kurirt ohne 
Operation. 


Brud 


turirt. Rein Schneiden, 
teine Ubhaltung vom @e: 
igäft. 


Blafen- und Nieren- 


leiden beſſern Red 
glei mettelt meiner Be: 
bandlungs- Methode und 
werden dauernd kurirt. 


Schreibt 


Wenn Zhr n boripres 
Gen Ynnt. Ne Rorre: 
fpondengen burlhaus ers 
——— und alle Ant⸗ 
worten Zinfeßen 
Kouverts verſchidt. 


Del onirt 


Dr. Bassett Medical Institute, 


126 South Clark Strasse, ‘Chicago, IIH 
Sprehiumsen: 8.80 Borm. Did BMOBd. Gonnia ss: 9 Be ls 1 eo didofen® 


ÄREETCREET VERBEREESEREET A —— 


Parlamentarifhes aus Deiterreih 


Weber unerbörten Skandal in na 
jüngftenNadtfigung bes — sen | 
Abgeorbnetenhaufes berichtet die W 
ner „R. Fr. Br.” mie folat: 

84 Uhr. Der Präfident kündigt an, 
daß der Dringlichkeitsantrag Klofac, 
betreffend die Einführung des allge- 
meinen, gleichen und direttien Wahl- 
rechtes mit entfprechender Minorifäts- 
Bertretung zur Verhandlung gelangt. 

Abg. Klofac jpricht jehr leife, ficht- 
bar beftrebt, jein Organ möglichft zu 


ſchonen. 

Darob erboſt Abg. Iro und ruft 
dem Redner eine tüchtige Handvoll 
Schimpfworte zu. Erjt al& - andere 
beutfche Abgeorbnete Herrn ro auf 
das Unzmwedmäßige desBeginnens auf: 
merkfjam machen,. den. Tichechilch-Ra- 
difalen durh Lärmfzenen Erholung3- 

en zu verfchaffen, entichließt ſich 
bg. ro grollend_ zum Schweigen. 

4 Uhr. Abg. Klofac Hat jeine 
"Stimme fo gejenft, daß er auch von 
' den nächitgelegenen Plägen. der Gale- 
‚rie nicht mehr gehört wird. Auf ber 

Zinten, mo einige Wbgeorbnete ber 
‚Boltspartei mit den eben erjchienenen 
— tern in der Hand Wache 

— man ——— re 
ſprechen. Geht's 
"ihr micht mehr reden könnt!” — 

— zum Narren 


_ „& ſpricht 
mand!“ 

Abg. Klofac erhebt ſein Organ: 
'Ja mluvim hlasne! EIch ſpreche ja 
| Taut!) Gleich darauf fintt feine Stim- 
| me aber wieder zum Ylüftern herab. 

Die Linfe mahnt neuerlih. Abg. 
Kindermann: hr könnt ja fonft jo 
gut jchreien. Warum jeid ihr heute jo 
ſtill? Geht's Aieber ſchlafen, wird 
geſcheiter ſein! 

Abg. Prade: &3 Spricht jaNiemand! 
Mar hört niht3!— Abo. Klofac fchreit } 
einige Worte in den Saal. — Abg.: 
ro: Pur! — Abg. Prade: Wahr: 
fheinlih Schluß! — Ein Ruf: In bie 
Beobadhtungsanftalt follte man ihn 
Tchiden! — Abo. Jro: Nein, aber ein 
paar über den Budel hauen! 

Mehrere Abgeordnete der Linten 
reden laut miteinander. Man hört 
Pfeifen. Der Vorfigende nimmt wie: 
derholt das Glas zur Hand, um zu 
heobapbten, obKlofac überhaupt fpricht. 
— Rufe: Klofac, wach’ auf! Ein Mur: 
melöbier ift fein brüllender Löme! 

Abg. Choc .bringt dem Redner Pa⸗ 
piere mit Rotigen. Rufe links: Re 
den Sie lauter! Das iſt ja. eine 
tſchechiſche Trottelei! 

——— Ich bitte lauter zu ſpre⸗ 


ig. ‘to: Das ift eine impertinente 
-Qaußbitberei! Er hat gejagt, das Prä- 
fibtum fol ihn... Der Eifentolb } 


ja überhaupt Nie- 


E * gehört! 


EEE 


| 


| 


\ 


| 
| 
| 
Unter 
d 
EXPE 
36. BOLDre 
von 


Der Ada. Iro ift hHochroth im Ge- 
fit. Er Schläat mit der Fauft auf ben 
Zifh. Das laffen wir uns nicht ge- 
' fallen! So darf man mit dem Präft- 
dium nicht Tprechen! 

ba. Klofac (deutich): Auf mein®bh- 
renmwort, ich habe den Ausdrud nicht 
gebraucht! 

AUbg. Dr. Eifenfolb: So mar e3 ein 
Anderer; aber aefallen ift der Ausdrud, 
das fage ich unter Eid aus! Mer das 
Gegentheil a lügt! 

Ada. Klofac: Das ift eine Lüge. 

Abg. Eifentolb: So mar es ber 
Zazvorka! 

Abg. Zazvorka: Ich war es nicht und 
der Ausdruck iſt überhaupt nicht ge— 
fallen! 

Abg. Iro 
Es war eine Niederträchtigkeit, zu ſa— 
gen, das Präſidium ſoll Einen 

Großer Lärm. Die Abgeordneten 
ſtrömen in den Saal. Man umringt 
die Tſchechiſch-Radikalen. Fäuſte wer— 
den erhoben. Und Abg. Iro ſchreit un— 
aufbörlih: „Im....!” m. 

Vize-Präfident Kaifer: 
breche die Sigung. 

E3 ift 4 Uhr 25 Minuten. Der 
PVize-Präfident verläßt eilends den 
Saal, in welchem der Streit moeiter 
tobt. Dr. Eifenfolb behauptet, ber 
omindjellusdrud fei gefallen, Zazporka 
proteſtirt. Das währt eine Viertel— 
ſtunde. 

35 Uhr. In der großen Flügelthür 
hinter der Präſidenten-Eſtrade wird 
die Geſtalt des Vize-Präſidenten Kai— 
ſer ſichtbar. In dieſem Augenblick 
geht wieder auf den Bänken der All— 
deutſchen der Sturm los. 

Vize-Präſident Kaiſer ertheilt 
Abg. Klofac das Wort. 

Abg. Schönerer: Das geht ſo nicht. 
Zuerſt muß die Sache klargeſtellt wer— 
den. Es iſt von den Tſchechen geru— 
fen worden; Das Präſidium ſoll 
mid . 

Ydg. Klofac (erregt) nn nein. 
Das habe ich nicht gejagt. Wir können 
für unfere Nation fämpfen, aber ge= 


(no immer fchreiend): 


dem 


DEUTSCHEN GESETZEN — 
praeparirt, ist das Beste gegen 


NEURALGIE, 


Rheumatismus, Hexenschuss, 
R. RICHTER’S welt! 


“ANKER? 
„PAIN EXFELLER.. 


Nur echt mit Schutzmar 


Sch unters 


| meine Da 
| 


| da3 fich das gefallen 


| findung beitanden als vielleicht binter- 


"nar:bazu da, daß man fchließlich aus- 


meine Waffen gebrauchen mir 
mals. (Mit erhobener Stimme): 
und nimmer! 

Vize-Präſident Kaiſer 
Ruhe. 

Abg. Schönerer: 
nicht dulden! 
beleidigt! 

Abg. Iro: Ich hab's gehört! Es iſt 
geſchrien worden: Und das Präſidium 
fann... 

AUba. Schönerer: SchonesPräftdium, 
läßt! Eifenfolb 
und ro werden e& beeiben! 

Abg. Iro: Ich habe e8 genau gehört! 
Ich werde es beeiden! 

Abg. Schönerer: Da iſt es uns un— 
möglich, in dieſem Hauſe zu bleiben! 
Wir haben deutſche Ehre im Leibe! 

Abg. Schönerer ergreift eine Hand— 
taſche und tritt aus der Bank heraus. 
Lärmend und ſchreiend folgen die übri— 
gen Alldeutſchen, an ihrer Spitze Iro, 
Eiſenkolb und Stein, ſeinem Beiſpiel. 

Abg. Klofac proteſtirt in deutſcher 
Sprache nochmals mit erregtenWorten. 

Abg. Schönerer (beim Eingang): 
Vom Klofac iſt gar nicht die Rede! 
Aber irgend Einer hat's geſagt, das 
ſteht feſt! Jetzt gehen wir! Wir ha— 
ben genug! 

Abg. Zazvorka (höhniſch): Empfehle 
mich Ihnen! Auf Wiederſehen! 

Die Alldeutſchen ziehen ab. 

— —ïñ — — 
Fort mit den Eiſenbahnen. 


nie⸗ 
Nie 
mahnt zur 


Wir können das 
Im Präſidium ſind wir 


In den zu Neurode in derGrafſchaft 
Glatz erſcheinenden Neuroder Nachrich— 
ten iſt Folgendes zu leſen: Wenn ich 
könnte, würde ich die weltlichen und 
geiſtlichen Behörden veranlaſſen, daß 
ſie ſich miteinander verbinden und 
darauf hinarbeiten, daß alle Bahnver— 
bindung wegkäme. Statt in die Kirche 
zu gehen, fahren die Leute ſchon früh 
fort; wenn früh keine Züge gingen 
wäre der Kirchenbeſuch ein beſſerer. 
Und wenn Abends keine Züge kämen, 
würde mancher Ausflug unterbleiben, 
denn das Nachhauſelaufen wäre Man— 
chem zu beſchwerlich, und der Völlerei 
würde da unter allen Umſtänden vorge⸗ 
beugt, denn wenn es da Leute gibt, di 
ſagen, daß dann eben zu Hauſe mehr 
getrunken würde, weil es eben Men— 
ſchen gibt, die ihr Geld los ſein wollen 
gleichviel wo — na, das könnte wohl 
wahr ſein, aber ich erkläre es für Un— 
ſinn. Die Züge des Tags über ſind auch 


würts einkauft, und unſere Geſchäfts— 
leute brauchen das Jeld auch. Alſo for! 
mit den ganzen Eiſenbahnzügen; es 
ging früher ja auch ohne Eiſenbahn 
und bie Welt hat länger vor ihrer Er- 


ber. 


5 — eh ai — =: 
rau (am t itgöpartie): „ 
abe, Männden, Du mirdeft gar 
—* ſehr weinen. wenn ich jetzt hier wo 
le?Oh doch unſere gute 
Safe Nothiwein, die Du im Rudjad 
trägft, wäre *— um ‚Tier re 


——— — — — —— — — — nn nn —— E — — — — — — — —— — — — — — — —— — — — 
— — 
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”  "ThePeoplesbaslucht&Goketo. 


Grete 11.50 und auf- 
wärts. 
Kleine monatlidhe Abzahlungen 
Ablieferung und Anfchluk frei. 


Uuſer Laden ſchließt Montag, Mittwoch und Fteitag Abend um 6 Uhr. 


| Männer: Sille, 


Derbys und Fedoras— 
ſchwarz, braun u. Stahl— 
Farbe, neue Facons 
„Union made“, regul. 
81.50 und 

82.00 Werth 


alle Größen. 


Partie 2—Regulärer 


zu 


und 81.38, zu 





Spezielle Offerten in 


Regenmänleln, Skirls und 
Jackels für Damen. 


25 Madintoihes für Damen, nır in ichmwarz, 

einiahe Capes, reg. Preis $2.98, 

a ea ker 

50 Madintoines für Damen, 

Caibmere, doppelte Gapes, reg. 

Kreis $5.00, zu 

50 BWalting Sfirts jür Damen, graue ganz» 
mollene, neueiter Effeft, alle Grö:. 2 98 

ben. ren. Preis $3.v8, zu. 

30 Iadets fir Mädchen unb Kinder, 

Rlau und Caiter, Größe 10-g14, 1 

reg. Preis 82.08, zu ................ 


Große Preis⸗Herabſetzungen au 


Anlerzeug. 


Herren-, Damen- und Kinder-Unterzeug feis 
nes Kameelbaar, Natuewolle, Plüſch⸗Rücken, 
ganzwollenes geripptes und fließgefüttertes, 
in 5 ®artien, Wertbe bi$ zu $1.50, zu 


+ 


Farben | 


et ur m 
JAILWAUKEE "AVENUE AND PAULINA a 


Außerordentliche Offerten für Sreitag. 


Der Neit unieres großen Einfanfes von 


Dreffing Sargues Für Damen | 


wrd geräumt zu außergewöhnlich 
2 ⸗ ⁊ 20 
niedrigen Preiſen. 
Dieſe Partien beſtehen aus 
und importirtem Eiderdaun, elegant be 
ſetzt mit Spitzen und Band, alle Farben, 


ng 1-—Requlürer Werth 6 
Werth Söc, 
3 Partie 3—Reaulärer Werth $1.00, 4Bc 


Partie —— tegulärer Werth $1.25 68c 


au3 biauem | 
x | 


| 
I 
I 
} 
I 


79e, 68e, 396, 25 & 21c 


—* 
weiß, te Farben, alle Größen, 

14 bis Er ‚ Eure Auswahl 

100 Dusend farbige gebügelte Hemden für 
Männer, hohmoderne Mufter, dazu paiiende 
Manichetten, Wertbe bis zu 7öc, 39€ 


Niedrige Preife für 


Hanshall:Arlikel, 


Beifeetäpie, zr. Etien, 
etivn® beihädigt, 3, 4 und 5 


eijen, nidels 
ige ed Pfund 
5222 ** Rahmen, 
werd 50€ , au. 


emben für Männer, fhivarz und | 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
' 


Knaben 
Sappen 


aemadht au3 aanamolles 
nen Cchneider-Reitern, 
italienifdem Tuch gefüt- 
tert. Golf- oder Polos 


Facons, gute 
25 * Wertpe, 


| Spezielle Bargains im 
a 
I 


Schuh-Departement. 


Speziell — Muſter⸗ 
Schuhe für Damen, Box 
Calf u. Bici Kid, leichte 
und vorſtehende Sohlen, 
wertb $1.50 bi3 82,00, 
Freitag m 
äl.oooonnsnnensun.e 


-» Slipper 3? und 
iutiets für Damen — 
mit foliden Lederfohlent, 
| alte Größen, mwerth Sic 


25e | Ertra ſpeziell. bis zu $1.25 — 


Freitag 
38 | Boſton Sturm⸗Gummiſchuhe 
e eı für Männer, Größer mw 


6 DIE 8, Mlereeen. € 


aanawollenen | MEER 


Schnürſchuhe für Kna— 
ben, gemacht aus Satin 
Calf, ſchwere vorſtehen⸗ 


Schwere Gummi» Stiefel für De Soblen, Größen 24 
a — efel fü b wertb $1.50— 


| - Bere is ölg, 
| Männer, wertb $3, 1 98 Freitag 
| alle Größen, ält....... - 


Reiter -» Berfauf von 


Kleiderfloffen. 


500 Reiter von feinen Kleideritofien, fchivara 
und — alles gute Längen, werth bis zu 
81.00, werden am Freitag aufge⸗ 

räumt, per Yard * 35c 


Eine Partie Neiter von Flanellen, Blaids, 
um zu $1.25, Granites umd feinen Gafhmeres, merth biz 
st. 50 ımd zu 50c dom ganzen Stüd, reifag, 19€ 


verfauft | Per Dard 
Eine Partie Baiitings, fanch aeftreift, alles 
ihöne Mufter, iveziell für reitag, 10€ 


per Yard 


Spezielles am 3. Floor. 


Blankets, extra ſchwere baumwollene und mit 

Wolle gemiſchte, fanch Borders, regulärer 

Preis $2.60, ſo lange der vorrath 49€ 
| reicht, jeder einzelne 


Rothe Heather Tiding, Satin Yinifh, extra 
uns Dualität, 29 Werth, 1 
per 


Weiher Garbinen-Scrim, fanch 8 
ſtreift, Vard breit, ſpeziell, per 


Ertra ipeziell: Erkesarn, a » 3* * 


trid garn, 
per Strang 


Räumung von ihdanen. 


25 Dutzend 
Nalfing Hüte 
für Damen, 
fomwie graue 
Fedoras 
hübſch gar—⸗ 
nirt, marfirt 


zn werben . 
ipeziell für 
Freitag zu 


10c 


Bonnets und 
Sauben für 
Kinder, ae 
macht aus 
P- Seide; Sam- 
met u. Eider> 
* daun, hübſch 
garnirt mit 
Band, Spiten und Rüfche, mapfirt um zu 
5c und 65c berlauit zu werden — 25 
—— Freitag zu 


| Sanch Federn, Quills, Brüfte und 

| $lauım, ale Farben, marfirt um zu 50c 

| und 75c berfauft zu werden, fpeziell, um 
damit aufzuräumen, reitag 


Was 10 kauft in 


Nolions. 


Schwarzer Hnt-Claitic, per Dard.. 
uinadein, -- Dupbend 
itiaden, 200 Pards, Toft Finifb, 
per Spule 


roceries. 


Franklin Enfire Wheat, per Sad 

Nieboldt's xIXX Patentmehl, 

per 5 Pid.-Sa ad 

Noral Biscuits, per Padet 

Würfelzuder, 5 Pfund 

— BR. Fichte BR | in allen Größen, 
“ r | Dugend 

Hchfeiner Head Reis, 5 M reiten Sraid, ver Bolt 
jearl ®erite, 5 Pfund z23e = 

Selbes — 10 „rind. Ei: Stans, per Sei 

Jmportirte Linfen, 5 Bfund. 

SHodjfeine un 4 Pfund... 

2 Eromn Kofinen, 4 Biund 

Guter Santos Raffer, 


nd 
Selen Diofta Kaffee, rvequlärer 
Preis 20c, ee de 

ide Häri 
—— Sachs, 1 Bid. bobe üchle. .10e 
Kae Shrimb3, per Quart 18Se 
Rarwegii@e Madrelen, per Pfund 


Vafenlines ZRH" | 
berunter bis auf dc 


Komiihe und Spigen-Balentined zu 250 
und herunter his auf 10 für Ie, 





